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Wende im Fall Hanna:

Beschuldigter auf
freiem Fuß

Traunstein (dpa) – Der
wegen Mordes an der Stu-
dentin Hanna in Aschau
verurteilte Beschuldigte
soll aus der Haft entlassen
werden. Nach vorläufiger
Würdigung der Beweisla-
ge sei davon auszugehen,
dass die Aussage des
Hauptbelastungszeugen
im Prozess nicht glaub-
würdig sei, teilte das Land-
gerichtTraunsteinmit.Der
Bundesgerichtshof hatte
das Urteil aufgehoben, ein
neues Verfahren soll im
September beginnen.

Eine Gerichtssprecherin
sagte nun, ein forensisch-
psychologischer Experte
sei zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass die Anga-
ben des Zeugen aus dem
vergangenen Verfahren
nicht glaubwürdig seien.
Ein dringender Tatver-
dacht des Beschuldigten
sei deshalb derzeit nicht
mehr anzunehmen. Der
Haftbefehl gegen ihn sei
deshalb aufgehoben wor-
den. Zudem habe das Ge-
richt veranlasst, den Mann
unverzüglich aus dem Ge-
fängnis zu entlassen.

Laut seiner Anwältin Re-
gina Rick kam der junge
MannnochamFreitagwie-
der frei. Er sei zu Hause,
sagte sie auf Nachfrage der
dpa. (Mehr dazu lesen Sie
im Lokalteil)

Kurzmeldungen aus dem In- und Ausland
MitKlagen gegendasAus-

wärtige Amtwill die Organi-
sation »Kabul Luftbrücke«
die Fortsetzung des Bundes-
aufnahmeprogramms für be-
sonders gefährdete Afgha-
ninnen und Afghanen er-

zwingen. Eine »erste Welle«
mit 26 Verfahren zur Ertei-
lung von Visa sei beim Ver-
waltungsgericht Berlin ein-
gereicht worden, teilte die
Initiative mit. Mit einer Pro-
testaktion zum Weltflücht-
lingstag vor dem Auswärti-
gen Amt unterstrichen Akti-
visten ihre Forderung. Dem
Innenministerium sind die

Klagen laut einem Sprecher
noch nicht bekannt.
Die belgische Regierung

will mit verstärkten Einrei-
sekontrollen gegen irregulä-
re Migration vorgehen. Das
teilte die Regierung in Brüs-
sel mit. Die Maßnahme soll
auch Kriminalität wirksa-
mer bekämpfen und verhin-
dern, dass Menschen, die be-

reits in anderen Ländern
Schutz gesucht haben, nach
Belgien weiterziehen. Nach
Angaben der Regierung sind
Kontrollen an wichtigen Zu-
fahrtsstraßen, Autobahn-
parkplätzen, im internatio-
nalen Busverkehr und in be-
stimmten Zügen geplant.
Auch bei innereuropäischen
Flügen, insbesondere aus

Ländern an der EU-Außen-
grenze wie Italien und Grie-
chenland »mit hohem Migra-
tionsdruck«, sollen Men-
schen kontrolliert werden.
TodkrankeMenschen sol-

len in England und Wales
bald das Recht auf Sterbe-
hilfe bekommen. Die briti-
schen Abgeordneten stimm-
ten nach einer emotionalen

Debatte für einen entspre-
chenden Gesetzestext. Der
Entwurf erlaubt die Sterbe-
hilfe für Erwachsene, die nur
noch weniger als sechs Mo-
nate zu leben haben. Bis-
lang gilt Beihilfe zum Suizid
als Straftat. In der kompli-
zierten britischen Gesetzge-
bung wird das Gesetz nun
dem Oberhaus vorgelegt.

»Nato hat keine Existenzberechtigung mehr«
Italiens Verteidigungsminister Crosetto stellt Allianz grundsätzlich infrage

Padua (dpa) – Gründungs-
mitglied Italien stellt kurz
vordemnächstenNato-Gip-
fel die westliche Verteidi-
gungsallianz grundsätzlich
infrage. Verteidigungsmi-
nister Guido Crosetto sagte
in der norditalienischen
Stadt Padua: »Die Nato hat
keine Existenzberechti-
gung mehr.«

Die Zeiten hätten sich ge-
ändert. »Die USA und die EU
sind nicht mehr das Zen-
trumderWelt.DieNatomuss
sich den veränderten Zeiten
anpassen.« Um weiterhin
Frieden und gegenseitige
Verteidigung zu garantie-

ren, müsse sie mit dem glo-
balen Süden zusammen-
arbeiten.

Als eines von zwölf Län-
dern gehört Italien dem
Nordatlantikpakt seit des-
sen Gründung 1949 an. Mit-

te kommender Woche tref-
fen sich die inzwischen
32 Nato-Mitglieder im Bei-
sein von US-Präsident Do-
nald Trump zu einem Gipfel
in Den Haag. Crosetto ist
ebenso wie Italiens Minister-
präsidentin Giorgia Meloni
Mitglied der rechten Regie-
rungspartei Fratelli d'Italia
(Brüder Italiens) und gilt als
enger Vertrauter.

Bei seinem Auftritt an der
Universität von Padua äu-
ßerte sich Crosetto auch zur
Rolle der EU: »Wir reden oft
so, als ob wir noch vor
30 Jahren leben würden.
Aber alles hat sich geän-
dert. Wir reden über Euro-

pa, als ob Europa etwas
zählt. Vielleicht hätte es ein-
mal zählen können, wenn es
sich eine politische Rolle ge-
geben hätte, die es sich nicht
gegeben hat. Wenn es eine
Außenpolitik oder eine Ver-
teidigung gehabt hätte. Aber
seine Zeit ist vorbei.«

Meloni war 2022 mit er-
heblicher Kritik an der EU in
Rom an die Regierung ge-
kommen. Seither hat sie sich
jedoch als verlässliche Part-
nerin erwiesen, auch in der
Ukraine-Politik. Die Fratelli-
Vorsitzende steht an der
Spitze einer Koalition aus
drei rechten und konservati-
ven Parteien.

FlaggederNato: Italien stellt
die Verteidigungsallianz in-
frage.

Israels Vorgehen im Gazastreifen:

EU-Analyse wirft Fragen auf
Grundsätze für enge Kooperation verletzt

Brüssel (dpa) – Israel ver-
stößtmit seinemVorgehen im
Gazastreifen gegen festgeleg-
te Grundsätze für eine enge
Zusammenarbeit mit der EU.
Zu diesem Ergebnis kommt
ein interner Prüfbericht der
EU-Außenbeauftragten Kaja
Kallas, der jetzt an die Mit-
gliedstaaten übermittelt
wurde, wie die dpa in Brüs-
sel von Diplomaten erfuhr.

Für die Regierungen der
Länder und die EU stellt sich
nun die Frage, ob und wie sie
auf die Analyse reagieren.
Die Optionen reichen vom
Aussetzen des derzeitigen
Partnerschaftsabkommens
bis hin zu wirtschaftlichen

Sanktionen. So könnten etwa
Zollerleichterungen aufgeho-
ben und Israels Zugang zum
EU-Forschungsförderungs-
programm Horizon blockiert
werden.

Auf politischer Spitzenebe-
ne soll erstmals am Montag
bei einem Außenminister-
treffen über den Bericht ge-
sprochen werden. Am Don-
nerstag dürfte er dann auch
Thema beim Juni-Gipfel der
Staats- und Regierungschefs
werden.

Der unter der Führung der
EU-Außenbeauftragten Kaja
Kallas erarbeitete Bericht ist
das Ergebnis eines Auftrags
des EU-Außenministerrates.

»Es ist nicht zu spät für die iranische Regierung«
USA fordern Einlenken von Ajatollah Chamenei – Trump erwägt Angriffe an der Seite Israels

New York (dpa) – Die Vereinigten Staaten machen
vor dem UN-Sicherheitsrat Hoffnung, dass eine weite-
re Eskalation des Iran-Konflikts mit einem möglichen
KriegseintrittderUSAabgewendetwerdenkönnte.»Es
ist noch nicht zu spät für die iranische Regierung, das
Richtige zu tun«, sagte die amtierende US-Botschafte-
rin Dorothy Shea vor demmächtigsten UN-Gremium.

»Präsident Trump hat in
den letzten Tagen deutlich
gemacht, dass die iranische
Führung ihr Atomanreiche-
rungsprogramm und alle Be-
strebungen, eine Atomwaffe
zu erwerben, vollständig auf-
geben muss.« Shea sagte wei-
ter, was es brauche, sei eine
Entscheidung des politischen
und religiösen Oberhauptes,
Ajatollah Ali Chamenei.
Stattdessen habe der Iran
Verhandlungen über ein Ab-
kommen verschleppt.

US-Präsident Donald
Trump erwägt Angriffe des
amerikanischen Militärs an
der Seite Israels, um das
Atomprogramm des Iran zu
zerstören. Trump will inner-
halb der nächsten zwei Wo-
chendarüberentscheiden,ob
die USA an der Seite Israels
in den Krieg gegen den Iran
eingreifen. Dies geschehe vor
dem Hintergrund, dass es
eine »beträchtliche Chance«
für Verhandlungen gebe, die
in naher Zukunft mit dem
Iran stattfinden könnten oder
auch nicht, zitierte Trumps
Sprecherin Karoline Leavitt
den Präsidenten bei einer
Pressekonferenz. Der Präsi-

dent habe deutlich gemacht,
dass er immer Diplomatie an-
strebe. Er scheue sich aller-
dings auch nicht, Stärke zu
zeigen, falls nötig. Iran und
die gesamte Welt sollten wis-
sen, dass das US-Militär das
stärkste der Welt sei.

Auch verhängte die US-Re-
gierung weitere Sanktionen
gegen Irans Raketen- und
Waffenprogramm. Die Straf-
maßnahmen gelten für eine
Person, acht Firmen und ein
Frachtschiff, weil sie an der
Beschaffung und dem Um-
schlag wichtiger Komponen-
ten für die iranische
Rüstungsindustrie beteiligt
waren, wie das Finanzminis-
terium in Washington mit-
teilte.

In Genf haben derweil
europäische Chefdiplomaten
mit dem iranischen Außen-
minister Abbas Araghtschi
erstmals Chancen für eine di-
plomatische Lösung des Kon-
flikts ausgelotet. Parallel zu
weiteren gegenseitigen An-
griffen von Israel und Iran
wollte Außenminister Jo-
hann Wadephul (CDU) in der
Schweiz zusammen mit
Jean-Noël Barrot (Frank-

reich) und David Lammy
(Großbritannien) klären, ob
Teheran zum Einlenken bei
seinem Atomprogramm und
zum Verzicht auf Atomwaf-
fen bereit ist. An den Gesprä-
chen nahm auch die EU-
Außenbeauftragte Kaja Kal-
las teil. Ergebnisse lagen
bei Redaktionsschluss noch
nicht vor.

Araghtschi hatte die inter-
nationale Gemeinschaft zu-
vor im UN-Menschenrechts-
rat aufgerufen, die Angriffe
Israels auf sein Land zu ver-
urteilen. »Jede Rechtferti-
gung dieses ungerechten und

verbrecherischen Krieges
käme einer Komplizenschaft
gleich«, sagte er. Der Iraner
warf Israel wegen dessen
Vorgehens im Gazastreifen
Kriegsverbrechen und Ver-
brechen gegen die Mensch-
lichkeit vor. Araghtschi for-
derte ein Ende der israeli-
schen Angriffe als Vorausset-
zung für Verhandlungen.

Die gegenseitigen Angriffe
der mehr als 1000 Kilome-
ter voneinander entfernten
Erzfeinde Israel und Iran ris-
sen indes nicht ab. In der is-
raelischen Mittelmeerstadt
Haifa wurden nach irani-

schem Raketenbeschuss
zahlreiche Verletzte regis-
triert. Auch aus Irans Haupt-
stadt Teheran und dem Süd-
westen des Landes wurden
Angriffe gemeldet.

Bekannt wurde, dass die
Luftwaffe mehrere Dutzend
deutsche Staatsbürger aus
Israel ausgeflogen hat. Zwei
Maschinen vom Typ Airbus
A400M mit 64 Personen an
Bord befänden sich auf dem
Weg nach Deutschland, teil-
ten das Bundesverteidi-
gungsministerium und das
Auswärtige Amt am Freitag-
abend auf Instagram mit.

Der iranische Außenminister Abbas Araghtschi traf sich in Genf mit den Außenministern
Deutschlands, Frankreichs, Großbritanniens und der EU-Außenbeauftragten Kaja Kallas.
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Unser Kommentar

Weg mit dem Handy
Von Marcus Sauer

Hand aufs Herz: Wer ris-
kiert nicht einen Blick, wenn
er an einer Unfallstelle vor-
beikommt? Neugier ist
menschlich, je spektakulärer
das Geschehen ist, desto grö-
ßer der Drang hinzuschau-
en. Solange das im normalen
Rahmen bleibt, ist kaum et-
was dagegen zu sagen. Gaf-
fer, die stark abbremsen und
den Verkehr aufhalten, wa-
ren hingegen schon immer
mehr als ein Ärgernis. Etli-
chen Zeitgenossen jedoch
reicht nicht einmal mehr aus,
sich selbst zu ergötzen. Mit
den Smartphones und den
allzu oft asozialen Medien
hat sich das Verhalten der
Gaffer verschlimmert.
Viele fühlen sich berufen,

die Welt an dem Leid ande-
rer teilhaben zu lassen, sie
filmen und fotografieren, be-
hindern Rettungskräfte und
halten den Verkehr auf, wer-
den aggressiv, wenn sie nicht
»zum Schuss« kommen. Bil-
der von Verletzten oder gar
Getöteten werden ohne Skru-
pel ins Netz gestellt oder
Freunden vorgeführt. Das tut

man nicht: Dieses Gefühl ist
vielfach völlig abhandenge-
kommen. Das ist ein Grund
für die Respektlosigkeit, mit
der Polizeibeamte und Retter
bei ihren Einsätzen konfron-
tiert sind.
Durch das idiotische Ver-

halten der Sensationssüchti-
gen sind schon Menschen ge-
storben, denen nicht schnell
genug geholfenwerden konn-
te. Die Rechtsverschärfung
mit höherer Strafandrohung
hat keine Abhilfe geschaffen.
Karl-Heinz Banse, der Präsi-
dent des deutschen Feuer-
wehrverbandes, fordert,
selbst ernannten »Sensa-
tionsreportern« den Führer-
schein abzunehmen. Warum
eigentlich nicht? Man könnte
auch an Ort und Stelle das
Handy einkassieren und
nicht zurückgeben. Das wäre
für viele Täter – und um
nichts anderes handelt es
sich – schmerzhafter und
hätte einen größeren Ab-
schreckungseffekt als eine
Geld- oder Bewährungsstra-
fe Monate nach dem Gesche-
hen.

Union erhöht Druck bei Wehrpflicht
Regierung soll schnell Klarheit schaffen – SPD sieht keinen Grund zur Eile

Berlin (dpa) – Angesichts
der wachsenden Bedro-
hung aus Russland erhöht
die Union den Druck auf
den Koalitionspartner SPD,
möglichst schnell über eine
Rückkehr zur Wehrpflicht
zu entscheiden.

»Wir haben nicht die Zeit,
bis zum Sankt-Nimmer-
leins-Tag zu warten«, sagte
Kanzleramtschef Thorsten
Frei der dpa. Die schwarz-
rote Koalition müsse eine
klare Verabredung treffen,
»wann wir unsere Strategie
verändern müssen, damit
wir das allseits für notwen-
dig erkannte Ziel auch errei-
chen können«.

Gemeint ist das Ziel, die
Bundeswehr angesichts der
Bedrohungslage deutlich zu
vergrößern. Verteidigungs-
minister Boris Pistorius
schätzt den Bedarf auf
50 000 bis 60 000 zusätzli-
che Soldaten – derzeit sind
es etwas mehr als 180 000.

Um diese Aufstockung zu
erreichen, will SPD-Chef
Lars Klingbeil zwar zu-
nächst weiter auf Freiwillig-
keit und Anreize wie einen
kostenlosen Führerschein
setzen. Er erklärte sich in
einem Interview aber dazu
bereit, schon jetzt Vorberei-
tungen für einen Pflicht-
dienst zu treffen. Die Regie-
rung müsse »jetzt schon die
Voraussetzungen dafür
schaffen, dass auch ver-

pflichtend eingezogen wer-
den könnte«, sagte der Vize-
kanzler der Neuen Berliner
Redaktionsgesellschaft. Zu
den Voraussetzungen zäh-
len zum Beispiel ausrei-
chend Musterungsstellen,
Kasernen und Ausbilder.

Klingbeil betonte aber: »Es
wird keine Rückkehr zur al-
ten Wehrpflicht geben, bei
der alle jungen Männer eines
Jahrgangs eingezogen wer-
den.« Das war aber auch vor
Aussetzung der Wehrpflicht
2011 längst nicht mehr der
Fall.DieAusmusterungszah-
len waren in den Jahren da-
vor drastisch gestiegen und
selbst von den als tauglich
für die Bundeswehr einge-
stuften Männern wurde ein
großer Teil nicht mehr ein-
gezogen. Deswegen wurde
damals auch die Frage der

Wehrgerechtigkeit disku-
tiert.

Die Zielgröße der Bundes-
wehr liegt heute bei 203 000
Soldaten – doch selbst die
konnte bisher nicht über die
freiwillige Rekrutierung er-
reicht werden. Nach der Be-
darfsrechnung von Pistorius
muss die Truppe nun auf
230 000 bis 240 000 Sol-
daten wachsen.

Frei hält es für nur schwer
vorstellbar, dass das über
einen freiwilligen Wehr-
dienst erreicht werden kann.
Man müsse sich nun zu-
nächst darauf verständigen,
bis wann die neue Zielgröße
erreicht werden soll, sagte
der Kanzleramtschef. »Und
dann muss man sich überle-
gen: Wie viel Zeit können wir
uns lassen, dieses Ziel auf
freiwilliger Basis zu errei-

chen? Meine persönliche
Einschätzung ist, dass wir
dafür eigentlich so gut wie
gar keine Zeit haben, denn
die Bedrohungslage ist
enorm.«

In ihrem Koalitionsvertrag
haben Union und SPD sich
auf einen Wehrdienst ver-
ständigt, »der zunächst auf
Freiwilligkeit basiert«. SPD-
Fraktionschef Matthias
Miersch interpretierte das
so, dass es keine Wiederein-
führung der Wehrpflicht vor
der nächsten Bundestags-
wahl geben werde.

Frei sagte der dpa dazu,
dass das den Absprachen in
den Koalitionsverhandlun-
gen widerspreche und sich
auch nicht mit den Aussa-
gen von Pistorius decke.
Wenn der wunschgemäße
Weg der Freiwilligkeit nicht
zum Ziel führe, »dann ent-
spricht es doch nur dem ge-
sunden Menschenverstand,
dass man nach einem ande-
ren Weg sucht«.

Die Rückkehr zum Pflicht-
dienst für Männer könnte die
schwarz-rote Koalition im
Alleingang durchsetzen. Um
die Wehrpflicht auf Frauen
zu erweitern, müsste aller-
dings das Grundgesetz mit
Zweidrittelmehrheit geän-
dert werden, wozu die
schwarz-rote Koalition die
Zustimmung von Grünen
und Linken bräuchte. Die
Linke ist aber grundsätzlich
gegen die Wehrpflicht.

Marschbefehl: Die Union macht beim Thema Wehrpflicht
Druck auf den Koalitionspartner SPD.

Ausschuss bekommt geschwärzten Masken-Bericht
Ex-Gesundheitsminister Spahn steht wegen Vorgehen in der Corona-Pandemie in der Kritik

Berlin (dpa) – Gesund-
heitsministerin Nina War-
ken will einen zurückgehal-
tenen Sonderbericht zu Mas-
kenbeschaffungen in der Co-
rona-Krise nun doch an den
Bundestag geben – aber mit
geschwärzten Passagen.
»Ich habe beschlossen, den
Bericht in der kommenden
Sitzungswoche dem Haus-
haltsausschuss des Bundes-
tages offenzulegen«, sagte
die CDU-Politikerin der
»Rheinischen Post«. In der
Ausschusssitzung am Mitt-
woch will sich neben der Mi-
nisterin auch der dazu einge-
ladene Ex-Ressortchef Jens
Spahn (CDU) den Abgeord-
neten stellen.

Warken sagte dazu, dass
Passagen geschwärzt wer-
den: »Der Bericht enthält In-
formationen, die wir schüt-
zen müssen.« Dies betreffe
personenbezogene Mitarbei-

terdaten, Geschäftsgeheim-
nisse betroffener Unterneh-
men und Dinge, die laufen-
den Prozesse mit Lieferan-
ten betreffen. »Ich würde
den Bericht lieber heute als
morgen komplett veröffentli-
chen, darf es aber schlicht
nicht«, sagte die Ministerin.
Das Dokument sei nur für die
Abgeordneten gedacht. »Es
bleibt als Verschlusssache
eingestuft. Noch mehr
Transparenz geht leider
nicht.«

Konkret geht es um einen
Bericht der Sonderermitt-
lerin Margarethe Sudhof, die
2024 noch von Warkens Vor-
gänger Karl Lauterbach
(SPD) eingesetzt worden
war. Das Ministerium hatte
zunächst angekündigt, einen
eigenen Bericht vorzulegen,
in den Erkenntnisse von Sud-
hof, selbst SPD-Mitglied, ein-
fließen sollten, aber nicht

den Bericht als solchen. Grü-
ne, Linke und die SPD forder-
ten mehr Transparenz.

Hintergrund ist das Vorge-
henvonRessortchefSpahnzu
Beginn der Pandemie 2020,
alsMaskenknappwaren.Das
Ministerium wandte ein Ver-
fahren an, bei dem Lieferver-
träge ohne weitere Verhand-
lungen zu festen hohen Prei-
sen zustande kamen. Viel-
fach verweigerte das Ministe-
rium später die Bezahlung

und machte Qualitätsmängel
geltend. Daraufhin klagten
Lieferanten. Aus noch schwe-
lenden Rechtsstreitigkeiten
drohen dem Bund Risiken in
Milliardenhöhe. Spahn, der
jetzt Unionsfraktionschef ist,
verteidigte das damalige Vor-
gehen.

Der Bericht soll den Aus-
schussmitgliedern im Vor-
feld der Sitzung zur Verfü-
gung gestellt werden, wie
eine Ministeriumsspreche-
rin sagte. Eine intensive Prü-
fung verschiedener Optio-
nen habe ergeben, dass dies
nun die einzig gangbare
Möglichkeit sei, dem berech-
tigten Wunsch nach Trans-
parenz und Aufklärung wie
der Verantwortung des Mi-
nisteriums zu entsprechen.
Spahn hatte deutlich ge-
macht, dass auch er den Be-
richt nicht kenne und nicht
dazu befragt wurde.

Bundesgesundheitsministe-
rin Nina Warken (CDU).

Stromkabel in der
Ostsee wieder am Netz

Tallinn (dpa) – Ein Ende
2024 beschädigtes Untersee-
kabel in der Ostsee funktio-
niert wieder. Der Schaden an
der Stromleitung Estlink 2
zwischen Estland und Finn-
land sei behoben, die Verbin-
dung voll funktionsfähig und
seit der Nacht zu Freitag wie-
der am Strommarkt verfüg-
bar, teilte der estnische Netz-
betreiber Elering mit.

Estlink 2 war durch einen
Schiffsanker beschädigt wor-
den. Daraufhin setzten die
finnischen Behörden den
Tanker »Eagle S« fest, der
das Kabel zum entsprechen-
den Zeitpunkt passiert hatte.
Die Ermittler hegen den Ver-
dacht, dass die Crew des
Schiffs, das mutmaßlich zur
russischen Schattenflotte ge-
hört, die Schäden vorsätzlich
verursachte.

Aufarbeitung der Pandemie
Schwarz-Rot einigt sich auf Enquete-Kommission

Berlin (dpa) – Fünf Jahre
nachBeginnderCorona-Pan-
demie wollen Union und SPD
im Bundestag die Aufarbei-
tung der Maßnahmen und
Versäumnisse angehen. Die
Koalitionspartner einigten
sich auf die Einsetzung einer
Enquete-Kommission, wie
beide Fraktionen mitteilten.

SPD-Fraktionsvize Dag-
mar Schmidt sprach von
einem wichtigen Signal. »Wir
schauen hin, wir hören zu,
undwir lernen«, sagtedieSo-
zialdemokratin. »Die Coro-
na-Pandemie war eine tiefe
Zäsur – für Familien, Kin-
der, Pflegekräfte, Selbststän-
dige und viele andere in
unserer Gesellschaft.« Des-
halb gehe es um eine umfas-
sende Aufarbeitung. »Wir
wollen verstehen, was gut
funktioniert hat – und was
nicht«, fügte Schmidt hinzu.
Aus Fehlern wolle man ler-
nen. Gleichzeitig gehe es um
gesellschaftliche Heilung.

Albert Stegemann, Vize-
chef der Unionsfraktion, sag-
te, Ziel sei eine Aufarbeitung

ohneparteipolitischeSchuld-
zuweisungen. »Nur so kön-
nen wir die notwendigen
Lehren ziehen, um für zu-
künftige ähnliche Krisenla-
gen besser vorbereitet zu
sein«, erklärte Stegemann.

Kaum ein Ereignis habe je
so umfassenden Einfluss auf
alle Bürgerinnen und Bür-
ger gehabt. »In die Arbeit der
Kommission werden des-
halb Wissenschaftler, Sach-
verständige, Interessenver-
treter und natürlich auch Be-
troffene eng eingebunden«,
sagte Stegemann.

Die Einsetzung einer En-
quete-Kommission war be-
reits im Koalitionsvertrag
von CDU, CSU und SPD ange-
kündigt. Anders als ein
Untersuchungsausschuss
sind solche Kommissionen
eher auf Konsens ausgelegt.
Sie bestehen aus Abgeordne-
ten sowie Sachverständigen
aus Wissenschaft und Pra-
xis. Am Ende steht ein Ab-
schlussbericht, oft mit Emp-
fehlungen zur Gesetzge-
bung.

Gericht gibt Trump recht
US-Präsident siegt im Streit um Nationalgarde

Los Angeles (dpa) – US-
Präsident Donald Trump hat
im Streit um den Einsatz der
Nationalgarde im Bundes-
staat Kalifornien einen weite-
ren Etappensieg erzielt. Die
US-Regierung dürfe die Kon-
trolle über die rund 4000 Sol-
daten der Nationalgarde be-
halten, die Trump wegen
Demonstrationen in die
Westküstenmetropole Los
Angeles entsendet hatte, ent-
schied ein Berufungsgericht
in San Francisco am Don-
nerstagabend.

Damit setzte das Gericht
eine einstweilige Verfügung
des Bezirksgerichts in San
Francisco außer Kraft, das in
der vergangenen Woche die
Entsendung der Nationalgar-
de durch die US-Regierung
für rechtswidrig erklärt hat-
te. Das Berufungsgericht hat-
te die Anordnung bereits
zuvor bis zu einer endgülti-
gen Entscheidung blockiert,
nachdem die US-Regierung
Widerspruch eingelegt hatte.

Nun entschied ein dreiköpfi-
ges Gremium – darunter zwei
von Trump und ein von Ex-
Präsident Joe Biden ernann-
ter Richter – einstimmig zu-
gunsten Trumps.

Trump feierte die Entschei-
dung auf seiner Plattform
Truth Social als »großen Ge-
winn«. »Das ist eine großarti-
ge Entscheidung für unser
Land, und wir werden wei-
terhin gesetzestreue Ameri-
kaner schützen und verteidi-
gen.«

Kaliforniens Gouverneur
Gavin Newsom äußerte sich
in einer Mitteilung ent-
täuscht und kündigte an,
»Präsident Trumps autoritä-
ren Einsatz von US-Soldaten
gegen Bürgerinnen und Bür-
ger« weiter anzufechten. Der
Westküstenstaat könne nun
das Berufungsgericht bitten,
die Angelegenheit neu zu ver-
handeln oder direkt vor den
Obersten Gerichtshof ziehen,
schrieb die »New York
Times«.
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Hohe Sonnenbrandgefahr amWochenende

Viel Sonne, hohe Temperaturen und große Sonnenbrandgefahr bringt das Ende der Pfingstferien mit sich. Mit der Sonn-
wende sei die UV-Einstrahlung derzeit am stärksten und binnen Minuten ein Sonnenbrand möglich, warnt der Deut-
sche Wetterdienst (DWD). Am Sonntag rechnet der DWD demnach in ganz Bayern mit sehr hoher Gesundheitsgefahr
durch die Sonneneinstrahlung. Im südlichen Allgäu wird mit Stufe zehn voraussichtlich sogar die zweithöchste Stufe
auf der Gefahrenindex-Skala erreicht. »Es wäre naiv, im Schatten zu sein, aus der Gondel auszusteigen und fünf Mi-
nuten einen Kaffee trinken – das reicht schon für einen Sonnenbrand«, sagt ein Sprecher der DWD. Auf Sonnenpau-
sen durch Wolken können die Menschen in Bayern wohl nur selten hoffen. Das Wochenende werde außergewöhnlich
sonnig, so der Sprecher. Die Temperaturen sollen dabei am Samstag bis zu 32 Grad in tiefen Lagen Unterfrankens stei-
gen, am Sonntag seien sogar Höchstwerte bis zu 37 Grad möglich. Dabei gelte grundsätzlich: je tiefer gelegen, desto hei-
ßer. Gewitter seien höchstens in den Allgäuer Hochalpen am Samstag möglich, im Rest von Bayern voraussichtlich
nicht. Für viele Stationen zeigt der Waldbrandgefahrenindex des DWD am Wochenende hohe bis sehr hohe Gefahr
an. Die höchstmögliche Risikostufe fünf wird am Sonntag voraussichtlich unter anderem in den Regionen Nürnberg, Ro-
thenburgobderTauber,BadKissingenundKronacherreicht. InvielenRegionensinddaherauchBeobachtungsflügege-
plant, um Brände frühzeitig zu entdecken.

Asiatische Tigermücke auf dem Vormarsch
Insekt kam über den Reiseverkehr in den Freistaat – Städte setzen auf eigenes Monitoring, um die Ausbreitung zu überwachen

Erlangen (dpa) – Wegen
des eher trockenen Früh-
jahrs scheinen bisher wenig
Stechmücken in Bayern
unterwegs zu sein. »Grund-
sätzlich sind für die Entwick-
lung der Stechmücken-
Populationen die Witte-
rungsverhältnisse im Früh-
jahr und Sommer entschei-
dend«, heißt es vom Landes-
amt für Umwelt. Deshalb sei
eine Prognose derzeit nicht
möglich, ob im Sommer eine
Mücken-Plage drohen könn-
te. Fest steht aber: Die Asia-
tische Tigermücke breitet
sich in Bayern aus.

In Fürth hat sich die aus
den Tropen stammende Mü-
ckenart nach Angaben des
Landesamts für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit
(LGL) in Erlangen bereits
etabliert. Auch in München
und Würzburg gibt es inzwi-
schen eine Population. In
17 Stadt- und Landkreisen
wurden damit im vergange-
nen Jahr Tigermücken ge-
funden, 2023 waren es noch

zehn. Auch in diesem Jahr
setzt das LGL deshalb wie-
der auf ein Stechmücken-
Monitoring. Dafür stellen
Fachleute Mückenfallen in
den Städten Nürnberg und
Passau sowie in den Land-
kreisen Rosenheim, Mem-
mingen und Schweinfurt auf.

Die auffällig schwarz-weiß
geringelte Tigermücke ist
nach LGL-Angaben über den
Güter- und Reiseverkehr
nach Südeuropa gelangt und
breitet sich von dort weiter
aus. In Bayern wurde sie
demnach erstmals 2012
nachgewiesen. Im Zuge der
Klimaerwärmung findet sie
auch hierzulande zuneh-
mend geeignete Bedingun-
gen, um sich anzusiedeln.

Aggressiver
Krankheitsüberträger

Im Gegensatz zu vielen
heimischen Mücken ist die
Tigermücke auch tagsüber
aktiv – und deutlich aggres-
siver. Außerdem kann diese
unter anderem das West-Nil-

Virus, Dengue- und Zika-Vi-
ren übertragen. »Aktuell
wird das Übertragungsrisi-
ko von Krankheitserregern
in Bayern durch die Asiati-
sche Tigermücke als gering
eingeschätzt«, betonte ein
LGL-Sprecher. »Mit zuneh-

mender Ausbreitung der Ti-
germücke, insbesondere
wenn stabile Populationen
gebildet werden, steigt aller-
dings das Risiko.«

Um die Ausbreitung zu
überwachen, setzen Fürth
und München auf ein eige-

nes Monitoring. In Fürth
konzentriert sich dieses auf
das Verbreitungsgebiet im
Süden der Stadt, in Mün-
chen sind die Fallen an ver-
schiedenen Standorten im
Stadtgebiet verteilt. Ziel sei
es, eine weitere Ausbreitung
möglichst zu verlangsamen,
heißt es vom Gesundheitsre-
ferat in München. Ein Kern-
punkt sei dabei die Aufklä-
rung der Bevölkerung, da-
mit diese mögliche Brutstät-
ten in Gärten oder auf Balko-
nen beseitige.

Anders als heimische Mü-
cken legt die Tigermücke
ihre Eier bevorzugt in kleine-
ren Wasseransammlungen
ab. »Jeder kann etwas zum
Schutz vor Mücken und der
Ausbreitung der Asiatischen
Tigermücke beitragen«, sag-
te Bayerns Gesundheitsmi-
nisterin Judith Gerlach
(CSU). Regentonnen sollten
zum Beispiel abgedeckt,
Wasseransammlungen in
Gießkannen und Blumentöp-
fen regelmäßig entleert wer-

den. In Würzburg laufen
einer Sprecherin zufolge
derzeit noch Untersuchun-
gen, ob sich nach den Fun-
den mehrerer Tigermücken
in den vergangenen Jahren
bereits eine Population eta-
bliert hat. »Auch der Ein-
satz von Bekämpfungsmit-
teln wird erst nach den aus-
stehenden weiteren Unter-
suchungen festgelegt«, teilte
sie mit.

Die Stadt Fürth konzen-
triert sich bei der Bekämp-
fung – auch mit Insektiziden
– inzwischen auf die Umge-
bung von Kindergärten,
Spielplätzen, Schulen und
Altenheimen sowie auf die
Kanalisation. In Kleingär-
ten, Wohngebieten und auf
Firmengrundstücken werde
die Stadt nicht mehr tätig,
sagte Jürgen Tölk vom Amt
für Umwelt, Ordnung und
Verbraucherschutz. Da sei-
en die Besitzerinnen und Be-
sitzer selbst gefragt, mögli-
che Brutstätten zu beseiti-
gen.

DieAsiatischeTigermücke fühlt sichauch imFreistaatwohl.

20-Jähriger gestorben
Junger Mann stürzte durch ein Hoteldach

Aschheim (dpa) – Ein 20-
Jähriger ist gestorben, nach-
dem er am vergangenen Wo-
chenende in einer Zigaret-
tenpause durch ein Hotel-
dach gestürzt war. Wie die
Polizei mitteilte, erlag der
junge Mann am Donnerstag
seinen schweren Verletzun-
gen.

Der US-amerikanische
Staatsbürger war am Sams-
tag in der Nacht aus dem

Fenster seines Hotelzim-
mers in Aschheim auf ein
Vordach gestiegen, um dort
zu rauchen. Dabei habe er
sich auf eine Plexiglas-Kup-
pel gesetzt. Diese war unter
ihm eingebrochen und der
20-Jährige vier Meter auf
den steinernen Boden ge-
stürzt. Mit schweren Kopf-
und Rückenverletzungen
war der Mann in ein Kran-
kenhaus gebracht worden.

523 Kinder adoptiert
Zahl im Freistaat bleibt stabil

Fürth (dpa) – 523 Kinder
und Jugendliche sind im ver-
gangenen Jahr im Freistaat
adoptiert worden. Der Groß-
teil davon (81,5 Prozent)
durch ein Stiefelternteil, wie
das Landesamt für Statistik
in Fürth mitteilte. 2023 sei
das ähnlich gewesen.

Im Vergleich zu den Vor-
jahren bleibt die Anzahl der

adoptierten Kinder in Bay-
ern relativ stabil – aber nach
2021 mit sinkender Ten-
denz. Der Spitzenwert in den
vergangenen Jahren war
2019 mit 628 Adoptionen. Im
Vergleich zu 2023 ging die
Zahl 2024 erneut leicht zu-
rück – um 0,4 Prozent.
Von den Adoptierten sind
51,1 Prozent Mädchen.

Zwei Menschen mit Hasenpest infiziert
Krankheit wird von Wildtieren oder Insekten übertragen – Kein Grund zur Beunruhigung

München (dpa) – Zwei
Menschen aus dem nördli-
chen Landkreis München
haben sich mit Hasenpest in-
fiziert. Eine der beiden Infek-
tionen sei mit Sicherheit auf
einen Zeckenstich zurückzu-
führen, bei der anderen wer-
de es ebenfalls vermutet,
teilte das Landratsamt Mün-
chen mit.

Die Infizierten werden
demnach mit Antibiotika be-
handelt und ihr Gesund-
heitszustand besserte sich
bereits. Bei Hasenpest han-
delt es sich um eine bakte-

rielle Infektionskrankheit,
die in Deutschland laut
Landratsamt München sel-
ten, aber zunehmend häufig
gemeldet wird. 71 registrier-
te Fälle gab es 2024 in Bay-
ern.

Erreger typischerweise
durch Insekten übertragen

Der Erreger kommt laut
Landesgesundheitsamt vor
allem in Wildtieren wie Feld-
hasen aber auch Mäusen,
Eichhörnchen oder Vögeln
vor. Typischerweise über-
tragen Insekten wie Zecken

oder Bremsen das Bakte-
rium von infizierten Tieren.
Unter Umständen ist eine In-
fektion auch beim Einatmen
kontaminierter Partikel zum
Beispiel bei der Garten-
arbeit möglich, wie das
Landratsamt München mit-
teilte. Nicht bekannt sei der-
zeit eine Übertragung von
Mensch zu Mensch. Sympto-
me einer Infektion sind den
Angaben zufolge unter ande-
rem Fieber, Mattigkeit und
eine Schwellung der Lymph-
knoten. Mit Antibiotika kön-
ne man die Krankheit bei

frühzeitiger Diagnose gut
behandeln.

Die Gesundheitsbehörden
rieten dazu, nach Garten-
und Waldarbeiten Hände zu
waschen, Zeckenschutzmit-
tel und lange Kleidung als
Schutz vor Insekten zu tra-
gen. Außerdem empfehlen
sie, Wildfleisch vollständig
zu garen und keine toten Ha-
sen oder Kaninchen zu be-
rühren. Das Gesundheits-
und Veterinäramt im Land-
kreis riet zu erhöhter Wach-
samkeit, einen Grund zur
Beunruhigung gebe es nicht.

Streit um Parkplatz eskaliert
Männer rangeln in Garmisch-Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen
(dpa) – Im Streit um einen
Parkplatz in Garmisch-Par-
tenkirchen ist ein Mann auf
die Motorhaube eines Autos
gesprungen. Der 26-Jährige
hatte nach Polizeiangaben
am Parkplatz am Skistadion
eine Lücke gefunden, die er
– ohne Auto – für den Wagen
seiner Freundin sichern woll-
te.

Doch auch ein 40-Jähriger
hatte Interesse an dem freien
Platz. Er fuhr laut Polizei auf

den Mann, der den Park-
platz zu reservieren versuch-
te, zu. Als der Wagen des
40-Jährigen immer weiter
auf ihn zuhielt, sprang der
26-Jährige auf die Motorhau-
be – und im Anschluss ging
»der Streit handfest weiter«.

Die beiden Männer hätten
auf dem Boden gerangelt, bis
Unbeteiligte sie trennen
konnten. Die Polizei nahm
mehrereAnzeigenwegenNö-
tigung und wechselseitiger
Körperverletzung auf.

Fahrzeug aus Bierkasten
49-Jähriger verletzte sich bei Unfall mit Gefährt

Neustadt an der Aisch
(dpa) – Mit einem selbst ge-
bauten Fahrzeug aus einem
leeren Bierkasten ist im
Landkreis Neustadt an der
Aisch ein 49-Jähriger ge-
stürzt und hat sich schwer
verletzt. Wie die Polizei mit-
teilte, kam der Mann in ein
Krankenhaus.

Der 49-Jährige verlor dem-
nach am Donnerstag die Kon-
trolle über sein Gefährt und
kamrechtsvonderStraßeab.
Dadurch sei er gestürzt und
habe sich unter anderem

einen Bruch zugezogen. Wie
genau das selbst gebaute
Fahrzeug aussah, konnte ein
Polizeisprecher nicht sagen.
Ein Atemalkoholtest habe
einen Wert von etwa 1,0 Pro-
mille ergeben.

Der Mann müsse sich nun
unter anderem wegen Alko-
hol im Verkehr, Verstößen
gegen die Fahrzeug-Zulas-
sungsordnung und die Stra-
ßenverkehrsordnung ver-
antworten. Seinen Führer-
schein durfte er laut Polizei
zunächst behalten.
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So viele Menschen in Deutschland wie nie zuvor
Statistiker: Bevölkerungszahl erreicht mit knapp 83,6 Millionen einen Höchststand

Wiesbaden (dpa) – Zum
Jahresende 2024 haben in
Deutschland knapp 83,6 Mil-
lionen Menschen gelebt – so
viele wie nie zuvor. Die Be-
völkerung wuchs im Jahres-
vergleich leicht um 121 000
Personen beziehungsweise
0,1 Prozent, wie das Statisti-
sche Bundesamt mitteilt. Der
Zuwachs schwächte sich al-
lerdings ab, im Vorjahr
hatte er noch 338 000
Menschen beziehungsweise
0,4 Prozent betragen.

Zwar war bereits 2022 die
Zahl von 84 Millionen Ein-
wohnern in Deutschland er-
mittelt worden – doch beim
Zensus im selben Jahr, einer
großangelegten Erhebung
unter anderem von Bevölke-
rungszahlen, war festge-
stellt worden, dass die Zahl
zu hoch angesetzt war. Sie
wurde damals auf 82,7 Mil-
lionen abgesenkt.

Vergangenes Jahr starben
in Deutschland erneut mehr
Menschen, als hier geboren
wurden: Der Überschuss
derSterbefällewarnachvor-
läufigen Ergebnissen mit
330 000 ähnlich hoch wie im
Vorjahr, wie das Bundesamt
errechnete.

Das Bevölkerungswachs-
tum sei damit wie im Vor-
jahr darauf zurückzufüh-
ren, dass mehr Menschen
einwanderten als fortzogen.
Der sogenannte Wande-
rungssaldo – also die Diffe-
renz zwischen Zu- und Fort-
zügen – sank allerdings: von
660 000 auf 420 000.

Die Bevölkerung nahm in
den westlichen Bundeslän-

dern um 0,2 Prozent zu, in
den östlichen Bundeslän-
dern (ohne Berlin) nahm sie
um 0,3 Prozent ab. Den größ-
ten absoluten Zuwachs ver-
zeichnete der Statistik zufol-
ge Bayern mit plus 73 000
Menschen. Im Verhältnis zur
Bevölkerung erlebten den
größten Zuwachs ebenfalls
Bayern sowie die Stadtstaa-
ten Berlin und Hamburg mit
jeweils 0,6 Prozent.

Am meisten Einwohner
büßten Thüringen (minus
15 000 oder minus 0,7 Pro-
zent), Sachsen (minus
12 000 oder minus 0,3 Pro-
zent) und Sachsen-Anhalt
(minus 9000 oder minus
0,4 Prozent) ein. Je nach Al-
tersgruppe sieht die Ent-

wicklung anders aus: Es gab
mehr 60- bis 79-Jährige
(plus 2,2 Prozent) und weni-
ger 40- bis 59-Jährige (mi-
nus 1,4 Prozent). Haupt-
grundsei,dassdergeburten-
starke Jahrgang 1964 in die
Altersgruppe der 60- bis
79-Jährigen hineingewech-
selt sei, erklärte das Bundes-
amt.

Auch die Zahl der Men-
schen im Alter von 80 und äl-
ter stieg (plus 0,2 Prozent).
Damit seien 30,5 Prozent der
Menschen in Deutschland
zum Stichtag 60 Jahre oder
älter gewesen.

Die ausländische Bevölke-
rungwuchsdenAngabender
Statistiker zufolge vergange-
nes Jahr um 2,3 Prozent auf

12,4 Millionen, die deutsche
Bevölkerung nahm um
0,2 Prozent auf 71,2 Millio-
nen ab. Der Ausländeranteil
erhöhte sich demnach insge-
samt von 14,5 auf 14,8 Pro-
zent. Den höchsten Anteil
stellte die Altersgruppe 20-
bis 59-Jahre mit 19,7 Pro-
zent, den niedrigsten die ab
60-Jährigen mit 6,3 Pro-
zent.

Die größte Gruppe bilde-
ten wie in den vergangenen
Jahren Türkinnen und Tür-
ken (1,403 Millionen), wie
das Bundesamt berichtet. Es
folgten Staatsangehörigen
aus der Ukraine (1,085 Mil-
lionen), Syrien (889 000),
Rumänien (771 000) und
Polen (723 000).

Bevölkerung Deutschlands im Jahr 2024

davon

unter 20 Jahre 18,6 %

20 bis unter 40 24,2

40 bis unter 60 26,6

60 bis unter 80 23,2

über 80 Jahre 7,2

Insgesamt 83 577 140 Einwohner

Quelle: Statistisches Bundesamt rundungsbed. Differenz 109141

Deutsche Badegewässer glänzen mit Topqualität
Europäische Umweltagentur stellt sehr gutes Zeugnis aus – Zypern führt Rangliste an

Kopenhagen (dpa) – Was-
serfreunde in Deutschland
und anderen EU-Staaten
müssen sich bei der Abküh-
lung im Badesee, Fluss oder
Küstengewässer keine gro-
ßen Sorgen um gesundheits-
gefährdende Bakterien ma-
chen. Die europäischen Ba-
degewässer weisen fast flä-
chendeckend eine exzellente
Wasserqualität auf und sind
damit mit großer Mehrheit
zum Baden geeignet, wie aus
einer jährlichen Analyse von
mehr als 22 000 Badestellen
in den 27 EU-Staaten, Alba-
nien und der Schweiz hervor-
geht, die die Europäische
Umweltagentur EEA in Ko-
penhagen veröffentlichte.

Rund 85 Prozent der unter-
suchten Badestellen beschei-
nigte die EU-Behörde eine
exzellente Wasserqualität,
knapp 96 Prozent erfüllten
zumindest die EU-Mindest-
standards. Das entspricht je-
weils in etwa den Werten des
Vorjahres. Diese Ergebnisse
zeigten, dass die Europäer in
den meisten Gewässern be-
denkenlos baden könnten,
erklärte EU-Umweltkommis-
sarin Jessika Roswall.

Deutschland stand sogar
noch besser als der Durch-
schnitt da: 90,5 Prozent der
hierzulande untersuchten
knapp 2300 Badegewässer
kamen auf eine hervorragen-
de Wasserqualität, was noch-
mals eine kleine Verbesse-
rung im Vergleich zum Vor-
jahr darstellte. Die Bundesre-
publik heimste damit dies-
mal den achtbesten Gesamt-
wert unter den 29 beteilig-
ten Ländern ein.

Einen noch höheren Anteil
an exzellenten Badegewäs-
sern erreichten nur Spitzen-

reiter Zypern sowie Bulga-
rien, Griechenland, Öster-
reich, Kroatien, Dänemark
und Malta. Die besonders be-
liebten Urlaubsländer Italien
und Spanien folgten unmit-
telbar hinter Deutschland.
Die Schlusslichter bildeten
wie im Vorjahr Albanien,
Polen, Estland und Ungarn.

»Wir können alle froh sein,
dass die überwiegende Mehr-
heit unserer Badegewässer
sauber genug zum Schwim-
men ist«, sagte EEA-Exeku-
tivdirektorin Leena Ylä-Mo-
nonen. Gleichzeitig betonte
sie, dass es noch mehr zu tun
gebe, um die Sauberkeit der
europäischen Gewässer und
ihre Widerstandsfähigkeit
gegenüber neuen Herausfor-
derungen wie dem Klima-
wandel zu verbessern.

Der Bericht der Umwelt-
agentur erscheint jährlich
pünktlich zur sommerlichen
Badesaison. Der EU-Behör-
de geht es dabei in erster Li-
nie darum, umfassend aufzu-
zeigen, wo Schwimmer in
Europa gut geführte Bade-

stellen vorfinden können. Bei
der Beurteilung der Bade-
tauglichkeit des Wassers fo-
kussiert sie sich auf die Belas-
tung der Gewässer mit Fäkal-
bakterien, die bei Menschen
zum Beispiel zu Magenver-
stimmungen, Durchfall oder
Infektionen führen können.
Dabei geht es um intestinale
Enterokokken und Escheri-
chia coli, die vor allem
von Abwässern und aus
der Landwirtschaft stam-
men.

Generell hat sich die Bade-
wasserqualität in Europa
nach EEA-Angaben im Laufe
der Jahrzehnte vor allem
dank EU-Verordnungen
deutlich verbessert. Dank der
anhaltenden Bemühungen
sei es mittlerweile auch mög-
lich, in städtischen und einst
stark verschmutzten Gewäs-
sern zu baden. Als Muster-
beispiel dafür nannte die Um-
weltagentur das jüngst zur
lebenswertesten Stadt der
Welt gekürte Kopenhagen,
wo seit dem Ende der 1990-
er Jahre kontinuierlich in

die Abwasserhandhabe und
-aufbereitung investiert wor-
den sei und seitdem zahlrei-
che weitere Maßnahmen er-
griffen worden seien.

Die EEA hat für den Be-
richt Daten ausgewertet, die
ihr von den Ländern für die
Badesaisons 2021 bis 2024
gemeldet wurden. Die Quali-
tät von Küstengewässern ist
dabei generell besser als die
von Flüssen und Seen, weil
sie sich durch die Gezeiten
häufiger erneuern können
und somit größere Möglich-
keiten haben, sich selbst zu
reinigen.

360 europäische Badestel-
len – nur 1,6 Prozent aller
analysierten Gewässer – wie-
sen diesmal eine schlechte
Wasserqualität auf. Aus
Deutschland waren neun da-
bei und damit zwei mehr als
im Vorjahr: eine von mehre-
ren Badestellen an der Schlei
in Schleswig-Holstein, der
Achterdieksee in Bremen, die
Badestelle Diethe-Langern
nördlich von Minden, der
Badesee Klietz in Sachsen-
Anhalt, eine nördliche Bade-
stelle am Scharmützelsee in
Brandenburg, eine Flussba-
destelle im brandenburgi-
schen Schwedt an der Oder,
ein Badeplatz am bayeri-
schen Grüntensee sowie der
Sunthauser See und der Met-
zisweiler Weiher in Baden-
Württemberg.

Gemessen an der Gesamt-
zahl von 2291 analysierten
deutschen Badestellen ent-
sprach der Anteil dieser als
mangelhaft eingestuften Ge-
wässer gerade einmal
0,4 Prozent. Für solche Orte
rät die EEA zu Badeverbo-
ten, Warnhinweisen oder an-
deren Maßnahmen.

Ab ins kühle Nass: Neun von zehn deutschen Badestellen
in Deutschland sind top.

Tier nicht betäubt:

Mann schlachtet
Schaf in Garage

Blaustein (dpa) – In Blau-
stein bei Ulm hat ein 38-Jäh-
riger ein Schaf illegal und oh-
ne Betäubung in seiner Gara-
ge geschlachtet. Zeugen be-
obachteten, wie mehrere
Menschen ein lebendiges
Schaf aus einem Kofferraum
in eine Garage zerrten, wie
die Polizei mitteilte. Ob hin-
ter der illegalen Schlachtung
im Alb-Donau-Kreis ein reli-
giöser Hintergrund steckte,
war laut einem Polizeispre-
cher unklar. Er ging jedoch
davon aus, dass das Tier für
den Verzehr geschlachtet
wurde. Die Zeugen riefen die
Polizei, wie es hieß. Als kur-
ze Zeit später eine Polizei-
streife vor Ort eintraf, war
das Schaf bereits geschlach-
tet.Vondendreibis fünfMen-
schen,dievondenZeugenge-
sehen wurden, waren nur
noch zwei in der Garage.

Der 38-Jährige habe sich
bei der Anzeigenaufnahme
völlig uneinsichtig gezeigt.
Währenddessen habe er ver-
sucht, mit seiner 41 Jahre al-
ten Frau hektisch die Spuren
der Schlachtung zu beseiti-
gen. Der Mann habe vor der
Streife zugegeben, das Schaf
ohne Betäubung geschlach-
tet zu haben, hieß es.

Der 38-Jährige soll das Tier
von einem Viehhändler in
Münsingen in der Nähe von
Reutlingen gekauft haben.
Den Angaben nach könnte es
sein, dass der Händler nichts
davon wusste, dass das Schaf
illegal geschlachtet werden
soll. Die Polizei ermittelt nun
gegen den 38-Jährigen we-
gen eines Verstoßes gegen
das Tierschutzgesetz.

Schweres Nierenversagen bei Kindern:

Metzgereien geschlossen
Verunreinigtes Fleisch in Frankreich im Umlauf?
Saint-Quentin (dpa) – Nach

einer Serie bedrohlicher
Durchfallerkrankungen bei
Kindern mit einem Todesfall
in Nordfrankreich haben die
Behörden zwei Metzgereien
in Saint-Quentin vorsorglich
schließen lassen. Untersu-
chungen hätten ergeben,
dass die Mehrzahl der Kin-
der Fleisch aus den Metzge-
reien gegessen habe, teilte
die Präfektur mit. Acht Kin-
der aus der 53 000-Einwoh-
nerstadt Saint-Quentin oder
der Umgebung kamen in die
Klinik. Bei fünf von ihnen trat
eine seltene Form von aku-
tem Nierenversagen auf, an
dem ein zwölfjähriges Kind
inzwischen gestorben ist.

Die Behörden riefen die
Bevölkerung auf, in den bei-
den Metzgereien gekaufte
Fleischwaren nicht zu ver-
zehren, bis Laboruntersu-
chungen die Ursache der Er-
krankungen nicht zweifels-

frei belegt hätten. Es liefen
Untersuchungen zur Her-
kunft des Fleisches und zur
Art der bakteriellen Verun-
reinigung. Die vorsorgliche
Schließung der Metzgereien
hänge auch damit zusam-
men, dass die Verunreini-
gung ebenfalls die Räumlich-
keiten und Gerätschaften be-
treffen könne.

Die Kinder im Alter von
einem bis zwölf Jahren wur-
den zwischen dem 13. und
18. Juni in die Klinik eingelie-
fert. Fünf von ihnen entwi-
ckelten das hämolytisch-ur-
ämische Syndrom (HUS), das
in der Regel bei Kindern in-
folge einer Infektion des
Darms auftritt und zur Bil-
dung von Blutgerinnseln
führt, die vor allem Gehirn,
Herz und Nieren blockieren.
Jährlich werden in Frank-
reich nur 100 bis 165 Erkran-
kungen von Kindern mit dem
HUS-Syndrom dokumentiert.

Video sorgt für Wirbel:

Zyprische Polizisten
in flagranti gefilmt
Nikosia (dpa) – Zwei Poli-

zisten, ein Streifenwagen und
ein nicht ganz dienstlicher
Einsatz in Zypern: Ein Video,
das derzeit viral geht, zeigt
ein amouröses Stelldichein
zweier Beamter neben ihrem
Dienstfahrzeug. Der Liebes-
akt spielt sich auf einem Feld
in einer locker besiedelten
Region ab. Gesichter sind
zwar keine zu erkennen, aber
Uniform und polizeiliche
GPS-Ortung des Streifenwa-
gens lassen wenig Raum für
Spekulationen – und das Netz
ist gnadenlos.DieAktionwird
in einigen Kommentaren als
beispiellose Unsittlichkeit be-
zeichnet; in anderen Bemer-
kungen wird den Akteuren
»gratuliert« zu der tollen
Vorstellung.

Hinter den beiden betroffe-
nen Personen stünden auch
Familien und Kinder, und der
öffentliche Pranger müsse
dringend gestoppt werden,
sagte Polizeisprecherin Ky-
riaki Lamprianidou. Die Poli-
zei ermittelt derzeit gegen
den Mann und die Frau we-
gen möglicher Straftaten wie
Pflichtverletzung und un-
züchtiger Handlung. Sie sei-
en aus dem Dienst suspen-
diert worden, hieß es.

Neben den beiden Beam-
ten steht nun auch die Per-
son im Visier der Ermittler,
die das Video drehte: Anstatt
das brisante Filmmaterial
diskret der Polizei zu überge-
ben, wurde der direkte Weg
in die sozialen Medien bevor-
zugt – inklusive deftiger Kom-
mentare. Es drohten jetzt
Konsequenzen wegen Verlet-
zung der Privatsphäre.

Mehr Härte gegen Gaffer
Feuerwehr-Chef schlägt Führerscheinentzug vor

Osnabrück (dpa) – Gaffer
an Unfallstellen sollen nach
dem Willen von Deutsch-
lands oberstem Feuerwehr-
mann Karl-Heinz Banse här-
ter bestraft werden können.
»Gaffer bleiben ein Dauerär-
gernisbeiEinsätzen.Damuss
sich etwas ändern«, sagte
Banse der »Neuen Osnabrü-
cker Zeitung«. Da bisherige
Strafen offenbar nicht ab-
schreckten, forderte er Nach-
besserungen von der Politik:
»Gaffer sollten bestraft wer-
den wie Autofahrer, die wäh-
rend der Fahrt das Handy
nutzen – bis zur zeitnahen

Abnahme des Führer-
scheins. Das schreckt mehr
ab als abstrakte Geldstra-
fen.« Früher hätten Feuer-
wehrleute sich bei Unfall-
Einsätzen darauf konzentrie-
ren können, Opfer aus
Wracks zu befreien. Heute
müssten sie gleichzeitig Op-
fer retten und Gaffer fernhal-
ten. An dem Verhalten hät-
ten auch Gesetzesreformen
der vergangenen Jahre
nichts geändert, die etwa das
Fotografieren oder Filmen
von Toten unter Strafe ge-
stellt haben. (Lesen Sie dazu
auch unseren Kommentar)
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Bocelli und Sinner
veröffentlichen Song
Der italienische Star-Te-

nor Andrea Bocelli und der
Tennisprofi Jannik Sinner
haben ein gemeinsames
Musikprojekt realisiert. In
dem Lied »Polvere e Glo-
ria«, auf Deutsch »Staubund
Ruhm«, verbinden sie klassi-
sche Musik mit persönlichen
Gedanken. Wie aus einem
gemeinsamen Instagram-
Post hervorgeht, soll der
Songauf ItalienischundEng-
lisch erscheinen.
In einem Video zum Song

sind die beiden in der war-
men toskanischen Sonne zu
sehen, woBocelli sein Anwe-
sen hat. Der 66-Jährige sitzt
am Klavier, der 23 Jahre al-
te Sinner spielt mit einem
Tennisball – beide lachen.
Dazu zeigen Archivaufnah-
men die Kindheit der bei-
den. Bocelli sei seit jeher ein
Fan von Sinner – nicht nur
wegen seines Talents, son-
dern auch wegen seiner in-
neren Stärke und Beschei-
denheit, zitiert die italieni-
sche Nachrichtenagentur
Ansa. Für Sinner, derzeit
Weltranglisten-Erster, sei es
eine große Ehre, Teil des
Projekts zu sein.

Andrea Bocelli

Daniela und Moritz sind Jubiläums-»Topmodels«
Schon seit 20 Jahren sucht Heidi Klum im Fernsehen Nachwuchsmodels – Beim Abschluss der 20. Staffel sind viele Ehemalige dabei

Nach fast vier Stunden ist
es so weit: Die 20. Staffel von
»Germany's Next Topmo-
del« ist zu Ende, und Heidi
Klum (52) reißt imLive-Fina-
le dieHände vonDaniela und
Moritz in die Höhe. Die
20-Jährige ausOstfildernbei
Stuttgart und der 19 Jahre
alte Berliner haben sich in
der Jubiläumsausgabe der
Castingshow durchgesetzt.
»Ich bin immer noch ge-

schockt«, sagte die Lehr-
amtsstudentin nach ihrem
Sieg. Sie werde noch einen
oder zwei Tage brauchen,
um das sacken zu lassen.
»Man hat es sich natürlich
gewünscht, aber mit zwei so
starken Mädels im Finale
weiß man nie.« Co-Sieger
Moritz meinte, die ersten
Modeljobs in der Staffel sei-
en für ihn tolle Erfahrungen
gewesen. »Da hab ich so viel
mitgenommen.«
Die beidenWiener Magda-

lena (21) und Pierre (22) ver-
passten den Sieg jeweils nur
knapp und wurden Zweite.
Die dritten Plätze gingen an
Jannik (22) aus Bad Sege-
berg in Schleswig-Holstein
und an Zoe (19) aus Pul-
heim bei Köln.

Ex-Siegerinnen erzählen
von der Zeit nach »GNTM«

Der runde Geburtstag des
Casting-Urgesteins wurde in
der Live-Show ausgiebig ge-
feiert. Die aktuellen Finalis-
tinnen und Finalisten beka-
men da vergleichsweise we-
nig Sendezeit. Stattdessen
gab es gleich zu Beginn ein
ausgedehntes Wiedersehen
mit den Gewinnerinnen seit
2006, die von ihren sehr

unterschiedlichen Lebens-
wegen nach »GNTM« er-
zählten.
So berichtete etwa Luisa

Hartema, die Siegerin von
2012, die Sendung sei für sie
»der erste Schritt zu einer
internationalen Modelkar-
riere« gewesen. Jennifer Hof
sagte dagegen über ihren
Sieg 2008, sie sei als 16-Jäh-
rige einfach noch zu jung da-
für gewesen. Die dreifache
Mutter arbeitet heute als
Steuerfachangestellte. Und
LenaGercke, die erste Siege-
rin von 2006, sprach auch
über den Stellenwert der

Sendung. Damals habe noch
niemand gewusst, was für
eineShowdasüberhaupt sei.
Heute wüssten die Kandida-
tinnen besser, worauf sie
sich einlassen.
Welchen Strapazen sich

die Teilnehmerinnen bei
»GNTM« aussetzen, war in
den vergangenen Jahren im-
mer wieder Anlass für Kri-
tik. So äußerten sich Klum
und ihre Co-Juroren mit-
unter kritisch bis abwertend
über die Körper der Models.
Der ProSieben-Show wurde
vorgeworfen, durch solches
»Bodyshaming« das Selbst-

wertgefühl junger Mädchen
zu gefährden.
Auch der mentale Druck

auf die teils nochminderjäh-
rigen Kandidatinnen – etwa
durch Fotoshootings in gro-
ßer Höhe, Nackt-Catwalks
und radikale Umstyling-Ak-
tionen – wurde immer wie-
der diskutiert. In späteren
Staffeln versuchte sich Klum
dann an etwas mehr Diver-
sität, ließ etwa auch kleine-
re und ältere Models mitma-
chen.
Kritische Stimmen gab es

nun im Jubiläums-Finale
natürlich nicht. Die Sen-

dung präsentierte sich statt-
dessen als Best-of der ver-
gangenen Jahre. Ex-Juror
Thomas Hayo (56) trat auf
undbezeichnetedieShowals
»Familienfeier«. Und Lauf-
steg-Trainer Bruce Darnell
(67) ließ seinen legendären
Satz »Die Handtasche muss
lebendig sein« wieder aufle-
ben. Anschließend tratschte
er noch mit weiteren Ex-
Kandidatinnen – darunter
auch zwei Frauen, die ihre
»GNTM«-Teilnahme beson-
ders erfolgreich als Sprung-
brett insReality-Geschäft ge-
nutzt hatten: Gina-Lisa Loh-

fink und SarahKnappik (bei-
de 38). Die Teilnehmerin-
nen von 2008 dankten Klum
für den Start ihrer Karrie-
ren. Und sie bekundeten In-
teresse an einer Rückkehr
–etwaalsMedien-Beraterin-
nen, wie Knappik sagte.
»Vielleicht sind wir ja mal in
der Jury«, ergänzte Lohfink.
Show-Chefin Klum ver-
sprach höflich, es sich zu
überlegen.

Naomi Campbell
als Gastjurorin dabei

Gemodelt wurde im Köl-
ner Studio natürlich auch
noch. Die Finalistinnen und
Finalisten liefen etwa mit
den Musical-Darstellern von
Moulin Rouge und Starlight
Express über den Laufsteg.
Wichtiger Faktor für die Ent-
scheidungwaraußerdemein
Unterwasser-Shooting, bei
dem Daniela und Moritz be-
sonders glänzen konnten.
Supermodel Naomi Camp-

bell (55) war als Gastjurorin
dabei, ebenso wie Klums
Tochter Leni (21). Und auch
dieMusikwar diesmal Fami-
liensache: Klums Ehemann
TomKaulitz (35) tratmit sei-
ner Band Tokio Hotel auf.
Die beiden Sieger werden

auch in diesem Jahr jeweils
mit einem Foto auf der Titel-
seite des Modemagazins
»Harper's Bazaar« belohnt
und bekommen ein Preis-
geld von 100 000 Euro. Zu-
dem werden sie Teil einer
Kampagne eines großen
Kosmetikherstellers an der
Seite von Show-ChefinKlum.
Bewerbungen für die
21. Staffel sind bereits mög-
lich.

Topmodel Moritz Topmodel Daniela

Mireille Mathieu kommt zurück nach Deutschland
2026 will die Chanson-Ikone zu ihrem 80. Geburtstag wieder auf der Tournee-Bühne singen

Eigentlich hatte Mireille
Mathieu ihre Abschiedstour
schon hinter sich. Doch
2026 kehrt die Chanson-
Ikone nach Deutschland zu-
rück – passend zum 80. Ge-
burtstag. Der große Ab-
schied von der Bühne fällt
offenbar schwerer als ge-
dacht: Chanson-Star Mireil-
le Mathieu plant 2026 eine
weitere Konzertreise – zwei

Jahre nach ihrer eigentlich
letzten großen Tournee. Mit
»Goodbye my Love Good-
bye« wollte sich die 78-Jäh-
rige 2024 von ausgedehn-
ten Tourneen verabschie-
den. 2026 steht die Sänge-
rin nun erneut in Deutsch-
land auf der Bühne – in elf
Städten.
Den Startschuss wird sie

am 28. Oktober 2026 in

Chemnitz geben, wie das Ti-
cketportal Eventim infor-
miert. Die Konzertreihe
trägt nun den Titel »Good-
bye my Love Goodbye: Das
Finale der Weltabschieds-
tournee«.
»Mit dieser letzten Tour-

neemacht sichMireilleMat-
hieu selbst und ihren treuen
Fans ein ganz besonderes
Geschenk zu ihrem 80. Ge-

burtstag imJahr2026«, teil-
te der Veranstalter Semmel
Concerts Entertainment
mit. Diesen feiert Mathieu
am 22. Juli. »Längere Tour-
neen mache ich aber keine
mehr«, hatte Mathieu noch
2024 im Interview der Deut-
schen Presse-Agentur ge-
sagt. Und damals von mehr
Zeit für sich selbst und krea-
tive Projekte gesprochen.

Mireille Mathieu hatte sich 2024 eigentlich von der Tournee-Bühne verabschiedet. 2026 kommt sie mit einer Reihe
von Konzerten wieder nach Deutschland zurück.

Andrea Kiewel zurück
im Fernsehgarten
Wegen der Krise im Na-

hen Osten hatte Andrea Kie-
wel ihr 25. Jubiläum beim
»ZDF-Fernsehgarten« ver-
passt. Sie saß in Tel Aviv fest.
Nun ist »Kiwi« zurück in
Deutschland und wird den
»ZDF-Fernsehgarten« am
morgigen Sonntag wieder
wie gewohnt moderieren.
Wegen des Krieges zwi-
schen Israel und Iran hatte
die 60-Jährige am vergange-
nenWochenende das Jubilä-
um der Sonntagsshow ver-
passt. Die Moderatorin lebt
in Tel Aviv und gelangte we-
gen des gesperrten Luft-
raums über Israel zunächst
nicht nach Mainz. »Let's
Dance«-Juror Joachim
Llambi (60) und Lutz van der
Horst (49) aus der »heute-
Show« sprangen für »Kiwi«
ein.
Als Gäste der morgigen

Ausgabe, die unter demMot-
to »Sommer-Check« steht,
erwartet Andrea Kiewel: Al-
cazar, Heinz Rudolf Kunze
und Annett Louisan, Ocea-
na, Christin Stark, Anna-Ca-
rina Woitschack, Nick Ho-
ward, DeSchoWieda, MVX,
Bell Book& Candle, Drei Me-
ter Feldweg undDouwe Bob.

Andrea Kiewel
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n | Gewinner  aus Dax und MDax 

Veränd. 
Kurs abs. in % 

TUI 6,59 +0,40 +6,46 
Hensoldt 94,55 +3,85 +4,24 
thyssenkrupp 8,90 +0,36 +4,24 
Renk Group 69,51 +2,76 +4,13 
Airbus SE 167,46 +5,76 +3,56 

n | Verlierer  aus Dax und MDax 

Veränd. 
Kurs abs. in % 

Carl Zeiss Med. 54,85 -3,20 -5,51 
Redcare Ph. 88,50 -1,70 -1,88 
Nemetschek SE 114,10 -2,00 -1,72 
HelloFresh SE 8,14 -0,10 -1,24 
Bayer 26,69 -0,25 -0,91 

MDAX 
Div. Schluss Veränd. 

20.06. in % 

Aixtron SE 0,15 13,85 +1,65 
Aroundtown 3,05 +1,26 
Aurubis 1,50 80,45 +1,13 
Auto1 Grp. SE 23,20 +1,75 
Bechtle 0,70 36,08 -0,39 

Bilfinger SE 2,40 75,35 +1,76 
Carl Zeiss Med. 0,60 54,85 -5,51 
CTS Eventim 1,66 102,60 +0,79 
Del. Hero SE 21,36 +0,99 
Dt. Lufthansa 0,30 6,85 +2,12 

Dt. Wohnen SE 0,04 23,95 +1,27 
DWS Group 2,20 47,28 +1,24 
Evonik 1,17 18,08 -0,50 
Evotec SE 6,54 -0,37 
flatexDeg. 0,04 23,22 +0,96 

Fraport 59,20 +0,68 
freenet 1,97 27,02 +0,30 
Fuchs SE 1,17 46,16 +0,26 
GEA Group 1,15 57,70 -0,43 
Gerresheimer 0,04 46,24 +1,54 

Hella 0,95 82,60 +0,49 
HelloFresh SE 8,14 -1,24 
Hensoldt 0,50 94,55 +4,24 
Hochtief 5,23 153,70 +1,12 
Hugo Boss 1,40 37,51 +0,21 

Jenoptik 0,38 18,41 +0,05 
Jungheinrich 0,80 37,06 +0,27 
K+S 0,15 16,52 -0,06 
Kion Group 0,82 42,02 +3,40 
Knorr-Bremse 1,75 81,35 -0,67 

Krones 2,60 134,40 -0,15 
Lanxess 0,10 24,14 -0,41 
LEG Immo. SE 2,70 76,50 +2,34 
Nemetschek SE 0,55 114,10 -1,72 
Nordex SE 16,75 +0,78 

Puma SE 0,61 21,41 -0,46 
Rational 15,00 688,50 +0,22 
Redcare Ph. 88,50 -1,88 
Renk Group 0,42 69,51 +4,13 
RTL Group 2,50 31,10 -0,64 

Scout24 SE 1,32 115,80 +0,17 
Ströer SE 2,30 48,20 -0,41 
TAG Immo. 0,40 15,09 +1,28 
Talanx 2,70 109,00 +0,83 
TeamViewer SE 9,30 -0,43 

thyssenkrupp 0,15 8,90 +4,24 
Traton SE 1,70 27,26 +0,07 
TUI 6,59 +6,46 
Utd. Internet 1,90 24,24 -0,66 
Wacker Chemie 2,50 60,15 +0,42 

SDAX 
Div. Verlauf Veränd. 

18:05 h in % 

1&1 0,05 18,56 +0,54 
adesso SE 0,75 83,60 -3,24 
Adtran Netw. 0,52 20,60 ±0,00 
Alzchem Grp. 1,80 127,00 -4,22 
Amadeus Fire 4,03 77,20 -2,53 

Atoss Softw. 2,13 139,20 +2,81 
Befesa 0,64 26,26 -3,38 
Bor. Dortmund 0,06 3,85 +1,99 
Cancom SE 1,00 28,00 -0,88 
Ceconomy St. 2,96 -1,00 

CEWE Stift. 2,85 95,90 -0,42 
CompuGroup 1,00 23,20 +2,38 
Dermapharm 0,88 34,75 +1,16 
Deutz 0,17 6,84 +1,26 
Douglas 10,36 -1,71 

Drägerwerk Vz 2,03 68,00 +0,44 
Dt. Beteilig. 1,25 24,05 +0,84 
Dt. EuroShop 2,60 22,20 +1,83 
Dt. PfandbB 0,15 4,98 +2,34 
Dürr 0,70 21,90 -0,68 

Eckert&Zieg. SE 0,50 63,65 +1,19 
Elmos Semic.SE 1,00 75,40 -2,33 
Energiekontor 1,20 43,70 +2,82 
Fielmann 1,00 52,00 -0,76 
Formycon 26,90 +2,48 

Fr. Vorwerk Gr.SE 0,30 57,70 -0,17 
GFT Tech.SE 0,50 22,15 -3,06 
Grand City 10,98 +0,18 
Grenke 0,40 13,78 ±0,00 
Hamborner Reit 0,48 6,57 +0,46 

Heidelb. Druck. 1,48 +2,07 
Hornbach Hldg. 2,40 87,70 +0,23 
Hypoport SE 184,20 +0,66 
Indus Hldg. 1,20 20,55 -0,48 
Ionos Gr. SE 40,60 -0,49 

Jost W. SE 1,50 50,70 -0,59 
Klöckner&Co.SE 0,20 6,02 +1,18 
Kontron 0,60 23,40 -1,27 
KSB SE Vz 26,76 772,00 -1,78 
KWS Saat SE 1,00 57,90 -0,17 

LPKF Laser SE 8,18 +0,62 

Weitere Aktien 
Div. Verlauf Veränd. 

18:05 h in % 

Altria Group (US) 1,02 51,50 -0,41 
Apple Inc. (US) 0,26 172,34 +1,93 
BayWa vNA 8,59 +1,18 
BP PLC (GB) 0,08 4,48 -3,04 
Coca-Cola (US) 0,51 60,33 -0,10 
 

Covestro 59,84 -0,07 
DuPont Nem. (US) 0,41 57,72 -0,36 
Ericsson B (SE) 1,43 7,27 +0,14 
Exxon Mobil (US) 0,99 99,13 +0,03 
Ford (US) 0,15 9,01 +1,21 
 

General Motors (US) 0,15 41,55 -0,68 
Hapag-Lloyd 8,20 136,10 -1,31 
Henkel 2,02 60,65 +0,25 
IBM (US) 1,68 246,10 +0,14 
Inst. Real 0,50 9,14 +2,24 
 

McDonald’s (US) 1,77 250,00 -0,66 
Medigene NA 0,12 -2,35 
Nexus 0,23 70,80 +1,29 
Nissan Motor (JP) 2,09 -2,80 
Nvidia (US) 0,01 124,92 +0,21 
 

Rio Tinto (AU) 3,71 58,42 -1,17 
Samsung GDR (KR) 6,56 767,00 +0,39 
Sartorius St. 0,73 173,60 +4,33 
Sony (JP) 10,00 21,77 -0,41 
UBS Group N (CH) sfr. 0,45 24,92 +0,65 
 

Vodafone (GB) 0,89 +0,74 

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50 

Div. Schluss Veränd. 52 Wochen KGV Screener 
20.06. in % Hoch Tief 2024 Rating 

Adidas° 2,00 195,40 +1,09 WWWW 263,80 175,30 55,51 HH 
Airbus SE° 3,00 167,46 +3,56 WWWWWWWWWWW 177,36 124,74 31,42 HHHH 
Allianz SE° 15,40 340,20 +2,04 WWWWWWW 378,50 238,30 13,83 H 
BASF SE° 2,25 41,48 +0,07 W 55,06 37,40 11,99 H 
Bayer° 0,11 26,69 WWWW -0,91 31,03 18,38 14,04 HHHH 
 

Beiersdorf 1,00 106,50 +0,42 WW 143,15 105,80 24,20 HHH 
BMW St.° 4,30 72,00 +0,70 WWW 92,38 62,96 5,15 HH 
Brenntag SE 2,10 57,58 W -0,07 68,92 51,70 12,20 HHH 
Commerzbank 0,65 28,29 +2,02 WWWWWWW 28,84 12,12 15,29 HHHH 
Continental 2,50 74,14 +0,19 WW 78,68 51,02 11,98 HHHH 
 

Daimler Tr. 1,90 37,55 +0,21 WW 45,33 29,61 8,75 HH 
Dt. Bank 0,68 24,00 +0,82 WWW 25,65 12,27 16,00 HH 
Dt. Börse° 4,00 272,00 +1,95 WWWWWW 294,30 176,30 26,23 - 
Dt. Post° 1,85 40,62 +0,99 WWWW 44,27 30,96 14,25 HHHH 
Dt. Telekom° 0,90 30,50 +0,30 WW 35,91 22,80 16,67 H 
 

E.ON SE 0,55 15,58 +2,60 WWWWWWWW 15,85 10,44 14,16 HHHH 
Fres. M.C. 1,44 46,49 +0,85 WWW 54,02 32,51 19,78 HH 
Fresenius SE 1,00 42,01 +0,91 WWWW 44,40 27,81 22,23 HHHH 
Hann. Rück SE 9,00 268,20 +0,60 WWW 292,60 208,90 13,86 H 
Heidelb. Mat. 3,30 177,60 +2,36 WWWWWWWW 191,05 85,60 15,93 HHH 
 

Henkel Vz. 2,04 66,06 +0,40 WW 88,50 65,78 12,37 H 
Infineon Tech.° 0,35 34,22 +0,50 WW 39,43 23,17 18,01 HHH 
Mercedes Benz° 4,30 48,63 +0,35 WW 66,28 45,60 4,17 H 
Merck 2,20 110,30 +1,24 WWWW 177,00 108,10 12,38 H 
MTU Aero 2,20 373,00 +1,80 WWWWWW 376,00 210,80 28,76 HHH 
 

Münch. Rück° 20,00 564,80 +1,95 WWWWWW 615,80 421,70 12,20 HH 
Porsche 2,31 41,17 +0,98 WWWW 76,14 40,43 9,15 H 
Porsche Ho. SE 1,91 33,24 +0,67 WWW 43,68 30,46 2,17 HH 
Qiagen 40,56 +0,68 WWW 47,36 34,24 18,86 HH 
Rheinmetall 8,10 1757,50 +2,12 WWWWWWW 1944,00 437,50 80,80 HHH 
 

RWE 1,10 35,20 +0,57 WWW 35,90 27,76 12,80 HHHH 
SAP SE° 2,35 251,15 +1,37 WWWWW 283,50 176,72 56,31 HH 
Sartorius Vz. 0,74 214,00 WWW -0,56 292,00 166,05 51,94 HH 
Siem.Energy 87,42 +1,04 WWWW 89,52 22,06 - HHHH 
Siem.Health. 0,95 46,23 +0,72 WWW 58,48 41,21 20,92 H 
 

Siemens° 5,20 209,30 +0,67 WWW 244,85 150,68 20,03 HH 
Symrise 1,20 96,08 WWW -0,60 125,00 88,56 29,56 H 
Vonovia SE 1,22 30,14 +1,17 WWWW 33,93 24,03 15,07 HHHH 
VW Vz.° 6,36 87,30 +0,88 WWW 114,20 78,86 3,15 H 
Zalando SE 26,60 +0,26 WW 40,08 20,26 31,67 H 

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Indextitel

Div. Verlauf Veränd. 52 Wochen KGV Screener 
18:05 h in % Hoch Tief 2024 Rating 

AB Inbev (BE) 1,00 62,00 +1,31 WWWWW 63,00 45,00 18,67 HHHH 
Adyen (NL) 1545,00 WWWWW -1,15 1861,00 969,00 53,17 HHH 
Ahold Delh. (NL) 0,67 35,52 +0,51 WWW 38,08 27,71 13,93 HH 
Air Liquide (FR) 3,30 179,04 +1,34 WWWWW 186,96 153,68 28,33 HH 
ASML Hold. (NL) 1,84 650,00 WWW -0,79 1020,80 515,50 34,65 HHH 
 

AXA (FR) 2,15 42,38 +2,12 WWWWWWWW 42,88 30,00 12,25 HHHH 
BBVA (ES) 0,41 12,96 WW -0,31 13,82 8,47 8,94 HHH 
Bco Santander (ES) 0,11 6,91 +0,30 WW 7,19 3,82 9,21 HHH 
BNP (FR) 4,79 75,94 +1,27 WWWWW 81,54 54,79 7,98 HH 
Danone (FR) 2,15 71,40 WW -0,31 76,28 57,00 20,17 HH 
 

Enel (IT) 0,22 7,99 +0,54 WWW 8,16 6,16 11,42 HHHH 
Eni (IT) 0,25 14,28 WW -0,28 14,90 11,08 7,47 HHHH 
EssilorLux. (FR) 3,95 241,80 +1,09 WWWW 298,50 188,50 34,69 H 
Ferrari (NL) 2,99 399,50 +1,06 WWWW 495,00 358,40 49,50 H 
Hermes Int. (FR) 22,53 2258,00 +1,26 WWWWW 2963,00 1890,00 51,34 - 
 

Iberdrola (ES) 0,01 16,37 +0,77 WWW 16,53 11,48 19,25 HHHH 
Inditex (ES) 0,84 44,44 +0,73 WWW 56,08 41,50 23,39 H 
ING Groep (NL) 0,71 17,91 +1,19 WWWWW 19,36 14,20 - HH 
Intesa Sanp. (IT) 0,17 4,81 +0,99 WWWW 5,01 3,16 10,24 HHHH 
Kering (FR) 4,00 180,68 +3,17 WWWWWWWWWWW 346,60 153,54 12,97 HHH 
 

L’Oréal (FR) 7,12 366,90 +0,15 W 442,35 317,10 28,55 HH 
LVMH (FR) 7,50 451,50 WWW -0,67 757,50 449,50 14,98 H 
Nokia (FI) 0,04 4,46 +1,09 WWWW 5,00 3,28 12,74 H 
Nordea Bk AB (FI) 0,95 12,32 W -0,08 13,50 10,07 8,50 HHH 
Pernod Ricard (FR) 2,35 88,00 +0,20 WW 139,85 85,74 11,14 H 
 

Prosus (NL) 0,10 46,03 +0,63 WWW 48,00 30,36 15,60 HHHH 
Safran (FR) 2,90 259,10 WW -0,31 271,00 184,80 35,84 HHH 
Sanofi S.A. (FR) 3,93 82,92 +0,41 WW 110,02 82,50 10,81 HHHH 
Schneider El. (FR) 2,53 217,25 +0,67 WWW 273,05 175,32 25,32 HHH 
St. Gobain (FR) 2,20 94,88 +1,02 WWWW 106,45 70,70 14,97 H 
 

Stellantis (NL) 0,68 8,32 +1,56 WWWWWW 19,49 7,32 2,06 HH 
TotalEnerg. (FR) 0,85 54,89 WWW -0,60 65,88 47,97 6,03 HHH 
UniCredit (IT) 1,48 55,60 WWW -0,64 58,52 32,11 9,64 HHH 
Vinci (FR) 3,70 121,30 +0,25 WW 129,95 96,96 14,30 HH 
Wolters Kluwer (NL) 1,50 142,60 W -0,11 182,70 135,70 28,87 H 

Devisenkurse 
20.06. Devisenkurse 
1 Euro entspricht Geld Brief 

USA (USD) 1,1522 1,1523 
Großbritannien (GBP) 0,8557 0,8558 
Kanada (CAD) 1,5827 1,5828 
Schweiz (CHF) 0,9417 0,9419 
Dänemark (DKK) 7,4582 7,4595 
 

Norwegen (NOK) 11,6565 11,6615 
Schweden (SEK) 11,1451 11,1522 
Japan (JPY) 168,13 168,15 
Australien (AUD) 1,7851 1,7853 
Tschech. Republik (CZK) 24,8066 24,8138 
 

Türkei (TRY) 45,7506 45,7746 
Polen (PLN) 4,2669 4,2702 
Ungarn (HUF) 402,55 403,19 

MBB SE 3,33 136,20 -1,45 
Medios 12,02 +1,86 
MLP SE 0,30 8,94 +0,45 
Norma G. SE 0,40 13,06 -0,31 
 

Patrizia SE 0,35 8,40 -0,24 
PNE 0,08 14,70 +0,41 
ProCredit 0,59 9,22 -0,86 
ProS.Sat.1 SE 0,05 7,09 +0,57 
PVA TePla 18,84 +3,01 
 

SAF Holland SE 0,85 15,78 -2,59 
Salzgitter 0,20 19,32 -0,97 
Schaeffler 0,25 4,25 +5,62 
Schott Pharma 0,16 27,10 -2,69 
Secunet Sec. 2,73 205,00 +0,24 
 

SFC Energy 21,50 -1,38 
SGL Carb. SE 3,43 +5,87 
Siltronic 0,20 37,74 +2,00 
Sixt SE St. 2,70 74,75 +0,74 
SMA Solar 18,09 +0,61 
 

Springer Nat. 0,13 19,82 +0,61 
Stabilus SE 1,15 25,65 +0,79 
Sto SE 3,31 116,80 -1,52 
Südzucker 0,90 11,07 +0,82 
Süss M. Tec SE 0,30 42,54 +2,21 
 

thyssenk.nuc. 9,47 +5,81 
Verbio SE 0,20 11,39 +9,10 
Vossloh 1,10 73,00 -0,27 
Wacker N. SE 0,60 22,80 -0,65 
Wüst.&Württ 0,65 13,44 +0,30 

Zinsen & Renditen 
Leitzins 

Hauptrefinanzierung ab 11.06.25 2,15 % 
Spitzenrefinanzierung ab 11.06.25 2,40 % 
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 2,27 % 
Tagesgeld unter Banken 1,80 – 2,15 % 
Bund-Future 130,98 % 
Umlaufrendite 2,41 % 

Spareckzins 0,3698 % 

Festgeld 5.000 € 

1 Monat 0,8477 % 
3 Monate 1,3862 % 
6 Monate 1,6418 % 
12 Monate 1,7122 % 

Festgeld 50.000 €, 3 Monate 1,3872 % 

Ratenkredite 5.000 € 

3 Jahre 7,1511 % 
5 Jahre 7,0142 % 
6 Jahre 7,0142 % 

Ratenkredite 10.000 € 

3 Jahre 7,1324 % 
5 Jahre 6,9956 % 
6 Jahre 7,1165 % 

Dispozins 10,9403 % 

Sparbriefe 

1 Jahr 1,6905 % 
2 Jahre 1,7089 % 
3 Jahre 1,8075 % 
4 Jahre 1,8986 % 
5 Jahre 1,9722 % 

Hypothekenzinsen 

Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 3,57 % 
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 3,60 % 

Spareckzins bis Hypozinsen: Ø-Werte in %  Quelle: FMH 

Rohstoffe 
Metalle 20.06.
Gold (€ je kg, An-/Verkauf) 91901,00-95626,00
Gold ($ je Unze) 3369,44
Palladium (€ je Gramm) 32,36
Platin (€ je Gramm) 40,16
Silber (€ je kg, An-/Verkauf) 934,00-1302,81
 

ACI Kupfernot. (€ je 100 kg, cunova) 1008,90
Aluminium 99,7 %, (€ je 100 kg) 246,00
Blei, LME ($ je Tonne) 1956,50-
MS 58 1. Vst., (€ je 100 kg) 770,00-784,00
MS 58 2. Vst., (€ je 100 kg) 856,00
 

MS 63 (€ je 100 kg) 780,00*
Nickel, LME ($ je Tonne) 14770,00
Zink, LME ($ je Tonne) 2616,00
Zinn 99,9 %, (€ je 100 kg) 2866,00

Leitbörsen im Überblick 

Kanada / S&P TSX 
26530,48   + 0,09 %

England / S&P UK 
1775,13   - 0,24 %

Deutschland / DAX 
23350,55   + 1,27 %

Indien / Sensex 
82408,17   + 1,29 %

Japan / Nikkei 225 
38403,23   - 0,22 %

HK / Hang Seng 
23453,00   + 0,96 %

Frankreich / CAC 40 
7589,66   + 0,48 %

Argentinien / Merval 
2064098,65 (19.06.)   + 0,64 %

Erläuterungen: *= Preis vom Vortag oder letzt ver-
fügbar. Aktienkurse in Euro; Dax und MDax auf
Xetra-Basis, übrige Parkett Frankfurt. Dividende = zu-
letzt gezahlte Dividende (inkl. Bonus) oder vorgeschla-
gene Dividende (°) in Landeswährung. Nikkei-Index = 
© Nihon Keizai Shimbun, Inc. Metalle = Spannen oder 
Fixings. Degussa Goldhandel (An- und Verkauf, End-
kundenpreise). Abweichungen zwischen den Instituten 
möglich. 

 Bewertung der Aktien:
HHHH = sehr hohe Chancen; HHH = hohe
Chancen; HH = neutral; H = geringe Chancen;
 – = sehr geringe Chancen; n.b. = nicht bewertet. 

Der Rentenindex (Rex) spiegelt die
Kursentwicklung des Rentenmarktes 
wider. Ein Anstieg bedeutet, dass auf 
dem Rentenmarkt die Kurse steigen 
und die Renditen bzw. die Zinsen fal-
len.

DAX 23.350,55  n  + 1,27 % MDAX 29.365,17  n  + 0,84 % TecDAX 3.751,17  n  + 0,47 % Euro Stoxx 50 5.233,58  n  + 0,70 % 

Gold $/uz. 3.369,44  p  - 0,04 % Rohöl Brent $/bar 76,74  p  - 2,54 % 

Die Konjunktur in Deutschland hat sich im 
ersten Quartal erstaunlich freundlich ge-
zeigt. Das lag in erster Linie an Vorziehef-
fekten. Unternehmen in den USA brachten 
noch schnell Bestellungen auf den Weg, be-
vor die angekündigten Zölle in Kraft treten. 
Aus diesem Grund ist jetzt eher mit einer 
entsprechenden Delle im zweiten Quartal 
zu rechnen. Dies könnte sich in den kom-
menden Tagen in einer schwächeren Ent-
wicklung des ifo-Geschäftsklimaindex für 
Juni zeigen. Schwächere Daten dieser Art 
sind indes nicht überzubewerten. Das 
Wachstumsbild diesseits des Atlantiks hellt 
sich mittlerweile insgesamt auf, sodass wir 
ab dem kommenden Jahr mit einem be-
ginnenden Aufschwung rechnen. Das liegt 
zum einen an den Investitionen in Sicher-
heit und Infrastruktur in Europa. Zum  

anderen dürften weitere Maßnahmen wie
die geplanten Steuererleichterungen für
Unternehmen in Deutschland und der Bü-
rokratieabbau, der aktuell auf europäischer 
Ebene diskutiert wird, dazu beitragen.
Nichtsdestotrotz stehen uns herausfor-
dernde Wochen bevor, in denen der kon-
junkturelle Silberstreif am Horizont vom
internationalen Umfeld überschattet wird.
Wir gehen zwar davon aus, dass es zwi-
schen den USA und der Europäischen
Union einen „Deal“ geben wird, der mit
Blick auf zusätzliche Zölle das Schlimmste
verhindert. Die Verhandlungen scheinen
sich derzeit aber eher schleppend zu ge-
stalten. Deshalb ist auch an den Aktien-
märkten, vor allem in Europa, zunächst
noch mit Schwankungen zu rechnen.

T. Schmidt, Leiter Multi Asset Union Inv.

Konjunktur noch überschattet 

USA / Dow Jones 
42219,08   + 0,11 %

Ohne Gewähr.

b 
b 

b 

b 
b 

b 

b b 

b 

Stand der Daten: 20.6.2025 / 18:05 Uhr 

ETFs 
WKN Kurs 

Invesco MSCI Europe Acc A0RGCM 361,95 
Invesco MSCI World Acc A0RGCS 106,09 
Invesco Stoxx Eu.600 Acc A0RGCK 133,70 
iShares MSCI ACWI Acc A1JMDF 81,93 
iShares MSCI Europe Acc A0RPWG 84,74 
 

iShares MSCI World Acc A0RPWH 98,85 
Lyxor Stoxx Eu.600 Acc LYX0Q0 256,80 
SPDR MSCI ACWI A1JJTC 217,45 
SPDR MSCI Europe A1191Q 332,50 
Vang. FTSE All-World Acc A2PKXG 128,04 
 

Vang. FTSE Dev.World Acc A2PLS9 101,34 
Xtrackers MSCI Europe DBX1ME 96,69 
Xtrackers MSCI World A1XB5U 108,14 
Xtrackers Stoxx Eu.600 DBX1A7 135,98 
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Kartoffeln als Luxusgut: Russlands Wirtschaft hat Probleme
Hohe Inflation drückt Lebensstandard der Bevölkerung – Zentralbankchefin sieht Ressourcen als aufgebraucht – Rüstung boomt, zivile Sektoren kränkeln

St. Petersburg (dpa) – In
Russland, dem Staat mit der
potenziell größten Anbauflä-
che für Landwirtschaft, sind
Kartoffeln und Zwiebeln aus-
gegangen. Das Defizit hat so-
gar Präsident Wladimir Pu-
tin bemerkt. »Es hat sich her-
ausgestellt, dass uns Kartof-
feln fehlen«, klagte der
Kremlchef vor wenigen Wo-
chen. Auch bei Zuckerrüben
und einigen Gemüsesorten
gebe es Engpässe, räumte er
ein.

Zuvor waren die Preise für
Kartoffeln in den russischen
Geschäften durch die Decke
gegangen. Innerhalb des letz-
ten Jahres haben sie sich of-
fiziellen Angaben nach fast
verdreifacht, der Preis für
Zwiebeln verdoppelt. Kohl
kostet über 50 Prozent mehr
als vor einem Jahr, hat die
Statistikbehörde Rosstat aus-
gerechnet. Gefühlt ist der An-
stieg noch höher.

Etwas mehr als einen Euro
mussten die Russen im Juni
für ein Kilo Kartoffeln ausge-
ben. Bei Durchschnittsein-
kommen von laut Rosstat
knapp 1000 Euro vor Steu-
ern und bei Renten von et-
was mehr als 200 Euro ist das
nicht wenig. Die anziehen-
den Lebensmittelpreise sind
einer der Haupttreiber der
Inflation in Russland. Der-
zeit liegt die laut Wirtschafts-
ministerium bei 9,6 Prozent.

Die Zentralbank versucht,
die Inflation mit einem ho-
hen Leitzins unter Kontrolle
zu bekommen – derzeit sind
es 20 Prozent. Das Kalkül da-
hinter: Wird es wegen der ho-

hen Zinsen schwerer, Kredi-
te aufzunehmen, sinkt die
Geldmenge, die im Umlauf
ist. Weniger Geld bedeutet
weniger Nachfrage und sin-
kende Inflation.

Doch damit ist Russland
nun auf weitere Komplikatio-
nen gestoßen. Wirtschafts-
minister Maxim Reschetni-
kow hat auf Putins großer
Schaubühne, dem Internatio-
nalen Wirtschaftsforum in St.
Petersburg (SPIEF), unge-
wöhnlich deutlich vor Proble-
men für die einheimische
Wirtschaft gewarnt: »Den
Zahlen nach haben wir eine
Abkühlung, den aktuellen
Empfindungen der Unter-
nehmer nach sind wir schon
an der Grenze zum Über-
gang in eine Rezession«, sag-
te er.

Das derzeitige Zinsniveau
demotiviere Unternehmer zu
investieren, sagte Reschetni-
kow. Im dritten und vierten
Quartal könnten die Investi-
tionen nach Schätzung des
Ministers unter dem Vorjah-
resniveau liegen.

Zentralbankchefin Elvira
Nabiullina wehrte sich gegen
den Vorwurf einer falschen
Geldpolitik, aber auch sie
prognostizierte Schwierig-
keiten. Russlands Wirtschaft
sei zwei Jahre lang trotz der
Sanktionen durch Program-
me zur Importverdrängung
gewachsen – dank Geldern
aus dem Wohlstandsfonds
und bestehenden Kapitalre-
serven des Bankensystems.
»Wir müssen verstehen, dass
viele dieser Ressourcen tat-
sächlich aufgebraucht sind,

und wir müssen über ein neu-
es Wachstumsmodell nach-
denken«, sagte sie.

In der Tat hat sich die rus-
sische Wirtschaft nach dem
von Putin befohlenen Angriff
auf die Ukraine erstaunlich
gut gehalten – trotz der west-
lichen Strafmaßnahmen. In
erster Linie ist dies auf eine
rigorose Umstellung der
Wirtschaft auf Kriegsproduk-
tion zurückzuführen. Der Pu-
tin-Vertraute Sergej Tsche-
mesow, der die Rüstungs-
industrie leitet, brüstete sich
zuletzt mit einer Steigerung
bei Munition und Waffen um
das »Zigfache gegenüber
2021«.

Kritiker bemängeln, dass
die Entwicklung des Brutto-
inlandsproduktes (BIP) in
Russland nicht das Potenzial
der Wirtschaft widerspiege-
le, neue Waren für die Bür-
ger herzustellen – oder de-
ren wachsenden Lebensstan-
dard. Vielmehr zeige es nur
an, dass die von Haushalts-
geldern finanzierte Rüs-
tungswirtschaft immer mehr
Drohnen, Raketen und Pan-
zer produziere.

Zivile Sektoren hingegen
kränkeln seit geraumer Zeit.
Sie kämpfen mit hohen Kos-
ten, Personalmangel und
technologischem Rückstand,
der sich durch die Sanktio-
nen nur noch manifestiert.
Der Bau- und Immobiliensek-
tor etwa ist stark in der Kri-
se. Auch der Autobau stockt,
seitdem westliche Produzen-
ten und Zulieferer Russland
den Rücken zugewendet ha-
ben. China verkauft zwar

vermehrt Autos in Russland,
produziert aber vor Ort nicht
selbst.

Der zum Tschemesow-Im-
perium gehörende Lada-Pro-
duzent Avtovaz konnte die
von westlichen Autobauern
hinterlassene Lücke nicht fül-
len. Auf dem Wirtschaftsfo-
rum in St. Petersburg stellte
der Konzern zwar sein neu-
estes Modell, den Lada Azi-
mut, vor, der ab kommen-
dem Jahr in Serienproduk-
tion gehen soll. Doch in den
Lagern stapeln sich noch die
Vorgängermodelle wegen
fehlender Nachfrage.

Die Neuwagenkäufe sind in
Russland nach einem Zwi-
schenhoch 2024 erneut ein-
gebrochen. In den ersten fünf
Monaten wurden insgesamt
nur rund 450 000 Fahrzeuge
abgesetzt, ein Minus von
26 Prozent. Avtovaz prognos-
tiziert auch für das Gesamt-
jahr einen Markteinbruch
von 25 Prozent.

Krise auch beim Landma-
schinenbauer Rostselmasch.
Der Produzent von Mähdre-
schern und Traktoren hat ge-
rade mehr als 15 000 Mit-
arbeiter in Zwangsurlaub ge-
schickt. Für die Belegschaft
bedeutet das keine Erho-
lung, sondern Stress; denn ob
es danach weitergeht, ist un-
klar. Schon im März wurde
Kurzarbeit in der Fabrik an-
gesetzt, im April wurden
2000 Arbeiter entlassen.

Paradox: Auch Rostsel-
masch kann nicht vom weit-
gehenden Rückzug der west-
lichen Konkurrenz profitie-
ren. Der Absatz bei Mähdre-
schern stockt: Dem Marktein-
bruch von 20 Prozent im ver-
gangenen Jahr folgte ein Mi-
nus von 10 bis 15 Prozent in
diesem Jahr bisher. Im La-
ger von Rostselmasch stauen
sich 40 Prozent der Jahres-
produktion. Den Bauern fehlt
das Geld für neue Technik.
Hohe Kreditzinsen und stei-

gende Produktionskosten
machen ihnen zu schaffen.

Und das hat Auswirkun-
gen auf die Ernte. Im ersten
Kriegsjahr 2022 hatte Putin
noch stolz von einer Rekord-
ernte beim Getreide –
157 Millionen Tonnen – be-
richtet. In den vergangenen
beiden Jahren sanken die Er-
träge jeweils.

ZwarhatderKremlchefan-
geordnet, bis 2030 die Getrei-
deernte auf 170 Millionen
Tonnen und den Export auf
80 Millionen Tonnen hochzu-
fahren. »Aber ausgehend von
den jüngsten Tendenzen geht
die Bewegung bei uns in die
entgegengesetzte Richtung«,
warnte der für den Agrarsek-
tor verantwortliche Vizepre-
mier Dmitri Patruschew. Dies
müsse schnell korrigiert wer-
den.

Immerhin hofft die Regie-
rung auf eine bessere Ernte
als im Vorjahr. Die Kartof-
feln sollen dabei schon ab
kommender Woche gerodet
werden. Durch das steigen-
de Angebot könnten die Prei-
se vorläufig wieder fallen.

Ansonsten muss Putin auf
das Rezept seines langjähri-
gen Verbündeten zurück-
greifen, des als »Kartoffeldik-
tator« verschrienen Macht-
habers von Belarus, Alexan-
der Lukaschenko. Der hatte
seinen Untertanen vor ein
paar Tagen empfohlen, Kar-
toffeln nur noch ein- oder ma-
ximal zweimal pro Woche zu
essen. Ansonsten würden sie
zu dick, sagte Lukaschenko,
der selbst nicht als Leichtge-
wicht gilt.

Ein Händler verkauft auf einem Markt in Moskau Kartof-
feln, Mohrrüben und Zwiebeln. Die Preise für Lebensmittel
sind in Russland drastisch gestiegen.

Führerschein soll wieder günstiger werden
Wo können Kosten gedämpft werden? Verkehrsminister Schnieder kündigt Runden Tisch an

Berlin (dpa) – Der Erwerb
des Führerscheins ist deut-
lich teurer geworden – Bun-
desverkehrsminister Patrick
Schnieder plant nun, ihn
günstiger zu machen. Der
CDU-Politiker sagte der dpa,
ein Führerschein sei immer
noch wichtig für viele in
Deutschland. »Deshalb müs-
sen wir schauen, wo können
wir Kosten dämpfen.«
Schnieder kündigte einen
Runden Tisch dazu an, um
mit anderen Ministerien,
Ländern und Verbänden Lö-
sungen für einen günstige-
ren Führerschein zu entwi-
ckeln. »Wir müssen ihn fi-
nanziell attraktiver machen,
weil es eben eine zu starke
Belastung ist.«

»Der Führerschein ist in
den letzten Jahren sehr, sehr
teuer geworden. 4000 oder
4500 Euro für einen Führer-
schein ist sehr, sehr viel
Geld«, sagte Schnieder.
»Wenn Sie sich mal eine Fa-
milie anschauen: der Sohn,
die Tochter mit 18 Jahren
oder auch 19, 20 Jahren
macht den Führerschein und
es sind noch weitere Kinder
da, dann ist das unheimlich
viel Geld für Familien.« Auf
die Frage, wie wichtig ein be-
zahlbarer Führerschein für
die individuelle Mobilität sei,
sagte er: »Das ist für den
ländlichen Raum im Mo-
ment unverzichtbar. Da
brauchen Sie in der Regel ein
Auto, sind Sie darauf ange-
wiesen.«

Wie das Statistische Bun-
desamt im April mitgeteilt
hatte, erhöhten sich die Prei-
se für Fahrschule und Füh-
rerscheingebühr 2024 im
Vergleich zum Vorjahr um
5,8 Prozent. Das war deut-

lich mehr als die allgemeine
Erhöhung der Verbraucher-
preise. Schon in den Jahren
davor seien die Fahrschul-
und Führerscheinpreise
überdurchschnittlich stark
gestiegen.

Der Autofahrerclub ADAC
spricht von Kosten von bis zu
4500 Euro. Ursachen für die
höheren Kosten seien unter
anderem gestiegene Fahr-
zeug-, Sprit- und vor allem
Personalkosten infolge der
Inflation, so der ADAC. »Die-
se bewirken, dass das Preis-
niveau vieler Fahrschulen
nach oben geht.«

CDU, CSU und SPD haben
bereits in ihrem Koalitions-
vertrag angekündigt: »Unter
Wahrung hoher Standards
wird die Fahrausbildung re-
formiert, um den Führer-
scheinerwerb bezahlbarer
zu machen.«

Schnieder kündigte einen
Runden Tisch in einem
»überschaubaren Zeit-
raum« an. Dabei solle be-
trachtet werden: »Welche
Komponenten gibt es? Wo
liegen die Ursachen dafür,
dass es so viel teurer gewor-
den ist in den letzten Jah-
ren? Wo können wir über
Regelungen, über Maßnah-
men den Preis dämpfen?«

Es gebe Kostensteigerun-
gen bei Fahrschulen, sagte
der Minister mit Blick auf
Kraftstoffe, Mieten für Räu-
me und Personalkosten.
Dann gebe es Gebühren für
Prüfungen und die Preise der
Fahrstunden. Eine weitere
Frage sei, wie viele Fahr-
stunden absolviert werden
müssten und wie viele Leute
durchfallen.

In der Klasse B, dem klas-
sischen Pkw-Führerschein,
gab es 2024 eine hohe
Durchfallquote, wie der Tüv-
Verband im März mitteilte.
Demnach fielen 45 Prozent
der Fahrschülerinnen und
Fahrschüler durch die Theo-
rieprüfung, mehr als ein
Drittel (37 Prozent) scheiter-
te in der ersten praktischen
Prüfung.

»Der Pkw-Führerschein
kostet im Regelfall 2500 bis
3500 Euro. Es gibt aber auch
Ausreißer nach oben mit
4000 Euro«, sagt Kurt Bart-
els, Vizevorsitzender der
Bundesvereinigung der
Fahrlehrerverbände. Aber
warum ist das so teuer? »Wir
müssen gestiegene Kosten
an die Kunden weiterge-
ben«, sagt Bartels mit Blick
etwaaufdie Inflationundhö-
here Energiepreise. Außer-

dem seien zum Beispiel
Werkstatt-Termine für ein
Auto viel teuer geworden.

Außerdem bräuchten
Fahrschüler mehr Fahrstun-
den, weil es höhere Prü-
fungsanforderungen gebe.
Der Straßenverkehr sei viel
komplexer geworden, eben-
so wie die Technik in den
Autos. »Junge Leute brau-
chen immer mehr Fahrstun-
den.« Dazu komme: Die
theoretischen Prüfungen
seien komplexer geworden.
Dadurch sei die Wahrschein-
lichkeit durchzufallen, grö-
ßer geworden.

Wie kann man den Führer-
schein bezahlbarer ma-
chen? »Der Fragenkatalog
müsste abgespeckt und
durchforstet werden, damit
die Wahrscheinlichkeit
steigt, im ersten Anlauf zu
bestehen«, sagt Bartels.
Und: »Wenn dem Gesetzge-
ber ein bezahlbarer Führer-
schein wichtig ist, sollte die
Fahrausbildung subventio-
niert werden, das können
wir dann an die an Kunden
weitergeben.«

»Jede Wiederholung einer
Prüfung treibt die Kosten in
die Höhe, denn es fallen er-
neut die Prüfungsgebühren,
die Vorstellungskosten
durch die Fahrschule und in
der Regel Kosten für weite-
re Fahrstunden an«, sagt Fa-
ni Zaneta, Referentin beim
Tüv-Verband. Deshalb sei es
zentral, die Mobilitätsbil-
dung früh zu stärken – etwa
inderSchule. »Wermitmehr
Verständnis fürdenStraßen-
verkehr in die Fahrausbil-
dung startet, braucht oft we-
niger Fahrstunden und be-
steht Prüfungen eher auf An-
hieb.«

In der Regel kostet der Führerschein 2500 bis 3000 Euro.
Die Politik möchte ihn wieder günstiger machen.

Debatte um »Grünstahl«
ArcelorMittal stoppt Pläne, Thyssenkrupp nicht

Duisburg (dpa) – Deutsch-
lands größter Stahlprodu-
zent Thyssenkrupp Steel will
in Duisburg weiterhin eine
Anlage zur klimaschonende-
ren Stahlherstellung errich-
ten. »Wir halten an unse-
rem Plan fest, die erste
Direktreduktionsanlage in
Duisburg fertigzustellen«,
erklärte ein Firmensprecher
auf Anfrage der dpa. Gleich-
zeitig verwies er darauf, dass
man sich mit dem Projekt
»an der Grenze der Wirt-
schaftlichkeit« bewege.

Der Bau hat bereits begon-
nen. Das Unternehmen soll
insgesamt rund zwei Milliar-
den Euro Fördergelder vom
Bund und vom Land NRW
dafür erhalten.

Am Donnerstag hatte der
Stahlkonzern ArcelorMittal
bekanntgegeben, dass er
seine Grünstahlpläne in
Deutschland vorerst auf Eis
gelegt hat: Der Konzern will
seine Pläne zur Dekarboni-
sierung der Flachstahlwer-
ke in Bremen und Eisenhüt-
tenstadt nicht weiterverfol-
gen. Das Unternehmen er-
klärte, dass es die Investitio-

nen aufgrund der Marktsi-
tuation und der fehlenden
Wirtschaftlichkeit einer CO2-
reduzierten Stahlproduktion
nicht weiterführen könne.
Für die von ArcelorMittal ge-
planten Projekte hatte der
Staat bereits 1,3 Milliarden
Euro Fördermittel geneh-
migt.

Auch Thyssenkrupp Steel
verwies in seiner Stellung-
nahme auf die ökonomische
Situation: »Wir bewegen uns
mit diesem Projekt an der
Grenze der Wirtschaftlich-
keit«, sagte der Sprecher.
»Vor allem fehlt derzeit die
Aussicht auf genügend be-
zahlbaren Wasserstoff und
auf langfristig wettbewerbs-
fähige Energiepreise.«

Zwar könne die Anlage mit
Erdgas betrieben werden.
»Aber Sinn und Zweck ist es
ja, möglichst viel CO2 zu ver-
meiden und den Stahl grün
zu machen.« Auch deshalb
sei es wichtig, dass die Bun-
desregierung mit einer
wachstumsorientierten In-
dustriepolitik die großen
Themen entschlossen an-
gehe.

Grünes Licht für Bulgarien
Euro-Länder stimmen Beitritt zur Eurozone zu

Luxemburg (dpa) – Die
Länder mit Euro-Gemein-
schaftswährung sind bereit,
Bulgarien in ihren Kreis auf-
zunehmen. Die Finanzminis-
ter der Länder stimmten bei
einem Treffen in Luxemburg
dem grünen Licht der Euro-
päischen Kommission und
der Europäischen Zentral-
bank (EZB) für einen Beitritt
des Balkanlandes zur Euro-
zone zum 1. Januar 2026 zu.
Als nächstes müssen nun die

Finanzminister aller EU-Län-
der den Plänen zustimmen,
bevor die EU-Staats- und Re-
gierungschefs voraussicht-
lich Ende Juni über den Bei-
tritt Bulgariens zur Eurozo-
ne diskutieren werden. Ab-
schließend müssen nach An-
hörung des Europäischen
Parlaments und der EZB die
Mitgliedsstaaten auf Ebene
der Finanzminister die not-
wendigen Rechtsakte verab-
schieden.
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Affen machten einen kurzen Ausflug

Ihre Freiheit haben die Orang-Utan-Halbbrüder Bukit und Yori nicht groß ausgenutzt. Als ihr Gehege im Zoo der Stadt
Frankfurt plötzlich offen stand, trauten sie sich zwar raus. Die Affen blieben aber nah an ihrem Zuhause. Wie es die
Orang-Utans und ihre Mütter rausgeschafft haben, weiß man bislang nicht genau. Das will der Zoo nun untersuchen.
Wahrscheinlich ist aber kaputte Technik schuld. Nach kurzer Zeit konnten die Tiere wieder in ihr Gehege gelockt wer-
den. Dafür hatten Pfleger die Affen mit deren Namen gerufen. Auch Nüsse halfen, dass sie in ihr Gehege zurückgingen.
Passiert ist bei dem Ausflug der Affen nichts. Zur Sicherheit mussten die Besucher den Zoo aber verlassen. Denn Orang-
Utans sind zwar sehr friedlich, aber auch sehr stark. »Diese Tiere haben eine enorme Kraft und durch ihre langen Ar-
me eine große Reichweite«, sagte eine Zoosprecherin. Die Tiere könnten Menschen also verletzen. (Foto: Zoo Frankfurt)

Zwei neue Topmodels
Mit Unterwasser-Foto zum Sieg

Daniela und Moritz haben
den Modelwettbewerb »Ger-
many's Next Topmodel« ge-
wonnen. Im Finale ging es
um Musical-Auftritte und
viele frühere Gewinnerin-
nen der Casting-Show.

Die Finalisten wurden
nochmal nass. Denn Unter-
wasser-Fotos waren eine der
Aufgaben für die Frauen und
Männer, die es in die letzte
Runde von »GNTM« ge-
schafft hatten. Außerdem
sollten sie ihr Können mit

Musical-Darstellern zeigen.
Am Ende der 20. Staffel

von »GNTM« jubelten Danie-
la und Moritz. Vier Stunden
hatte die Show gedauert. Bei
der ging es auch viel um frü-
here Staffeln, wegen der
runden Zahl 20.

ObDanielaundMoritz jetzt
wirklich eine Model-Karrie-
re starten, wird man sehen.
Zum Gewinn gehört jeden-
falls, dass sie auf der Titelsei-
te einer bekannten Mode-
Zeitschrift abgebildet sind.

Daniela ist 20 Jahre alt und kommt aus der Stadt Stutt-
gart. Sie hat die 20. Staffel von «GNTM» gewonnen.

Genervt von Deckeln
Verschlüsse an Flaschen sollen Müll vermeiden – Viele finden sie aber unpraktisch

Beim Trinken aus der Fla-
sche nervt der Deckel. So se-
hen das viele Menschen in
Deutschland, das zeigt eine
Umfrage. Fachleute aber
meinen, die Leute gewöh-
nen sich schon daran.

Nach dem Toben brauchst
du erst mal einen großen
Schluck Trinken aus der Fla-
sche. Doch irgendetwas
kratzt in deinem Gesicht. Es
ist der Deckel.

Seit fast einem Jahr ist es
Pflicht, dass die an bestimm-
ten Flaschen fest ange-
bracht sind. Sie können also
nicht mehr einfach abge-
schraubt und weggelegt
werden. Das soll für weni-
ger Müll, also irgendwo her-
umliegende Deckel sorgen.

Viele Menschen in
Deutschland sind von den

festen Deckeln aber ge-
nervt. Das zeigt eine neue
Umfrage. Die Mehrheit fin-
det, dass es dadurch um-
ständlicher ist, zu trinken.
Viele finden auch, dass die
Deckel beim Ausgießen stö-
ren oder sich schlecht schlie-
ßen lassen. Verhaltens-
forscher Matthias Unfried
sagt: »Der fest verbundene
Flaschenverschluss hat in
Deutschland nicht viele
Freunde.«

Fachleute beobachten
aber auch, dass sich weni-
ger Leute über die Deckel
beschweren. »So groß der
Ärger mit den Deckeln ist –
die Deutschen scheinen sich
insgesamt damit zu arran-
gieren«, sagt Matthias Un-
fried. Schließlich ist es gut
für die Umwelt.

Eine Wasserflasche mit geöffnetem Verschluss steht auf
einem Tisch. Der Deckel ist fest mit der Trinkflasche ver-
bunden. Das soll für weniger Müll sorgen, nervt viele Men-
schen aber.

Traumtor von Messi
Superstar gewinnt mit Miami bei Club-WM

Kunstschuss nennt man
das wohl, was Lionel Messi
gezeigt hat. Aber für seine
Tore ist der Argentinier ja
auch weltberühmt gewor-
den. Im Spiel seines Vereins
Inter Miami bewies Lionel
Messi, dass er immer noch
besondere Tore schießen
kann.

Dabei ist er nicht nur einer
der bekanntesten Spieler bei
der Club-WM im Land USA.
Er ist mit 37 Jahren auch

einer der erfahrensten. Aus
rund 20 Metern Entfernung
zirkelte Messi mit seinem
starken linken Fuß den Ball
über die Mauer hinweg ins
gegnerische Tor. Inter
Miami gewann damit 2:1
gegen den FC Porto.

Bei der Club-WM treten
Vereine aus der ganzen Welt
gegeneinander an. Aus
Deutschland sind der FC
Bayern und Borussia Dort-
mund dabei.

So viele Menschen wie nie zuvor
Jedes Jahr rechnen Fachleute aus, wie groß die Bevölkerung in Deutschland ist

Wie viele Menschen leben
eigentlich in Deutschland?
Die Antwort am Ende des
Jahres 2024 lautete:
83,6 Millionen. Das klingt
nicht nur nach ganz schön
viel – das sind auch mehr als
je zuvor.

Herausgefunden haben
das Fachleute für Statistik.
Sie berechnen die Zahl unter
anderem aus Angaben zu
Geburten und Sterbefällen.
Außerdem betrachten sie,
wie viele Menschen nach
Deutschland gezogen und
wie viele weggezogen sind.
Dabei stellten die Statistiker
fest: Es sind mehr Men-
schen gekommen als gegan-
gen. Das ist auch der Grund
dafür, dass die Bevölkerung
gewachsen ist. Am meisten
gewachsen ist die Bevölke-

rung im Bundesland Bayern
und in den Stadtstaaten
Berlin und Hamburg. Die

Bundesländer Thüringen,
Sachsen und Sachsen-An-
halt haben dagegen weniger

Einwohnerinnen und Ein-
wohner als zuvor, wie die
Fachleute mitteilten.

In Deutschland lebten 2024 mehr Menschen als je zuvor – insgesamt 83,6 Millionen.

Mit einem Kunstschuss erzielte Lionel Messi von Inter
Miami das zweite Tor seiner Mannschaft, die damit gegen
den FC Porto gewann.
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Die Traunsteiner Ge-
birgsschützen nehmen am
morgigen Sonntag an der
Feier zu 25 Jahre Histori-
sche Landwehrschützen Wal
teil. Treffpunkt zur Bildung
von Fahrgemeinschaften ist
um 6.45 Uhr am Karl-Theo-
dor-Platz.
Die Naturfreunde Traun-

stein radeln am morgigen
Sonntag einen »Chiemgau-
Achter«. Treffpunkt ist um
9 Uhr am Arbeitsamt. Eine
Anmeldung ist unter Tele-
fon 0861/1 34 00 nötig.
Oberbürgermeister Dr.

Christian Hümmer bietet
am Montag um 16 Uhr unter
dem Motto »Auf einen Es-
presso mit dem Oberbürger-
meister« eine Gesprächs-
runde mit bis zu fünf
Bürgern an. Eine Anmel-
dung ist unter Telefon
0861/65-210 oder 0861/
65-212 nötig.
Landratskandidat Chris-

tian Kegel stellt sich am
Montag um 19 Uhr in einer
öffentlichen Versammlung
des SPD-Ortsvereins Traun-
stein im Gasthaus Haidforst
vor. Er berichtet über seine
Ziele für einen lebenswer-
ten Landkreis.
Das Landratsamt ist am

Dienstag wegen einer Perso-
nalversammlung geschlos-
sen.
Die nächste Feier-

abendtour des ADFC führt
am Dienstag nach Ober-
teisendorf. Treffpunkt ist
um 18.15 Uhr am Bürger-
brunnen im Traunsteiner
Stadtpark. Die Tour findet
nur bei geeignetem Wetter
statt. Alle Interessierten
sind willkommen. Da die
Tour länger dauern kann,
ist eine geeignete Fahr-
radbeleuchtung verpflich-
tend.

Damit der Frühförderstelle das richtige Licht aufgeht
Traunsteiner Einrichtung sammelt Spenden für besondere Leuchten für die neuen Räume im Campus St. Michael

Traunstein – So ein Um-
zug kostet Geld. Trotz sorg-
fältiger Planung fehlen der
Frühförderstelle aber noch
rund 18 000 Euro, bis alles
für die neuen Räume beiein-
ander ist. Daher sammelt
Leiterin Birgit Jakob Spen-
den, nicht zuletzt für die vier
speziellen Lampen für das
neue Domizil im Campus St.
Michael, die allein schon
1200 Euro kosten.

Derzeit laufen die Umzugs-
arbeiten von den alten Räu-
men an der Herzog-Fried-
rich-Straße in den Lehmbau
am Campus. Ab Montag sol-
len dort die ersten Thera-
pien stattfinden, wie Birgit
Jakob, dazu erklärt.

»In der Frühförderung
machen wir es uns zur Auf-
gabe, Kindern mit Entwick-
lungsschwierigkeiten und
ihren Familien im südlichen
Landkreis Traunstein zu hel-
fen«, so Jakob. Zum Teil
kommen Eltern selbst in die
offene Beratung, weil sie sich
Sorgen machen, dass ihr
Kind etwas noch nicht kann,
was das Geschwisterkind im
gleichen Alter schon konnte
oder was das Kind von
Freunden schon kann. »Da
bieten wir auch die entspre-
chende Diagnostik an, um zu
sehen,wasdasKindbraucht.
Zum Teil stellen aber auch
der Kinderarzt, die Krippe
oder der Kindergarten den
Bedarf fest. 26 Mitarbeiter,
darunter eine Psychologin,
Heilpädagoginnen, Logopä-
den oder Ergo- und Physio-
therapeuten, bieten je nach
Bedarf Kindern von der Ge-
burt bis zur Einschulung auf
Verordnung des Kinderarz-
tes pädagogische Förderung
in Kombination mit Sprach-
therapie, Ergo- oder auch
Physiotherapie an. »Das ist

meistens eine Kombination
verschiedener Unterstüt-
zungsangebote«, erklärt Ja-
kob. Je nach Fall gibt es das
Angebot mehrmals die Wo-
che oder auch mal blockwei-
se zu bestimmten Themen.
»Eine frühzeitige Förderung

kann die Selbstständigkeit
und Teilhabefähigkeit von
Kindern mit Entwicklungs-
auffälligkeiten oder Behin-
derung positiv beeinflussen.

Der Umzug ist zwar finan-
ziell weitestgehend finan-
ziert, aber die spezielle Be-

leuchtung noch nicht ganz.
Sie soll für eine Wohlfühlat-
mosphäre sorgen. Und »da
Kinder ihren Sehsinn noch
ausbilden müssen, soll die
Umgebung in ihren echten
Farben wahrgenommen
werden«, erklärt Jakob,

warum es ausgerechnet die
ausgesuchten Lampen sein
sollen, die dazu mit einer op-
timalen Farbwiedergabe
einen entscheidenden Bei-
trag leisten.

»Mit der geplanten An-
schaffung einer nachhalti-
gen Beleuchtungslösung
wollen wir aber nicht nur die
Lern- und Therapieumge-
bung für unsere Klienten op-
timieren, sondern auch
einen wichtigen Beitrag zum
Umweltschutz und fairen
Produktionsbedingungen
leisten. Die neuen, energie-
effizienten Leuchten redu-
zieren den Stromverbrauch,
werden regional gefertigt
und jedes Bauteil wäre bei
Bedarf einzeln austausch-
bar«, freut sich Jakob.

Wer dazu beitragen mag,
dass der Frühförderstelle
und ihren Klienten auch am
neuen Standort das richtige
Licht aufgeht, der kann eine
Spende überweisen an das
Spendenkonto des Trägers
der Frühförderstelle, des Be-
handlungszentrums Aschau,
bei der Volksbank Raiffei-
senbank Rosenheim-Chiem-
see mit der IBAN DE33 7116
0000 0006 6950 00, BIC
GENODEF1VRR Verwen-
dungszweck: Frühförderung
Traunstein.

Wer's schneller und on-
line unterstützen möchte,
der kann auch spenden über
die Plattform betterpla-
ce.org. Sollten mehr als die
erwünschten 18 000 Euro
zusammenkommen, würde
das Geld für neue Therapie-
materialienwieetwa füreine
»Galileo-Vibrationsplatte«
verwendet, in jedem Falle
aber käme das Geld Kin-
dern mit besonderem För-
derbedarf oder einer Behin-
derung zugute. coho

Im Bällebad der neuen Räume der Frühförderstelle Traunstein im Lehmgebäude am Cam-
pus St. Michael sitzt bisher nur die Therapie-Puppe. AbMontag finden dort die ersten The-
rapien statt. Jetzt geht es nur noch um die speziell für die Therapien geeigneten Leuch-
ten, für die die Frühförderstelle noch Spenden sammelt.

Kokainkuriere vor Gericht
Über 1,1 Kilogramm der harten Droge in BMW

Traunstein – Im Gemein-
degebiet von Anger holten
Beamte der Grenzpolizeiin-
spektion Piding einen BMW
X6 mit zwei Rumänen aus
dem Verkehr auf der Auto-
bahn A 8 in Richtung Salz-
burg.

Der »gute Riecher« der
Schleierfahnder bestätigte
sich ein weiteres Mal: Im
Auto lagen relativ offen drei
Päckchen mit insgesamt
über 1,1 Kilogramm Kokain.
Die Kuriere, 38 und 34 Jah-
re alt, landeten vor der
Neunten Strafkammer am
Landgericht Traunstein mit
Vorsitzender Richterin Bar-
baraMiller.DerProzesswird
am 3. Juli um 9 Uhr fortge-
setzt.

Die polizeiliche Kontrolle
fand am 11. Dezember
nachts um 3 Uhr am Park-
platz Angerer Berg statt.
Dem 38 Jahre alten Fahrer
gehörte mutmaßlich das
hochmotorisierte Fahr-
zeug. Im Wagen tauchten in
einem Stoffbeutel unter
dem Fahrersitz knapp
780 Gramm Kokain in Plat-
tenform auf. Im Fußraum
der hinteren Sitzreihe be-
fanden sich in einer Ge-
schenktüte weitere gut 202
Gramm Kokain. Eine weiße
Mütze enthielt nochmals
fast 150 Gramm Kokain,
ebenfalls in eine Platte ge-
presst.

Die Betäubungsmittel
stammten laut Anklage von
Staatsanwältin Stefanie
Windhorst von einer na-
mentlich nicht bekannten

Person in Belgien und soll-
ten in Südosteuropa ge-
winnbringend verkauft
werden.

Die Vorwürfe lauteten
vorsätzliche unerlaubte
Einfuhr von Betäubungs-
mitteln und vorsätzliches
unerlaubtes Handeltreiben
mit Betäubungsmitteln,
beides »in nicht geringer
Menge«.

Der geständige jüngere
Beifahrer, den Rechtsan-
wälte Florian Georg Eder
aus Freilassing und Chris-
tian Ciurea aus Augsburg
verteidigten, konnte den
Gerichtssaal am Mittwoch
auf freiem Fuß verlassen.
Die Kammer hatte ihn we-
gen »Beihilfe« zu dem Ko-
kaintransport nach einem
Rechtsgespräch zu einer
Freiheitsstrafe von zwei
Jahren mit Bewährung ver-
urteilt. Die Vorsitzende
Richterin begründete, die-
sem Angeklagten habe
man nur eine sogenannte
»psychische Beihilfe«,
also die bloße Begleitung
des eigentlichen Drogen-
kuriers, nachweisen kön-
nen.

Das Verfahren gegen
den Fahrer des BMW X6,
den Hans-Jörg Schwarzer
aus Berchtesgaden und
Manuel Lüdtke aus Mün-
chen verteidigen, trennte
das Gericht am Mittwoch
ab. Der Hintergrund: Die
Eigentumsverhältnisse an
dem Tatfahrzeug müssen
noch näher geklärt wer-
den. kd

Trauercafé im
Pfarrheim Hl. Kreuz

Traunstein – Ein Trauer-
café findet am Donnerstag
um 15.30 Uhr im Pfarrheim
Heilig Kreuz statt.

DasAngebot richtet sichan
Trauernde, die sich in ge-
schütztem Rahmen mit Per-
sonen austauschen möch-
ten, denen es ähnlich er-
geht. Das Trauercafé ist of-
fen für alle, unabhängig da-
von, wie lange der Verlust
schon zurück liegt oder wen
manverlorenhat.DieVeran-
staltung wird von geschul-
ten Trauerbegleiterinnen
geleitet.

Anmeldungen sind bei
dem Ambulanten Hospiz-
dienst der Caritas unter
der Telefonnummer 0861/
9 88 77–920 erforder-
lich. fb

Christian Kegel
Kompetent · Empathisch ·Verlässlich

spricht am Montag, dem
23. Juni 2025, um 19 Uhr im
Gasthaus Haidforst in Traun-
stein über seine Vorstellungen.

Zur öffentlichen Versammlung
lädt herzlich ein der SPD-Orts-
verein Traunstein. hEHU .UHGLWH
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Meist sonnig

DAS EUROPAWETTER
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Amsterdam 15/30° sonnig

Athen 25/32° wolkig

Barcelona 24/30° sonnig

Berlin 12/29° sonnig

Bozen 21/32° wolkig

Brüssel 14/32° sonnig

Budapest 14/25° sonnig

Dublin 13/23° bewölkt

Dubrovnik 24/30° sonnig

Frankfurt 16/32° wolkig

Genf 17/33° sonnig

Hamburg 10/29° wolkig

Helsinki 9/16° Schauer

Istanbul 21/27° sonnig

Kopenhagen 12/25° sonnig

Lissabon 15/25° bewölkt

London 18/34° wolkig

Madrid 21/37° wolkig

Mailand 22/31° wolkig

Mallorca 19/31° sonnig

Moskau 12/17° bewölkt

München 13/28° sonnig

Oslo 12/22° wolkig

Paris 19/34° sonnig

Prag 9/26° sonnig

Rom 21/32° sonnig

Stockholm 11/19° bewölkt

Triest 23/30° sonnig

Venedig 22/29° sonnig

Warschau 9/24° sonnig

Wien 13/26° sonnig

Zürich 14/30° sonnig

WOLKIG
REGENSCHAUER

31° 11°

27° 17°

25° 17°

29° 15°
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11°

28°
12°28°

12°

28°
13°

28°
12°

5:11

21:12

1:5

16:47

3000 m 8°

2000 m 16°

1000 m 25°

Hoch ZORA bringt uns zum 
Sommerbeginn trockene Luft 
vom Nordosten und zudem 
treffen warme Luftmassen 
aus Westeuropa ein. Damit 
kann man sich auf sonniges 
bzw. regional auch fast wol-
kenloses Wetter einstellen.

Viel Sonnenschein sowie wei-
ter steigende Temperaturen 
aktivieren im Tagesverlauf 
Vitamine und Hormone im 
Körper. Leistungseinbußen 
und Abgeschlagenheit sind 
erst am Nachmittag durchaus 
möglich. 

28°
12°

27°
11°

Samstag Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

21. Juni
Alban, Aloisius, Radulf

HISTORISCHE DATEN

2020: In der Stuttgarter Innenstadt randalieren Hunder-
te Menschen, greifen Polizisten an und plündern Geschäf-
te. Auslöser der Krawalle war eine Drogenkontrolle. Füh-
rende Politiker äußern sich schockiert.

1990: Beim schlimmsten Erdbeben des Jahrhunderts im
Iran kommen 40 000 bis 50 000 Menschen zu Tode.

1990: Gerhard Schröder ist neuer niedersächsischer
Ministerpräsident. Der 46 Jahre alte SPD-Politiker wird vom
Landtag zum Nachfolger des CDU-Politikers Ernst Albrecht
gewählt.

1970: Die Brasilianische Fußballnationalmannschaft ge-
winnt die Fußball-Weltmeisterschaft, indem sie im Finale
Italien mit 4:1 besiegt.

1960: Der deutsche Leichtathlet Armin Hary sprintet bei
einem internationalen Leichtathletiksportfest in Zürich als
erster Mensch die 100-Meter-Strecke in 10,0 Sekunden.

1957: In einem Hotel in Manhattan verhaften Beamte des
FBI Rudolf Iwanowitsch Abel, einen der erfolgreichsten
Agenten der Sowjetunion.

1948: Die Firma Columbia Broadcasting System stellt die
Langspielplatte mit 33 1⁄3 Umdrehungen pro Minute vor.
Diese von ihrem Mitarbeiter Peter Carl Goldmark erfunde-
ne Vinyl-Schallplatte verdrängt alsbald die Schellackplatte.

1895: Kaiser Wilhelm II. eröffnet den 99 Kilometer
langen Nord-Ostsee-Kanal (damals Kaiser-Wilhelm-Ka-
nal).

GEBURTSTAGE

1985: Lana Del Rey, US-amerikanische Sängerin (»Video
Games«).

1970: Mickie Krause, deutscher Sänger (»Schatzi schenk
mir ein Foto«).

1965: Lana Wachowski, US-amerikanische Drehbuchau-
torin und Regisseurin (»Matrix«-Trilogie, zusammen mit
ihrer Schwester Lilly).

1955: Michel Platini, französischer Fußballspieler und
-trainer, UEFA-Präsident 2007-2016.

TODESTAG

1980: Bert Kaempfert, deutscher Komponist und Arran-
geur (»A Swingin' Safari«, »Red Roses for a Blue Lady«), ge-
boren 1923.

Termine am heutigen Samstag
Traunstein: Frauenbund-

Ladl am Karl-Theodor-Platz
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
– Jahreshauptversammlung
des VdK Traunstein um
14 Uhr im Gasthaus Sailer-
Keller.
Bergen: Hochfellnfestival

mit »Tscheky and the Blues
Kings« um 19.30 Uhr an der
Mittelstation des Hochfelln.
Chiemsee: Messe »Die

Welt der kleinen Bahnen« in
der Aula des Klosters Frau-
enchiemsee von 10 bis 17
Uhr.
Fridolfing: Volksfest am

Strohhoferfeld mit Schaf-
kopfrennen ab 14 Uhr und
Stimmungsabend ab 19.30
Uhr.

Grassau: Aufführung der
Bauernbühne Grassau mit
dem Stück »Regnwurm-
orakl« um 20 Uhr im Hef-
terstadl.
Palling: »Loisei-Treffen«

um 19.30 Uhr im Gasthaus
Michlwirt.
Ruhpolding: »Woidfest«

des Trachtenvereins
»D' Rauschenberger« Zell
ab 11 Uhr bei der Rausch-
berger Almhütte in der Lau-
bau.
Seeon-Seebruck: Jubilä-

um »105 Jahre GTEV 'Seero-
se' Seebruck« mit Fünf-Ver-
eine-Preisplattln der Kinder
und Jugend um 9 Uhr im
Festzelt an der Pullacher
Straße in Seebruck, Stand-

konzert um 18 Uhr beim Ha-
fenwirt, Totengedenken um
18.30 Uhr am Kriegerdenk-
mal und Festabend mit der
Musikkapelle Surberg-Lau-
ter um 19.30 Uhr im Fest-
zelt.
Taching am See: Kaba-

rettabend mit der »Altneu-
hauser Feierwehrkapell'n«
im Rahmen von 140 Jahre
Feuerwehr Taching ab
18.30 Uhr im Festzelt am Ta-
chinger Strandbad.
Teisendorf: Fußwallfahrt

der Legio Mariae-Teisen-
dorf nach Maria Kirchental
mit Aufbruch um 4.30 Uhr
bei der Kirche in Schneizl-
reuth. – Sonnwendfeier ab
17 Uhr auf der Stoißer Alm

(nur bei schönem Wetter). –
Festabend und Totengeden-
ken bei der Festwoche der
Freiwilligen Feuerwehr
Weildorf, Aufstellung zum
Kirchenzug um 18 Uhr am
Festzelt, ab 20 Uhr Tag der
Betriebe, Hütten und Verei-
ne im Zelt.
Übersee: Dorfmarkt mit

regionalen Produkten von
10 bis 14 Uhr auf der Beste
Wiese.
Waging am See: Bauern-

markt von 8 bis 12 Uhr auf
dem Vorplatz der Tourist-
Info. – »Offenes Bienen-
haus« mit dem Bienenzucht-
verein Waging von 9.30 bis
11 Uhr beim Bienenhaus im
Kurpark.

Und hüte dich auch vor
den Anfällen deiner Lie-
be! Zu schnell streckt
der Einsame dem die

Hand entgegen, der ihm
begegnet.

Friedrich Nietzsche

A. Miller Zeitungsverlag KG, Marienstraße 12, 83278 Traunstein
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men dem dpa-Basis- oder dpa-Landesdienst. Für unverlangt eingesandte Manu-
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Die gesamte Zeitung einschließlich aller ihrer Teile ist urheberrechtlich ge-
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Notdienste
Rettungsdienst und Not-

falldienst sind erreichbar
unter der Telefonnummer
112 über die Rettungsleit-
stelle Traunstein.
Der ärztliche Bereit-

schaftsdienst sowie der
kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst sind unter der
Rufnummer 116 117 zu er-
reichen. Sie sind für jene
Fälle vorgesehen, bei denen
keine lebensbedrohliche
Erkrankung vorliegt, ein
Aufschub bis zur nächsten
regulären Arzt-Sprechstun-
de aber nicht möglich ist.

Die bundesweit einheitli-
che Notdienstnummer der
Apotheken lautet 22833
(vom Handy) oder 0800/
00/22833 (vom Festnetz).

Einen ausführlichen
Überblick,welcherArztund
welche Apotheke am Wo-
chenende Dienst haben, fin-
den Sie im Internet unter
www. traunsteiner-tag-
blatt.de und jeden Freitag in
unserer Zeitung.

Immer wieder faszinierend

»Immer wieder faszinierend, der Sonnenuntergang am Bayerischen Meer«, schreibt
Erika Stümpfl zu ihrem gelungenen Schnappschuss vom Chiemsee.
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Maja blättert zurück

1893: »Traunstein.
Um den verehrlichen
Fremden und Einheimi-
schen freundlich ent-
gegen zu kommen und sie
für ihre vorhabenden
Landpartien schon Tags
vorher mit der etwa ein-
tretenden Witterung be-
kannt zu machen, haben
die Herrn Burghard und
Rieder an ihrem Hause
täglich nachmittags 5 Uhr
eine Plakattafel der von
der meteorologischen
Zentralstation ausgegebe-
nen telegraphischen Wit-
terungsaussichten für den
nächstfolgenden Tag aus-
gehängt.«

� 

Das Traunsteiner Tagblatt
feiert 2025 sein 170-Jahr-
Jubiläum. Aus diesem An-
lass blickt Redaktions-
hündin Maja täglich ins
Archiv und blättert in al-
ten Ausgaben nach Mel-
dungen aus den vergange-
nen 170 Jahren. In jeder
Ausgabe veröffentlichen
wir eine zum jeweiligen
Tag erschienene Mel-
dung.

22. Juni
Albin, Eberhard, John, Sighild, Thomas

HISTORISCHE DATEN

2005: Jürgen Rüttgers ist neuer Ministerpräsident von
Nordrhein- Westfalen. Der Düsseldorfer Landtag wählt den
CDU-Politiker zum Nachfolger von Peer Steinbrück (SPD).

1990: In Berlin wird der alliierte Kontrollpunkt Check-
point Charlie in Anwesenheit der Außenminister der vier
Siegermächte und beider deutscher Staaten abgebaut.

1980: Die Bundesrepublik wird in Rom zum zweiten Mal
Fußball-Europameister. Im Finale gegen Belgien erzielt
Horst Hrubesch das 1:0 per Fuß und das 2:1-Siegtor per
Kopf.

1865: Die erste Pferde-Straßenbahn Deutschlands star-
tet ihren Betrieb zwischen dem Brandenburger Tor in Ber-
lin und dem damals noch selbstständigen Charlottenburg.

GEBURTSTAGE

1950: Fritz von Thurn und Taxis, österreichisch-deut-
scher Sportmoderator, langjähriger Sportkommentator
beim Bayerischen Rundfunk.

1945: Rainer Brüderle, deutscher Politiker (FDP), Bundes-
minister für Wirtschaft und Technologie 2009-2011.

1910: Konrad Zuse, deutscher Wissenschaftler und Erfin-
der, konstruiert die erste programmgesteuerte Rechen-
maschine der Welt (»Z1«), gestorben 1995.

TODESTAG

2015: Gabriele Wohmann, deutsche Schriftstellerin (»Die
Bütows«, »Schön und gut«), Mitglied der Gruppe 47, gebo-
ren 1932.

Austernseitlinge statt Reherl und Steinpilzen
Die Schwammerl lassen heuer noch auf sich warten – Aber es gibt viel zu entdecken imWald

Der Start in die neue Pilz-
saison verlief für die meis-
ten Schwammerlsucher ent-
täuschend. Wer Ende April,
Anfang Mai in den Auwäl-
dern an Alz, Traun und Salz-
ach nach Morcheln Aus-
schau hielt, kam meist mit
leerem Korb heim. Es hat zu
wenig geregnet, und dem
Boden hat die Feuchtigkeit
gefehlt. Unmittelbar nach
der Morchelsaison findet
man in lichten Laubwäldern
üblicherweise Maischwam-
merl. Aber auch die blieben
heuer vielerorts aus.

In der ersten Juni-Hälfte
kann man dann nördlich der
Autobahn auf die ersten Re-
herl, Steinpilze und Hexen-
pilze hoffen. Mehrere
»Pirschgänge« brachten
auch hier keine Beute. Und
das, obwohl es zwischen-
durch viel geregnet hat.

Das war allerdings viel zu
wenig, um das Schwam-
merl-Wachstum anzuregen.
Ganz überraschend fand
unser Mitarbeiter stattdes-
sen auf einem alten Baum-
stumpf zuletzt eine große
Gruppe von Austernseitlin-
gen. Das ist ein beliebter
Speisepilz, den man kultivie-
ren und deshalb auch in Le-
bensmittelgeschäften kau-
fen kann. Der Austernseit-
ling wird auch als Kalb-
fleischpilz bezeichnet, weil
sein milder Geschmack ein
wenig an Kalbfleisch erin-
nert. Er hat muschelförmige
Hüte. Ursprünglich ein Win-
terpilz, ist er durch Zuchtfor-
men heute ganzjährig ver-

fügbar – und wie der jetzige
Fund in einem Wald zwi-
schen Traunreut und Wa-
ging zeigt, wächst er jetzt so-
gar im Frühsommer.

Im Traunsteiner Stadt-
wald bei Froschham ent-
deckte unser Schwammerl-
sucher blühende Tulpen-
bäume. Diese Baumart, die

mit den Magnolien ver-
wandt ist, stammt aus Nord-
amerika und gedeiht auch in
Europa. Sie bevorzugt ein
mildes Klima. Vor etwa 20
Jahren hat der damalige
Stadtförster Gerhard Fi-
scher die ersten Tulpenbäu-
me im Stadtwald gepflanzt.
Sie haben sich prächtig ent-
wickelt und wachsen Jahr
für Jahr um etwa einen hal-
ben Meter in die Höhe. Sie
können 35 und mehr Meter
hoch werden. Das Holz des
Tulpenbaums ist bei Schrei-
nern und Instrumentenbau-
ern begehrt.

Die gelben Blüten sind im
Wald ein außergewöhnli-
cher Blickfang. Der Baum
soll dank seines weitver-
zweigten und tief reichen-
den Wurzelsystems toleran-
ter gegen Trockenheit sein
als manch andere Bäume.
Fischer glaubt, dass diese
Art eine von vielen sein kann,
die beim Waldumbau helfen
können. Sein Nachfolger To-
bias Fischer ergänzt bei
einer Waldführung, dass in
Froschham inzwischen 54
Baumarten gedeihen.

Wer sich dafür interes-
siert, kann das Holz von über
30 dieser Arten begutach-
ten. Am Forsthaus nahe des
Froschhamer Kircherls sind
halbierte Stammstücke aus-
gestellt. Wer mit offenen Au-
gen durch den Wald geht,
muss also nicht enttäuscht
sein, wenn der Schwam-
merlkorb leer bleibt. Es gibt
immer wieder etwas zu ent-
decken. - K.O. -

Eigentlich ist der Austernseitling als typischer Winterpilz
bekannt. Diese Gruppe prächtiger Pilzkörper entwickelte
sich aber nach dem letzten Regen mitten im Juni in einem
Wald östlich von Traunreut. Die begehrten Speisepilze wur-
den zu einem köstlichen Pilzgericht verarbeitet.

Termine ammorgigen Sonntag
Altenmarkt: Klein-

tiermarkt des Geflügelzucht-
vereins Altenmarkt an der
Alz von 9 bis 12 Uhr in den
Vereinsräumen in Baum-
burg.
Bergen: Hochfelln-

festival mit der Musik-
kapelle Bergen ab 12.30 Uhr
an der Mittelstation des
Hochfelln.
Chiemsee: Messe »Die

Welt der kleinen Bahnen« in
der Aula des Klosters Frau-
enchiemsee von 10 bis
17 Uhr.
Fridolfing: Volksfest am

Strohhoferfeld ab 11.30 Uhr.
Grassau: Frühschoppen

nach der Fronleichnams-

prozession in Rottau
ab etwa 11 Uhr im Pfarr-
garten bei schönem Wet-
ter. Aufführung der
Bauernbühne Grassau mit
dem Stück »Regnwurm-
orakl« um 17 Uhr im Hef-
terstadl.
Marquartstein: Stamm-

tisch des Fuchsien-Freun-
deskreises Chiemgau um
13.30 Uhr im Gasthaus Weß-
ner Hof.
Palling: Familien-Sonntag

der KLB Traunstein ab 10
Uhr im Klostergut Harpfets-
ham.
Seeon-Seebruck: Jubilä-

um »105 Jahre GTEV 'Seero-
se' Seebruck« mit Empfang

der Vereine ab 8 Uhr, Auf-
stellung zum Kirchenzug um
9.15 Uhr, Festgottesdienst

um 10 Uhr im Chiemsee-
park und Festzug gegen 11
Uhr durch Seebruck.

Taching am See: Festum-
zug im Rahmen von 140 Jah-
re Feuerwehr Taching mit
Empfang der Vereine ab
8 Uhr, ab 11.30 Uhr Zug zum
Festzelt am Tachinger
Strandbad zum Mittages-
sen.
Teisendorf: Fest-

sonntag der Freiwilligen
Feuerwehr Weildorf zum
150. Jubiläum mit Fest-
gottesdienst um 10 Uhr
und anschließendem Fest-
umzug durch das
Dorf.
Tittmoning: Trachten-

und Handwerkermarkt von
11 bis 18 Uhr auf der
Burg.

Kälberpreise

Der Zuchtverband Traun-
stein meldet vom letzten Käl-
bermarkt am 18. Juni 2025:
Auftrieb 483 Stierkälber; 90
weibliche Kälber; 34 weibli-
che zur Zucht.

Marktverlauf: Männlich
Mast: sehr flott; weiblich
Mast: sehr flott; weiblich
Zucht: sehr flott.

Achtung: Bitte beachten
Sie, dass die Preise als Aus-
zahlungspreise (bei 7,8 %
MwSt.) angegeben werden!

Enthornte bzw. natürlich
hornlose Kälber werden ver-
stärkt nachgefragt. Nicht
enthornte Kälber können
nach wie vor angeliefert
werden.

Auszahlungspreis
(bei 7,8 % MwSt.)

Stierkälber zur Mast

Auszahlungspreis
(bei 7,8 % MwSt.)
weibliche Kälber

Durchschnittspreis netto
Euro/kg 15,32, inklusive
Mehrwertsteuer 16,52 Euro.
Auszahlung (bei 7,8 % MwSt.)
15,60 Euro.
Der nächste Markttermin

ist am Mittwoch, 2. Juli 2025.
Anmeldeschluss für Zucht-
kälber: Freitag in der Vor-
woche.

Gewicht

kg

Ø Preis (alle)

' /Kalb ' /kg

61 - 70 1202 17,99

71 - 80 1258 16,65

81 - 90 1312 15,42

91 - 100 1347 14,22

Ø Preis (alle)

' /Kalb ' /kg

Mast 788 10,03

FVxWB 923 11,04

Zucht 805 9,92

Beilagenhinweis – Unsere
heutigeAusgabeenthältPro-
spekte der Firmen Giess-
wein und Sieh an!

Kino amWochenende
Samstag

Kinos am Bahnhof: Dra-
chenzähmen leicht gemacht
(14, 16 und 18 Uhr) und 3D
(20 Uhr). – Elio (14, 16 und
18 Uhr) und 3D (20.15 Uhr)
– Lilo & Stitch (14, 16.15 und
18.15 Uhr ). – Karate Kid: Le-
gends (20 Uhr).

Sonntag
Kinos am Bahnhof: Dra-

chenzähmen leicht gemacht
(14, 16, 18) und 3D (20). –
Elio (14, 16, 18) und 3D
(20.15) – Lilo & Stitch (14,
16.15, 18.15). – Karate Kid:
Legends (20).

(Alle Angaben ohne Gewähr.)
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Auf Robin Hoods Spuren
Rund 2500 Kinder bei Walderlebnisspielen

An die 2500 Mädchen und
Buben werden wieder an
verschiedenen Tagen und
Orten bei den Walderlebnis-
spielen des Amts für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Traunstein
teilnehmen. Die Schüler aus
180 dritten Klassen der
Landkreise Traunstein und
Berchtesgadener Land erle-
ben auf einem Waldpar-
cours eine Heldenreise rund
um die Geschichte von Ro-
bin Hood. Los geht es am
kommenden Dienstag in
Bad Reichenhall. Die Wald-
erlebnisspiele machen da-
nach noch Station in Lau-
bau bei Ruhpolding, Meg-
genthal bei Tittmoning und
in Seeon.

Die Kinder lernen an sechs
Stationen viel Wissenswer-
tes über den Wald. Gleichzei-
tig sind die Aufgaben so kon-
zipiert, dass die Solidarität
und der Zusammenhalt in
der Klasse gestärkt werden.
Bereits seit rund 20 Jahren
wird diese Waldpädagogik-
Veranstaltung vom AELF
Traunstein angeboten.

Die Planung und Organisa-
tion der Spiele liegt in Hän-

den des Bergwalderlebnis-
zentrums Ruhpolding. Des-
sen Leiter Thomas Danke-
meyer »erneuerte« die frü-
heren Waldjugendspiele vor
vielen Jahren, »weil mir hier
das Erlebnis gefehlt hat.« Da
Grundschüler Geschichten
mögen, wählte er die Legen-
de von Robin Hood aus, der
sich für die gute Sache ein-
setzt. Jedes Jahr feilt Danke-
meyer am Parcours der
Walderlebnisspiele und
nimmt Anregungen der Kol-
legen auf. Eingebunden auf
verschiedenen Posten sind
die Mitarbeiter aus dem
kompletten Forstbereich,
Kollegen aus dem Bereich
Landwirtschaft sowie exter-
nen Partnern, Nachbaräm-
tern, die Bayerischen
Staatsforsten und Pensionis-
ten.

»Damit erfüllen wir unse-
ren waldpädagogischen Bil-
dungsauftrag, nach dem al-
le dritten Klassen einmal mit
einem Förster im Wald ge-
wesen sein müssen. Die Mo-
tivation für das kommende
Jahr sind die glücklichen
Kinderaugen«, sagt Danke-
meyer. fb

Klimawandel im Chiemgau spürbar
Bundesumweltministerin a.D. Svenja Schulze zu Gast bei der SPD Traunstein

Zum Thema »Natur schüt-
zen. Heimat erhalten.« spra-
chen SPD-Landratskandidat
Christian Kegel und Bundes-
tagsabgeordnete Svenja
Schulze, die Bundesministe-
rin für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung (2021 bis 2025) sowie
Bundesministerin für Um-
welt, Naturschutz und nu-
kleare Sicherheit (2018 bis
2021) war. Anlass war eine
VeranstaltungderKreis-SPD
Traunstein.

Svenja Schulze betonte die
Dringlichkeit beim Thema
Klimawandel. Er sei längst in
ganz Deutschland spürbar –
auch im Chiemgau. »Mehr
Hitzetage, häufigere Stark-
regenereignisse – das ist kei-
ne ferne Zukunft, sondern
Realität«, so die ehemalige
Bundesumweltministerin.
Es sei wichtig, das Thema
Klimaschutz nicht mit Ver-
zicht und Verboten zu ver-
binden. Außerdem müsse
man sich des Fortschritts be-
wusst sein, etwa bei der CO2-
Reduktion oder dem Ausbau
der erneuerbaren Energien.
»Aber wir dürfen uns nicht
darauf ausruhen«, mahnte

Schulze. Gerade durch die
zunehmende Digitalisierung
steige der Energiebedarf
weiter an.

Landratskandidat Chris-
tian Kegel stellte klar, dass
Umwelt- und Klimaschutz
für ihn im Zentrum einer mo-
dernen und zukunftsfähigen
Landkreispolitik stehen.
»Eine starke Wirtschaft
braucht eine starke Energie-
versorgung. Und unsere
Heimat verdient es, bewahrt
zu werden«.

In der anschließenden Dis-
kussion warb Bernhard
OberauerausAltenmarkt für
die verstärkte Nutzung von
Balkonkraftwerken. Diese
seien eine einfache Möglich-
keit, auch als Mieter selbst
Strom zu erzeugen. Gleich-
zeitig forderte er Nachbesse-
rungen bei der Förderung
von Energiespeichern für
Balkonkraftwerke: Gerade
kleine Batterien zur Speiche-
rung des Eigenverbrauchs
sorgen für eine deutlich hö-

here Eigenenergiemenge
und damit zu einem geringe-
ren Netzbezug. Svenja
Schulze betonte, dass Bal-
konkraftwerke zur Entlas-
tung des Stromnetzes beitra-
gen können. Dennoch sei es
unerlässlich, die Netzstruk-
turen auszubauen.

Klaus Buntkiel, ebenfalls
aus Altenmarkt, kritisierte
die häufig mangelnde Trans-
parenz der Bundespolitik.
»Die Leute wollen wissen,
was da geschieht«, so Bunt-
kiel. Schulze verwies auf die
schwierigen Bedingungen
im digitalen Zeitalter: »Sach-
liche Informationen finden
heute leider oft weniger Ge-
hör als populistische kurze
Statements.«

Petra Blum aus Tacher-
ting sprach sich für einen
stärkeren Ausbau regenera-
tiver Energien aus – insbe-
sondere der Windkraft. Die-
semüsseals sinnvolleErgän-
zung zur Photovoltaik be-
trachtet werden. Christian
Kegel sagte dazu: »Es kommt
auf jedes Projekt im Einzel-
nen an – wir müssen dabei
pragmatisch und sachlich
entscheiden.« fb

Bundesumweltministerin a.D. Svenja Schulze und SPD-
Landratskandidat Christian Kegel sprachen über Klima-
schutz. (Foto: SPD Kreis Traunstein)

Spannende Informationsfahrt nach München

Die Kommandanten der Feuerwehren aus dem südlichen Landkreis Traunstein informier-
ten sich bei einer Fahrt nach München zu verschiedenen Feuerwehrthemen. Die
45 Führungskräfte besuchten eine Wache der Berufsfeuerwehr und blickten hinter die Ku-
lissen des »ABC-Zugs« im Landkreis München. Dieser ist in Haar stationiert und verfügt ins-
besondere bei atomaren, biologischen oder chemischen Einsätzen über eine hohe fachli-
che Expertise sowie die entsprechende Technik. In Haar lernten die heimischen Einsatz-
kräfte auch mehrere Zukunftsfelder kennen, bei denen Roboter den Menschen ersetzen,
beziehungsweise die Gefahr für Einsatzkräfte reduzieren können. In der Landeshaupt-
stadt stand dann ein Besuch bei der Feuerwehr München auf dem Programm. Die Kom-
mandanten erhielten unter anderem eine Führung durch die »Feuerwache 5« in Ramers-
dorf. (Foto: Kreisfeuerwehrverband Traunstein)

Viele Gläubige feierten Fronleichnam in Bergen

Viele Gläubige in Bergen haben mit einer feierlichen Prozession durch das Dorf das Hoch-
fest Fronleichnam gefeiert. »An Fronleichnam gehen wir mit Gott auf die Straße«, sagte Pa-
ter Adrian Cobzaru in seiner Predigt in der Pfarrkirche St. Ägidius. An diesem Tag, so der
Geistliche weiter, würden die Gläubigen ihre Überzeugung für jedermann sichtbar ma-
chen: »Gott ist der Begleiter der Menschen auf dem Weg des Lebens«. Angeführt vom
Kreuz, den Fahnen mit den Abordnungen der Bergener Ortsvereine und der Blaskapelle
Bergen wurde unter dem Schutz des Baldachins in der Monstranz der Leib Christi zu den
Menschen getragen. An der Hausener-Kapelle, dem Brunnwärter-Kreuz, in Gries an der
Rees-Kapelle und an der Säulner-Kapelle segnete Pater Adrian die Gläubigen mit dem
Allerheiligsten. Den feierlichen Abschluss fand die Prozession in der Pfarrkirche mit dem
»Te Deum« und dem Choral »Großer Gott wir loben Dich«.

Senior stürzte
mit Pedelec

Bergen – Bei einem
Sturz mit seinem Pedelec
zog sich ein 73 Jahre alter
Mann eine Kopfverletzung
zu.

Der Bergener war am Don-
nerstagmittag auf der Adel-
holzener Straße von Bern-
haupten in Richtung Bad
Adelholzen unterwegs. Aus
bisher unbekannter Ursa-
che stürzte er laut Polizei al-
leinbeteiligt und verletzte
sich am Kopf. Er wurde vom
Rettungsdienst ins Kranken-
haus gebracht. fb

Surberg

Surberg – Der Trachten-
verein »Surtal« Lauter
nimmt am Sonntag am
Trachtenfest in Seebruck
teil. Treffpunkt ist um
8.15 Uhr beim Festzelt.

Vachendorf

Vachendorf – Der
Trachtenverein »Edelweiß«
trifft sich am morgigen
Sonntag in Seebruck zum
Trachtenfest um 8.30 Uhr
am Festzelt zum 105. Jubilä-
um des GTEV Seerose See-
bruck.
Vachendorf – Kräuter-

pädagogin Martina Krich-
baumer aus Vachendorf
informiert am Samstag,
28. Juni, von 10 bis 14 Uhr
über die Heilwirkung und
Verarbeitung von Mittsom-
merpflanzen. Anmeldungen
nimmt Martina Krichbau-
mer unter der Telefonnum-
mer 08661/ 9 83 74 73 ent-
gegen.

Siegsdorf

Siegsdorf – Die Mitglieder
des Trachtenvereins Eisen-
ärzt beteiligen sich an der
Fronleichnamsprozession in
Eisenärzt am morgigen
Sonntag. Beginn des Festgot-
tesdiensts in der Kirche St.
Josef ist um 8.30 Uhr. An-
schließend ist Prozession in
Hörgering.

Angeklagter im Fall Hanna entlassen
Gutachter zieht Glaubwürdigkeit des Hauptbelastungszeugen in Zweifel

Der wegen Mordes an der
Studentin Hanna in Aschau
verurteilte Beschuldigte ist
auf freiem Fuß. Nach vorläu-
figer Würdigung der Beweis-
lage sei davon auszugehen,
dass die Aussage des Haupt-
belastungszeugen im Pro-
zess nicht glaubwürdig sei,
teilte das Landgericht
Traunstein mit. Der Bundes-
gerichtshof hatte das Urteil
aufgehoben, das neue Ver-
fahren vor der ersten Ju-
gendkammer am Landge-
richt Traunstein soll im Sep-
tember beginnen.

Wie das Landgericht
Traunstein mitteilte, war
aufgrund des Glaubwürdig-
keitsgutachtens des Berliner
Sachverständigen Prof. Max
Steller der dringende Tat-
verdacht gegen den Ange-
klagten Sebastian T. derzeit
nicht mehr anzunehmen. Mit
Beschluss vom Freitag wur-
de daher der Haftbefehl

gegen ihn vom 18. Novem-
ber 2022 aufgehoben. Klar-
heit darüber wird aber erst
der erneute Prozess am
Landgericht bringen.

Aufgrund der Ausführun-
gen des von der ersten Ju-
gendkammer am Landge-
richt Traunstein beauftrag-
ten forensisch-psychologi-
schen Sachverständigen
Dr. Steller sei nach vorläufi-
ger Würdigung der Sach-
und Rechtslage davon aus-
zugehen, dass den Angaben
des Hauptbelastungszeugen
die Glaubhaftigkeit fehle.

Das schriftliche Gutachten
werde durch die Einvernah-
me des Sachverständigen im
Rahmen der erneuten
Hauptverhandlung in diese
eingeführt, erklärt dazu
Pressesprecherin Cornelia
Sattelberger auf Nachfrage
des Traunsteiner Tagblatts. Erst
aufgrund des Ergebnisses
der gesamten Beweisauf-

nahme in der Hauptver-
handlung, wie die Aussagen
des Hauptbelastungszeugen
zu bewerten sind, auf denen
das vom Bundesgerichtshof
aufgehobene Urteil maßgeb-
lich beruhte. Die Kammer
hat daher mit Rücksicht auf
die Grundrechte des Ange-
klagten veranlasst, dass er
unverzüglich aus der Unter-
suchungshaft entlassen
wird.

Das Landgericht hatte den
jungen Mann im vergange-
nen Jahr nach einem langen
Indizienprozess wegen Mor-
des verurteilt. Der Bundes-
gerichtshof (BGH) hatte das
Urteil jedoch später wieder
aufgehoben. Die Verteidi-
gung hatte danach drei neue
Gutachten vorgelegt. Sie
sollten beweisen, dass die
Studentin nicht getötet wur-
de, sondern bei einem Un-
fall ums Leben kam. Das war
bereits im ersten Prozess

Thema – das Gericht hatte
damals diese Version jedoch
verworfen. Das Gutachten
zur Belastbarkeit der Zeu-
genaussage hatte das Ge-
richt in Auftrag gegeben.

Nach Auffassung der Kam-
mer hatte der damals 20-
Jährige die Medizinstuden-
tin am frühen Morgen des
3. Oktober 2022 auf ihrem
Heimweg von dem Club »Eis-
keller« aus sexuellen Moti-
ven von hinten angegriffen
und in einen nahen Bach ge-
worfen, wo sie ertrank.

Die Verteidigung legte Re-
vision ein. Sie sah auch nach
mehr als 30 Verhandlungs-
tagen keine Beweise für die
Schuld ihres Mandanten und
hatte auf Freispruch plä-
diert. Die Aufhebung des
Urteils begründete der Bun-
desgerichtshof (BGH) mit
einem Verfahrensfehler, den
auch die Verteidigung im
Prozess gerügt hatte. coho
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Und wie viel Selbstbeherr-
schung musste Tom aufge-
bracht haben am Tag von
Naomis Geburt, als Ed nach
dem Klapperschlangenbiss
vor ihm zusammengebro-
chen war. Nichts hatte Tom
sich anmerken lassen und
den anderen äußerlich ru-
hig und kompetent versorgt.

Wie sinnlos, dachte Nellie,
kam einem manchmal das
menschliche Leben vor! Wie
zäh und tapfer schien es zu
Zeiten, wenn es überdauer-
te und alle Widrigkeiten
überwand. Wie leicht zu zer-
stören hingegen war es in
anderen Momenten, konnte
mühelos ausgepustet wer-

den wie eine Kerze. Wie
furchtbar konnte es doch
vergeudet werden, so wert-
voll mit all seinen Kenntnis-
sen und Fertigkeiten, aber
weggeworfen in einem Streit
unter Männern um die Gunst
einer schönen Frau.

Wie sehr hätte Savannah
diesen Thomas Schlesier
noch gebraucht! Mit all sei-
nem Wissen und seiner
Ernsthaftigkeit würde er
niemals zu ersetzen sein.
Wie sehr würde er fehlen,
weil er so sehr geliebt wor-
den war, in seiner jungen-
haften Schalkhaftigkeit und
kameradschaftlichen Ver-
lässlichkeit.

Nellie wusste nicht, wie sie
ihren Tränen und ihrer Fas-
sungslosigkeit Einhalt gebie-
ten sollte. Es war nicht die
Trauer um ein noch junges,
zartes Leben, die sie bei Bar-
baras Tod erfahren hatte.
Damals war es der Schmerz
um ein niemals einzulösen-
des Versprechen gewesen,
einen nie mehr wahr wer-
denden Traum, Möglichkei-

ten, die sich nie erfüllen wür-
den. Dies hier war die Trauer
um eine erwachsene Persön-
lichkeit mit gelebtem Leben
undzerstörtenPlänen.Einen
Mann, den sie wie einen Bru-
der geliebt hatte – einen wei-
teren Bruder, den sie wie die
anderen verlieren musste.

Beide Arten von Trauer
waren kaum zu ertragen.
Wieder schien der Himmel
herabzufallen und sie ersti-
cken zu wollen.

Jemand legte ihr eine
Hand auf den Nacken, und
Nellie sah unter Tränen auf.

»Liebes«, flüsterte Sam.
»Nel.«

Sein Gesicht war bleich,
seine blauen Augen übermü-
det. An seinen Schuhen kleb-
te Erdreich vom Friedhof,
der nun ein frisch ausgeho-
benes Grab mehr hatte.

Draußen scharrte Charlie
geduldig im Schatten vor
einem mit schwarzem Tuch
ausgelegten Karren mit vier
Rädern. Beau hatte das
schlichte Fahrzeug in der
ersten Fieberwelle nach

ihrer Ankunft in Georgia ge-
baut.

Sie wandte den Kopf und
sah zu Agnes hinüber. Jus-
tus zog sie gerade sanft auf
die Füße und führte sie in
seinen Armen aus dem
Raum. Im Gehen lehnte sie
sich an ihn.

Resi und Pauline traten mit
verweinten Augen an den
Platz am Lager ihres Bru-
ders, den die Mutter freige-
geben hatte. Sie brachten fri-
sche Kleidung, ein sauberes
Paar Schuhe und eine Schüs-
selmitWasser, inderBlüten-
blätter schwammen.

Nellie stand auf.
»Lasst mich euch bitte hel-

fen«, sagte sie kaum hörbar.
Beide nickten. Sie drei wa-

ren wie Schwestern, die
einen gemeinsamen Bruder
verloren hatten.

Sam verließ den Raum und
zog die knarzende, schiefe
Tür hinter sich zu, um mit
Armand und Justus darauf
zu warten, dass die Frauen
den Toten für seinen letzten
Weg wuschen und anzogen.

Schweigend machten sie
sich an die Arbeit.

72

Eine Nacht und ein Tag
waren vergangen, und Nel-
lie saß an derselben Stelle
oberhalb der Siedlung und
sah zu, wie die Sonne ein-
mal mehr unterging. Das
Feuer hatte die alte Eiche
verschont; lediglich das Spa-
nische Moos, das über ihre
starken Äste floss, war an ei-
nigen Stellen von der Hitze
der Flammen verzehrt wor-
den. Dahinter ragte die ver-
sehrte Struktur des Waisen-
hauses gegen den Abend-
himmel. Ein Geruch nach
Brand und Rauch lag in der
Luft.

In Savannah war bereits
die Legende entstanden,
dass ein Blitz die hölzerne
Struktur in Brand gesetzt
hatte. Warum Edward Wil-
son sich mit seinem Freund
eine Schlägerei geliefert hat-
te, blieb den meisten, die es
überhaupt mitbekommen

hatten, ein Rätsel. Nach Tho-
mas’ Tod hatte Ed wie ein
Rasender versucht, zu ihm
zu gelangen. Immer und im-
mer wieder hatte er ge-
schrien, dass er nicht ge-
wollt habe, was geschehen
war.

Inzwischen wusste die
engste Familie, dass Ed nach
Mitternacht mit einer Öllam-
pe losgelaufen war und So-
phie überall gesucht hatte.
Gefunden hatte er sie
schließlich mit ihrem Gelieb-
ten im Rohbau des Waisen-
hauses. Ed hatte seinen zum
Rivalen gewordenen Freund
angegriffen, wobei die Öl-
lampe umgestürzt war.
Während die beiden Män-
ner sich prügelten, war So-
phie losgerannt, um Hilfe zu
holen gegen das sich rasch
ausbreitende Feuer und um
dieAnwohnerzuwarnen.Sie
hatte, erkannte Nellie, in die-
ser Situation offenbar nicht
an sich selbst und ihren Ruf
gedacht, sondern versucht,
größeren Schaden abzuwen-
den. Fortsetzung folgt

Fronleichnams-Gottesdienst im Inzeller Kurpark

»Wir wollen Jesus Christus in Gestalt der Hostie dorthin tragen, wo wir leben und
arbeiten«, begann Pfarrer Thomas Weinzierl den Fronleichnams-Gottesdienst im Inzeller
Kurpark. Gekommen waren viele Gläubige und die Ortsvereine mit ihren Fahnenabord-
nungen, die anschließend bei der Prozession durch den Ort zogen. Musikalisch umrahmt
wurde der Gottesdienst von der Musikkapelle Inzell unter der Leitung von Albert
Galimzanov. Für die Lesungen und Fürbitten waren Elfriede Wörfel und Annemie Walch
verantwortlich. Die Prozession führte dann vom Kurpark zu den Altären am Kreuzfeld-
kreuz (Foto), am Bichlkreuz, am ehemaligen Krankenhaus und der Pfarrkirche St. Mi-
chael. (Foto: Wegscheider)

Keine Sperrung
der Bundesstraße

Die für die Sommerferien
vorgesehenen Bauarbeiten
zum Ausbau der Ortsdurch-
fahrt von Weißbach an der
Alpenstraße werden ver-
schoben. Somit wird es
auch keine Vollsperrung
der Bundesstraße von Mit-
te Juli bis Mitte September
geben.

Das Staatliche Bauamt in
Traunstein erklärt dazu,
dass die rechtlichen und
planerischen Vorausset-
zungen nicht in Gänze vor-
liegen. Die Arbeiten sollen
nun um ein Jahr auf den
Sommer 2026 verschoben
werden. fb

Stimmungsvolle Klänge der Alphornbläser

Feierliche Abendklänge der Reit im Winkler Alphornbläser waren bei ihrem ersten Auf-
tritt in dieser Saison im Barfußpark am Grünbühel zu hören. Von einem Musikprofessor
sei einmal bestätigt worden, dass dieser Ort ein Juwel sei, bei dem die rein durch Lippen-
spannung erzeugten Töne des Alphorns besonders wohlklingend zur Geltung kämen, in-
formierte Sprecher Hans Breitwieser die vielen Besucher. Zusammen mit Hans Notheg-
ger und Stefan Klössinger spielte er Jodler und Weisen aus dem bayerischen, dem schwei-
zer und dem allgäuerischen Alpenland. Weitere Abendklänge mit den Reit im Winkler
Alphornbläsern sind die Sommersaison über jeden Montag um 19.30 Uhr am Grünbühel
zu hören. (Foto: Hauser)

Reit imWinkl

Reit im Winkl – Ein Kur-
konzert der Musikkapelle
Reit im Winkl findet am
Dienstag ab 19.30 Uhr im
Kurpark statt. Bei schlech-
ter Witterung ist das Kon-
zert 15 Minuten später im
Festsaal.

15-Jährigen tot aus Badesee geborgen
Reanimationsversuche blieben erfolglos – Keine Hinweise auf Fremdverschulden

Bei einem tragischen
Badeunfall im Inzeller Na-
turbadesee verstarb ein
15-jähriger Jugendlicher.
Trotz Reanimationsmaß-
nahmen konnte er nicht
mehr gerettet werden.
Hinweise auf Fremdver-
schulden gibt es laut der
Polizei bisher nicht.

Der 15-Jährige war Teil
einer rund 30-köpfigen Kin-
dergruppe, die am Donners-
tagnachmittag gemeinsam
mit Betreuerinnen beim Ba-
den war. Der Jugendliche
war zuletzt im Nicht-
schwimmerbereich gese-
hen worden und konnte
plötzlich nicht mehr gefun-
den werden. Das berichtet
das Polizeipräsidium Ober-
bayern Süd.

Einige Zeit später ent-
deckte ein Zeuge den leblo-
sen Jugendlichen außer-
halb des Nichtschwimmer-
bereichs unter Wasser in
rund drei Metern Tiefe und
barg ihn aus dem Badesee.
Eine Ärztin, die zufällig im
Schwimmbad war, begann
mitderWiederbelebung,ein
alarmierter Notarzt führte
sie lange Zeit fort – ohne Er-

folg. Der Notarzt konnte nur
noch den Tod des 15-Jähri-
gen feststellen.

Die anderen Kinder und
Jugendlichen, die Teil der
Gruppe waren, sowie die
Betreuerinnen wurden vom
Kriseninterventionsteam
betreut.

Die Polizei Traunstein
unternahm erste Maßnah-
men, der Kriminaldauer-
dienst übernimmt die weite-
ren Untersuchungen. Das
Präsidium meldete, dass
sich bisher keine Hinweise
für ein Fremdverschulden
ergaben, wenngleich die Er-
mittlungen noch am Anfang
stehen.

Anlässlich dieses tragi-
schen Unfalls hat das Traun-
steiner Tagblatt bei der Wasser-
wacht Bayern nachgefragt,
wie man sich in solch einem
Notfall verhalten soll. Tho-
mas Huber, Landesvorsit-
zender der Wasserwacht
Bayern, sagt: »Den Notruf
112 zu wählen, ist die wich-
tigste Maßnahme.« So kön-
nen Wasserwacht, Ret-
tungsdienst und Feuerwehr
zum Ort des Geschehens
kommen und professionell

helfen. Versucht man, eine
Person selbst aus dem Was-
ser zu retten, sollte man
mindestens zu zweit sein
und einen Ast oder Ret-
tungsring verwenden. »Da-
ran kann sich die Person
festhalten und man mindert
das Risiko, selbst in oder
unter das Wasser gezogen
zu werden«, rät Huber.

Atmet die Person nicht
mehr, dann »muss unbe-
dingt mit Reanimations-
maßnahmen begonnen
werden«. Huber empfiehlt,
sich Unterstützung von an-
deren Passanten zu holen.
»Wenn die Person bewusst-
los ist, aber noch atmet,
muss man sie in die stabile
Seitenlage bringen«, so der
Landesvorsitzende.

Besonders, wenn man mit
Kindern baden geht, ist Vor-
sicht geboten: Sie dürfen nie
aus den Augen gelassen
werden, »denn sie ertrin-
ken leise und schnell. Sie ru-
fen nicht laut um Hilfe, wie
es in Filmen oft dargestellt
wird«, warnt Thomas Hu-
ber. »Auch nach dem
Schwimmkurs oder dem
Seepferdchen ist ein Kind

noch kein sicherer Schwim-
mer.« Generell sollte man
beim Schwimmen auch auf
sich selbst aufpassen, »das
heißt seine eigenen Fähig-
keiten realistisch einschät-
zen und das Wasser nie-
mals unterschätzen«. Es sei
gefährlich, einen See zu
überqueren, weil man bei-
spielsweise einen Waden-
krampf oder einen Schwä-
cheanfall erleiden könne.
Daher rät die Wasser-
wacht, parallel zum Ufer zu
schwimmen, um im Notfall
schnell Boden unter den Fü-
ßen zu haben.

Eine weitere Gefahr birgt
der vermeintlich erfrischen-
de Sprung ins kühle Nass.
Denn das »überlastet den
Kreislauf und führt im
schlimmsten Fall zu einem
Kollaps«, betont der Lan-
desvorsitzende. Sind die
Temperaturen an Land sehr
hoch, ist es verführerisch,
sofort ins Wasser zu sprin-
gen. Huber rät davon aber
ausdrücklich ab: »Idealer-
weise duscht man sich vor-
her vorsichtig kalt ab und
betritt das Wasser schritt-
weise.« ds

Radler blieb an
Rucksack hängen

Ruhpolding – Ein Radfah-
rer ist in Ruhpolding ge-
stürzt, als er am Rucksack
eines Fußgängers hängen
blieb.

Ein 70-jähriger Urlauber
aus Schleswig-Holstein war
laut Polizei am Mittwoch
mit seinem Fahrrad auf
dem Fuß- und Radweg
entlang der Seehauser Stra-
ße in Richtung Ruhpolding
unterwegs. Zwei Fußgänger
aus Berlin – ein Vater und
sein 18-jähriger Sohn – ka-
men ihm auf dem Weg ent-
gegen. Beim Vorbeifahren
blieb der Fahrradfahrer mit
dem Lenker am Rucksack
des Sohns hängen und stürz-
te.

Der 70-Jährige zog sich
eine Kopfplatzwunde zu, die
ärztlich versorgt werden
musste, der 18-Jährige blieb
unverletzt. fb

Ruhpolding

Ruhpolding – Ein
bunter Nachmittag für Se-
nioren findet am Montag,
30. Juni von 14.30 bis
16.30 Uhr im Betreuten
Wohnen am Vinzentinum
statt. Anmeldung zur Orga-
nisation für Kaffee und Ku-
chen oder auch für einen
eventuellen Fahrdienst sind
noch bis Donnerstagnach-
mittag bei Ingrid Schreiber
unter der Telefonnummer
0151/51 40 83 67 erforder-
lich.
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Fronleichnamsprozession in Marquartstein

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche begann das Hochfest zu Fronleich-
nam in Marquartstein. Ruhestandspfarrer Hans Krämmer zelebrierte die Messe. Die Pro-
zession führte im Anschluss Diakon Johannes Notter an, am Kindergarten und am Krie-
gerdenkmal in Piesenhausen waren Freialtäre aufgebaut. Der Gang führte in diesem Jahr
aufgrund von Baustellen in der Gemeinde einen anderen Weg entlang – über die Petten-
dorfer Straße, Hochplattenstraße und am Ende über die Loitshauser Straße wieder zu-
rück zur Kirche. Die Häuser und Straßen entlang der Strecke waren festlich geschmückt.
Alle Gläubigen und Besucher trafen sich am Ende zum Frühschoppen, bei dem die Musik-
kapelle mit ihrem Auftritt für einen schönen Ausklang sorgte. (Foto: Wunderlich)

Sie haben sich schon in der Schule kennengelernt
Marianne und Ernst Irlacher feierten ihren 65. Hochzeitstag – Gemeinsame Unternehmungen halten die beiden jung

Schleching – Wer Ernst
und Marianne Irlacher sieht,
kann es kaum glauben, dass
die beiden am gestrigen
Freitag ihren 65. Hochzeits-
tag feierten. Ernst ist 86 Jah-
re alt, Marianne 85 Jahre.
Beide machen einen vitalen
und fitten Eindruck und
wenn sie von ihrem Alltag er-
zählen, spürt man, dass sie
Freude am gemeinsamen
Leben haben. An ihrem be-
sonderen Tag besuchte auch
Bürgermeister Josef Loferer
das Paar und überbrachte
Glückwünsche.

Kennengelernt haben sich
die beiden in der Schle-
chinger Schule. Ernst Irla-
cher war mit seiner Mutter
und den Geschwistern 1945
nach Mühlau gezogen. Die
Eltern von Marianne Irla-
cher führten den Gasthof
Post in Schleching. Dort saß
Ernst Irlacher später gerne
am Stammtisch und hat sei-
ne zukünftige Frau wieder
gesehen, die im elterlichen
Betrieb in der Küche arbei-
tete.

Ernst wurde es dann, als
sie öfter zusammen zum
Tanzen nach Ettenhausen

gingen. 1960 heiratete das
Paar schließlich. In der Ehe
kamen zwei Mädchen, Ange-
lika und Brigitte, zur Welt.
Inzwischen sind Ernst und
Marianne stolz auf drei En-
kel und sieben Urenkel.

Der 86-Jährige arbeitete
als Forstwirt. Nach der
Hochzeit baute er ein Haus
für seine Familie, in das sie
1963 einzog. Fast 30 Jahre
lang vermietete das Paar
Teile des Hauses an Urlau-
ber.

Auf die Frage nach den
Hobbys antwortet Marianne
Irlacher gleich: »Für Ernst
stand der Fußball immer an
erster Stelle.« In der Tat war
er 1955 ein Gründungsmit-
glied des SC Schleching.
Marianne hat ihre Leiden-
schaft im Basteln von an-
spruchsvollen Kunstwerken
gefunden. Gern ging sie
außerdem mit den Schle-
chinger Frauen zum Tur-
nen.

Die Beiden erzählen be-
geistert von ihren vielen Bus-
reisen, die sie in den vergan-
genen 30 Jahren unternom-
men haben. Sobald der Rei-
sekatalog erschien, wurde

gleich mit Freunden zusam-
men überlegt, wo es hinge-
hen könnte. Ein besonderes
Erlebnis war eine Reise nach
Norwegen für zehn Tage,
aber auch andere europäi-
sche Ziele in Italien, der
Schweiz und Österreich sind
den Eheleuten in Erinne-
rung geblieben. Bis vor
15 Jahren haben sie auch je-
de Woche zwei Bergwande-
rungen unternommen und
sind gerne auf einer Alm ein-
gekehrt. Jetzt gehen die bei-
den täglich spazieren, zum
Beispiel zum Wössner See.

Auf die Frage nach dem
Geheimnis ihrer guten Ge-
sundheit meinen Marianne
und Ernst Irlacher, dass sie
immer etwas zu tun haben,
sich viel bewegen, das Le-
ben genießen und gern im
Garten arbeiten. Für eine
funktionierende Ehe rät das
Paar jungen Menschen,
sich nach einem Streit
schnell wieder zu vertragen.
Ernst Irlacher bemerkt mit
einem Augenzwinkern: »Ich
hab immer nachgegeben«,
und ergänzt, »man darf
nicht egoistisch sein in einer
Ehe«. wun

Bürgermeister Josef Loferer gratulierte dem Ehepaar Marianne und Ernst Irlacher zum
65. Hochzeitstag. (Foto: Wunderlich)

Fronleichnamsprozession in der Pfarrgemeinde Unterwössen

Zum Hochfest Fronleichnam feierte die Pfarrgemeinde Unterwössen einen festlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Martin. Pfarrer Peter Bergmaier zelebrierte die Feier. Nach dem Gottesdienst stellte sich die Prozession auf der Früh-
lingstraße auf. Die Unterwössner Vereine beteiligten sich, die Musikkapelle und der Kirchenchor sorgten für
feierliche Musik. Zahlreiche Gläubige, Familien und Gäste begleiteten den Zug durch die Straßen. Die Prozession führte
zu vier Altären. Am morgigen Sonntag feiert der Ortsteil Oberwössen Fronleichnam mit einer Prozession. Der Gottes-
dienst beginnt dort um 8.30 Uhr. (Foto: Flug)

Unterwössen

Unterwössen – Der
Unterwössner Gemeinde-
rat befasst sich am Montag
um 19 Uhr mit einem Be-
richt des Wassermeisters
Wolfgang Fladischer zur
aktuellen Situation des
Wasserwerks. Johannes
Höglauer stellt die Planung
zum Neubau des Zwei-
Kammer-Hochbehälters
vor. Außerdem stehen zwei
Bauanträge auf der Tages-
ordnung.
Unterwössen – Ein

Standkonzert der Musikka-
pelle Wössen ist am Diens-
tag von 20 bis 21 Uhr am Mu-
sikpavillon. Bei Regen findet
das Konzert im Alten Bad
statt.

Grassau
Grassau – Die Rottauer

Dorfmusi veranstaltet am
Sonntag ab etwa 11 Uhr
einen Fronleichnam-Früh-
schoppen nach der
Prozession. Für die musika-
lische Umrahmung sowie
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
Grassau – Der Kommu-

nalpolitische Arbeitskreis
der SPD Grassau organi-
siert einen öffentlichen
Ortsteilrundgang in Gras-
sau am Montag. Bei dem et-
wa einstündigen Rundgang
soll über bauliche und so-
ziale Verhältnisse und Mög-
lichkeiten im Siedlungsbe-
reich zwischen Aldi und
Tennishalle sowieRingstra-

ße und Bundesstraße 305
diskutiert werden. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr am
Parkplatz des Kindergar-
tens St. Irmingard. Im
Anschluss findet im Risto-
rante Da Pino im Tennis-
heim noch ein Stammtisch
statt.
Grassau – Die nächste

Gemeinderatssitzung ist am
Dienstag um 19.30 Uhr
im alten Pfarrhof. Unter an-
derem werden die Anregun-
gen und Empfehlungen aus
den Bürgerversammlungen
in Grassau und Rottau be-
handelt. Auch die Sanierung
des Salchtwegs in Rottau
wird laut Tagesordnung the-
matisiert.

Regionales | Sport | Anzeigen | Fotos | Nachrichten | Kultur  

www.traunsteiner-tagblatt.de

Marquartstein

Marquartstein – Um ver-
schiedene Bauanträge geht
es bei der nächsten Sitzung
des Gemeinderats am Mon-
tag um 19 Uhr im Sitzungs-
saal im Marquartsteiner
Rathaus.
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Gottesdienst mit
demWeihbischof

Übersee – Hohen Besuch
erwartet die katholische
Pfarrgemeinde am morgi-
gen Sonntag. Den Pfarrgot-
tesdienst um 10.30 Uhr wird
Weihbischof Rupert Graf zu
Stolberg zusammen mit
Pfarrer Konrad Roider in der
Pfarrkirche St. Nikolaus ze-
lebrieren. Es ist der erste of-
fizielle Besuch von Rupert
Graf zu Stolberg in Übersee,
nachdem er 2023 in die Seel-
sorgeregion Süd gewechselt
war und seitdem auch Weih-
bischof für Übersee ist. gi

Grabenstätt

Grabenstätt – Der GTEV
»D' Chiemgauer« Graben-
stätt beteiligt sich am morgi-
gen Sonntag am 105. Grün-
dungsfest des GTEV »Seero-
se« Seebruck. Treffpunkt ist
um 8.30 Uhr am Festzelt an
der Pullacher Straße in See-
bruck.

»Es ist einfach etwas ganz Besonderes«
Rico Birndt für sein Restaurant »june« mit einemMichelin-Stern ausgezeichnet – Edip Sigl verteidigt seine drei Sterne

Übersee/Grassau – »Das
Allerschönste ist, wenn man
es in seinen eigenen vier
Wänden schafft« – und Rico
Birndt hat es geschafft. Der
»Guide Michelin« zeichnete
den 32-Jährigen mit seinem
ersten eigenen Restaurant
»june« in Übersee mit einem
Michelin-Stern sowie dem
Grünen Stern für Nachhaltig-
keit aus.

Birndt, der ursprünglich
aus Kirchanschöring
kommt, sammelte viele Er-
fahrungen in der Gastrono-
mie, bevor er sein eigenes
Restaurant eröffnete. Unter
anderem kochte er bereits in
Hamburg, auf der Insel
Bornholm in Dänemark so-
wie in Auckland in Neusee-
land. Als Küchenchef im
»Mural Farmhouse« in Mün-
chen wurde er zuletzt mit
einem Michelin-Stern sowie
einem Grünen Stern geehrt.
Im April letzten Jahres er-
füllte sich der 32-Jährige
dann einen lang gehegten
Traum und eröffnete sein
eigenes Restaurant in Über-
see.

Sein Credo lautet: »Aus Zu-
taten, die jeder im Kühl-
schrank hat, etwas Besonde-
res zaubern.« Dabei spielen
für den Restaurantchef vor
allem auch die Aspekte
Nachhaltigkeit und Regio-
nalität eine entscheidende
Rolle. Neben bayerischen
Produkten möchte Birndt
außerdem Zutaten aus dem
selbstangelegten Garten
verwenden – wie er es im
Lauf seiner Karriere auch
schon in anderen Restau-
rants gemacht hat. Dem 32-
Jährigen war bei der Gestal-
tung seines Lokals außer-
dem wichtig, so viel wie mög-
lich selbst zu machen und zu
arrangieren. »Ich habe das
Restaurant so gestaltet, dass
ich selbst gerne Gast wäre«,
sagt er und ergänzt: »Das
spüren die Gäste dann auch,
dass so viel Leidenschaft da
rein gesteckt wurde.«

Und genau für diese Lei-
denschaft wurde Rico Birndt
jetzt ausgezeichnet. Drei

Wochen vor der Preisverlei-
hung wurde er nach Frank-
furt eingeladen, wo die Ster-
ne-Vergabe heuer stattfand.
Der 32-Jährige hatte schon
eine Vorahnung: »Man wird
eigentlich nur eingeladen,
wenn man was bekommt.«
Trotzdem war die Freude
über den Stern natürlich rie-
sig. »Es ist einfach etwas
ganz Besonderes – vor allem
in den eigenen vier Wän-
den«, resümiert Birndt.

Trotz der Auszeichnung ist
ihm aber eins wichtig: Sein
Restaurant soll so bleiben,
wie es jetzt ist. »Es wird nicht
elitärer«, betont er. Denn er
und sein Team haben den
Stern für die Arbeit bekom-
men, die sie jetzt machen, er-
klärt er. Ziel sei zwar »jeden
Tag ein Stückchen besser zu
werden« – im Endeffekt geht
es aber vor allem um eins:
zufriedene Gäste.

Wieder drei Sterne für
das »es:senz« in Grassau

NureinpaarKilometervon
Übersee entfernt, freut sich
noch ein anderer Koch über
Michelin-Sterne: Edip Sigl,

der Küchenchef des
»es:senz« in Grassau, vertei-
digte seine drei Sterne, mit
denen er im vergangen Jahr
zum ersten Mal ausgezeich-
net wurde.

»Es ist unglaublich, dass
die 'es:senze' eines von nur
zwölf Restaurants in
Deutschland mit drei Ster-
nen ist – eine Ehre, die mich
unheimlich antreibt«, so
Sigl. Der 39-Jährige, der
während seiner beruflichen
Laufbahn schon in zahlrei-
chen namhaften Restau-
rants kochte, kam 2021 als
Küchenchef in das »es:senz«
im Resort »Das Achtental«.
Bereits im März 2022 holten
er und sein Team zwei Mi-
chelin-Sterne nach Grassau.
Im vergangenen Jahr folgte
dann die Krönung – die drei
Sterne.

Auch in seiner Küche ste-
hen regionale Produkte im
Vordergrund. Der 39-Jähri-
ge kocht klassisch mit
modernen Einflüssen und
überzeugte den »Guide Mi-
chelin« damit erneut. »Wir
freuen uns sehr, dass der
'Guide Michelin' unsere

Arbeit würdigt. Die hohe
Auszeichnung zeigt meinem
Team und mir, dass wir auf
dem richtigen Weg sind und
spornt uns gleichzeitig an,
noch besser zu werden«,
freut er sich.

Sigl, der auf eine sehr er-
folgreiche Karriere zurück-

blickt, ist motiviert, noch
mehr zu geben: »Als noch
junger Koch mit 39-Jahren,
sehe ich noch viel Raum für
Weiterentwicklung. Unsere
kulinarische Reise ist
noch lange nicht zu Ende.
Wir haben noch viel vor«,
verrät er. pp

Edip Sigl, Küchenchef des »es:senz« in Grassau, verteidig-
te erfolgreich seine drei Michelin-Sterne.

Rico Birndt wurde mit einem Michelin-Stern sowie dem
Grünen Stern ausgezeichnet. (Foto: Juni Fotografen)

81 Sterne-Restaurants
Einige Edel-Lokale auch in der Region

In Bayern wurden heuer
81 Restaurants ausgezeich-
net. Drei erhielten mit drei
Sternen die höchste Eh-
rung – das »es:senz«, das
»JAN« in München und
»Tohru in der Schreibe-
rei«, ebenfalls in München.
Für 13 Restaurants gab es
zwei Sterne, darunter das
»PUR« in Berchtesgaden.
Mit einem Stern wurden
65 bayerische Lokale prä-
miert. Aus der Region gehö-
ren das »june«, das »Mi-
chaels Leitenberg« in Fras-
dorf, die »Wachter Food-
bar« in Prien, »Solo Du« in

Bischofswiesen, »Epicu-
res« in Aschau, das »res-
taurant|271« in Burghau-
sen sowie das »Restaurant
Karner« in Frasdorf dazu.

Der »Guide Michelin«
vergibt jedes Jahr auch so-
genannte Grüne Sterne
für Nachhaltigkeit. Neben
dem »june« gab es den Grü-
nen Stern außerdem für das
»Gut Steinbach« in Reit im
Winkl, das »Landhaus Tan-
ner« in Waging, das
»Berchtesgadener Esszim-
mer« in Berchtesgaden und
das »Lockstein 1« in Berch-
tesgaden. pp

Chieming

Chieming– Der Gemeinde-
rat kommt am Dienstag um
19 Uhr zu seiner nächsten
Sitzung im Haus der Gemein-
schaft zusammen. Unter an-
derem geht es um die Orts-
abrundungssatzung in Knei-
sing sowie um einen Bauan-
trag für ein Einfamilien-
haus.

Viele Teilnehmer bei Rad-Tour mit Markus Söder

Rund 200 Radler waren am Freitag bei der Chiemsee-Tour mit dem Bayerischen Minis-
terpräsident Markus Söder unterwegs (ein ausführlicher Bericht folgt). Bei sommerlichen
25 Grad ging es mittags vom Grabenstätter Marktplatz über Chieming, Stöttham, See-
bruck und Gollenshausen nach Gstadt. Natürlich ging es bei der sportlichen Herausforde-
rung nicht um Schnelligkeit, sondern um den gemeinsamen Genuss des sommerlichen Ta-
ges. Bevor es auf die gut 20 Kilometer lange Strecke ging, trug sich Söder noch in das Gol-
dene Buch der Gemeinde Grabenstätt ein. Mit dabei waren auch regionale CSU-Mandats-
träger wie Bundestagsabgeordneter Siegfried Walch, Landtagsabgeordneter Konrad Baur
oder Martin Lackner, der Bürgermeister von Engelsberg und der Landratskandidat der
Christsozialen. Aber auch viele Bürger aus dem Landkreis und Urlauber aus ganz Deutsch-
land waren dabei stiegen kräftig in die Pedale. (Foto: Wittenzellner)

Feierlicher Gottesdienst und Prozession durch Erlstätt

Mit vielen Gläubigen wurde in der Pfarrei Erlstätt Fronleichnam gefeiert. Zu Beginn gab
es in der Pfarrkirche St. Peter und Paul im Thale einen feierlichen Gottesdienst, den Pater
Ioan Lupu zelebrierte. Musikalisch gestaltet wurde die Messe vom Kirchenchor unter der
Leitung von Franz Huber. Die Prozession durch den Ort machte an festlich geschmückten
Altären Station, wo gebetet wurde und eine Abordnung der Musikkapelle Grabenstätt spiel-
te. Aus dem Prozessionszug heraus stachen auch die Kreuz-, Leuchter- und Himmelsträ-
ger, die das Allerheiligste begleiteten. Viele Vereine waren mit Fahnenabordnungen da-
bei, die Dirndlschaft trug die Jungfrau Maria und die Röckifrauen fuhren »ihre« Mutter Got-
tes erstmals auf einem Wagerl. Die Erstkommunionkinder streuten zur Feier des Tages Blu-
men. Zurück im Gotteshaus bildete das gemeinsam gesungene Kirchenlied »Großer Gott,
wir loben dich« und der Schlusssegen den Abschluss des Hochfests. (Foto: Müller)
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Ihr Experte für
Sonnenschutz • Insektenschutz • Möbel
Vorhänge•Bodenbeläge•Raumakustik

Herzog-Friedrich-Str. 4 83278 Traunstein
Telefon (0861) 2585 Fax (0861) 4783

Chiemseestraße 38
83278 Traunstein
Tel. 0861/909915-0

www.boehmmetallbau.de

Fenster und Türen in Kunststoff und Metall

Rollläden, Raffstore, Jalousien

Markisen und Sonnenschutz

Insekten- und Pollenschutz

Rollladen, Insekten- und

Sonnenschutz
83435 Bad Reichenhall, Tel.: 08651/3422 · 83413 Fridolfing, Tel.: 08684/9199

83487 Marktschellenberg · Tel.: 08650/421
Termine nach Vereinbarung

Rollläden mit Solarantrieb – keine Anschlusskosten – kein Dreck
Wir beraten Sie gerne.

E S  G I B T  F Ü R  A L L E  E I N B A U S I T U A T I O N E N  E I N E  L Ö S U N G !
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Ein Regenbogenpferd namens »Bubi« und ein mehrfarbiges Meerschweinchen

Marlena und Ida aus dem Siegsdorfer Ortsteil Hörgering haben uns diese tollen Bilder
geschickt. Die vierjährige Marlena hat farbenfroh das Pferd »Bubi« auf Papier verewigt.

Ida, sechs Jahr alt, hat ein mehrfarbiges Meerschweinchen gemalt, das gerade in seinem
Stall entspannt.

Der grimmige Dino »Rex«

Einen grimmigen Tyrannosaurus Rex mit seinen mächtigen Gebiss, der gerade durch die
prähistorische Landschaft stapft, hat uns Samuel, sieben Jahre alt, gemalt. Er hat seinem
Dinosaurier auf den Namen »Rex« getauft.

Tobias beim Gassigehen und Äffchen »Feli«

Zwei tolle Bilder haben wir auch aus Waging am See bekommen. Tobias, neun Jahre alt, hat sich selbst beim Gassigehen mit seinem Hund gezeichnet.
Einen lustigen Affen, der Spaß beim Turnen hat, hat uns Frida, sechs Jahre alt, geschickt. Sie hat ihrem Lieblingstier den Namen Feli gegeben.

»Tigi« der Tiger im Dschungel

Gleich mehrere Tiere hat Raphael, sechs Jahre alt, aus Surberg in seinen Dschungel
gemalt. Zwischen einem bunten Vogel, einem Krokodil und einem kleinen Affen sitzt sein
Lieblingstier, »Tigi« der Tiger, der gerade an Bananen und Kokosnüsse denkt.

Das kuschelige Pferdchen »Sophia« und der furchterregende »Smilodon«

Zwei ganz unterschiedliche Tiere haben uns die Geschwister Sebastian und Ramona aus
Traunreut geschickt. »Sophia« heißt das Lieblingspferd von Ramona, fünf Jahre alt, und

hat sogar ein kleines Herz auf seinem Fell. Richtig furchterregend kommt hingegen der
Säbelzahntiger »Smilodon« daher, den Basti, sechs Jahre alt, gemalt hat.

Zuwachs im
Bilder-Zoo

Unser Bilder-Zoo hat
reichlich Zuwachs bekom-
men. Hast auch du ein Lieb-
lingstier? Dann schick uns
einfach ein Bild davon bis
zum Ende der Ferien mit
dem Betreff »Lieblingstier«
an Lokalredaktion Traun-
steiner Tagblatt, Marien-
straße 12, 83278 Traun-
stein, eingescannt per Mail
an lokales@traunsteiner-
tagblatt.de oder bring es bei
uns in der Geschäftsstelle an
der Marienstraße vorbei.
Schreib bitte deinen Vor-
und Nachnamen und dein
Alter auf die Rückseite des
Bildes oder in der Mail da-
zu. Und gerne auch wo du
wohnst und den Namen dei-
nes Lieblingstiers. pk
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Wir suchen Dich ! . . . weil man Ofenfrische schmeckt !

Du bist freundlich, motiviert und hast Lust auf
abwechslungsreiche Arbeit in der leckersten Branche der
Welt? – dann herzlich Willkommen bei der Bäckerei Kotter!

Wir suchen Dich:

– Verkäufer (m/w/d) für unsere Fachgeschäfte im
ganzen Chiemgau

– Konditormeister (m/w/d) für unsere Backstube
in Traunstein

– Konditorgeselle (m/w/d) für unsere Backstube
in Traunstein

– Auszubildende für die Abteilungen Verkauf, Bäckerei,
Konditorei oder Büro

Sende uns deine Bewerbung an:
verkauf@baeckerei-kotter.de

Mia gfrein uns auf Di !

Traunstein | Rosenheim | Bad Reichenhall

Email: info@ckw.de

Wir gratulieren unserem 
Nachbar – der Bäckerei 
Kotter zum Bundes-
ehrenpreis.
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Spezialunternehmen der Schaumaier-Gruppe:

Herzlichen Glückwunsch 

zum Bundesehrenpreis

Wir sind die Energie vor Ort!

Stadtwerke Traunstein GmbH & Co. KG
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Herzlichen Glückwunsch 
zur Auszeichnung!

Euer Hofbräuhaus Traunstein
gratuliert ganz herzlich !

Echt wia‘s Leben

Traunstein · Kniebos 7

Herzlichst gratulieren wir der Bäckerei
Kotter zu dieser verdienten Auszeichnung!
Als langjähriger Geschäftspartner wissen wir die hohe Produkt-
qualität sehr zu schätzen!
Die Traditionsmetzgerei Ostermayer
bedankt sich für die gute Zusammen-
arbeit und wünscht
für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!

Metzgerei
Ostermayer
Tel. 0160-98925345

Wir gratulieren zum Bundesehrenpreis der
deutschen Lebensmittelproduzenten und freuen uns

auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Maier + Knott Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co.KG

Sonntagshornstraße 19, 83278 Traunstein

Tel. 0861/98978-0, E-Mail: info@maier-knott.de; www.maier-knott.de

Ihr Ansprechpartner:

CHRISTIAN BUCHMÜLLER 

0178 - 580 97 50

www.westhoff.de

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH
ZUM BUNDESEHRENPREIS

Als langjähriger Partner für maßgeschneiderte 
Versicherungslösungen gratulieren WIR 
zum bereits vierten Bundesehrenpreis 
der deutschen Lebensmittelproduzenten.

WIR FÜR SIE – AUCH IN TRAUNSTEIN.

buechnerbarella.de

Frischdienst 
Berchtesgadener Land 

Chiemgau eG

www.frischdienst-bgl.de

MIT BESTEN 
ZUTATEN

ZU HÖCHSTEN
AUSZEICHNUNGEN.

Traunsteiner Straße 11b
83313 Siegsdorf
Telefon (08662) 7191
Fax (08662) 12884
info@lermer-siegsdorf.de
www.lermer-siegsdorf.de
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Getreideprodukte in hochwertiger  
naturbelassener Qualität – seit Generationen

Weiss-Mehl GmbH · Bruckmühl 1 · D-84387 Julbach 

Telefon 0 86 78/5 49 · Telefax 0 86 78/89 49 

info@weiss-mehl.eu · www.weiss-mehl.eu

Herzlichen Glückwunsch!

info@weissmehl.de · www.weissmehl.eu

Wir gratulieren
zum Bundesehrenpreis
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»Menzl zünd't auf«
Regensburger Oktoberfestkapelle spielte beim Trachtenfest

Seeon-Seebruck–Dasers-
te Mal zum Kochen brachte
die Oktoberfestkapelle Josef
Menzl das Festzelt beim
105. Gründungsfest des
Trachtenvereins »Seerose«
in Seebruck.

Vier Stunden lang zeigte
die Zehn-Mann-Kapelle ihr
Können von Altbayerisch –
bis Dixiesound. Der Regens-

burger heizte mit seinen ge-
nialen Musikern die Stim-
mung auf den Siedepunkt
auf.

Zwischendurch brach der
trockene Oberpfälzer Hu-
mor von Menzl mehrmals
durch,bei seinenWitzenhat-
te er die Lacher auf seiner
Seite, dabei nahm er sich
selbst auch aufs Korn. Der

Charmeur nahm auch ein
Bad in der Menge beim weib-
lichen Publikum, er ließ sich
in die auffangbereiten Hän-
de der Damen fallen und ge-
noss den Augenblick.

Aber seine Musiker zeig-
ten auch, was sie drauf hat-
ten, viele Künste an Trom-
mel, Trompete und Tuba
wurden mit Beifallsstürmen

bedacht. Mit der Bayern-
hymne um punkt Mitter-
nacht und dem Abschluss-
lied »Hey Jude« schloss
Menzl das Programm.
»Menzl, zünd´t auf«, so war
sein Motto schon im Vorfeld
und es stand auch im Hinter-
grund auf großen Lettern,
die Vollblutmusiker mach-
ten dem alle Ehre. td

Die Oktoberfestkapelle Josef Menzl brachte richtig Stimmung ins Seebrucker Festzelt beim Stimmungsabend im Rahmen
der Jubiläumsfeier des Trachtenvereins »Seerose« in Seebruck. (Foto: Donhauser)

Trauer um Dr. Klaus Jung
Gynäkologe verstarb in Folge eines Unfalls

Traunreut – Dr. Klaus
Jung aus Burgberg ist
kurz nach seinem 74. Ge-
burtstag an den Folgen
eines Unfalls verstorben.
Am Burgberg galt er als
der Bergdoktor und
stand allen Nachbarn je-
derzeit mit Rat und Tat
zur Seite. Über viele Jah-
re war Klaus Jung als
Facharzt für Gynäkolo-
gie beliebter Helfer und
Ansprechpartner für
Frauen in seiner Praxis
am Sankt-Georgs-Platz.
Er war ein sehr geselli-
ger Mensch und in der
Stadt Traunreut und
darüber hinaus be-
kannt.

Als Freund und Ge-
sprächspartner wird der
Verstorbene vielen feh-
len. Dr. Jung fühlte sich sehr
wohl in Traunreut und Um-
gebung und hat dort auch
viele Freunde gefunden. Er
genoss es, in einem der
Traunreuter Cafés seine
Pfeife zu rauchen und mit
den Menschen ins Gespräch
zu kommen, ob bei seinen
drei Stammtischen, denen er
angehörte oder an der The-
ke im TuS-Tennisstüberl.

Klaus Jung wurde am
1. Juni 1951 in München ge-
boren. Nach dem Abitur ab-
solvierte er den Wehrdienst.
Über die Bundeswehr stu-
dierte er Medizin und arbei-
tete unter anderem in Klini-
ken in Wasserburg und Ro-
senheim. Kurz, nachdem er
den Facharzt für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe erlangt
hatte, machte er sich selbst-
ständig.

Mit seiner Frau Christina
– die beiden waren 40 Jahre
miteinander verheiratet –

zog er in die Region und
übernahm am Sankt-
Georgs-Platz in Traunreut
die Frauenarztpraxis von
Dr. Mayer. Im Laufe der Jah-
re hat er rund 25 000 Patien-
tinnen behandelt. Seit dem
Abitur seiner Tochter war er
stolz darauf, dass er sie auch
in der Praxis bis zur Praxis-
schließung im Jahr 2022 an
seiner Seite hatte. Bis zu-
letzt machte er bei einer Kol-
legin in Waging am See die
Praxisvertretung und lehrte
bei Bedarf in den Kliniken
Südostbayern.

Auch die TuS-Tennisabtei-
lung trauert um ihr langjäh-
riges Mitglied. Dr. Jung hat
für den TuS Traunreut in der
Mannschaft aufgeschlagen.
Dr. Klaus Jung hinterlässt
seine Frau Christina, seine
Tochter Carina Annalena,
die sein ganz großer Stolz
war, sowie seinen künftigen
Schwiegersohn Stefan. ga

Dr. Klaus Jung starb mit
74 Jahren an den Folgen eines
Unfalls. (Foto: Rasch)

Auf geht's zum »Seerosengeflüster«
Erzählerinnen der Gruppe »ErzählGUT« bieten Wanderungen mit Geschichten an

Seeon-Seebruck – Eine
Reihe mit Wanderungen, bei
denen Geschichten erzählt
werden, beginnt am Montag
um 15 Uhr in Seeon unter
dem Motte »Seerosengeflüs-
ter«.

Die Teilnehmer können
den wunderschönen Ge-
schichten der Erzählerinnen
der Gruppe »ErzählGUT«
lauschen. Geleitet von der

Zauberkraft der Seerosen
begeben sich die Geschich-
tenfreunde auf eine wunder-
volle und historische Reise.

Unterwegs erfahren sie
dabei von Geschichten aus
uralten Zeiten, geheimnis-
vollen Frauen, Fürsten und
Zaren sowie Interessantes
über die ehemaligen Heilbä-
der und den guten Geist des
Weines entlang des kleinen

Seerosenweges zum Seeoner
Weinberg, bis hin zur Mo-
zarteiche und zum Friedhof
der St. Walburg-Kapelle. Die
Geschichten werden von den
Erzählerinnen ausgespro-
chen spannend und leben-
dig präsentiert.

Die Termine für die sind
am 23. Juni, 28. Juli, 25. Au-
gust sowie 29. September je-
weils um 15 Uhr. Treffpunkt

ist der Klosterladen Seeon.
Die Wanderungen sind für
Erwachsene und Kinder ab
acht Jahren geeignet und
dauern etwa zwei Stunden.

AnmeldungzudenWande-
rungen ist möglich entwe-
der bei der Tourist-Info See-
bruck unter der Telefon-
nummer 08667/7139 oder
per E-Mail unter touris-
mus@seeon-seebruck.de.

Tageshoroskop von Samstag, 21.6.2025
Widder 21.3. - 20.4.

Liebe: Mars schickt eine hoch-
erotische Begegnung. Gesund-
heit: Sie sind heute schmerz-
empfindlicher als sonst? Nichts
überbewerten, kosmische Span-
nungsaspekte stören. In Kürze
fühlen Sie sich wieder besser.
Arbeit/Finanzen: Ein Angebot
(etwa ein Zusatzjob?) besser ab-
lehnen, sonst wächst Ihnen Ihre
Verpflichtungen noch über den
Kopf.

Stier 21.4. - 20.5.
Liebe: Warum mit anderen über
eine Gefühlssache reden? Ver-
trauen Sie Ihrer Intuition (Nep-
tun). Gesundheit: Ihre Gesund-
heit ist kosmisch bestens be-
strahlt! Arbeit: Ihre Pflichten
werden mehr, die Verantwor-
tung größer? Ein Widder weiß
Rat. Finanzen: Haben Sie über
eine Immobilie nachgedacht? In
Kürze ergibt sich eine gute
Gelegenheit.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Liebe: Ein Strauß Blumen könn-
te heute eine wichtige Tür öff-
nen. Gesundheit: Ballaststoffe
sowie Flohsamen und Weizen-
kleie unterstützen die Entschla-
ckung und stärken so das Im-
munsystem.Arbeit: Seien Sie ge-
warnt! Eine gewisse Angelegen-
heit hat ein ungeahntes Nach-
spiel. Finanzen: Positiver Jupi-
ter! Ein kluger Schachzug bringt
Gewinne.

Krebs 22.6. - 22.7.
Liebe: Eine langwierige Diskus-
sion zerrt an Ihren Nerven? Da
hilft leider nichts, da müssen Sie
durch.Gesundheit: Pluto legt so-
fort ein Veto ein, wenn Sie über-
treiben. Arbeit: Ein Berufswech-
sel wird momentan von Ihrem
Horoskop begünstigt. Finanzen:
Nicht vorschnell handeln.Was es
zu entscheiden gilt, will genau
überlegt sein.

Löwe 23.7. - 23.8.

Liebe: Jemand den Sie lieben,
übersieht Sie momentan. Ge-
duld, Ihre Zeit kommt. Gesund-
heit: Warum so schüchtern?
Werden Sie aktiv! Sport und Ero-
tik heben Ihre Stimmung und
verjüngen Sie. Arbeit: Liegen Sie
bezüglich einer bestimmten Sa-
che falsch, dann lassen Sie sich
korrigieren. Finanzen: Uranus
kündigt unerwartete Kosten an.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Liebe:Nurwenn Sie auf Vorwür-
fe verzichten und Mitgefühl zei-
gen, finden Sie zur ersehnten
Harmonie. Gesundheit: Warum
sich (und anderen) unnötig
Druck machen? Davon profitiert
niemand. Arbeit/Finanzen: Sie
werden es spüren: Pluto weckt
langsam aber sicher tief verbor-
gene Energien, die Ihnen dem-
nächst vieles erleichtern.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Sagen Sie Ja! Jupiter ver-
rät: Es geht nicht nur um den an-
deren/die andere, sondern wirk-
lich um Sie! Gesundheit: Ver-
nünftig zu essen ist gut – aber am
heutigen Samstag dürfen Sie
eine Ausnahme machen. Arbeit/
Finanzen: Nutzen Sie die Gele-
genheit, beim Feiern, Lachen,
Tanzen mit Verwandten/Freun-
den Ihre Idee zu besprechen.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe/Gesundheit: Jemand aus
der Familie hat längst erkannt,
was Sie tief in Ihrem Inneren be-
wegt. Wunderbar starke Mer-
kurkräfte lassen dazu raten: Je
früher Sie heute darüber spre-
chen, desto schneller fühlen
Sie sich wohl und frei. Arbeit/
Finanzen: Erstaunlich: Was Ih-
nen bisher ein Rätsel war, se-
hen Sie jetzt plötzlich klar!

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe:SetzenSie IhrenWillenru-
hig durch, aber werden Sie nicht
unfair. Gesundheit: Ihr Gesund-
heitszustand ist momentan nicht
geradestabil (Saturn). SorgenSie
für mehr Regelmäßigkeit im All-
tag. Arbeit: Sie sind überzeu-
gend und nehmen jede Hürde
leicht. Finanzen: Bleiben Sie
sachlich, sonst bekommen Sie
kosmischen Gegenwind.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe/Gesundheit: Pluto weist
darauf hin, dass niemand Sie so
sehr unter Druck setzt, wie Sie
selbst. Lassen Sie spätestens am
Nachmittag ganz bewusst los
und erklären Sie, was Sie ein-
engt. Arbeit: Ein klarer Kopf ist
es, was Sie in diesen Tagen brau-
chen. Finanzen: Keiner erwar-
tet, dass Sie laufend mehr ge-
ben, als Sie bekommen.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Nicht auf allen Hochzei-
ten gleichzeitig tanzen. Gesund-
heit: SportlicheKondition garan-
tiert Ihnen auch im Alltag eine
höhere Leistungsfähigkeit. Le-
gen Sie heute noch los! Arbeit:
Eine aufregende Zeit steht be-
vor. Am Wochenende Energie
tanken. Finanzen: Finanzielle
Einbußen sind möglich. Konsul-
tieren Sie lieber einen Fach-
mann.

Fische 20.2. - 20.3.

Liebe: Eine Verabredung klappt
nicht auf Anhieb? Das hat nichts
zu sagen. Der zweite Versuch ist
erfolgreich! Gesundheit: Figur-
Probleme?Vielleicht schaffenSie
es ja, ab 18 Uhr nichts mehr zu
essen.Arbeit:Uranus schickt an-
genehme Überraschungen, die
Sie abernicht überbewerten soll-
ten. Finanzen: Bewahren Sie
Ihre Unabhängigkeit.
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Tageshoroskop von Sonntag, 22.6.2025
Widder 21.3. - 20.4.

Liebe: Ein paar Komplimente
und nette Gesten bringen Sie
abends sicher ans Ziel. Gesund-
heit: Erst gar kein Sport und
jetzt so viel? Fallen Sie nicht
von einem Extrem ins andere.
Arbeit/Finanzen: Saturn stört
und stellt dieses und jenes infra-
ge. So ist es kein Wunder, dass
Ihr Verhalten Wirbel verursacht
hat. Tipp: Bleiben Sie hart!

Stier 21.4. - 20.5.

Liebe: Durch einen kleinen
Liebesbeweis und Ihre charman-
te Art gelingt es Ihnen heute,
jemanden völlig zu betören.
Gesundheit:Mit Meditation kön-
nen Sie sich einen Ausgleich ver-
schaffen. Arbeit: Frischen Sie al-
te Kontakte auf, indem Sie ein-
fach zum Telefonhörer greifen.
Finanzen: Jupiter schickt Ihnen
ein verlockendes Angebot.

Zwillinge 21.5. - 21.6.

Liebe:Wenn Sie niemanden ver-
letzen wollen: Diskretion wah-
ren! Gesundheit: Falls Mars Ih-
nen zu schaffen macht: Viel trin-
ken, schlafen und bewegen.
Arbeit: Eine bestimmte Kritik
ist wesentlich ernster gemeint
als Sie glauben. Denken Sie
nach, wie Sie damit umgehen.
Finanzen: Laut Horoskop läuft in
Finanzdingen alles bestens.

Krebs 22.6. - 22.7.

Liebe: Sie fühlen sich zu einer äl-
teren Person hingezogen? Und
wenn schon? Es kann sein,
dass er/sie Ihnen gut tut.
Gesundheit: Jemand braucht
heute Ihre liebevolle Fürsorge.
Arbeit: Bleiben Sie auf Ihrem
Weg, auch wenn man Sie
davon abbringen will. Finanzen:
Eine grandiose Jupiterglücks-
konstellation macht jetzt alles
möglich!

Löwe 23.7. - 23.8.

Liebe: Möglicherweise ist ein
Widder/Löwe sich Ihrer Liebe
nicht recht bewusst. Tipp: Sa-
gen Sie ihm, wie es um Sie steht!
Gesundheit: Humor ist jetzt Ihr
bestes Wohlfühlrezept. Arbeit:
Reden Sie mit gewissen Kolle-
gen gelegentlich über Privates,
dann erfahren Sie etwas Wichti-
ges. Finanzen: Heute prüfen. So
vermeiden Sie Verluste.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Liebe: Feiern, ausgehen, die gu-
te Laune genießen! Gesundheit:
Geben Sie dem Körper, was er
verlangt. So aktivieren Sie die
Selbstheilungskräfte. Arbeit: In
Zukunft keine Extraarbeit auf-
brummen lassen! Sie haben zu
viel am Hals. Finanzen: Jupiter
rät: Leisten Sie sich ein Vergnü-
gen. Für schlechtere Zeiten
sparen können Sie später.

Waage 24.9. - 23.10.

Liebe: Auch wenn es Ihnen
peinlich vorkommt: Bekennen
Sie sich endlich zu Ihren Ge-
fühlen und Sie finden Ihr
Glück. Gesundheit: Saturn
warnt: Chronisch Kranke sollten
momentan besonders vorsichtig
sein. Arbeit: Die neue Aufgabe,
die man Ihnen übertragen will,
wird Ihnen viel Freude bereiten.
Finanzen: Ein Wunsch ist unbe-
zahlbar!

Skorpion 24.10. - 22.11.

Liebe: Einer Konfrontation nicht
aus demWeg gehen, sondern um
Entschuldigung bitten. Mars gibt
Ihnen Kraft. Gesundheit: Sie ha-
ben innerlich einiges zu ver-
arbeiten, doch bedenken Sie: An-
dere auch! Arbeit: Ihr Chef wird
bald auf Sie aufmerksam, ohne
dass Sie sich besonders anstren-
genmüssen.Finanzen:Überprü-
fen Sie Ihre Ausgaben.

Schütze 23.11. - 21.12.

Liebe/Gesundheit: Merkur wird
Ihnen heute die Augen öffnen
und was Sie dann erkennen, tut
Ihnen gut. Nutzen Sie Ihr Sonn-
tags-Horoskop für ein Geständ-
nis oder dazu, Ihre Idee durch-
zusetzen. Arbeit/Finanzen: Oh-
ne Frage – Sie sollten tatsäch-
lich entscheiden. Warum nicht
gleich noch an diesem Wochen-
ende? Merkur hilft Ihnen dabei.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Liebe: Die Schuld für eine Krise
nicht auf die Schwiegermutter
(oder eine andere ältere Person)
schieben. Sie hat es nicht ver-
dient! Gesundheit: Der Stier-
Mond verführt zum Naschen. Je
weniger süß, desto besser.
Arbeit:Mit nur ein, zwei Zusatz-
kursen könnten Sie schnell mehr
zu sagen haben. Finanzen: In-
vestieren Sie in Bildung.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Liebe: Bei aller Liebe – wie lan-
ge wollen Sie denn noch das
»Sprachrohr« für eine gewisse
Person spielen? Gesundheit:
Eine Luftveränderung bringt
neue Kraft. Arbeit: Merkur rät:
Vorerst nicht all zu viel reden
und Informationen erst prüfen.
Finanzen: Viele kleine Ausga-
ben kommen teuer. Halten
Sie sich an einen festen Ein-
kaufsplan.

Fische 20.2. - 20.3.

Liebe: Sparen Sie nicht mit
Zärtlichkeit, ein Stier/Krebs (?)
sehnt sich danach. Gesundheit:
Ein Glas Wein kann die ge-
wünschte anregende/beruhigen-
de Wirkung haben. Heute wirk-
lich nur eins! Arbeit: Wenn Sie
sich ab und zu unterordnen,
klappt die Zusammenarbeit.
Finanzen: Jupiter und eine
(neue?) Bekanntschaft verspre-
chen Vorteile.

© Jo Jordan
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Gottesdienst vor der Wallfahrtskirche in Coloman

Mit einem gemeinsamen Gottesdienst vor der Wallfahrtskirche in Coloman wurde das Fron-
leichnamsfest der Pfarreien Taching, Tengling und Törring gefeiert. Sichtlich erfreut zeig-
te sich Pfarradministrator Markus Nappert, der zusammen mit Pfarrvikar Arkadiusz
Kolecki und Diakon Anton Lörzel, seinen ersten Fronleichnamsgottesdienst vor der Berg-
und Seekulisse feierte. Für den Ortspfarrer ist Fronleichnam ein Tag, der Menschen in Be-
wegung bringt. Der Mittelpunkt des Fests sei jedoch nicht wie viele meinen, der Glanz
und Gloria, mit der Katholiken durch die Straßen ziehen. Es gehe um den Herrn, der gegen-
wärtig sei. Im Anschluss an den Festgottesdienst zog je eine feierliche Prozession nach
Tengling und nach Törring. Mit dabei waren die Musikkapellen und Vereine mit ihren Fah-
nenabordnungen. (Foto: Andi Kraller)

Taching am See

Taching am See – Das für
Dienstag vorgesehene
Abendlob in St. Coloman ent-
fällt wegen eines Trauer-
falls und wird Anfang Juli
nachgeholt. Ein Ersatzter-
min wird noch bekannt gege-
ben.

Waging am See

Waging am See – Herr
Georg Perschl feiert am mor-
gigen Sonntag seinen 88. Ge-
burtstag. Auch das Traun-
steiner Tagblatt gratuliert dem
Jubilar und wünscht alles
Gute.
Waging amSee – Eine Fla-

niermeile findet am Diens-
tag ab 17 Uhr am Strandkur-
haus statt. Das Programm ist
vielfältig: Es gibt unter ande-
rem eine Hüpfburg, Livemu-
sik und weitere unterhaltsa-
me Angebote.

Trachten- und
Handwerkermarkt

Der GTEV »Alpenrose«
veranstaltet am morgigen
Sonntag einen Trachten-
und Handwerkermarkt in
Tittmoning. Auf der Burg
gibt es von 11 bis 18 Uhr
ein breites Angebot an Wa-
ren. fb

Fronleichnam in Traunwalchen gefeiert

Mit einem Gottesdienst begann das Hochfest zu Fronleichnam in Traunwalchen. Pfarrer
Thomas Tauchert zelebrierte ihn mit dem Pfarrer der Rumänisch-Orthodoxen-Kirche,
Constantin Bartok. Zu Beginn gedachten die Gläubigen des verstorbenen Traunwalchner
Pfarrers Richard Datzmann. Der Kirchenchor unter der Leitung von Manfred Hausotter
führte gemeinsam mit einem Ensemble der Blaskapelle die »Turmbläsermesse« von Fri-
dolin Limbacher auf. Die anschließende Prozession wurde angeführt von den kirchlichen
Fahnen, gefolgt von den Vereinen, der Blaskapelle, dem Kirchenchor, den Ministranten
und der hohen Geistlichkeit. An vier Altären wurden »Fronleichnamsgesänge« von Peter
Griesbacher gesungen. Nach der Prozession begeisterte beim Pfarrfest im Pfarrgarten die
Kinder- und Jugendgruppe des Traunwalchner Trachtenvereins.

Fronleichnam in Nußdorf gefeiert

Mit Gottesdienst und Prozession wurde in Nußdorf Fronleichnam gefeiert. Pater Dan be-
tonte, Fronleichnam lasse besonders spüren, dass Gott nahe ist. Bei der Prozession trug
er die Monstranz unter dem Schutz des Baldachins durchs Dorf, begleitet von Ministran-
ten und Kommunionkindern, die den Weg mit Blütenblättern bestreuten. Die Musikkapel-
le Nußdorf und die Abordnungen der Ortsvereine führten die Prozession an. Aktive Dirndln
des Trachtenvereins trugen eine Marienstatue. An vier Stationen am Pfarrheim, an der
Raiffeisenstraße, am Rathaus und vor dem Kriegerdenkmal wurde die Frohbotschaft ver-
kündet. Bei den Fürbitten wurde für vielfältige Anliegen gebetet, besonders aber für Frie-
den und Gerechtigkeit in der Heimat. Der Festgottesdienst und die Prozession wurden
vom Kirchenchor unter der Leitung von Stephan Wahl musikalisch umrahmt. (Foto: Volk)

Zustimmung zum Glauben gezeigt

In der Pfarrei St. Martin zogen bei der Fronleichnamsprozession hinter der Waginger Blas-
kapelle und den Fahnenabordnungen der Ortsvereine die Gläubigen durch die Straßen.
Die Kinder verstreuten bunte Blütenblätter. Pfarrer Sebastian Heindl sagte, an Fronleich-
nam trügen die Christen den Glauben bei der Prozession auf die Straßen. »Wer daran teil-
nimmt, zeigt seine Zustimmung zum Glauben, was nicht immer einfach ist«, so Heindl.
Der Umzug zeige das Zusammenstehen im Glauben und wolle eine Friedensbotschaft sen-
den. Am Seniorenheim beteten die Gläubigen besonders für die alten und kranken Men-
schen, am Jugendtreff waren die Kinder und Jugendlichen Mittelpunkt des Gebets. Die letz-
te Station war an der Mariensäule am Marktplatz, wo Pfarrer Heindl für den Frieden in
der Welt den Beistand Gottes erbat. . (Foto: Babl)

Fäaschtbänkler brachten Taching zum Beben
Furioses Konzert mit wildem Stilmix und akrobatischen Einlagen – Baam Brass heizten die Stimmung an

Taching am See – Vor Co-
rona galten sie noch als Ge-
heimtipp – heute sind die
Fäaschtbänkler der ange-
sagteste Exportartikel der
Schweiz. Jetzt hat sich die
Feuerwehr Taching zum
140. Jubiläum einen Traum
erfüllt – und mit der seit Mo-
naten ausverkauften Show
nicht nur musikalisch und
feiertechnisch, sondernauch
logistisch eine Meisterleis-
tung vollbracht. 3200 ver-
kaufte Tickets, 150 freundli-
che Helfer, Sicherheitsmit-
arbeiter und Sanitäter so-
wie ein vorbildliches An- und
Abreiseteam aus Feuer-
wehrlern und Helfern.

Angesichts der Hitze wur-
den die Seitenwände des
Zelts geöffnet. Es gab reich-
lich Getränkestände und zu-
sätzlich »Mobile Teams« mit
Getränken aus dem Ein-
kaufswagen. Auch hungern
musste niemand. Erst heiz-
ten die »Local Heroes« Baam
Brass die Stimmung an. Die
Brass-Power-Rock-Forma-
tion aus dem Landkreis
Traunstein hat vor Kurzem
ihr zweites Album »Ois
Enorm« herausgebracht.
Daraus spielten sie etwa die
Aufforderung »Leb dei

Lebn« und die Ballade »Herz
in d'Hand«. Dazu gibt es
auch fetzige Lieder über den
»Huck-Pauli«, die »Eupho-
rie« und den »Schmai« mit
Zuwurf einer Dose entspre-
chenden Inhalts. Die Band
um Pius Bauer hat dem
»Häxlafahrer« eine Hymne
gewidmet und sogar die
»Gummara mit Erdäpfesa-
lat« wird verewigt. Baam
Brass gab eineinhalb Stun-
den im stilistischen Mix
Brass, Volksmusik, Rock,

Pop und Reggae alles – auch
zu Ehren des unter Beifalls-
stürmen verabschiedeten
»Tuba-Wast« Wasti Kiefers-
beck, der an diesem Abend
sein letztes Konzert mit der
Band spielte.

Und weiter ging die riesi-
ge Party mit den Fäascht-
bänklern – gekrönt von Pyro-
technik und Meeren aus Glit-
zerkonfetti. Los ging's gleich
mit Vollgas: »All In« – der
Songtitel ist Programm. Mit
Witz, Charme und unglaub-

lichem Können servierten sie
mehr als zwei Stunden ein
wahres Feuerwerk an Mu-
sik – eine »explosive Mi-
schung« aus Rock, Pop, Reg-
gae, Polka, Oberkrainer Sty-
le, Ska und Techno – das
Quintett ordnet sich keinen
musikalischen Grenzen
unter und vollzieht den Stil-
mix innerhalb eines Lieds.
Diese unverwechselbare Mi-
schung hebt sie wohltuend
aus der Menge der Brass-
und Crossover-Bands ab. Sie

besingen »Komplimente«,
machen Party mit »Humpa
Humpa« und geloben, ihr
»Ehrenwort« zu halten. Sie
singen von der Liebe, vom
Leben und der Tradition,
gerne auch mit einem Au-
genzwinkern. Um mit den
Fans auf Tuchfühlung zu ge-
hen nehmen die Musikanten
ein »Bad in der Menge« auf
einer zusätzlichen Bühne
mitten im Zelt.

Neben eigenen Liedern ha-
ben sich die Fäaschtbänkler
ebenso herrliche wie fast ab-
surd-komische Cover-Med-
leys zurechtgelegt. Von AB-
BA über AD/DC bis zu den
Beatles, Queen und Schla-
ger in einem Stück? Die Mi-
schung brachte die die Mas-
sen zum Beben, Springen
und Mitsingen. Mit dem
»Letzen Lied« ist noch lange
nicht Schluss. In orangefar-
benen Dressen »wieder-
erstehet« das Quintett und
legt auch noch akrobatische
Figuren auf die Bühne. Das
»Finale Furioso« gipfelt in
einer smarten Boy-Group-
Tanzeinlage. Weiter geht es
am heutigen Samstag um 20
Uhr mit der Altneihauser
Feuerwehrkapelle. Karten
gibt'sanderAbendkasse.om

Sorgten für Stimmung in Taching: die Fäaschtbänkler. (Foto: Ortner)
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Besonderheiten durch Grenzlage mit Transitverkehr
Sicherheitsbericht des Landkreises Berchtesgadener Land vorgestellt – Statistik differenzieren

Berchtesgadener Land –
Über 12000 Straftaten wur-
den im Berchtesgadener
Land im vergangenen Jahr
begangen. Das erklärten Ver-
treter des Polizeipräsidiums
Oberbayern Süd, der Polizei-
dienststellen sowie der Bun-
despolizei beim Sicherheits-
gespräch mit Landrat Bern-
hard Kern. Ohne ausländer-
rechtliche Verstöße und De-
likte, die Bundes- und Grenz-
polizei andenGrenzenaufde-
cken, die aber nicht in der Re-
gion begangen wurden, sind
es aber deutlich weniger und
der Landkreis steht, was die
Sicherheit anbelangt, sehr
gut da – zumal die Aufklä-
rungsquote überdurch-
schnittlich war.

Wie Polizeipräsident
Frank Hellwig erklärte, er-
gaben sich Besonderheiten
im Landkreis aus der Grenz-
lage mit viel Transitverkehr.
Hier kontrollieren Bundes-
und Grenzpolizei verstärkt
und deckten dementspre-
chend viele Straftaten auf.
»Hier schlagen die Strafta-
ten mit ausländerrechtli-
chen Verstößen durch«, er-
klärte Hellwig. Mit Verstö-
ßen, die nur von Ausländern
begangen werden können,
wie illegale Einreise oder il-
legaler Aufenthalt, waren es
12154 Straftaten; ohne die-
se waren es 5113.

Im Vergleich zum Vorjahr
war bei den Straftaten insge-
samt ein Rückgang um 9,7
Prozent zu verzeichnen; bei
den Straftaten ohne auslän-
derrechtliche Verstöße gab
es einen Anstieg um 10,7
Prozent. Hier sind aber auch
Straftaten dabei, die nicht
die regionale Kriminalität

betreffen. »Die muss man
rausrechnen«, betonte Hell-
wig. Damit sei man bei einer
Summe, die durchaus ver-
gleichbar sei mit anderen
Landkreisen, sagte Hellwig.
»Dann steht der Landkreis
sehr gut da.«

Für den Landkreis errech-
nen sich vergangenes Jahr
4720 Straftaten pro 100000
Einwohner. Bei dieser soge-
nannten Häufigkeitszahl,
mit der man die Landkreise
miteinander vergleichen
kann, sind die ausländer-
rechtlichenDelikteschonab-
gezogen. Damit liege das
Berchtesgadener Land im
Bayerntrend, bezog sich
Hellwig auf die Häufigkeits-
zahl des Freistaats von 4218
Straftaten pro 100 000 Ein-
wohner. Zieht man noch die
Straftaten ab, die nicht am
Ort verübt, aber aufgedeckt
wurden, erreiche man Spit-
zenwerte.

Auch die Aufklärungsquo-
te war mit 89,2 Prozent »ex-
orbitant«, was aus der Kon-
trolltätigkeit von Bundes-
und Grenzpolizei resultiert.

Dass die Aufklärungsquote
gegenüber dem Vorjahr mit
90,3 Prozent leicht zurück-
gegangen ist, liegt am Rück-
gang der Straftaten mit aus-
länderrechtlichen Verstö-
ßen.

Wenn man nur die regiona-
lenStraftaten imBlickhat, be-
trug die Aufklärungsquote
laut Hellwig 75 Prozent und
wurde trotz rückläufiger re-
gionaler Straftaten gegen-
über 2023 sogar gesteigert.

Drei von vier Straftaten wür-
den aufgedeckt. »Im Land-
kreis kann man sehr sicher le-
ben«, folgerte Hellwig. Die
Quote im Berchtesgadener
Land liegt deutlich über dem
bayerischen Durchschnitt von
67,9 Prozent.

Das Erfolgsrezept sei die
ausgezeichnete Zusammen-
arbeit mit Landratsamt und
Bundespolizei, die die Strei-
fen der Landespolizei unter-
stützt, hob Hellwig hervor.
Das sei eine Selbstverständ-
lichkeit, reagierte Ludger Ot-
to, Leiter der Bundespolizei
Freilassing. Er berichtete,
dass im Zuständigkeitsbe-
reich in den Landkreisen
Traunstein, Berchtesgade-
ner Land, Mühldorf und Alt-
ötting im vergangenen Jahr
etwas mehr als 5000 un-
erlaubt eingereiste Personen

festgestellt wurden. Im Jahr
davor waren es noch 11000.
Schleusungen wurden 364
festgestellt, alsoeineproTag.
2023 waren es noch über 300
Schleusungen mehr.

Otto ging auch auf die ver-
stärkten Grenzkontrollen seit
8. Mai ein. Seither kontrol-
liert die Bundespolizei den
Grenzübergang zwischen
Salzburg und Freilassing an
der Saalbrücke 24 Stunden
am Tag. Auch an den Neben-
übergängen zeigt die Bun-
despolizei mehr Präsenz.
»Wir wechseln ab und sind
auch mit zivilen Kräften
unterwegs«, so Otto.

Insgesamt bewältigte die
Polizei im Berchtesgadener
Land im vergangenen Jahr
fast 17500 Einsätze, so Hell-
wig. Darunter waren im ge-
samten Präsidiumsbereich 40
Bergungen von Alpintoten
(2023: 37). Elf Alpintote wa-
ren im vergangenen Jahr im
Berchtesgadener Land zu be-
klagen.

Der Trend, dass viele Men-
schen in die Berge gehen, hält
weiter an, beobachtet Hell-
wig. Oft seien sie nicht rich-
tig ausgerüstet oder unter-
schätzen die Gefahren am
Berg. Immer mehr Bergunfäl-
lepassieren imgesamtenPrä-
sidiumsbereich.

Die Polizei hat darauf re-
agiert: Die zuvor im Neben-
amt tätigen Alpinbeamten mit
einer speziellen Ausbildung
sind nun hauptamtlich tätig.
Die polizeilich ausgebildeten
Berg- und Skibergführer wi-
ckeln hauptsächlich die auf-
wändigen Einsätze am Berg
ab. Im Berchtesgadener Land
sind sie bei der Grenzpolizei
Piding angesiedelt. li

Bei derPressekonferenznachdemSicherheitsgespräch (von links): LandratBernhardKern,
PolizeipräsidentFrankHellwig, PolizeivizepräsidentMichaelSiefenerundLudgerOtto, Lei-
ter der Bundespolizei Freilassing. (Foto: Lisa Schuhegger)

Zahlen nach Kriminalitätsbereichen

Polizeivizepräsident Mi-
chael Siefener ging auf ein-
zelne Bereiche der Krimina-
lität näher ein. Unter ande-
rem sprach er die Sexualde-
likte an, die mit 128 regis-
trierten Fällen 2024 wieder
auf hohem Niveau waren
(2023: 130). Es würden
auch immer mehr kinder-
pornografische Inhalte ver-
breitet. Die Polizei setzt al-
les daran, diese Entwick-
lung zu stoppen. »Jeder
Hinweis wird nachver-
folgt«, unterstrich Siefener.

In den Bereich der Ge-
waltkriminalität mit 143
Delikten (2023: 129) fallen
auch drei Tötungsdelikte.

»Das ist nicht immer Mord«,
stellte der Vizepräsident
klar und führte etwa die
fahrlässige Tötung an.

Die Rauschgiftkriminali-
tät ging im vergangenen
Jahr zurück auf 448 Fälle
(2023: 557), was laut Siefe-
ner an der Cannabis-Teil-
legalisierung liegt. Die Poli-
zei habe großes Interesse,
dass die neue Bundesregie-
rung das Gesetz unter die
Lupe nimmt. Er berief sich
auf Ärzte, die vor Auswir-
kungen auf die Psyche jun-
ger Menschen warnen.
Durch Cannabiskonsum
könnten sich Psychosen
entwickeln, die das Risiko

bergen, dass die Betroffe-
nen Straftaten begehen.

Im gesamten Präsidiums-
bereich hielt der Callcen-
ter-Betrug die Polizei in
Atem. »Die gemeldeten Fäl-
le gingen durch die Decke«,
wurdeSiefenerdeutlich.63-
mal hatten die Betrüger so-
gar Erfolg (2023: 41). »Die
Leute kennen das Phäno-
men.« Die Maschen der Be-
trüger werden aber immer
raffinierter, wusste Siefe-
ner, teilweise komme dabei
auch KI zum Einsatz. Dum-
me Zufälle und Umstände
führten immer wieder da-
zu, dass Menschen doch auf
die Betrüger reinfallen. li

Prozession durch Weildorf

Die Gläubigen in Weildorf feierten Fronleichnam mit einem Gottesdienst und anschließen-
der Prozession durch das Dorf. Pfarrer Martin Klein und Diakon Johann Schmidt zelebrier-
ten den Gottesdienst, den der Projektchor unter der Leitung von Heinrich Hinterreiter mu-
sikalisch gestaltete. Mit dem feierlichen Te Deum fand die kirchliche Feier am Sportplatz
ihr Ende. Einige der Gottesdienstbesucher blieben aber noch zum Frühschoppenkonzert
am Festzelt, wo der Pfarrgemeinderat für die Verpflegung sorgte. (Foto: Dumberger)

Gelungener Auftakt für die Festwoche

Nach langer Vorbereitung war nun das Feiern an der Reihe: Der Auftakt der Festwoche in
Weildorf war ein voller Erfolg. Noch bis einschließlich Sonntag feiert die FFW Weildorf ihr
150. Jubiläum. Angefangen wurde mit dem Wein- und Weißbierfest, bei dem die Live-Band
Ä-HAX für gute Stimmung sorgte. Weiter geht's mit dem Kirchenzug am heutigen Sams-
tag und der Aufstellung am Festzelt um 18 Uhr. Die Musikkapelle Weildorf gestaltet das To-
tengedenken.Anschließendstartetum20UhrderTagderBetriebe,HüttenundVereine.Ab-
gerundet wird die Festwoche vom Festsonntag mit Festumzug. (Foto: Dumberger)
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Sport-Notizen
Baseball: Bange Minuten

im Stadion: Hunter Bigge von
den Tampa Bay Rays ist von
einem Querschläger hart im
Gesicht getroffen worden.
Der 27-Jährige wurde da-
nach minutenlang behan-
delt und musste ins Kran-
kenhaus eingeliefert wer-
den. Der Baseball-Profi
stand im Reservebereich sei-
nes Teams aus der amerika-
nischen Profiliga MLB, als
ihn der harte Ball mit einer
Geschwindigkeit von rund
170 km/h direkt am Kopf
traf. Adley Rutschman von
den Baltimore Orioles hatte
den Ball nicht richtig er-
wischt, deswegen rutschte
das Spielgerät über den
Schläger in Richtung der Re-
serve des Gegners weg.
Basketball I: Deutsch-

lands Frauen haben einen
perfekten Start in die Euro-
pameisterschaft gefeiert.
Das deutsche Team gewann
vor den Augen von Geburts-
tagskind Dirk Nowitzki sein
EM-Auftaktspiel gegen
Schweden in Hamburg mit
89:76 (44:27) und machte
damit einen ersten Schritt in
Richtung K.o.-Runde in Pirä-
us. Dafür muss Deutschland
mindestens Zweiter in der
Gruppe werden.
Basketball II: Der frühere

jugoslawische NBA-Center
Vlade Divac hat sich bei
einem Motorradunfall in
Montenegro die Hüfte gebro-
chen. Der 57-jährige Serbe
musste sich einer Notopera-
tion unterziehen, wie das
Krankenhaus in der Stadt Ri-
san der Nachrichtenagentur
AP mitteilte. Nach Angaben
der Ärzte erlitt Divac eine
Fraktur und bekam eine
künstliche Hüfte implan-
tiert. »Er befindet sich in
einem stabilen allgemeinen
und körperlichen Zustand
und steht unter sorgfältiger
Aufsicht des medizinischen
Personals«, sagte Ljubica
Mitrovic, eineSprecherindes
Krankenhauses. Der Unfall

ereignete sich, als Divac auf
einer Straße in der Nähe der
montenegrinischen Adria-
küste von seinem Motorrad
stürzte. Divac war während
seiner aktiven Zeit einer der
ersten europäischen Basket-
ball-Weltstars, gewann 1988
eine olympische Silberme-
daille mit Jugoslawien und
eine weitere mit Serbien und
Montenegro acht Jahre spä-
ter. Er wurde auch zweimal
Weltmeister. In der NBA
spielte der 2,16 Meter große
Center 16 Saisons für die Los
Angeles Lakers, Charlotte
Hornets und Sacramento
Kings.
Radsport: Jordi Meeus

(Belgien) vom Team Red
Bull-Bora-hansgrohe hat die
6. Etappe der Tour de Suisse
gewonnen. Er setzte sich auf
den Weg von Chur nach Neu-
hausen am Rheinfall (186,7
km) im Zielsprint vor Davide
Ballerini (Italien) vom XDS
Astana Team sowie Lewis
Askey (Großbritannien) von
Groupama-FDJ durch. In der
Gesamtwertung führt seit
dem Vortag Kevin Vauque-
lin (Frankreich) von Arkéa -
B&B Hotels mit 29 Sekun-
den Vorsprung vor Julian
Alaphilippe (Frankreich)

vom Tudor Pro Cycling Team
sowie um 39 Sekunden vor
Joao Almeida (Portugal) vom
UAE Team Emirates. Ge-
samtfünfter bleibt Lennard
Kämna (Fischerhude) von
Lidl-Trek (+ 1:44 Minuten).
Kämna war tags zuvor auf
der Königsetappe auf den
achten Platz gefahren. Er
wies auf dem fünften Teil-
stück 1:46 Minuten Rück-
stand auf den britischen Ta-
gessieger Oscar Onley auf.
Volleyball: Die deutschen

Frauen zeigen sich in der Na-
tionenliga weiter in starker
Form. Das Team des neuen
Bundestrainers Giulio Cesa-
re Bregoli gewann in Bel-
grad gegen die serbischen
Gastgeberinnen mit 3:1
(25:20, 23:25, 25:17, 25:23).
Der Erfolg gegen den bis-
lang noch sieglosen amtie-
renden Weltmeister war für
die Deutschen der vierte im
sechsten Spiel.
Tennis: Die zweimalige

Wimbledon-Siegerin Petra
Kvitova hat ihr Karriereen-
de angekündigt. Die Tsche-
chin macht nach den US-
Open im September Schluss
auf der WTA-Tour, wie die
35-Jährige bei Instagram
mitteilte.

Hilfe für den Gegner?
Radprofi Dries de Bondt muss Strafe befürchten

Dem belgischen Radprofi
Dries de Bondt droht Ärger,
weil er offenbar mit Aus-
sicht auf ein Vertragsange-
bot einem gegnerischen
Team geholfen haben soll.
Der Radsport-Weltverband
UCI prüft Sanktionen gegen
den 33-Jährigen vom Renn-
stall Decathlon AG2R La
Mondiale. De Bondt soll beim
diesjährigen Giro d'Italia
einem Fahrer des US-Teams
EF Education-Easy Post »ab-
sichtlich geholfen haben,
nachdem ihm einer der
Sportdirektoren dieses
Teams vorgeschlagen hatte,
sich dadurch ein Vertrags-
angebot für die nächste Sai-
sonzusichern«, teiltedieUCI
mit Verweis auf Aussagen
des Fahrers in Medienbe-
richten mit.

Der Weltverband spielt auf
die 20. Etappe an, als de
Bondt beim für den Gesamt-
siegentscheidendenTagsich
plötzlich ins Zeug gelegt und
den Gesamtsieg-Favoriten
Richard Carapaz überra-
schend unterstützt hatte. Al-
lerdings düpierte auf dieser
Etappe der Brite Simon Ya-
tes Carapaz und den damals
Gesamtführenden Isaac del
Toro und feierte einen Tag
später den Giro-Sieg.

Nach der 20. Etappe hatte
Dries de Bondt dem nieder-
ländischen Portal »Wieler-
flits« gesagt, dass er von sei-

nem Team noch keine Klar-
heit erhalten habe, ob er
2026 bleiben dürfe. »Des-
halb dachte ich, es wäre eine
gute Idee, mich während des
Giros ein wenig auf den
Markt zu bringen«, sagte der
ProfidemPortal.Nacheinem
Gespräch mit einem der
Sportdirektoren von Cara-
paz' Team habe er sich er-
mutigt gefühlt. »Das hat
mich zu dem inspiriert, was
ich für Carapaz getan ha-
be«, wurde er zitiert.

Der Verband sei zu dem
Schlussgekommen,dassdie-
se Äußerungen eindeutig ge-
eignet waren, die Integrität
des Wettbewerbs infrage zu
stellen. Daher habe die UCI
beschlossen, die Angelegen-
heit an ihre Ethik-Kommis-
sion zu geben, um mögliche
Sanktionen zu prüfen.

Er muss möglicherweise mit
einerStrafe rechnen: der bel-
gische Radprofi Dries de
Bondt – hier nach einem
Etappensieg beim Giro
d'Italia.

Pacers schaffen den Ausgleich
NBA-Finale: Oklahoma City Thunder müssen in siebtes Spiel um den Titel

Mit einer dominanten Vor-
stellung haben die Indiana
Pacers in den NBA-Finals
gegen die Oklahoma City
Thunder gewonnen und ein
entscheidendes siebtes Du-
ell erzwungen. Vor den eige-
nen Fans holten die Pacers
ein 108:91 und verhinder-
ten damit zunächst die erste
Meisterschaft für OKC und
Isaiah Hartenstein. Die Pa-
cers selbst haben den Titel
auch noch nie gewonnen.
Nach Siegen steht es 3:3, die
Entscheidung fällt nun in der
deutschen Nacht zu Montag
(2 Uhr/ProSiebenMaxx und
DAZN) in Oklahoma City.

»Wir wollten nicht, dass
die Jungs hier ihren Titel fei-
ern. Alle haben sich ge-
wehrt, ich bin so stolz auf die
Gruppe«, sagte Pacers-An-
führer Tyrese Haliburton.

»Wir haben ein Spiel. Alle
Karten sind auf dem Tisch.
(...) Spiel sieben in den NBA-
Finals. Was könntest du
sonst wollen?«

Die Partie war nach drei
von vier Vierteln entschie-
den, als die Pacers bei aus-
laufender Uhr einen Dreier
trafen und auf 30 Punkte
Vorsprung davon zogen. Im
Schlussviertel setzte OKC vor
allem Ersatzspieler ein und
schonte die Stars um Shai
Gilgeous-Alexander für das
letzte Spiel der Saison. Gil-
geous-Alexander war mit
21Punkten der erfolgreichs-
te Werfer der Begegnung.
Hartenstein kam auf zehn
Zähler und vier Rebounds.

Der 27-Jährige erzielte
auch die ersten Punkte der
Partie und legte den Grund-
stein für das frühe 10:2 der

Gäste, dann aber übernah-
men die Pacers in ihrer Hal-
le die Kontrolle. Zur Halb-
zeit führte Indiana bereits
mit 22 Punkten – einen sol-
chen Vorsprung hatten sie
die ganze Final-Serie über
noch nicht. Insbesondere die
Leistung von Haliburton
sorgte für frenetischen Ju-
bel der Fans. Wegen einer
Wadenverletzung war er
drei Tage zuvor noch kaum
in Erscheinung getreten und
hatte nur vier Punkte er-
zielt. Diesmal kam er zur
Pause schon auf zwölf. Dazu
kamen zwei Steals, die für
eine enorme Lautstärke auf
den Rängen sorgten. »Es
sind die Finals. Es sind die Fi-
nals. Jeder muss alles ge-
ben. Das würde jeder in die-
ser Kabine tun«, sagte Hali-
burton.

Er schaffte mit seiner Mannschaft den Ausgleich in den NBA-Finals: Tyrese Haliburton
(rechts), Guard der Indiana Pacers, hier bei einem Pass über Chet Holmgren (7) von den
Oklahoma City Thunder.

Sieg trotz Magenproblemen
Erfolg gegen Cobolli: Zverev schafft in Halle den Einzug ins Halbfinale

Tennisstar Alexander Zve-
rev hat beim Rasen-Turnier
im westfälischen Halle wie in
den beiden Vorjahren das
Halbfinale erreicht. Der
Weltranglisten-Dritte ge-
wann im Viertelfinale gegen
den Italiener Flavio Cobolli
mit 6:4, 7:6 (8:6). Im Kampf
um den Finaleinzug be-
kommt es Zverev am heuti-
gen Samstag mit dem Rus-
sen Daniil Medwedew zu tun.

Zverev hatte gegen Ham-
burg-Champion Cobolli
gleich zu Beginn mit gesund-
heitlichen Problemen zu
kämpfen. Nachdem er sei-
nem Gegner das erste Auf-
schlagspiel abgenommen
hatte, musste er beim Stand
von 1:0, 40:40 den Centre
Court in der OWL-Arena ver-
lassen und kehrte erst nach
drei Minuten zurück. Zverev
hatte offensichtlich mit Ma-
genproblemen zu kämpfen.
Schon vor einigen Wochen in
Hamburg hatte er damit zu
kämpfen.

»Vor dem Match war alles
in Ordnung. Dann habe ich
mich plötzlich einfach nicht
gut gefühlt, bin vom Platz
runter und habe mich über-
geben. So etwas hatte ich
noch nie zuvor«, beschrieb
Alexander Zverev diese Si-
tuation. »Danach war es,
denke ich, ein gutes Spiel von
mir.«

Nach seiner Rückkehr auf
den Platz fasste sich Zverev
einige Male an den Bauch,
spielte aber sehr konzen-
triert und holte sich nach
47Minuten den ersten Satz.

Im zweiten Durchgang
brachten Zverev und Cobolli
ihre Aufschlagspiele dann
weitgehend problemlos
durch. Die einzigen beiden
Breakbälle in diesem Satz

vergab Zverev beim Stand
von 2:2. Die Entscheidung
fiel so im Tiebreak, wo Zve-
rev nach 1:40 Stunden sei-
nen zweiten Matchball nutz-
te.

Er musste leiden und hart kämpfen – doch letztlich erreichte er beim Turnier in Halle wie-
der das Halbfinale: Alexander Zverev.

Das war die Entscheidung: Jordi Meeus aus Belgien vom
TeamRed Bull-Bora-hansgrohe (Mitte) kamals Etappensie-
ger ins Ziel.
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»Genug Kraft zu haben ist noch ein bisschen schöner«
Woltemade hat »unglaublich Bock«: U-21–Nationalspieler mit der DFB-Elf im Viertelfinale gegen Italien gefordert

Nach dem Training im son-
nigen Modra schritten zwei
Polizisten zu U-21-Star Nick
Woltemade. Die slowaki-
schen Ordnungshüter woll-
ten unbedingt ein Erinne-
rungsfoto mit dem nach der
Gruppenphase besten EM-
Torschützen, der nach sei-
ner Verschnaufpause gegen
England im Viertelfinale
gegen Italien wieder am Sta-
tus als Spieler des Turniers
arbeiten kann. »Ich fühle
mich frisch, habe unglaub-
lich Bock auf das Spiel. Gei-
le Erfahrung – ich freue mich
sehr auf Sonntag«, sagte der
23-Jährige.

Theoretisch ließ er durch
sein Fehlen beim 2:1 gegen
England Treffer liegen, doch
das stört den Aufsteiger der
Saison nicht. »Tore sind
schön, aber fit zu sein und
genug Kraft zu haben für die
weiteren Spiele, ist dann
doch noch ein bisschen schö-
ner«, sagte der Stuttgarter
Pokalsieger vor dem K.o.-
Duell mit dem fünfmaligen
Europameister Italien am
morgigen Sonntag (21 Uhr/
Sat.1) in Dunajska Streda.

Mit vier Treffern führt der
jüngst von Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann in der Na-
tions League zum A-Natio-
nalspieler beförderte Wolte-
made die Torschützenliste
der Fußball-Europameister-
schaft an. Gefolgt von den
dreifachen Torschützen Wil-
liam Osula (Dänemark) und
Geovany Quenda (Portugal),
Letzterer wurde wie Wolte-
made zweimal zum Spieler
des Spiels gekürt.

Auch der frühere Bayern-
Stürmer Mathys Tel und der
Leipziger Verteidiger Castel-
lo Lukeba wurden schon
ausgezeichnet. Aber keiner
prägte das Turnier in der
Gruppenphase – mit dem
deutschen Rekord von drei
Siegen in drei Spielen – so
sehr wie der 1,98 Meter gro-
ße Stürmer.

Woltemade könnte nach
Pierre Littbarski (1982), Lu-
ca Waldschmidt (2019) und
Lukas Nmecha (2021) der
vierte deutsche Torschüt-
zenkönig bei einer U-21-EM
werden. Sogar die Auszeich-
nung für den Spieler des Tur-
niers, wie sie der heutige
DFB-Sportdirektor Rudi Völ-
ler 1982 gewann, ist drin.
Der Spieler des U-21-Tur-
niers kam fast immer aus
einer der Final-Nationen.

Woltemade, dessen Ver-
trag in Stuttgart bis zum
30.Juni 2028 läuft, ist auch
so schon in den Fokus vieler
Topclubs gerückt. Chelsea,
Arsenal, der FC Bayern –
zahlreiche namhafte Verei-
ne wurden schon gespielt.
»Das ist ein Stürmer, den
Bayern München im Fokus
haben sollte – definitiv. Nicht
jetzt, aber wenn Harry Kane
mal geht irgendwann«, sag-
te der ehemalige Münchner
Kapitän Stefan Effenberg bei
Club-WM in Miami. »Wer bei
Stuttgart so performt wie im
DFB-Pokal-Endspiel und so
weiter, der ist schon ge-
macht für hohe Ambitio-
nen.«

Beim DFB-Camp in Modra
wurde gleich vor den Fra-

gen an Woltemade betont,
dass dieser sich zur U 21 und
keinen anderen Themen äu-
ßern werde. Der Fokus soll
nicht gestört werden. Ein
weiterer EM-Titel für die
Auswahl des Deutschen Fuß-
ball-Bundes nach 2009,
2017 und 2021 steht über al-
lem – und damit würde die
Wahrscheinlichkeit für Ein-
zel-Auszeichnungen für
Woltemade steigen.

»Jetzt schon vom Titel zu
reden – das ist sehr weit weg,
wenn man sieht, welche Na-
tionen alle im Viertelfinale
stehen«, warnte Woltema-
de. »Jetzt spielt eine Top-Na-
tion gegen die nächste. Das
ist, glaube ich, ein geiler
Wettbewerb, und wir freuen
uns natürlich jetzt sehr auf
das Spiel.«

Zweimal gab es in den Jah-
ren 2009 und 2017 bei U-21-

Europameisterschaften das
Duell mit Italien, zweimal
gewann Deutschland den Ti-
tel. »Wenn das Omen gerne
so weiter bleiben will, kann
es gerne bleiben«, witzelte
Woltemade.

Wegen einer Fußblessur
konnte Woltemade gleich
nach dem England-Spiel
noch nicht alle Übungen mit-
machen. Hinter dem Tor
hockte er auf dem Rasen und
sah zu, wie Sturmkollege Ni-
colo Tresoldi sehenswerte
Treffer erzielte. Für den ge-
bürtigen Italiener wird es ein
»emotionales« Viertelfinale,
wie auch für Trainer Anto-
nio di Salvo mit seinen italie-
nischen Wurzeln.

»Ich bin in Italien aufge-
wachsen, bis ich 13 Jahre alt
war. Deswegen hat Italien
schon eine wichtige Rolle für
mich, meine Großeltern
wohnen da«, sagte Tresoldi
vor dem Turnier. Tresoldi
soll beim K.o.-Duell im Süd-
osten von Bratislava nicht
nur mit Woltemade fußballe-
risch harmonieren. »Dann
haben wir wenigstens einen
auf dem Platz, der mit denen
kommunizieren kann, falls
irgendwas schiefläuft«, sag-
te Woltemade.

Und der künftige Brügge-
Profi Tresoldi kann sich auch
einen Familienrat einholen,
wie man Titel gewinnt: Denn
sein Vater Emanuele wurde
1994 im Team um den spä-
teren Weltmeisterkapitän
Fabio Cannavaro und Bay-
ern-Schreck Filippo Inzaghi
U-21-Europameister.

Seine Gegner versuchen oft, ihn mit vereinten Kräften zu
stoppen, doch bislang war Nick Woltemade (Mitte) – hier
gegen Tschechiens Karel Spacil (links) und Filip Prebsl –
kaum zu bremsen.

»Schalke ist immer noch ein Gigant im deutschen Fußball«
Neuer Trainer Muslic will für neuen Schwung sorgen und fordert Laufbereitschaft und Hingabe – Umbruch im Kader

Seine klaren Worte trug
Miron Muslic mit ruhiger,
fast schon leiser Stimme vor.
»Unbeugsam«, »intensiv«
und »aggressiv« – so stellt
sich der neue Schalker Trai-
ner seine Mannschaft vor.
Bei der offiziellen Vorstel-
lung des Coaches wird klar:
Mit den Auftritten in der ver-
gangenen Saison soll das
Spiel unter ihm nicht mehr
viel zu tun haben. »Ich kann
den Schalke-Fans verspre-
chen, dass wir eine neue Dy-
namik entwickeln wollen,
ein neues Miteinander«, sagt
Muslic. Das ist auch drin-
gend nötig.

Nach verkorksten Jahren
und Platz 14 in der 2. Bun-
desliga als Tiefpunkt soll es
beim stolzen Traditionsclub
endlich wieder aufwärts und
mittelfristig zurück in die
Bundesliga gehen. Die Gel-
senkirchener haben dafür
einen Trainer verpflichtet,
der in Deutschland zwar
weitestgehend unbekannt
ist, der aber dennoch selbst-
bewusst auftritt und offen-
bar ganz genau weiß, was er
will und verlangt.

Laufbereitschaft und Hin-
gabe gehören dazu. Die ho-
he Erwartungshaltung auf
Schalke mit seiner riesigen,
immer ausverkauften Arena
soll kein »Rucksack« mehr
sein, sondern ein Ansporn.
»Wir sind in einer Perfor-
mance-Branche. Diese
Drucksituation gehört zu
unserem Job dazu. Wir müs-
sen Wege finden, damit um-
zugehen«, sagt Muslic.

»Schalke ist immer noch
ein Gigant im deutschen
Fußball. Schalke bedeutet
vielen Menschen ganz viel,
nicht nur in Gelsenkirchen

oder im Ruhrpott, sondern in
ganz Deutschland«, betont
Muslic. Schnell will er einen
Fußball implementieren, der
dieser Bedeutung gerecht
wird. Leidenschaftlich, of-
fensiv. Spieler als Balljäger
im Pressing, ein bisschen
Fußball im Jürgen-Klopp-
Stil. Muslic ist davon über-
zeugt, dass das auch mit sei-
ner neuen Mannschaft geht.

Er selbst glaubt, auch
durch seine spezielle Kind-
heit, als Trainer und als
Mensch gut zum Revierclub
zu passen. »Meine Kindheit,
meine Jugend fühlt sich ähn-
lich an wie viele Geschich-
ten hier aus Gelsenkir-
chen«, sagt der 42-Jährige.
Er kenne es, dass man sich
in seinem Leben alles hart
erarbeiten müsse. Der 1982
im heutigen Bosnien-Herze-
gowina geborene Coach kam

als Flüchtling mit seiner Fa-
milie nach Österreich. Dort
spielte er und absolvierte
auch seine ersten Trainer-
stationen.

Mit dem neuen Coach, den
Schalke vom englischen
Zweitliga-Absteiger Ply-
mouth Argyle geholt hat, soll
endlich die erhoffte Konti-
nuität auf der Trainerposi-
tion her. Dass sein Arbeitge-
ber auch in Bezug auf sein
Umfeld und den Medienrum-
mel ein besonderer Verein
ist, weiß Muslic.

Jüngstes Beispiel: Nach
der enttäuschenden vergan-
genen Saison hatte Auf-
sichtsratschef Axel Hefer öf-
fentlich in einem verbalen
Rundumschlag heftige Kri-
tik am Team und der Kader-
zusammenstellung geübt.
Das gefiel seinem Gremi-
umskollegen Ender Ulupi-

nar nicht, der via Social Me-
dia seinen Unmut bezüglich
Hefers Vorgehen äußerte.
Auf der vergangenen Auf-
sichtsratssitzung kassierte
Ulupinar dafür die Quittung.
Zwar gehört er dem Rat wei-
terhin an und hat Stimm-
recht, ist jedoch anders als
zuvor nun in keinem Aus-
schuss mehr vertreten und
quasi kaltgestellt.

Solche Themen tragen
nicht zu einem ruhigen
Arbeitsumfeld bei, werden
Muslic allerdings eher am
Rande beschäftigen. Der
Trainer ist bereits voll in die
Kaderplanung eingebun-
den. Der neue Sportvor-
stand Frank Baumann sieht
den Coach als »die wichtigs-
te Person im Sport« und sagt
speziell zu Muslic: »Er lebt
eine Höchstleistungskultur
vor.« Die beiden pflegen eine

enge Abstimmung bei der
Zusammenstellung des neu-
en Teams.

Auch in diesem Sommer
steht ein Umbruch an. Um
Kenan Karaman, der auch
unter Muslic Kapitän bleibt,
Rückkehrer Timo Becker in
der Abwehr und Torwart Lo-
ris Karius soll eine neue
Mannschaft aufgebaut wer-
den.Sie soll dasPotenzialha-
ben, um den Aufstieg mitzu-
spielen.

Bei der Gestaltung sind
Baumann, Muslic, Kaderpla-
ner Ben Manga und Sportdi-
rektor Youri Mulder aber
auch auf Transfer-Erlöse an-
gewiesen. Als Kandidaten,
die den hochverschuldeten
Gelsenkirchenern Geld brin-
gen könnten, gelten Schal-
kes bester Torschütze Mous-
sa Sylla und Junioren-Natio-
nalspieler Taylan Bulut. Vor
allem Sylla, der in der ver-
gangenen Spielzeit 16 Tore
erzielte, würde sportlich je-
doch eine große Lücke hin-
terlassen.

Muslic muss zudem die
Sympathien der Fans zu-
rückgewinnen. Beim 1:2
gegen Elversberg am letzten
Spieltag verhöhnten viele
Anhänger die eigenen Spie-
ler. Das Rezept dagegen
klingt einfach: Mit Leistung
sollen die Profis die Fans
wieder von sich überzeu-
gen.

»Sie haben das Recht, al-
les von der Mannschaft zu
verlangen«, sagt Muslic mit
Blick auf die Anhänger. Eine
erste Maßnahme könnte die
Versöhnung zusätzlich för-
dern: Der Trainer lässt sei-
ne Mannschaft nun mehr-
mals nacheinander öffent-
lich trainieren.

Gut gelaunt: Miron Muslic (rechts), neuer Trainer des FC Schalke 04, scherzt mit Sportdi-
rektor Youri Mulder. Muslic will in der kommenden Saison mit der Mannschaft dafür sor-
gen, dass auch bei den Fans die gute Laune wieder zurückkehrt.

Spannender Einstieg
von Trainer Wagner

Für Ex-Nationalspieler
Stefan Effenberg ist Sandro
Wagners künftiger Posten
beim FC Augsburg »die
spannendste« Trainer-Per-
sonalie vor der neuen Sai-
son in der Fußball-Bundesli-
ga. Wagner (37) hatte sich
dazu entschieden, lieber
jetzt schon selbst Chefcoach
zu werden, als bis zur Welt-
meisterschaft 2026 Assis-
tent von Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann zu bleiben.

»Ich finde das megaspan-
nend«, sagte Effenberg bei
einem Mediengespräch im
Rahmen der Club-WM in
Miami. Der 56-Jährige ist ge-
spannt und skeptisch zu-
gleich, was Wagners neuen
Job angeht. »Ist es zu früh?
Das glaube ich nicht. Aber ist
das in Augsburg die Mann-
schaft, wo du wirklich was
entwickeln und aufbauen
kannst? Das ist die Frage.
Und das wird an ihm festge-
macht, sollte es nicht funk-
tionieren.«

Er wisse nicht, ob Ex-Na-
tionalspieler Wagner »das
richtig einschätzt. Da wis-
sen wir in einem halben oder
einem Dreivierteljahr
mehr.« Effenberg wählte
den Vergleich mit Xabi Alon-
so, der 2022 aus Spanien von
der zweiten Mannschaft von
Real Sociedad in die Bundes-
liga gewechselt war und
Bayer 04 Leverkusen zwei
Jahre später zur ersten
Deutschen Meisterschaft
und zum Gewinn des DFB-
Pokals führte. Ähnlich sei die
Situation jetzt auch bei Wag-
ner, sagte Effenberg. Wobei
er von den Augsburgern kei-
ne Top-Platzierung erwarte.

Fußball-Notizen

Dem Rekordtransfer des
deutschen Nationalspielers
Florian Wirtz zum FC Liver-
pool steht offenbar nichts
mehr im Weg. Laut Informa-
tionen des Pay-TV-Senders
Sky sowie von Transfer-Ex-
perte Fabrizio Romano hat
der 22-Jährige seinen Medi-
zincheck beim Englischen
Meister erfolgreich absol-
viert.DemnachwirdderVer-
trag bis 2030 gegenwärtig
unterschrieben. Liverpool
und Leverkusen haben sich
längst auf ein Ablösepaket
geeinigt, das Medienberich-
ten zufolge inklusive Fix-
summe und Bonuszahlun-
genbiszu150MillionenEuro
umfassen kann.
Zweitligist 1. FC Nürn-

berg trennt sich von Vertei-
diger Jannes Horn. Der Ab-
wehrspieler wechselt nach
seiner Leihe in die USA in der
vergangenen Saison nun
nach Österreich und wird
künftig für Rapid Wien spie-
len. Das gaben beide Verei-
ne bekannt. In Wien unter-
schrieb der 28-Jährige einen
Vertrag bis zum Sommer
2027. Die Franken hatten
den Abwehrspieler zuletzt
an St. Louis City verliehen.
Horn war im Sommer 2023
zunächst auf Leihbasis vom
VfL Bochum zum 1. FC Nürn-
berg gewechselt.
Olympiasiegerin Sara Dä-

britz wechselt zum spani-
schen Fußball-Spitzenclub
Real Madrid. Die 30-Jährige
unterschrieb einen Zweijah-
resvertrag bei den Königli-
chen, nachdem ihr Kontrakt
beim Französischen Meister
Olympique Lyon ausgelau-
fen war. Aktuell bereitet sich
Däbritz mit der deutschen
Nationalmannschaft auf die
EM in der Schweiz vor.
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Jetzt ist ein Sieg Pflicht
Borussia Dortmund bei der Club-WM gegen die Mamelodi Sundowns

Jetzt helfen nur noch Sie-
ge. Wenn Borussia Dort-
mund am heutigen Samstag
(18 Uhr/Sat.1 und DAZN) in
Cincinnati gegen die Mame-
lodi Sundowns aus Südafri-
ka spielt, geht es nicht nur
um das Weiterkommen bei
der Club-WM. Das Minimal-
ziel Achtelfinal-Qualifika-
tion würde vor allem Sebas-
tian Kehl Unabhängigkeit
verschaffen. Denn der BVB-
Sportdirektor bastelt in den
USA am Kader für die neue
Saison.

Jeden Morgen klingelt
nach seiner eigenen Aussa-
gederWeckerrecht früh,um
einen Großteil der europäi-
schen Geschäftszeit mitzu-
bekommen. Nach der Ver-
pflichtung von Jobe Belling-
ham für gut 30 Millionen
Euro sind weitere Groß-
transfers aber nur drin,
wenn durch Spielerverkäufe
Geld eingenommen wird. Es
sei denn, die Dortmunder
kassieren ordentlich Preis-
geldvonderFIFA.»Daskann
uns dann im Sommer sicher
noch mal mehr Luft geben«,
sagte Kehl zu den Möglich-
keiten in den USA.

Die muss der BVB aber
auch ausschöpfen: mit Sie-
gen. In der Gruppenphase
gibt es pro Erfolg zwei Millio-
nen US-Dollar (rund 1,74
Millionen Euro), in der K.o.-
Phase steigt das Preisgeld im
Erfolgsfall deutlich. Im Ach-
telfinale gibt es 7,5 Millio-
nen (6,5 Millionen Euro) und
im Viertelfinale schon
13,125 Millionen Dollar
(11,4 Millionen Euro) zu ver-
dienen.

Durch das Erreichen der
Champions League im Bun-
desliga-Schlussspurt der
vergangenen Saison wurde
lediglich der Worst Case ab-
gewendet, denn die dortigen
Einnahmen sind im Budget
Jahr für Jahr eingeplant.
»Wir haben durch das Errei-

chen der Champions League
keine neuen Töpfe gewon-
nen. Es sind nur die Planun-
geneingetreten«, sagteKehl.
»Wir haben über die Club-
WM sicher noch mal die
Möglichkeit, zusätzliche Gel-
der einzuspielen.«

Und die könnten dann un-
abhängig von Verkaufserlö-
sen investiert werden. Kein
Wunder also, dass Kehl vor
dem zweiten Gruppenspiel
viele Einzelgespräche mit
den Spielern führte, um die
Motivation zu erhöhen. »Wir
haben gesehen, dass wir
mehr machen müssen«, sag-
te Kehl nach der müden
Nullnummer gegen Flumi-
nense Rio de Janeiro zu Be-
ginn. »Das hat uns gezeigt,
dass wir uns strecken müs-
sen.«

Da Mamelodi das Auftakt-
match gegen HD Ulsan aus
Südkorea mit 1:0 gewann,
stehen die Westfalen am
heutigen Samstag bereits
unter Druck. »Jetzt geht es

in den nächsten beiden Spie-
len darum, den ersten oder
zweiten Platz zu sichern«,
sagte Trainer Niko Kovac,
der sich aber relativ ent-
spannt gibt: »Ich gehe schon
davon aus, dass wir beide
Spiele gewinnen können.«

Gut möglich, dass er dafür
die Mannschaft leicht verän-
dert. Neuzugang Belling-
ham drängt ins Team. Mar-
cel Sabitzer oder Julian
Brandt, die im aktuell über-
besetzten Mittelfeld Ver-
kaufskandidaten sind, nutz-
ten ihre Chancen gegen Flu-
minense nicht. Viel zu sta-
tischundzu langsamwardas
Dortmunder Spiel am Diens-
tag.

Bellingham, der eine Wo-
che nach seiner Verpflich-
tung gegen die Brasilianer
nach rund 60 Minuten einge-
wechselt worden war, könn-
te die nötige Dynamik brin-
gen. »Er hat sehr, sehr enga-
giert gewirkt vom ersten Mo-
ment an, hat auch sofort den

Ball gefordert«, warb Kehl
für das 19 Jahre alte engli-
sche Top-Talent.

Mehr Leidenschaft, mehr
Schnelligkeit, einfach mehr
Wille wird benötigt. Auch
Flügelflitzer Jamie Gittens
könnte dafür eine Option
sein. Kehl hofft, dass sich der
Engländer in den USA noch
einmal ins Schaufenster stel-
len kann. »Ich bin mir si-
cher, dass Jamie im Turnier-
verlauf für uns noch wichtig
wird«, sagte der Sportdirek-
tor nicht ohne Hintergedan-
ken.DennGittensziehteszu-
rück in seine Heimat. Und
der 20-Jährige soll dem BVB
mehr als 60 Millionen Euro
einbringen. Ein Verkauf vor
dem Turnierstart an den FC
Chelsea scheiterte, doch die
Gespräche über einen
Transfer nach der Club-WM
laufen weiter. Einfacher wä-
re es, im weiteren Turnier-
verlauf noch Millionen zu
scheffeln. Über Siegprä-
mien.

Er braucht mit Borussia Dortmund im zweiten Gruppenspiel einen Sieg: Neuzugang Jobe
Bellingham (rechts) – hier gegen Fluminenses Hercules (links) und Juan Pablo Freytes.
Bellingham hatte im ersten Spiel nach seiner Einwechslung ein vielversprechendes Debüt
gegeben.

Fußball-Club-WM
Vorrunde
Gruppe A

Palmeiras - Al-Ahly FC 2:0
Inter Miami - FC Porto 2:1

1. Palmeiras 2 2:0 4
2. Inter Miami 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:2 1
4. Al-Ahly FC 2 0:2 1
Die nächsten Spiele: Dienstag,

24. Juni, 3 Uhr*: Inter Miami - Pal-
meiras, FC Porto - Al-Ahly FC.

Gruppe B

Seattle - Atletico Madrid 1:3
Paris - Botafogo 0:1

1. Botafogo 2 3:1 6
2. Paris 2 4:1 3
3. Atlético Madrid 2 3:5 3
4. Seattle Sounders 2 2:5 0
Die nächsten Spiele: Montag,

23. Juni, 21 Uhr: Seattle Sounders -
Paris, Atlético Madrid - Botafogo.

Gruppe C

Ben. Lissabon - Auckland City ..:..
FC Bayern - Boca Juniors ..:..

1. FC Bayern 1 10:0 3
2. Boca Juniors 1 2:2 1

Ben. Lissabon 1 2:2 1
4. Auckland City 1 0:10 0
Die nächsten Spiele: Dienstag, 24.

Juni, 21 Uhr: Auckland City - Boca
Juniors, Benfica Lissabon - FC Bay-
ern München.

Gruppe D

Flamengo - FC Chelsea ..:..
Los Angeles FC - ES Tunis ..:..

1. Flamengo 1 2:0 3
FC Chelsea 1 2:0 3

3. ES Tunis 1 0:2 0
Los Angeles 1 0:2 0

Die nächsten Spiele: Mittwoch, 25.
Juni, 3Uhr:LosAngelesFC-Flamen-
go, ES Tunis - FC Chelsea.

Gruppe E
River Plate - Urawa Red D. 3:1
CF Monterrey - Inter Mailand 1:1

1. River Plate 1 3:1 3
2. CF Monterrey 1 1:1 1

Inter Mailand 1 1:1 1

4. Urawa Red D. 1 1:3 0
Die nächsten Spiele: Samstag,

21 Uhr: Inter Mailand - Urawa Red
Diamonds – Sonntag, 3 Uhr: River
Plate - CF Monterrey. – Donnerstag,
26. Juni, 3 Uhr: Inter Mailand -
River Plate, Urawa Red Diamonds -
CF Monterrey.

Gruppe F
Fluminense - Borussia Dortmund 0:0
Ulsan HD - Mamelodi Sundowns 0:1

1. Mamelodi S. 1 1:0 3
2. Fluminense 1 0:0 1

Dortmund 1 0:0 1
4. Ulsan HD 1 0:1 0
Die nächsten Spiele: Samstag,

18 Uhr: Mamelodi Sundowns - Bo-
russia Dortmund. – Sonntag, 0 Uhr:
Fluminense - Ulsan HD. – Mittwoch,
25. Juni, 21 Uhr: Borussia Dort-
mund - Ulsan HD und Mamelodi -
Fluminense.

Gruppe G
Manchester C.- Wydad AC 2:0
Al-Ain FC - Juventus Turin 0:5

1. Juventus Turin 1 5:0 3
2. Manchester C. 1 2:0 3
3. Wydad AC 1 0:2 0
4. Al-Ain FC 1 0:5 0
Die nächsten Spiele: Sonntag,

18 Uhr: Juventus Turin - Wydad AC.
– Montag, 3 Uhr: Manchester City -
Al-Ain FC. – Donnerstag, 26. Juni,
21 Uhr: Juventus Turin - Manches-
ter City, Wydad AC - Al-Ain FC.

Gruppe H
Real Madrid - Al-Hilal 1:1
CF Pachuca - RB Salzburg 1:2

1. RB Salzburg 1 2:1 3
2. Real Madrid 1 1:1 1

Al-Hilal 1 1:1 1
4. CF Pachuca 1 1:2 0

Die nächsten Spiele: Sonntag,
21 Uhr: Real Madrid - CF Pachuca.
– Montag, 0 Uhr: RB Salzburg - Al-Hi-
lal. – Freitag, 27. Juni, 3 Uhr: Al-Hi-
lal - CF Pachuca, RB Salzburg - Real
Madrid.

*alle Zeiten MESZ

Botafogo überrascht gegen Paris
1:0-Sieg bei der Club-Weltmeisterschaft gegen den Champions-League-Gewinner

Botafogo hat mit einem
Sieg gegen Paris Saint-Ger-
main für die bislang größte
Überraschung der Club-WM
in den USA gesorgt. Der bra-
silianische Außenseiter, der-
zeit nur Achter in der heimi-
schen Liga, schlug den
Champions-League-Gewin-
ner mit 1:0 (1:0) und führt die
Tabelle der Gruppe B nach
zwei Spielen mit sechs Zäh-
lern an. Punktgleich hinter
den zweitplatzierten Paris
auf Rang drei liegt mit eben-
falls drei Zählern Atlético
Madrid. Nach dem herben
0:4 zum Auftakt gegen Paris
fand Atlético zurück in die
Spur und bezwang die Seat-
tle Sounders mit 3:1.

Botafogo aus Rio de Janei-
ro verteidigte von Beginn an
leidenschaftlich gegen das
auf mehreren Positionen
veränderte Starensemble
von PSG. Neben Ousmane
Dembélé fehlten in der Start-
aufstellung Kapitän Mar-
quinhos, die Mittelfeldmoto-
ren João Neves und Fabián
Ruiz sowie Linksverteidiger
Nuno Mendes.

Neun Minuten vor der Pau-
se schlug der aktuelle Titel-
träger der Copa Libertado-
res zu: Nach einem Ballge-
winn und Pass in die Tiefe
ließ IgorJesuszweiPSG-Ver-
teidiger stehen und über-
wand Torwart Gianluigi
Donnarumma per abge-

fälschtem Schuss. Trotz kla-
rer Feldvorteile wurden die
Franzosen auch in der zwei-
ten Hälfte nur selten gefähr-
lich und verloren erstmals
nach sechs Siegen in Serie
wieder.

Dennoch hat PSG am drit-
ten Spieltag das Weiterkom-
men mit einem Sieg gegen
die noch punktlosen Seattle

Sounders aus den USA selbst
in der Hand. Botafogo
braucht gegen Atlético nur
noch einen Punkt, Madrid
braucht wiederum drei
Punkte für den Einzug ins
Achtelfinale.

In diese Position brachten
sich die Spanier durch eine
klare Leistungssteigerung
gegen Seattle. Matchwinner

war Pablo Barrios, der mit
zwei sehenswerten Treffern
fürdie1:0-Führung (11.)und
den 3:1-Endstand sorgte
(55.). Der Ex-Dortmunder
Axel Witsel hatte die Füh-
rung per Abstauber in der
47. Minute ausgebaut, ehe
Albert Rusnak in der 50. Mi-
nute für kurze Zeit verkür-
zen konnte.

Das war die Entscheidung: Botafogos Igor Jesus (rechts) schoss den Ball an Willian Pacho
von Paris Saint-Germain vorbei und erzielte damit den Siegtreffer für sein Team.

Messi erlöst Miami
Weltstar erzielt Siegtreffer gegen den FC Porto

Fußball-Superstar Lionel
Messi hat Inter Miami mit
einem Kunstschuss zum ers-
ten Sieg bei der Club-WM in
den USA geführt. Der Welt-
meister sorgte mit einem se-
henswerten Freistoßtor für
das 2:1 (0:1) im zweiten
Gruppenspiel in Atlanta
gegen den portugiesischen
Topclub FC Porto. Zum Auf-
takt hatte es für Miami nur
zu einem torlosen Remis
gegen Al-Ahly aus Kairo ge-
reicht.

Der Spanier Samu (8. Mi-
nute) hatte Porto per Foul-
elfmeter früh in Führung ge-
bracht, kurz nach dem Sei-
tenwechsel gelang Telasco
Segovia (47.) der Ausgleich
für Miami. Dann schlug der
Ausnahmekönner zu: Aus
rund 20 Metern Entfernung
und zentraler Position zir-
kelte Messi mit seinem star-
ken linken Fuß den Ball über
die Mauer hinweg ins gegne-
rische Tor.

Beim Gruppenabschluss
am Dienstag (3 Uhr) gegen
den brasilianischen Club
Palmeiras São Paulo hat
Miami damit gute Chancen
auf das Achtelfinale des neu-
en XXL-Turniers.

Beim Spiel zwischen Pal-
meiras São Paulo und Al-Ah-
ly (2:0) in East Rutherford
war es zuvor zu einer fast
einstündigen Unterbre-
chung wegen eines drohen-

den Unwetters gekommen.
Der englische Referee
Anthony Taylor schickte bei-
de Teams beim Stand von 2:0
in die Kabinen. Auch die
Fans wurden aufgefordert,
sich in den Innenraum zu be-
geben.

Das drohende Gewitter zog
allerdings am MetLife-Sta-
dium, in dem das Finale der
Fußball-WM im nächsten
Jahr ausgetragen wird, vor-
bei. So konnte nach rund
50Minuten regulär weiter-
gespielt werden. Bereits am
Vortag war das Spiel zwi-
schen RB Salzburg und CF
Pachuca wegen eines Un-
wetters für 99 Minuten
unterbrochen worden.

Kurz gemeldet
Bayer Leverkusen steht

offenbar unmittelbar vor der
Verpflichtung von Jarell
Quansah. Wie mehrere Me-
dien übereinstimmend be-
richten, hat sich der Fuß-
ball-Bundesligist mit dem
22-jährigen Innenverteidi-
ger des FC Liverpool bereits
mündlich geeinigt. Auch die
Verhandlungen zwischen
den beiden Clubs stehen
demnach kurz vor dem Ab-

schluss. Quansah, der den
zum FC Bayern München ge-
wechseltenJonathanTaher-
setzen könnte, soll rund
35Millionen Euro plus Bo-
nuszahlungen kosten. Damit
wird Quansah zum teuers-
ten Abwehrspieler in der Le-
verkusener Vereinsge-
schichte. Der Profi spielt be-
reits seit 2008 beim FC Liver-
pool und steht dort noch bis
2029 unter Vertrag.

Er hatte allen Grund zur
Freude: Lionel Messi erziel-
te im Duell der Club-WM per
Freistoß den Siegtreffer für
Inter Miami gegen den FC
Porto.
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D-Junioren der DJK Kammer holen den Titel

Die Fußball-D-Junioren der DJK Kammer haben sich den Titel geholt: Sie lagen in der
Gruppe 4 (Rückrunde) mit 24 Punkten und 29:6 Toren aus neun Spielen knapp vor der
DJK Otting (24/30:4). Denn den direkten Vergleich hatte die DJK Kammer mit 2:0 ge-
wonnen. »Nachdem wir nach der Herbstrunde auf dem dritten Platz standen, folgte
eine sehr erfolgreiche Hallensaison mit gleich drei Turniersiegen«, freut sich Jugend-
leiter Dominik Lehr und ergänzt, »diese Erfolge haben das gesamte Team in der Vorbe-
reitung auf die Frühjahrsrunde extrem motiviert.« Nun steigen die Nachwuchsfuß-
baller aus Kammer in die Kreisklasse auf. Nachdem schon die Kammerer Herrenmann-
schaft (A-Klasse) den Titel geholt hatte, war die Meisterschaft der D-Junioren der zwei-
te große Erfolg in dieser Saison. »Der zweite Titel für die Kammerer Fußballer in die-
ser Saison im großen Jubiläumsjahr der DJK Kammer ist natürlich ganz etwas Beson-
deres«, freut sich Erfolgstrainer Oliver Freinecker und ergänzt augenzwinkernd: »Unse-
re Meisterfete konnte locker mit den Feierlichkeiten der Herren oder des Bundesliga-Re-
kordmeisters mithalten.« Das erfolgreiche Team bildeten (hintere Reihe von links): To-
bias Lehr, Samuel Huber, Sam Lehr, Xaver Huber, Elias Mühlthaler, Benedikt Zellner,
Trainer Oliver Freinecker und (mittlere Reihe kniend von links) Dante Garbarino, Ma-
ximilian Brandstätter, Theo Buchauer, Lukas Gröbner sowie (vorne von links) Maximi-
lian Schuster, Matthias Schmiedl und Michael Freinecker. Auf dem Bild fehlen aus dem
Meisterteam Marlena Haase, Josef Sailer und Samuel Mühlthaler. (Foto: Hobmaier)

»Wir müssen schon auch aufpassen«
Grassauer Damen gehen mit 3:0-Vorsprung in die Fortsetzung des Tennis-Derbys in Seeon

Einige Nachholspiele ste-
hen in den Tennisklassen der
Region an diesem Wochen-
ende auf dem Programm.
Besonders interessant ist es
dabei in der Landesliga 2 der
Damen. Denn neben der Par-
tie des GW Luitpoldpark
München III gegen den TSV
HaarwirdauchdasDerbySV
Seeon gegen TC Achental
Grassau fortgesetzt.

Beide Spiele waren am ur-
sprünglichen Termin nach
den ersten drei Einzeln we-
gen des Schlechtwetters
unterbrochen worden. Am
morgigen Sonntag (10 Uhr)
will nun der Tabellenzweite
Luitpoldpark München III
(4:2 Punkte) gegen den TSV
Haar (6./2:4) seine 3:0-Füh-
rung ausbauen und sich
einen Sieg holen.

Ebenfalls am morgigen
Sonntag, aber erst ab
13.30 Uhr, wird das Derby
zwischen dem SV Seeon
(7./2:4) und dem TC Achen-
tal Grassau (4./4:4) beim
Stande von 3:0 für die Gäste
fortgesetzt. Die Grassauerin-
nen hatten die Partien an
Position 2, 4 und 6 jeweils
klar gewonnen.

»Wir sind natürlich schon
optimistisch – aber wir müs-
sen schon auch aufpassen«,
mahnt Grassaus Mann-
schaftsführerin Michelle Ertl
davor, die restlichen drei
Einzel nicht mit der nötigen
Konzentration anzugehen.
Dann könnte man für die fol-
genden drei Doppel doch
noch einmal unter Druck ge-
raten.

Michelle Ertl gewann ihre
Partie am ursprünglichen
Termin souverän, doch nach
drei Einzeln »hat es so stark
geregnet, dass wir abbre-
chen mussten« erinnert sie
sich. Nun hofft die TCA-
Mannschaftsführerin bei der
Fortsetzung der Begegnung

auf einen Erfolg für die
Gäste. Die Grassauerinnen
haben am folgenden Wo-
chenende Pause, ehe am
6.Juli das Heimspiel gegen
Schlusslicht DJK Rosenheim
ansteht und das Saisonfina-
le am 13. Juli beim derzeiti-
ge Spitzenreiter TV Feldkir-
chen. Im Falle eines Sieges
Sieg in Seeon wäre der Klas-
senerhalt praktisch sicher,
»aber wir sollten zumindest
noch das Spiel gegen Rosen-
heim gewinnen«, hat sich
Ertl mit ihren Teamkollegin-
nen zum Ziel gesetzt.

Ein vorgezogenes Spiel
(vom 20. Juli) gibt es in der

Südliga 2 (Gruppe 161). Da-
bei geht es gleich um die
Spitzenplätze: Der Tabellen-
zweite SC Hammer (4:0) hat
am Sonntag ab 9 Uhr Spit-
zenreiter TC Surheim (6:0)
zu Gast. Hier könnte schon
eine Vorentscheidung im Ti-
telkampf fallen.

In der Landesliga 2 der Da-
men 65 bildet am kommen-
den Mittwoch (10 Uhr) die
Partie des TC St. Emmeram
München (2./5:1) gegen den
TSV Siegsdorf 81./7:1) den
Höhepunkt der drei Begeg-
nungen. Es wird ein kom-
pletter Spieltag absolviert.

In der Landesliga 2 der

Männer hat der TSV Haar
(2./6:0) am morgigen Sonn-
tag (10 Uhr) die TeG Mühl-
dorf (6./2:4) zu Gast. Mit
einem Sieg könnten die
Hausherren dem Tabellen-
führer TC Achental Grassau
(1./10:0) näher auf die Pelle
rücken. Das Spitzenspiel in
Haar gegen den TC Achen-
tal findet am letzten Spiel-
tag (13. Juli) statt.

Bei den Herren 50 gibt es
dagegen in der Südliga 1
schon an diesem Sonntag
(13Uhr) ein Topduell. Der
TSV Bergen (1./6:0) emp-
fängt den VfL Waldkraiburg
(2./4:0). who

Sie konnte ihr Einzel beim ursprünglichen Termin des Landesliga-2-Derbys in Seeon
bereits gewinnen. Nun hofft sie, dass ihr Team das beim Stande von 3:0 für Grassau
abgebrochene Duell auch tatsächlich gewinnen kann: Mannschaftsführerin Michelle Ertl
vom TC Achental Grassau. (Foto: Weitz)

Erster SVK-Test in Eggenfelden
Fußball-Bayernligist tritt beim Landesligisten an – Einige Spieler fehlen

Nach vier Trainingseinhei-
ten absolviert Fußball-Bay-
ernligist SV Kirchanschö-
ring sein erstes Vorberei-

tungsspiel für die neue Sai-
son. Die Gelb-Schwarzen
gastierenamheutigenSams-
tag um 16 Uhr im Landkreis

Rottal-Inn beim dortigen
Landesligisten SSV Eggen-
felden. Die Hausherren be-
endeten die vergangene Sai-
son in der Landesliga Mitte
auf Platz neun.

SVK-Co-Trainer Christoph
Dinkelbach stieg quasi
frisch aus dem Urlaub am
Donnerstag-Vormittag ins
Mannschaftstraining ein.
»Hat Spaß gemacht« schil-
dert er seine ersten Eindrü-
cke. Er sprach von einer »gu-
ten Truppe«, wobei alles
noch sehr verhalten und ru-
hig sei in dieser derzeit noch
extrem jungen Mannschaft.

Einige Spieler fehlen wei-
terhin urlaubsbedingt, dazu
gehören unter anderem Tor-
wart Egon Weber und David
Lobendank. Im Rottal sind
außerdem Maxi Reiter und
Thorsten Nicklas nicht da-
bei. Einige Spieler sind zu-
dem schon angeschlagen.
Neben den Neuzugängen
testen Cheftrainer Thomas
Leberfinger und sein spie-
lender Co-Trainer Dinkel-
bach einige Jugend-Spieler.
»Die wollen wir uns genau-
er anschauen«, kündigt
Dinkelbach an. Am Montag
nach dem Eggenfelden-
Test steht übrigens kein
Training auf dem Pro-
gramm, »da gehen wir ins
Freibad nach Marzoll«, er-
klärt Dinkelbach. Das habe
SVK-Physio Tobias Heimen-
dahl für die Gelb-Schwar-
zen organisiert. mw

Er fehlt dem Fußball-Bayernligisten SV Kirchanschöring im
Testspiel beim Landesligisten SSV Eggenfelden: Thorsten
Nicklas. (Foto: mb.presse - btz)

Spannendes Duell
Erster Regattasieg für Surfer Chris Bierwag

Die Surfklasse »Windsur-
fer LT« gibt es erst seit eini-
gen Jahren. Sie erfreut sich
zunehmender Beliebtheit.
National wird die Klasse in
diesem Jahr als eigene Wer-
tung im Rahmen der
Raceboard-Bundesliga ge-
fahren. Der Priener Chris
Bierwag feierte in dieser Ka-
tegorie nun einen tollen Er-
folg!

Beim »Tender-Cup«, der
Bundesliga-Regatta am Ten-
deringsee in Nordrhein-
Westfalen, waren insgesamt
14 Starter der Kategorie
»Windsurfer LT« am Start –
unter ihnen der erst 15-jäh-
rige Chris Bierwag. Bei
Windstärken von lediglich
zwei bis drei Beaufort wa-
ren die Leichtgewichte im
Vorteil. Bierwag surfte am
ersten Tag zweimal auf Platz
zwei und lag damit beide
Male knapp hinter Markus
Brudek aus Wilhelmshaven.
Am zweiten Wettkampftag
drehte der Priener den Spieß
um und siegte in den zwei
Wettfahrten jeweils knapp
vor Brudek. Da somit beide

Surfer punktgleich waren,
musste die letzte Wettfahrt
die Entscheidung bringen –
und Bierwag gewann damit
seine erste Surfregatta im
Erwachsenenbereich. fb

Der 15 Jahre alte Priener
Surfer Chris Bierwag feierte
seine ersten Sieg bei den Er-
wachsenen. (Foto: Bierwag)

»Völlig in Ordnung«
ESV Freilassing mit 2:2 im Test gegen Hallein

Drei intensive Trainings-
einheiten hat Fußball-Lan-
desligist ESV Freilassing be-
reits hinter sich. Nun stand
für die Crew von Albert Dei-
ter das erste Vorbereitungs-
spiel auf die kommende Sai-
son 2025/26 an. Die Eisen-
bahner bekamen es mit dem
UFC Hallein (Salzburger Li-
ga) zu tun, von dem sie sich
mit 2:2 trennten.

Neuzugang Felix Bischoff
brachte Freilassing im Bady-
lon vom Elfmeterpunkt mit
1:0 in Führung, die Dominik
Krein nur wenig später aus-
baute. Die Tennengauer
stellten kurz vor der Pause

den Anschluss her. In den
zweiten 45 Minuten wurde
kräftig durchgewechselt –
Deiter brachte gleich sechs
Neue. Hallein tauschte eben-
falls und kam kurz vor
Schluss noch zum Aus-
gleich.

»Wir haben im ersten
DurchgangeinigeHochkarä-
ter liegen lassen, doch die
Chancenverwertung spielt
für mich jetzt noch keine Rol-
le«, betont der ESV-Coach.
»Der Test war völlig in Ord-
nung. Man hat im Ansatz ge-
sehen, was möglich ist, aber
auch Dinge, die wir noch ver-
bessern müssen.« cs
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Freude auf eine »leistungsstarke Truppe«
Skilanglauf-Stützpunkt in der Saisonvorbereitung – Lob für bisherige Trainerin Valentin

Die ersten Trainingswo-
chen sind bereits absolviert:
Für die Skilangläufer am
Stützpunkt Ruhpolding ist
die neue Saison schon seit
einiger Zeit eingeläutet. Da-
bei gibt es auch einige Ver-
änderungen in der Trainer-
struktur.

Schon seit der vergange-
nen Saison ist Marcel Pu-
chinger Leitender Stütz-
punkttrainer. Dabei betreut
er in Ruhpolding vorwie-
gend die Gruppe der schul-
pflichtigen U-20-Athleten
sowie der Jugendjahrgänge
U 18 und der U 16. Unterstüt-
zung erhält er inzwischen
von Simon Lehrberger, der
aus dem Schülerbereich ins
Jugendteam gewechselt ist.

Nicht nur über diese Hilfe
freut sich Puchinger. Beson-
ders glücklich ist er dar-
über, dass praktisch das ge-
samte S-15-Team des ver-
gangenen Winters nun zur
Jugendgruppe im Langlauf
gewechselt ist.

»Sie sind alle im Langlauf
geblieben. Und das ist eine
große und leistungsstarke
Truppe«, weiß Puchinger.
Selina Ortner (SV Obertei-
sendorf) hatte sogar die Ge-
samtwertung des Deutschen
Schülercups der S 15 gewon-
nen, ihre Vereinskollegin
Laura Klinger wurde Vierte.

Bei den Schülern 15 hatten
Florian Witthauer (SV Ober-
teisendorf) als Zweiter und
Quirin Gutsjahr (SC Vachen-
dorf) als Zehnter für die bes-
ten Gesamtergebnisse ge-
sorgt.

Durch die Verstärkung um
16 Sportler aus dem Schüler-
bereich »haben wir jetzt 26
Athleten in der Jugendgrup-
pe«, berichtet Puchinger.
Nun habe er eine »tolle Trai-
ningsgruppe. Da wird es
auch immer wieder viele
harmonische Kleingruppen
geben.« Mit seinen Schütz-
lingen gab es zunächst einen
Kickoff-Lehrgang in der
Strub. »Dort konnten wir in
der Kaserne wohnen, das ist
eine coole Sache. Wir wer-
den dort vom Gebirgsjäger-
bataillon 232 immer mit of-
fenen Armen empfangen, die
ermöglichen uns dort alles.
Das ist auch für die Eltern
der Sportler ein kostengüns-
tiges Trainingslager.«

Wobei man beim Auftakt-
lehrgang längst nicht die
ganze Zeit in der Strub ver-
brachte, wo es ebenfalls her-
vorragende Trainingsmög-
lichkeiten gibt. Unter ande-
rem war das Jugendteam
beim Salzburg Hit It in der
Sportarena, wo es verschie-
dene Türme mit Hindernis-
sen gibt. »Unser Schwer-

punkt war das Teambuil-
ding. Wir haben auch eine
Bergtour auf den Rauhen
Kopf gemacht, waren beim

Klettern sowie am Silberg
auf einer Rollerstrecke«, be-
richtet der Trainer.

Im Team am Stützpunkt

betreut weiterhin Michael
Bonfert die Ü-23-Athleten
um Lucas Bögl (SC Gai-
ßach),AlbertKuchler (SpVgg
Lam) und Anian Sossau (SC
Eisenärzt). Die U 23 hat Paul
Gräf übernommen, der in-
zwischen seine aktive Kar-
riere beendet hat. Unter-
stützt wird die U-23-Trai-
ningsgruppe weiterhin von
Frank Nitsch.

Dagegen ist Viktoria Va-
lentin aus dem Trainerteam
ausgeschieden, weil ihr dua-
lesStudiumausliefundes für
sie keine freie Trainerstelle
gab. Ein herber Verlust für
das Team, »denn sie hat her-
vorragende Arbeit geleis-
tet«, betont Puchinger. Va-
lentin hatte als ehemalige
Aktive des Stützpunkts im
Mai 2021 ihre Tätigkeit als
Trainerin begonnen, »und
obwohl ihr Vertrag bereits
Mitte März ausgelaufen ist,
hat sie bei uns trotzdem bis
zum Saisonende mit vollem
Einsatz weitergemacht«,
lobt er.

Ebenfalls über ein Ver-
bundstudium gibt es ab Juli
einen Neuzugang: Julia Kim-
meringer (SC Ainring), die in
Piding wohnt, wird vorwie-
gend im Schülerteam bei Mi-
chaela Hofmeister mithel-
fen, »punktuell kommt sie
aber auch zu mir ins Jugend-

team«, berichtet Puchinger.
Und Kimmeringer hat

noch eine weitere Aufgabe:
Gemeinsam mit Magdalena
Pichl (SC Vachendorf), die
ihre Karriere beendet hat,
betreut sie eine neu instal-
lierte Hobby-Gruppe am
Stützpunkt. Die Gruppe ent-
stand auf Wunsch von Pu-
chinger. Darin sollen vor al-
lem diejenigen, die ihre Kar-
riere im Leistungssport be-
endet haben, aber gerne
noch mit einer starken Grup-
pe aktiv sein wollen, betreut
werden. »Wir wollen, dass
sie den Kontakt zum Stütz-
punkt behalten – und viel-
leicht engagiert sich ja spä-
ter einmal jemand aus der
Gruppe auch als Trainer
oder Betreuer am Stütz-
punkt«, hofft Puchinger.

Das Training am CJD in
Berchtesgaden wird in be-
währter Weise von Sigrid
Wille geleitet. Sie erhält so-
gar einen zusätzlichen
Schützling, denn Antonia
Wurm (WSV Bischofswie-
sen/U 16) wechselt ans CJD.

Nun geht es für die Akti-
ven darum, sich die Grund-
lagen für den kommenden
Winter zu erarbeiten. Dann
soll sich für sie die intensive
Vorbereitung in Form von
guten Ergebnissen auszah-
len. who

Sie leistete über mehrere Jahre hinweg erstklassige Arbeit
am Stützpunkt: Viktoria Valentin.

Zum 46. Mal auf den Högl
Berglauf des SC Ainring findet am 27. Juni statt – Anmeldung geöffnet

Zum bereits 46. Mal geht‘s
am Freitag, 27. Juni, auf
den Högl: Der gleichnamige
Berglauf wird an diesem Tag
um 18.30 Uhr gestartet – zu-
mindest für alle Erwachse-
nen. Der Nachwuchs ist eine
Viertelstunde früher im Rah-
men des Schüler-Gipfel-
Sprints im Einsatz. Ausrich-
ter des Wettkampfs ist der SC
Ainring.

Die Altersklassen U 10 und
U 12 der Jahrgänge 2014 bis
2017 starten um 18.15 Uhr
an der Ski-Club-Hütte und
überwinden auf ihren
900 Metern Streckenlänge
70 Höhenmeter. Dazu ge-
hört auch eine vorgeschrie-
bener Gehpassage im lan-
gen Anstieg.

Erste Verpflegung bei
der Neubichler Alm

Die U-14- und U-16-Ju-
gendlichen der Jahrgänge
2010 bis 2013 haben ab dem
»Hofer« eine 1000-Meter-
Distanzsowie100Höhenme-
ter vor sich. Das Ziel für die-
se Altersklassen befindet
sich oberhalb der Neubich-
ler Alm. Dort wartet auf alle
Teilnehmer eine erste Ver-
pflegung.

Erwachsene bewältigen
285 m Höhenunterschied

Die Laufstrecke der Er-
wachsenenvonderAlterska-
tegorie U 18 (2008/09) und
der Klasse U 20 (2006/07) bis
zu den höchsten Altersklas-
sen (W/M 80) beträgt 3,8 Ki-
lometer. Die Strecke führt
für die Teilnehmer in diesen
Kategorien vom Dorf Ain-
ring über das Schützen-
heim, Mürack, die Reiter
Alm, den Hofer und die Ski-
Club-Hütte zum Ziel. Der Hö-
henunterschied beträgt
hierbei285Meter.Der füral-
le gemeinsame Start erfolgt
um 18.30 Uhr.

Der Streckenrekord ge-
hört seit 2007 Daniel Sonn-
tag und liegt bei 15:32 Minu-
ten. Bei den Damen hält Wal-

traud Berger seit 2014 die
Bestmarke – diese liegt bei
19:24 Minuten.

Titelverteidiger aus dem
vergangenen Jahr sind
Moritz Freyer (17:32) und
Laura Stocker (21:10) von

Veranstalter SC Ainring. Die
Anmeldung für alle Läufe er-
folgt online unter www.sc-
ainring.de, Meldeschluss ist
am Donnerstag, 26. Juni, 18
Uhr. Es gibt keine Nachmel-
de-Möglichkeit am Lauftag

selbst. Sämtliche Wettbe-
werbe sind offen ausge-
schrieben, eine Vereinsmit-
gliedschaft ist nicht nötig.

Die Startnummernausga-
be erfolgt am Wettkampf-
tag, 27. Juni, von 16.45 bis
18 Uhr am Haus der Kultur
in Ainring direkt im Startbe-
reich. Wärme-Bekleidung
kann bis 30 Minuten vor dem
Start am Ski-Club-Bus im
Dorf unterhalb der Kirche
abgegeben werden – sie wird
vom Veranstalter zum Ziel
transportiert.

Vergabe der Ehrenpreise
an der Ski-Club-Hütte

Die Ehrenpreise für die je-
weils besten Drei einer Al-
tersklasse sowie die Sonder-
preise für die stärksten
Teams werden im Rahmen
der Siegerehrung ab 20 Uhr
an der Ski-Club-Hütte über-
reicht.

Innerhalb der Dreier-
Teamwertung werden die
Teilnehmer eines Vereins in
der Reihenfolge ihres Ziel-
einlaufs gewertet, unabhän-
gig von Klasse und Ge-
schlecht. Bei der Anmel-
dung für diesen Crosslauf ist
auf die gleichlautende Nen-
nung des Vereinsnamens zu
achten.

Zweiter Wettkampf
des Zwei-Länder-Laufcups

Alle Wertungsklassen zäh-
len zum EuRegio-Zwei-Län-
der-Laufcup: Der Högl-Berg-
lauf ist der zweite Bewerb
dieserSerie,denAuftakthat-
te der Weißbacher Crosslauf
im Mai gebildet. Nach
Ainring folgen Hof, Wals,
Elsbethen, Taching, Trost-
berg und als Finale der Ain-
ringer Crosslauf am 22. No-
vember.

Weitere Informationen
gibt es bei Laufsport Tassa-
ni in Piding, Telefon
08651/69 09 20, oder per
E-Mail an stephan@lauf-
sport-tassani.de. bit

Laura Stocker vom SC Ainring holte vergangenes Jahr sou-
verän den Damen-Titel des Högl-Berglaufs. (Foto: Bittner)

Entscheidung beim ECL
Stockschützen kämpfen um den Gruppensieg

Beim letzten Spieltag der
2. Bundesliga Süd im Mann-
schaftsspiel auf Sommer-
bahnen kommt es für die
Stockschützen des EC Lam-
poding in der Lodron-Halle
in Kirchanschöring am heu-
tigen Samstag um 18 Uhr
zum Showdown um den Sieg
in der Vorrundengruppe A.
Nachdem sich das Quintett
des ECL am vergangenen
Spieltag bereits den Einzug
ins Viertelfinale gesichert
hatte, spielt es nun als Tabel-
lenführer (7:3 Punkte) gegen
den Verfolger EC Pilsting
(6:4).

Sollte der erste Platz ver-
teidigt werden können, dann
hätte der EC Lampoding
beim Viertelfinale am Sams-
tag, den 12. Juli Heimrecht.
Als Gruppensieger wären
der SV Mühlhausen oder
ECE Aufham mögliche Geg-
ner. Sollten die Lampodin-
ger jedoch Zweiter ihrer

Gruppe werden, dann müss-
ten Paul Lämmlein, Florian
und Maximilian Schuhbeck
sowie Hansi und Gottfried
Obermayer beim bisher ma-
kellosen TSV Buchbach an-
treten. Um dies zu verhin-
dern, hofft die Moarschaft
des ECL auf einen Heimsieg
und die Unterstützung der
Fans.

Alle Paarungen des letz-
ten Spieltags der 2. Bundes-
liga Süd im Überblick: Heu-
te, Samstag, 21. Juni, 15 Uhr:
EC Saßbach - EC Planegg
Geisenbrunn, TSV Breit-
brunn - SC Oberroth. – 18
Uhr: EC Lampoding - EC Pils-
ting, SSC Gachenbach - TSV
Natternberg, TSV Buchbach
- ESV Mitterskirchen, EC
Eintracht Aufham - SV Mühl-
hausen. – Samstag, 28. Juni,
16 Uhr: EC Zuckenried - EC
Passau-Neustift II, ESV
Nürnberg - ESC Frontenhau-
sen. kam

Schützen-Ergebnisse
FSG Traunstein

Luftgewehr: 1. Konrad Anfang
392.

Luftpistole Auflage: 1. Georg Reif
384.

Luftpistole: 1. Thomas Eke 354;
2. Andreas Gehmacher 350; 3. Tho-
mas Bauregger 342; 4. Ernst Feicht-
ner 337; 5. Robert Feichtner 331.

Auflage Luftgewehr (Zehntel-

wertung): 1. Georg Reif 313,0;
2. Frieda Schimpfhauser 311,2;
3. Hans Steiner 310,4; 4. Hubert
Schroth 301,8; 5. Horst Meiler 299,5.

Punktwertung: 1. Hans Steiner
0,00-Teiler; 2. Frieda Schimpfhau-
ser 8,00; 3. Helmut Weber 8,00;
4. Konrad Anfang 18,60; 5. Georg
Reif 19,46.

Kurz angekündigt
Für die 13 besten deut-

schen Damen-Moarschaf-
ten startet am morgigen
Sonntag ab 9 Uhr die Bun-
desliga-Saison. Am ersten
Wettkampftag in der Stock-
sport-Halle des EC Passau
Neustift geht es um die bes-
ten Ausgangspositionen für
die Rückrunde am 27. Juli in
Mitterskirchen. Dort ent-
scheidet sich dann, wer
Meister des Mannschafts-
spiels auf Sommerbahnen
wird und welche vier Moar-
schaften in die beiden zu-

ständigen Bayernligen Nord
und Süd absteigen müssen.
Zudem geht es um die Qua-
lifikation für die »Deut-
schen« in Bad Feilnbach.
Noch hat der Deutsche Eis-
stock-Verband (DESV) nicht
festgelegt, wie viele Moar-
schaften Tickets für die DM
bekommen – im Vorjahr wa-
ren es fünf bayerische Aus-
wahlen. Am Start sind unter
anderem die Stockschützin-
nen des EC Eintracht Auf-
ham und des TuS Engels-
berg. kam



Samstag, den 21. Juni 2025 Sport/Familienanzeigen Seite 31

»Mal vor dem Papa ins Ziel kommen«
Amelie Huber holt Damen-Titel bei der Deutschen Meisterschaft der Raceboarder im Saarland – Felix Huber mit Podestplatz

Der Bostalsee im Saarland
war heuer Austragungsort
der Deutschen Raceboard-
meisterschaft der Surfer, an
der auch die beiden Aschau-
er Felix und Amelie Huber
teilnahmen. Dabei wurde
Felix Huber bei den Män-
nern Dritter, Amelie Huber
verteidigte ihren Titel bei
den Damen erfolgreich.

Die Veranstaltung war auf
zwölf Wettfahrten in drei
Tagen angelegt. Das Revier
zeigte sich als besonders an-
spruchsvoll, da an allen Ta-
gen ein extrem drehender
und böiger Wind mit bis zu
siebenBeaufortüberdenSee
zog. Zudem mussten die Sur-
fer an den ersten beiden Ta-
gen jeweils fünf Wettfahrten
ohne Pausen an Land absol-
vieren. Insgesamt 31 Surfer
waren auf einem »Up-and-
Down«-Kurs, der fast die
ganze Fläche des kleinen

Sees einnahm, unterwegs.
Felix Huber musste sich zu-
nächst an die besonderen
Bedingungen gewöhnen und
belegte in den ersten Wett-

fahrten die Plätze 5, 3 und
4. Danach gewann er die
vierte und fünfte Wettfahrt
und war nach dem ersten
Tag Zweiter, knapp hinter

Fabian Aldinger aus Wil-
helmshaven und vor Robin
Rockenbauch vom WSV Saar
sowie Richard Sprenger aus
Paderborn.

In den folgenden Tagen
wechselten die Ergebnisse
geringfügig, wobei Huber
nochmals zwei Wettfahrten
für sich entscheiden konnte.
Am Ende durfte sich Felix
Huber über den dritten Ge-
samtrang hinter Aldinger
und Sprenger freuen. Auch
bei der letzten Meisterschaft
vor zwei Jahren, die am
Chiemsee ausgetragen wor-
den war, hatte er den drit-
ten Platz belegt.

Als Titelverteidigerin war
Felix Hubers Tochter Ame-
lie angereist. Sie hatte mit
damals16Jahrendiegesam-
te Damenkonkurrenz hinter
sich gelassen. Die Damen
starteten zusammen mit den
Männern und hatten den
gleichen Kurs zu absolvie-
ren, sie surften aber mit et-
was kleineren Segeln. Ame-
lie Huber ließ sich von der
männlichen Konkurrenz den

Schneid nicht abkaufen. Sie
belegte in allen zwölf Wett-
fahrten Plätze in den Top
Ten. Am Schlusstag hatte sie
noch so viel Kondition, dass
sie mit zwei fünften Rängen
ihre besten Einzelergebnis-
se einfuhr. Insgesamt kam
sie auf den 6. Gesamtrang.
Dies bedeutete den überle-
genen Sieg in der Damen-
wertung und als 18-Jährige
auch den klaren ersten Platz
in der U-19-Jugendwertung.

Amelie Huber freute sich
sehr über ihre Titelverteidi-
gung: »Für diese Bedingun-
gen bin ich mit meiner Plat-
zierung sehr zufrieden. Es
war ein Glücksspiel mit den
Böen und Drehern, aber alle
hatten die gleichen Bedin-
gungen. Es war cool, wäh-
rend der Wettfahrten auch
mal ganz vorne mitzufahren
und auch mal vor dem Papa
ins Ziel zu kommen.« fb

Sie holte sich souverän den Titel bei den Damen: Amelie Huber, hier bei einem Manöver
an der Tonne. (Foto: Sebastian Stadler)
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der am 16. Juni 2025 verstorben ist.

Hochgeschätzt war Pfarrer Datzmann über vier Jahrzehnte in der Pfarrgemeinde 
„Mariä Geburt“ in Traunwalchen als Seelsorger und treuer Wegbegleiter tätig.

Sein Pflichtbewusstsein um Kirche und Glauben, 
seine freundliche, offene und zutiefst menschliche Art 
werden in bester und dankbarer Erinnerung bleiben.

Sein Tod macht uns sehr betroffen und wird bei allen, die ihn kennen und 
schätzen gelernt haben, eine große Lücke hinterlassen.

Wir danken Pfarrer Richard Datzmann für sein segensreiches Wirken
und werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Seinen Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme. 

Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat 
auch im Namen von Stadtrat und Verwaltung

Die Stadt Traunreut trauert um

NACHRUF

Herrn Pfarrer Richard Datzmann
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Immobilien Mietgesuche

Wir, Projektmanagerin und Ge-
schäftsführer, suchen eine 3-Zi.-

Whg. in Ruhpolding oder Umgebung
Traunstein. � 0151-50595842

VERMIETETE IMMOBILIEN
ZU KAUFEN GESUCHT!
Suche für Investoren und K-Anleger:
* Eigentums-Wohnungen in jeder Größe (gerne mit Mieter)
* vermietete Mehrfamilienhäuser
* Sanierungsfälle, Bau-Grundstücke
Eigene Wohnung verkaufen und wohnen bleiben? Infos bei uns
Fa. ICM, Herr Mühlbauer · Telefon 0 80 31 / 8 09 30 73

Immobilien Kaufgesuche

Junge Familie sucht Zuhause
Familie mit zwei Babies sucht

Haus/Baugrund zwischen
Salzburg und Siegsdorf, gerne

renovierungsbed., mind. 130 m²,
evtl. mit Mögl. für 2. Whg. für Oma,

� +43 660-1513649

Wohnung gesucht
Rentner sucht kleine Wohnung

im Raum TS-BGL
ab Oktober oder später zu mieten.

Max. 650,-c warm.
� 0155-63100703

Immobilien Vermietung

EFH in Traunstein
Bj. 1950, Wfl. 100 m², Garten
934 m², ab 1.8.25, ohne EBK,
2 Garagen, 1.400,- c ohne NK

Zuschriften u. 343929 a. d. Verlag

Einheimische sucht kleine
Wohnung, 60-70m² im Raum

Traunstein, Raucherin,
Zuschriften u. 343956 a. d. Verlag

1½-Zi.-Wohung in TS
im EG mit Terrasse, ca. 30m², frei
ab sofort, KM 420.-c + NK 150.-c.
Zuschriften u. 343669 a. d. Verlag

Mann mit Kind sucht Haus in
Waging + 20km zum kaufen.

Bervozugt altes Haus/Hof.
Besitzer können wohnen bleiben.

� 0157-80764334

Bauer mit Herz und Nachwuchs
sucht Hof zum übernehmen. Ihr
Nutzen: Entlastung, Leben am Hof,
mehr Rente. � 0157-80764334

WERBUNG
ist der Schlüssel zum Erfolg!

Sympathisches, älteres Paar
sucht erschwingliche, nette

Whg. in TS und Fahrraddistanz
� 0151-41201873 oder
Mail: anjasturm@gmx.de

Kontaktieren Sie unsere  
Anzeigenabteilung, die Sie gerne  

unverbindlich berät! 
Telefon 0861 9877-0 | Fax 0861 8305

anzeigen-vertrieb@traunsteiner-tagblatt.de 

Sie möchten eine Anzeige schalten, 
wissen aber nicht wie?

Platzieren Sie Ihre

Immobilienanzeige im

Anzeigenannahme

Telefon (08 61) 98 77-0
Fax (08 61) 83 05

Samstag, den 21. Juni 2025 Immobilien Seite 33
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Gottesdienstordnung
Vom Sonntag, 22. Juni (12. Sonntag im Jahreskreis) bis Samstag, 28. Juni 2025

Sankt Oswald
Sonntag: Saline: 8 Messe in der
außerordentlichen Form des römi-
schen Ritus; St. Oswald: 10.30 Pfarr-
gottesdienst, 12 Taufe. – Dienstag:
Ettendorf: 19 Messe. – Mittwoch:
18 Rosenkranz, Treffpunkt an der
Ostseite der Pfarrkirche. – Donners-
tag: 8.30 Messe. – Freitag: 20.30 Or-
gelvesper. – Samstag: 8.30 Laudes,
17 Gottesdienst in polnischer Spra-
che, 18 Bgl., 18.30 Vorabendmesse.

Heilig Kreuz
Sonntag: 19 Messe, für Anna Maier-
hofer, fürKunigundeundRudolfMit-
terwieser, für die armen Seelen, für
Gerlinde Kunisch. – Mittwoch: St. Ir-
mengard: 10 Messe. – Freitag: 18 Ro-
senkranz, 18.30 Bgl., 19 Messe
anschl. 15-minütige Anbetung mit
Aussetzung, für die armen Seelen. –
Samstag: 11 Gottesdienst in Gebär-
densprache.

Krankenhaus
Sonntag: 9.15 Eucharistiefeier.

Kammer
Sonntag: 9 Messe, Patrozinium für
Johanna Rieder. – Dienstag: 8 Mor-
genlob. – Mittwoch: 18 Rosenkranz
für den Frieden. – Donnerstag: 18.30
Rosenkranz, 19 Messe.

Haslach
Mittwoch: 18.30 Rosenkranz für
Priester- und Ordensberufe, Bgl.,
19 Messe. – Freitag: 8 Messe für Dr.
Hans und Maria Fakler, 8.30 Ausset-
zung und stille Anbetung. – Sams-
tag: 18.30 Rosenkranz, Bgl., 19 Vor-
abendmesse für Harald Gelhaus von
Mathilde Schreiner.

Vachendorf
Sonntag: 8.30 Pfarrgottesdienst für
Alois Lechner von Familie Windfell-
ner, 18.30 Rosenkranz, 19 Abend-
gottesdienst, für Marianne und Mat-
hias Müngersdorf, für Johanna Rei-
ter von Familie Spiegelberger, für
Johanna Heigermoser von den An-
gehörigen. – Mittwoch: 18.30 Rosen-
kranz, 19 Abendgottesdienst für Jo-
hanna Reiter von Familie Spiegel-
berger. – Donnerstag: St. Georgen
Alferting: 20.30 Taizégebet. – Sams-
tag: 18 Rosenkranz.

Bergen
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst. –
Donnerstag: 18.30 Rosenkranz,
19 Abendgottesdienst. – Samstag:
18.30 Rosenkranz und Bgl., 19 Vor-
abendgottesdienst für Gabi Eder von
Waltraud Mörtl.

Siegsdorf
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst. –
Dienstag: St. Johann: 18.15 Rosen-
kranz, 19 Patrozinium, Messe Prül-
ler-Geschwister für Papa, Opa und
Uropa Peter Huber zum Geburtstag.
– Freitag: 7.30 Messe. – Samstag:
18 euchar. Anbetung und Bgl., 18
Rosenkranz, 19 Amt für Emma, Ro-
bert und Thomas Fußstetter, Amt
Anni Huber für Max Huber, Molber-
ting, und alle Angehörigen, Amt Fa-
milie Ringsquandl für Tochter,
Schwester und Patin Elisabeth
Ringsquandl, Amt Familie Rings-
quandl für Ehemann und Vater Mar-
tin Ringsquandl.

Hammer
Sonntag: 8.30 Amt Familie Steinba-
cher für Georg Abstreiter, Amt zum
10. Todestag für Mutter und Oma
Gertraud Geisreiter. – Mittwoch:
18 euchar. Anbetung, 19 Messe Fa-
milie Schick für Hilde Seehuber,
Messe für Ehemann und Vater Gott-
fried Groiß.

Maria Eck
Sonntag: 8.15 Jahramt, Messfeier
für Nachbarn von Alzing und Scha-
ram, Schaueramt, für Alessia Con-
tri, 10.15 Messfeier anschl. Fron-
leichnamsprozession um den Klos-
terberg. – Montag: 8.15 Messfeier. –
Dienstag: 8.15 Messfeier; Antonius-
kapelle: 19 Maria-Ecker-Gebet. –
Mittwoch: 8.15 Messfeier. – Don-
nerstag: 8.15 Messfeier für Manfred
Jung. – Freitag: 8.15 Messfeier. –
Samstag: 8.15 Messfeier, 9.30 Wall-
fahrtsmesse, kath. Männerbewe-
gung Eberschwang, 17 Messfeier
für Jakob Maier, für Helga Kinder-
mann.

Eisenärzt
Sonntag: 8.30 Feierlicher Fronleich-
namsgottesdienst mit Prozession,
Amt Familie Legen/Hiegl für verst.
Angehörige. – Donnerstag: 18 eu-
char. Anbetung, 19 Messe zu Ehren
deskostbarenBlutes fürdieSterben-
den und Verstorbenen. – Freitag:
17 Rosenkranz.

Ruhpolding
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst, Trä-
geramt für Jakob Schmaus. –

Mittwoch: Schlosskapelle: 19 Frie-
densgebet. – Donnerstag: Schlosska-
pelle: 19 Gottesdienst. – Samstag:
Schlosskapelle: 13 Messe zum Jahr-
gangstreffen 1959/60; Pfarrkirche:
14 Taufe von Verena Dufter, 18.30
bis 18.45 Anbetung und Bgl., 19 Vor-
abendmesse, Jahramt für Hans Nie-
derbichler mit Einschluss Elisabeth
und Otto Wagnerberger, Amt für
Ferdinand und Peter Horn mit Ein-
schluss Eltern und Geschwister, Jah-
ramt für Hubert Braxenthaler mit
Einschluss Bärbel und Betty und
Georg Beilhack.

Reit imWinkl
Sonntag: 10.30 Pfarrgottesdienst,
Lobmesse, für Andreas Mühlberger,
für Evi Dagn, 19 Andacht. – Donners-
tag: 18.30 stille Anbetung, 19 Gottes-
dienst für Maria Hofmann.

Inzell
Sonntag: Weißbach, St.-Anna-Ka-
pelle: 8.30 Festgottesdienst, anschl.
Fronleichnamsprozession von Anna
Kapelle zum Altar beim alten Feuer-
wehrhaus,weiter inRichtungTrach-
tenhütte, dort über die Brücke und
durch die Unterführung Richtung
Kirche, nächster Altar am Kirchweg
8, anschließend weiter zur Kirche,
bei zweifelhaftem Wetter: Glocken-
geläute um 7.30 Uhr weist darauf
hin, dass die Prozession ausfällt,
dann ist der Festgottesdienst in der
Kirche; Pfarrkirche: 9.30 Wort-
gottesfeier. – Dienstag: Nikolauskir-
che: 19 Messfeier, Festgottesdienst.
– Mittwoch: Frauenkirche: 16.30 eu-
char. Anbetung, 17.30 Messfeier. –
Donnerstag: Chiemgau-Stift: 16
Wortgottesfeier. – Freitag: Frauen-
kirche: 18 euchar. Anbetung, 19
Messfeier, Festgottesdienst, anschl.
Aussetzung und Herz-Jesu-An-
dacht, euchar. Segen. – Samstag: St.
Vinzenz,Weißbach: 13.30 Feier der
Trauung von Sandra und Christian
Weidlich, 18 euchar. Anbetung,
19 Messfeier, mit besonderem Ge-
denken an Ehemann, Vater und Opa
Franz Schmuck, Eltern Rosalia und
Franz Maier; Pfarrkirche: 19 Wort-
gottesfeier mit besonderem Geden-
ken an Ehemann und Vater Fredi
Dießbacher, Hans Maier (Adlgaß).

Grabenstätt
Sonntag: 8.30 Pfarrgottesdienst, für
Maria May von Agathe Heigermo-
ser; Johanneskirche: 11.15 Taufe
von Michael Wimmer. – Dienstag:
Johanneskirche: 19 Patrozinium. –
Freitag: Johanneskirche: 19 Abend-
gottesdienst, für Dietmar Sengeleit-
ner zum Sterbeandenken, zu Ehren
des hl. Josef zum Dank von Berti
Böhm, für Ehemann und Vater Max
Pertl, Eltern und Schwester von
Centa Pertl.

Erlstätt
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst, für
Nachbarn Helmut Pietsch von Fami-
lie Schroll, für Mutter Anna Hochrei-
ter von Sohn Peter mit Irmi, für Mut-
ter und Oma Anneliese Huber zum
Sterbeandenken von Heilegartner-
Familie, für Willi Muggenhamer von
seiner Familie, für Maria und Jo-
hann Schillinger zum Sterbeanden-
ken von der Familie. – Schmidham:
13 Rosenkranz.

Chieming
Sonntag: 10 Messe, für verst. Ver-
wandschaft der Familien Anzer-Ber-
ger und im Besonderen an Frau
Rita Spitaler von Sepp Anzer, für El-
tern, Großeltern und Schwieger-
eltern der Familien Berger-Pogoda
von Adi, Astrid und Mundel, für Jo-
sefine und Matthäus Junkert zum
Gedenken, für Siegfried Adlmaier,
für Vater Walter Johann Stoll von Jo-
hanna Stoll, für Klaus Wirnshofer
zum 20. Todestag von der Familie,
für Rosi Haslberger von Luise Wirns-
hofer mit Familie. – Montag: 19 Ge-
burt Johannes des Täufers für ver-
storbene Bergfreunde aus der
Wandergruppe. – Mittwoch: 18.30
Rosenkranz, Gebet für den Frieden,
19 Messe für Peter Guggenbichler. –
Freitag: 8 Messe. – Samstag: 18.30
Rosenkranz.

Übersee
Sonntag: 10.30 Pfarrgottesdienst,
für Eltern Anna und Johann Biebl
von Familie Hans Biebl. – Dienstag:
Westerbuchberg: 19 Messe, für
Schwester Lisl und Schwager Vin-
zenz Brandstetter von Betty Mayer,
für Lisl Böckl von Betty Mayer, für
Resi und Ignaz Irger von Familie Vin-
zenz Feil. – Freitag: 9 Messe , im An-
schluss euchar. Andacht mit Gebet
für Priester- und Ordensberufun-
gen. – Samstag: 19 Vorabendgottes-
dienst, für Mutter Anna Tudyka zum
Jahresgedenken von Familie Schä-
fer/Gnadl, für Klassenkameradin
Annemarie Plenk von der Klasse,
Jahrgang 1949.

Unterwössen
Sonntag: 10 Wortgottesfeier, für die
Verstorbenen der Familie Wiendl,
für Eltern Walli und Gerhard
Sirsch. –Freitag:19AndachtmitMu-
sik. – Samstag: 19 Gottesdienst, für
Brigitte und Josef Brachmaier,
für Erich Kaltschmid jun., für Brü-
der Sepp und Alfons Lukas, für
Sigrid Loider zum Sterbegedenken
mit Gedenken der verst. Ange-
hörigen.

Oberwössen
Sonntag: 8.30 Festgottesdienst zu
Fronleichnam, Prozession nach Hin-
terwössen, Altäre: Losert, Lagler,
Kapelle Hinterwössen, Steiner, für
Georg Lauterbach. – Mittwoch: 18
Gottesdienst fürGretlBauer. –Sams-
tag: 18 Rosenkranz.

Marquartstein
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst, Fa-
milie Kink für Maria Huber zum
10. Jahrtag,mitEinschlussderverst.
Eltern Maria und Johann Rausch. –
Donnerstag: Wohnstift Marienbad:
15.30 Gottesdienst.

Staudach-Egerndach
Sonntag: 8 Festgottesdienst zum
Hochfest des Leibes und Blutes
Christi Fronleichnam, mit anschlie-
ßender Prozession. – Dienstag: 18
Messe.

Grassau
Sonntag: 8.30 Gottesdienst der kroa-
tischen Gemeinde, 10 Pfarrgottes-
dienst. – Montag: 18 Rosenkranz. –
Dienstag: 18 Rosenkranz. – Mitt-
woch: Mietenkam: 17 Rosenkranz;
Totenkapelle: 18 Rosenkranz für
den Frieden. – Donnerstag: 18.25
Rosenkranz, 19 Messe, Sabine Wald-
herr für verst. Tanten Maria,
Gertraud und Anna. – Freitag: 17.25
Rosenkranz, 18 Hochfest zum
hl. Herzen Jesu für Leni und Max
Hogger. – Samstag: 18.25 Rosen-
kranz für den Weltfrieden, 19 Vor-
abendgottesdienst, für Fritz Haider,
für Werner Koplinger zum Geburts-
tag.

Rottau
Sonntag: 8.45 Festgottesdienst zum
Hochfest des Leibes und Blutes
Christi Fronleichnam, mit anschlie-
ßender Prozession, zu Ehren des hl.
Herzen Jesu und alle verst.
Priester von Rottau und alle verst.
Miglieder des Herz-Jesu-Sühne-
vereins.

Schleching
Dienstag: 18.30 Rosenkranz, 19 Got-
tesdienst, für alle Verstorben der Fa-
milien Minisini, Barbara Fillinger
und ihren Lieben, für Mila Pletscha-
cher, für Eltern Anna und Hans
Bachmann zum Sterbegedenken
und verst. Angehörige, für verst.
Tanten Marianne Förtsch und Jose-
fa Hruby, für Fritz Lerch von der Fa-
milie zum Sterbegedenken. – Frei-
tag: 19 Friedensgebet. – Samstag:
Streichenkirche: 12 Bergmesse der
Pfarrei hl. Edith Stein München-
Wenstend.

Seeon
Sonntag: Klosterkirche: 17 Vesper;
St. Walburg: 18 Messe. – Freitag:
Ischl: 8 Messe, 15 Rosenkranz. –
Samstag: Dorfkirche: 18.30 Vor-
abenmesse.

Seebruck
Sonntag: Strandbad: 10 Feldmesse
zum 105-jährigen Bestehen des
Trachtenvereins »Seerose«.

Truchtlaching
Donnerstag: 18.30 Messe, für Sebas-
tian Lex von Familie Marianne
Staudhammer, für Sebastian Lex
von Andreas Aigner, Winklhart, für
Sebastian Lex von Familie Berndl-
maier, Harpfing, für Ehemann und
Vater Alois Kollmann zum Sterbean-
denken von der Familie Kollmann,
für Manuel Fußeder, Tettenhausen,
von Familie Kollmann, für Georg
Schroll von Annemarie Schroll mit
Familie, für Hedwig Jelen von Her-
mann Jelen sen. und jun. und Ange-
hörigen.

Nußdorf
Donnerstag: 18.30 Rosenkranz, 19
Messe für Hans Purzeller von Peter
und Franz mit Familien.

Hart
Sonntag: 8.30 Messe, für Joseph
Frank von der Hobert-Familie, Kne-
sing. – Dienstag: 19 Messe, für Resi
Huber von Familie Posch, Knesing,
für alle verstorbenen Nachbarn von
Knesing und Gerating von Familie
Posch, Knesing, für Tante Maria
Wagenhammer zum Sterbeanden-
ken. – Sonntag: 8.30 Wortgottesfei-
er. – Dienstag: 19 Messe mit anschl.
euchar. Anbetung.

Traunwalchen
Sonntag: 10 Wortgottesdienst für
Alois Glück von Schwester Mari-
anne. – Mittwoch: 18.30 Rosen-
kranz. – Samstag: 18.45 Rosen-
kranz, 19.15 Wortgottesdienst für
Elisabeth und Franz Freutsmiedl
zum Sterbeandenken von Huber-Fa-
milie, Oberwalchen. – Philomena-
zentrum: Sonn- und feiertags ab-
wechselnd 8 oder 10 Uhr.

Traunreut
Sonntag: 9 Messe, für Eltern Wein-
gardt, Geschwister Alexander und
Anna, August Baranowski und für
alle verst. Angehörige der Geschwis-
ter Weingardt, für Theresia Bauer
von Familie Bauer, für Gertrud
Matei und für alle verst. Angehörige
der Familie Matei und Familie Da-
scaliu, für Christa Blobner von allen
Kindern, Enkeln und Urenkeln, für
Alexander Seel von Familie Seel,
10.30 Pfarrgottesdienst mit silber-
nem Priesterjubiläum von Pfarrer
Tauchert, 12.30 Messe in kroati-
scher Sprache. – Dienstag: 8 Messe,
für Eva und Alexander Mangold von
Sohn mit Angehörige. – Mittwoch: 8
Messe, für Johannes Metzler und für
alle verst. Angehörige von Fr. Metz-
ler mit Familie für Gerhild Fritsch. –
Freitag: 8 Messe. – Samstag: 11 Mes-
se mit Firmung in kroatischer Spra-
che, 17.15 Rosenkranz. – Rumä-
nisch-orthodoxe Kirche: Sonntag:
10 Liturgie in der Siebenbürgen-
straße 2.

Sankt Georgen
Sonntag: 9 Pfarrgottesdienst, für
Freundin Heidi Lahr von Resi Schuh-
bäck, Palling, für Heidi Lahr von
Burga und Georg Winkler, Narn-
berg, für Rosa Seitlinger zum Sterbe-
andenken von Familie Bernhard
Seitlinger. – Montag: 9 Messe. –
Dienstag: Irsing: 13 Trauerwortgot-
tesdienst mit anschl. Urnenbestat-
tung. – Donnerstag: Stein: 19 Messe
für verst. Mitglieder des Stopsel-
clubs Stein, für Katharina und Mat-
thias Haselberger und für verst. An-
gehörige der Familie Haselberger
von Familie Wudke, für Eltern Mag-
dalena und Georg Pöschl von den
Töchtern, Messe nach Meinung; St.
Georgen: 20 euchar. Anbetung. –
Freitag: Irsing: 9 Messe. – Samstag:
18.30 Rosenkranz und Bgl., 19 Mes-
se, für Maxi Fölsl zum Geburtstag,
für Tante Heidi Lahr von Ingrid Si-
glreitmaier mit Familie.

Surberg
Sonntag: 9 Messe, für Familie Bra-
xenthaler, für Ehemann, Vater und
Opa Franz Braxenthaler, Maria Bra-
xenthaler für Eltern und Schwieger-
eltern, Maria Braxenthaler für Lo-
renz Eisenreich, 10.15 Tauffeier von
Luis Bruhnke. – Dienstag: 8 Früh-
messe mit anschl. Friedensgebet,
für die armen Seelen. – Samstag:
19 Wortgottesfeier.

Neukirchen
Mittwoch: 8 Rosenkranz, 8.30 Mes-
se, Familie Max Langwieder für An-
na und Alfred Engwerth und There-
sia Rehrl. – Samstag: 17 Rosen-
kranz, 17.30 Wortgottesfeier mit
Kommunionausteilung, Marlies und
Richard Kleinschwärzer im Geden-
ken an Tante Marianne Stadler.

Oberteisendorf
Dienstag: 7.55 Rosenkranz, 8.30
Messe, Familie Schillinger für Maria
Tries, der hl. Schutzengel zum Dank,
zu Ehren der hl. Schutzengel nach
Meinung. – Samstag: 19 Wortgottes-
feiermitKommunionausteilung ,Re-
si, Christa und Andreas im Geden-
ken an Eltern und Großeltern Resi
und Andreas Mühlbacher, Familie
Hias Datz im Gedenken an Vater
Matthias Datz, Familie Datz im Ge-
denken an Lydia Traxl, Götzing.

Teisendorf
Dienstag: Wimmern: 19 Wortgottes-
feier. – Donnerstag: 18.25 Rosen-
kranz, 19 Wetteramt der Högler
Bauern, Jahresmesse Sepp Hauser
für Ehefrau Rosi zum Sterbegeden-
ken, Jahresmesse für Maria Riedl,
Messe Stephie für Mama Rosi zum
Sterbegedenken, Anni Kemmetter
für Franz Grottauer, F. und C. Eder
für Michaela Kern und Florentine
Eglseer, Legio Mariae für Erna Star-
zer, Windbichler-Familie für Ehe-
mann und Vater zum Namenstag,
Maria-Tann-Wallfahrer für die ar-
men Seelen, zu Ehren des hl. Ri-
chard Pampuri nach Meinung. –
Freitag: Pfarrverband Teisendorf:
10 Firmung; Pfarrkirche: 19 Lob und
Anbetung. –Samstag:19Jahresmes-
se,RosmarieWimmer fürMutterRo-
sa Helminger, Messe Kathi Huber
mit Familie für Ehemann, Papa und
Opa, »Deine Freunde« für Annema-
rie Grabner, Unterthaler-Familie für
Anna und Johann Kumminger,

Adam-Familie, Freidling, für Mut-
ter und Oma, Monika Willberger für
Alois Hoiß, Steffi, Peter und Christi-
na mit Familien für Cousin Lorenz
Aicher, Maria-Tann-Wallfahrer
nach Meinung, Gertraud Enzinger
für Resi Richter.

Weildorf
Sonntag: 10 Feldgottesdienst, 150
Jahre FFW Weildorf, 19 Rosen-
kranz. – Samstag: 17.30 Vorabend-
messe, Stiftmesse für Johann Hel-
mingerzumNamenstag, Jahresmes-
se für Friedl-Vater, Offenwang, Jah-
resmesse für Ludwig Rausch, Messe
Lechner-Geschwister für Eltern und
Bruder Hans, Familie Franz Helmin-
ger für Eltern und Geschwister und
Kathi für Eltern und Geschwister,
M.D. für die armen Seelen.

Waging
Sonntag: 10 Pfarrgottesdienst, An-
drea Eßl mit Roland für Tante Frie-
da und Onkel Erich Unegg, Resi Da-
xenberger für Sepp, Hirl-Familie
Nirnharting, für Engelbert Babin-
ger, Familie Josef Geierstanger für
Rosi Waritschlager, Maria Dandl für
Cousinen und Cousins beiderseits,
Neffen und Nichten für Wilhelm
Schmuck, Familie Meyer für Hans
und unsere Eltern, Hirschhalmer,
Egg, für Ehemann Franz, Familie
Martin Wegscheider für Schwester
Mathilde Häusl, Familie Groschack
für Heide Kleißl, Schulfreundinnen
für Gabi Hüttinger, geb. Bleibinger,
für Mama Irene Huber zum Sterbe-
andenken, 11 Taufe von Franz Blie-
mel und Alea Pirchner. – Mittwoch:
Mühlberg: 19 Abendmesse, Bea und
Dieter für Susanne Weiser, für Bär-
bel Bauer von den Stammtischmä-
dels, Familie Groschack für Eltern
und Schwiegereltern, Hofbauer-Fa-
milie, Hirschhalm, für Engelbert Ba-
binger, Liesi Leitenbacher und Fa-
milie Stief, Feichten, für Rosi Warit-
schlager, Familie Schuhegger für El-
tern, Familie Schuhegger für Schwa-
ger und Schwägerin, Annerl und
Beppo für Mama Anna Hofmann, für
Mama, Oma und Uroma Katharina
Eder zum Sterbeandenken, Familie
Hartl für Christa Mayerhofer, Fami-
lie Hofbauer, Hirschhalm, für Rosi
Waritschlager, Christl und Reinhold
Obermaier für Franz Warislohner,
Gertraud und Heinrich Schnell für
Mathilde Häusl, Familie Geisreiter
für Tante Helga Hirschhalmer. –
Donnerstag: Seniorenheim: 10 Got-
tesdienst. – Freitag: Waging, Pfarr-
heim: 19 bis 22 Beichte in die Nacht
für alle Firmlinge des Pfarrverban-
des. – Samstag: Mühlberg: 10.30 An-
dacht der Teisendorfer Erstkommu-
nionkinder.

Otting
Dienstag: Tettelham: 19 Abmarsch
nach Froschham, dort ca. 19.30
Wortgottesfeier mit Kommunion. –
Freitag: Waging, Pfarrheim: 19 bis
– 22 Beichte in die Nacht für alle
Firmlinge des Pfarrverbandes.

Sankt Leonhard
Sonntag:8.30Messe,MartaundPaul
für Alois Maier-Fenninger, Ertl-Fa-
milie, Wald, für Johann Eglseer, Ma-
der, Köpfelsberg, für Nachbarin Ir-
mengard Lyska, zu Ehren des Heili-
gen Leonhard, zum Dank und um
Bitte, Lenznfamilie für Schwager
und Onkel Peter Streitwieser, 19 Ro-
senkranz zu Ehren der Mutter Got-
tes. – Donnerstag: Egerdach: 18.30
Rosenkranz mit der Bitte um das
Kriegsende in der Ukraine, in Israel
und um Genesung von Pfarrer
Andreas Ager, 19 Messe, Familie
Siglreithmaier für Nachbarn Jo-
hann Eglseer, Anna Huber, Eger-
dach, für Nachbarn Johann Eglseer,
TinaundHansPoller fürAloisMaier-
Fenninger, Tina und Hans für Leon-
hard Helminger, Gastberger-Fami-
lie für Ehemann und Vater Ludwig
Mühlbacher zum Sterbeandenken. –
Freitag: Waging, Pfarrheim: 19 bis
22 Beichte in die Nacht für alle Firm-
linge des Pfarrverbandes. – Sams-
tag: 18.30 Rosenkranz für die ar-
men Seelen, 19 Pfarrverbands-
messe, als Dank für die Berufung
zum gottgeweihten Leben, Familie

Schuhegger, Steppach, für Johann
Eglseer, Neuhauser-Familie, En-
zersdorf, für Alois Maier-Fennin-
ger, Familie Frisch, Töfenreut, für
Leonhard Helminger, Reichwim-
mer-Familie für Konrad Hafner,
Stupper-Familie für Maria Huber
zum Sterbeandenken.

Taching
Sonntag: St. Paul: 10 Festgottes-
dienst zum 140-jährigen Jubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr Ta-
ching. – Freitag: St. Peter: 8 Messe,
Johanna Stockhammer von Mariele
Heigermoser, Bromberg, Alfred
Graß von Familie Josef Krautenba-
cher, Hörgassing, Konrad Wimmer
von Familie Johann Huber, Buch-
berg.

Tengling
Dienstag: Coloman: 19 Abendlob.

Tettenhausen
Donnerstag: 8 Messe, Johann Hu-
ber, Bicheln, von Anni Fellner mit
Familie, Rudi Stief von Hildegard
Stief, für alle armen Seelen.

Törring
Sonntag: 8.30 Messe, Michael Lei-
pold vom Imkerverein, Hildegard
Baumgartner von Lenz Leitner zum
Gedenken, Alois Huber und alle
verst. Angehörigen von der Mitter-
huber-Familie, Vitus Rächl von
Damberger-Familie zum Namens-
tag, Hedwig Heiß von Familie Kon-
rad Lechner, Harmoning, Lorenz
Gerl von den Freunden der Laurei-
Hüttn. – Donnerstag: 18.30 Rosen-
kranz für den Frieden.

Weilham
Mittwoch: 8 Messe, Ludwig Schnell
von Huber-Familie, Unteröd, Fran-
ziska Lechner von Familie Erna
Kraller, Pirach.

Burg
Samstag: 19 Messe, Rudolf Wolfert-
stetter, Stiftungsmesse von Angela
Wolfertstetter, Heribert Leitner von
Paula Hinterschwepfinger, Alois
Parzinger von den Kindern mit Fa-
milien, Adam Koller von Heinrich
Parzinger mit Familie, Max Mandl
von Sepp Englhart, Lydia Traxl von
Sepp Englhart, für verst. Angehöri-
ge von Sepp Englhart.

Fridolfing
Sonntag: 8.45 Sonntagsgottes-
dienst, Hans Kühnhauser, Niede-
rau, für Seine Exzellenz Georg Eder
Erzbischof von Salzburg, Hans
Kühnhauser,Niederau, fürSeineEx-
cellenz Dr. Ludwig Averkamp, Erz-
bischof von Hamburg, Gerti Augus-
tin für Franz und Andreas zum Ster-
betag, Josef Stadler für Marianne
Stadler, Rosa Rauschecker für Georg
Rauschecker und Angehörige der
Familie Rauschecker, Kathi Jäger
für Annemarie und Stefan Jäger, Fa-
milie Katharina und Hans Hauner-
dinger für Mutter, Schwiegermut-
ter, Oma und Uroma Kathi Veitl-
meier, Anna und Hans Schild für
Matthias Maxlmoser, Familie Rosa
und Klaus Pertl für Katharina
Veitlmeier, Familie Brunner für
Martin Brunner. – Mittwoch: St. Jo-
hann: 19 Gottesdienst zum Patrozi-
nium von St. Johann, Maria und Si-
mon Schild für Rita Oswald, Barba-
ra und Alfons Englmaier für Malu
Gies, Schützengesellschaft Neu-Fri-
dolfing für Agnes Wimmer, Familie
Maria Praxenthaler für verst. Ange-
hörige der Familien Praxenthaler
und Prams, Anna Schild für Elli
Dandl, Eder-Familie für Georg
Kühnhauser, Familie Christa Kühn-
hauser für verst. Angehörige der Fa-
milien Schwaiger und Dusch, Fami-
lie Aicher, Eizing, für verst. Angehö-
rige der Familie Aicher, Anna und
Hans Schild für Kathi Veitlmeier, Ga-
biPlenkmitFamilie fürJosefLexund
Anghörige der Familie Lex, Familie
Heidi und Franz Steinmaßl für Bur-
gi und Franz Steinmaßl.

Petting
Sonntag: 10.15 Sonntagsgottes-
dienst zum Patrozinium, Irmi Ober-
mayer für Schulfreundin Anna

Evangelische Gottesdienste
Vom Samstag, 21. Juni bis Freitag, 27. Juni 2025

Traunstein: Sonntag: Auferste-
hungskirche: 10 Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfarrer Seitz). – Chie-
ming: Sonntag: Paul-Gerhardt-
Haus: 10 Gottesdienst (Urlauber-
seelsorger Pfarrer Uhle). – Waging:
Sonntag: Simeonkirche: 10 Gottes-
dienst, N.N. – Übersee: Sonntag:
Ewigkeitskirche: 9 Gottesdienst
(Lektor Thomas Hofmann). – Ber-
gen: Sonntag: Rudolf-Alexander-
Schröder-Haus: 10.30 Gottesdienst
(Lektor Thomas Hofmann). – Mar-
quartstein: Sonntag: Erlöserkirche:
9.30 Gottesdienst (Pfarrer Rainer
Maier); Streichenkirche: 19 Sonn-

wendgottesdienst mit Salbung/Seg-
nung (Pfarrer Rainer Maier und
Prädikant Stefan Sachs). – Mittwoch
19 Friedensgebet. – Ruhpolding:
Sonntag: Johanneskirche: 10 Gottes-
dienst zur Jubelkonfirmation (Pfar-
rerin Claudia Buchner). – Inzell:
Donnerstag: 19.30 Abendsegen
(Andreas Buchner). – Traunreut:
Sonntag: Pauluskirche: 9.30 Gottes-
dienst (Prädikantin Corinna Dür-
schmidt); Pur Vital: 11 Altenheim-
gottesdienst (Prädikantin Corinna
Dürschmidt). – Dienstag: 19.30 On-
line-Bibelkreis auf Zoom (Pfarrer
Stefan Hradetzky und Team).



Samstag, den 21. Juni 2025 KirchlicheNachrichten/Kultur Seite 35

Weitere Kirchennachrichten

Öllerer, Hanni Gröbner für Schwes-
ter Ermelind, Schuster-Familie,
Putzham, für Maria Lanzinger, Fa-
milie Hainz Dornbach für Anna
Schuhbeck, Rosi Huber für Rosi Ed-
holzer und Gerhard Hofer, Duxen-
Familie für Schwester Ermelind, St.
Gröbner. – Montag: 19 Bittgang für
den Frieden in der Welt. – Dienstag:
8.30 Rosenkranz. – Donnerstag:
Schönram: 18.25 Rosenkranz, 19
Messe, Geschwister Patz für Vater,
Opa und Uropa Johann Patz, Fami-
lie Rehrl, Schönram, für Centa Ran-
delshofer, Familie Rudi Rehrl für
Franz Breitenlohner, Christine Nop-
pinger und Maria Barmbichler für
Florian Wenig. – Freitag: Fischer-
hütte Spöck: 19 Messe des Fischer-
vereins Petting. – Samstag: 18.25 Ro-
senkranz, 19 Vorabendmesse, Fami-
lie Resi Mayer für Ehemann, Vater
und Opa Franz Mayer zum Sterbe-
andenken, Familie Heigermoser für
Kathi Veitlmeier.

Kirchstein

Sonntag: 10.15 Familiengottes-
dienst, Cousinen für Herta Horner,
Freunde für Martin Schindler, Pau-
line und Bruno für Eltern Morbitzer
und Feil, Rita und Rainer Obermay-
er für Liudmila Vilko, Familie Geier-
stanger für Walburga Geierstanger,
Sabine Schönsmaul für Patin Rose-

marie Stadler, Theresia, Georg und
Franz Krumbacher für Cousine An-
nemarie Jäger, Renate Wuppinger
und Else Quast für Susi Reschber-
ger, Bernreiter-Familie für Franz
Schuhbeck, Familien Spitz für Ru-
dolf Spitz, Familie Luise Gschirr für
Eltern und Großeltern Luise und
Alois Leitner, Luise Gschirr für Ste-
fan Stadler, 11.15 Tauffeier von Ma-
ximilian Fidelis Breitenlohner und
Marlena Wörndl. – Mittwoch:
8.30 Rosenkranz.

Kirchanschöring

Sonntag: 7 Bittgang nach St. Kolo-
mann, 8.45 Sonntagsgottesdienst,
Maria Maier, Teisendorf, für Hed-
wig Singhartinger, Gudrun Schar-
bert für Karl Stuttrucker, Kathi
Wallner für Marianne Maxlmoser,
Kathi Wallner für verst. Angehörige
der Familien Wallner und Pallauf. –
Montag: 18.25 Rosenkranz. – Diens-
tag: 18.25 Rosenkranz, 19 Messe,
Anna Drechsler für Maria und Georg
Drechsler, Anna Drechsler für On-
kel Hansl Gebhard, Arbeitskollegen
der Apotheke für Marianne Maxl-
moser, Familie Josef Obermeier für
Franz Hofmeister, Gudrun Schar-
bert für Walburga Lapper. – Mitt-
woch: 18.25 Rosenkranz. – Donners-
tag: 18.25 Rosenkranz. – Freitag:
8 Rosenkranz.

»Kultur im Kloster 2025«
Auftakt am Sonntagvormittag in Raitenhaslach

Die Reihe »Kultur im Klos-
ter« der Stadt Burghausen
ist ein fester Begriff für be-
sondere Konzerte und Ver-
anstaltungen auf dem Gelän-
de des ehemaligen Klosters
Raitenhaslach.

Auch das Jahrespro-
gramm 2025 ist für alle
Genres offen und Podium für
Nachwuchskünstler. Zum
Auftakt kommt am Sonntag
um 11 Uhr das junge Klavier-
trio »Trio Michelangeli« für
eine Matinee in den schönen
Festsaal in Raitenhaslach.
Namensgeber und Inspira-
tion fürdasKlaviertrio istder
legendäre italienische Pia-

nist Arturo Benedetti
Michelangeli. Dem jun-
gen Ensemble, das sich
2022 in München ge-
gründet hat, wird eine
große Karriere voraus-
gesagt, nach dem es in
kurzer Zeit wichtige
Preise gewonnen hat.
Jedes der drei Ensem-
ble-Mitglieder Riccar-
do Gagliardi (Klavier),
Alessandra Doninelli

(Violoncello) und Javier Co-
mesaña (Violine) arbeitet
auch an einer Solo-Karrie-
re. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Joseph
Haydn, Dimitri Schostako-
witsch und Johannes
Brahms.

Karten gibt es in der Burg-
hauser Touristik unter Tele-
fon 08677/88 71 40) sowie
online unter www.burghau-
sen.reservix.de. Restkarten
gibt es an der Vormittags-
kasse (keine Kartenzah-
lung). Schüler, Auszubilden-
de und Studierende bekom-
men zehn Minuten vor Kon-
zertbeginn freie Restkarten.

Das Trio Michelangeli

Milchverarbeitung wie früher

Mit dem offenen Programm »Milchverarbeitung wie frü-
her« wird am morgigen Sonntag das Ferienprogramm im
Freilichtmuseum Amerang des Bezirks Oberbayern ab-
geschlossen. Ab 14 Uhr führt Käsemeister Thomas Jaud
aus Nußdorf am Inn im ehemaligen Kuhstall des Bern-
öderhofes vor, wie man aus Milch mit traditionellen Mit-
teln Butter und Käse macht. Die Besucher erfahren, wie
ein Butterfass und eine Zentrifuge funktionieren und Tho-
mas Jaud stellt mit einfachen Mitteln Frischkäse zum
Nachmachen her. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich
– einfach vorbeikommen und zuschauen!

(Foto: Archiv Freilichtmuseum Amerang)

Kompositionen aus dem Chiemgau in Südtirol
Chöre aus Siegsdorf beeindrucken bei internationalem Festival mit 3000 Sängerinnen und Sängern

Beim 28. Internationalen
Chorfestival »Alta Pusteria«
in Südtirol beeindruckten
der Siegsdorfer Kirchenchor
und der Chor »Zeitlos« mit
ihrem vielseitigen Pro-
gramm und ihrer musikali-
schen Leidenschaft.

Bei zwei großen Konzer-
ten in Innichen und Nieder-
dorf trafen die Chöre auf En-
sembles aus Italien, Polen,
den USA und der Slowakei.
Das zweite Konzert zeichne-
te sich durch ein besonders
hohes musikalisches Niveau
aus und inspirierte die Chö-
re zu außergewöhnlichen
Darbietungen.

Chorleiter Patrick Pföß ge-
lang es, die beiden Chöre mit
ihren unterschiedlichen Re-
pertoires und Stilrichtungen
auf einem hohen Niveau zu-
sammenzuführen und sie
gleichzeitig auf internationa-
lerBühnezupräsentieren. In
den fein abgestimmten Dar-
bietungen bildeten beide
Chöre eine außergewöhnli-
che musikalische Einheit.

Festliche Chorparade
in Innichen

AmerstenTagversammel-
ten sich alle 82 teilnehmen-
den Chöre mit insgesamt
3000 Sängerinnen und Sän-
gern aus 17 Nationen auf
dem Stadtplatz von Inni-
chen. Nach der Begrüßung
durch den Festivalleiter Ste-
fano Gentili sowie Grußwor-
ten erklangen – gemeinsam
gesungen – die Lieder »Seg-
niore delle Cime« und »Va,
pensiero, sull’ali dorate« aus
Verdis Oper »Nabucco«, die
beim Publikum einen blei-
benden Eindruck hinterlie-
ßen.

Morgen-Matinee
im Gsiesertal

Im Rahmen der Morgen-
Matinee im Gsiesertal prä-
sentierte sich jeder Chor mit
zwei musikalischen Wer-
ken. Der Austausch mit Chö-
ren aus Litauen, Südkorea,
England, Kroatien und Ita-
lien stand dabei im Mittel-
punkt.

Der Kirchenchor Siegs-
dorfboteinenbeeindrucken-
den Querschnitt seines Re-
pertoires dar, darunter Wer-
ke wie »Trauert ihr himmli-
schen Chöre« von Heinrich
Müller, »Adoramus te Chri-
ste« von Theodore Dubois
und »Ich will den Herrn lo-
ben« von Georg Philipp Tele-
mann. Besonders beeindru-
ckend war die Darbietung
von vier Kompositionen re-
gionaler Komponisten aus
dem Chiemgau.

Anton Cajetan Adlgassers
Motette »Du großer Himmel
gib mir Stärke«, die kürzlich
von Sabine und Bernhard
Kübler neu gesetzt wurde,
erklang vermutlich erstmals
seit ihrer Entstehung außer-
halb Salzburgs. Weitere Hö-
hepunkte waren »Psalm 31«
von Stefan Feiks, der vor
zwei Jahren für das »Siegs-
dorfer Psalmenbuch« kom-
poniert worden ist, sowie die
Vertonung des Hymnus »Ve-
ni creator« von Patrick Pföß,
die seit ihrer Entstehung vor
drei Jahren fester Bestand-
teil des Repertoires des Kir-
chenchors ist. Ein besonde-
rer Höhepunkt war die solis-

tische Darbietung von Bar-
bara Bindrum beim »Psalm
31«, die das Publikum durch
ihre Ausdruckskraft tief be-
rührte.

Abschließend präsentierte
der Grabenstätter Kompo-
nist Ruben Wellisch das ei-
gens für die Konzerte kom-
ponierte Chorlied »Des
Leb‘m is wia a Wande-
rung«, das als verbindendes
Element zwischen den Pro-
grammen der beiden Siegs-
dorfer Chöre fungierte.

Musikalische Vielfalt und
regionale Verbundenheit

Der berühmte Kanon
»Shalom chavarim« wurde
wie ein Bittgebet interpre-
tiert, während der moderne
Chorjodler »Der Verliebte«
von Lorenz Maierhofer als
Gruß aus der Heimat diente.
Im Anschluss überließ der
Kirchenchor Siegsdorf die
Bühne dem Chor »Zeitlos«,
der mit schwungvollen Chor-
sätzen wie »Sing a Song« von
Carsten Gerlitz, »Red, Red
Rose« von Stefan Klamer so-
wie afrikanischen Liedern
wie »Sana, sananina, Praise
the Lord« und »Every Mor-

ning« das Publikum begeis-
terte. Auch populäre Stücke
wie »Rote Lippen soll man
küssen« und »Liebeskum-
mer lohnt sich nicht« fan-
den großen Anklang. Mit
HeidiPreisseggers»Gernha-
ben tuat guat« wurde ein
weiterer regionaler Akzent
gesetzt, der die Verbunden-
heit zur oberbayerischen
Heimat unterstrich.

Abschluss in Pfunders

Am zweiten Tag reisten die
Chöre nach Pfunders, der
Partnergemeinde von Siegs-
dorf in Südtirol. Dort gestal-
teten sie den Gottesdienst in
der Dorfkirche und wurden
anschließend von Paul
Gasser und seinen Chören
herzlich empfangen. Nach
musikalischen Darbietun-
gen und einer Bewirtung bot
das gemeinsame Mittages-
sen weiteren Raum für Be-
gegnungen. Viele pflegten
alte Freundschaften, wäh-
rend andere neue Kontakte
knüpften. Bei der Heimreise
blickten die Chöre auf ein er-
folgreiches und inspirieren-
des Festivalwochenende zu-
rück.

Unser Bild zeigt die Mitglieder des Kirchenchors Siegsdorf und des Chors »Zeitlos« beim
Chorwochenende in Südtirol. (Foto: Peter Graspointner)

Zwei Konzerte morgen in der Villa Sawallisch
Jugendensemble für Neue Musik und Hornist Martin Reiser zu Gast in Grassau

Zwei Konzerte finden am
morgigen Sonntag um 16.30
Uhr und um 19.30 Uhr in der
Villa Sawallisch in Grassau
statt.

Den Auftakt macht um
16.30 Uhr das Jugenden-
semble für Neue Musik Bay-
ern, JU[MB]LE, das erst-
mals in der Villa zu hören ist.
Das Ensemble wurde vor
zehn Jahren gegründet und

vereint junge Musikerinnen
und Musiker im Alter von 13
bis 23 Jahren, die unter pro-
fessioneller Anleitung Wer-
ke der zeitgenössischen Mu-
sik erarbeiten. Anlässlich
des Jubiläums stehen im
Rahmen eines Benefizkon-
zerts unter anderem Kompo-
sitionen von Pierre Boulez
und Wolfgang Rihm auf dem
Programm. Ein Nachmittag

für neugierige Ohren und of-
fene Wahrnehmung, der sich
auch für Kinder, Jugendli-
che und Familien eignet. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Am Abend folgt um 19.30
Uhr ein weiteres Konzert im
Rahmen der Reihe »risingS-
tars«: Der Hornist Martin
Reiser, gebürtig aus Rosen-
heim und früherer Stipen-

diat der Sawallisch-Stiftung,
stellt ein Soloprogramm für
modernes Ventilhorn und
Naturhorn vor. Mit im Ge-
päck hat er ein Programm,
das die enorme klangliche
Bandbreite seiner Instru-
mente (Horn, Naturhorn) zur
Geltung bringt. Schüler und
Studierende haben freien
Eintritt, Restkarten sind an
der Abendkasse erhältlich.

Ausstellung »DOK Traunstein – Kunst im öffentlichen Raum« eröffnet

Die Ausstellung »DOK Traunstein – Kunst im öffentlichen Raum« ist in der Städtischen Galerie im Kulturforum Klos-
terkirche eröffnet worden. Im Jahr 2025 finden – angeregt durch die Chiemgauer Kulturtage – die unterschiedlichs-
ten Projekte und Aktionen mit Kunst im öffentlichen Raum statt. Eine Ausstellung der Städtischen Galerie dokumen-
tiert nun den Entstehungsprozess und die Konzeptentwicklung einzelner Projekte. Gezeigt werden Konzeptentwürfe,
Pläne, Skizzen, Modelle, Filme, Hörstationen und Fotografien. Unser Bild zeigt ein Schulprojekt des Chiemgau-Gym-
nasiums, Jahrgangsstufe 5 und 6, die Leporellos zum Traunsteiner Stadtplatz geschaffen haben. Die Ausstellung ist ge-
öffnet Mittwoch bis Freitag von 11 bis 17 Uhr, Samstag und Sonntag von 13 bis 18 Uhr. (Bericht folgt)
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Sommer, Sonne, Musik, Theater und sehenswerte Spielstätten
Die Sommerfestspiele im deutschen Sprachraum bieten eine große Auswahl: Salzburg, Bayreuth und Bregenz sind nicht weit entfernt

Sommer im deutschspra-
chigen Raum, das bedeutet
auch Festspiele. Zwar gibt es
auch Verona, Aix-en-Pro-
vence und Avignon, doch die
Vielfalt sommerlicher Büh-
nenkultur dürfte nirgends so
groß sein wie zwischen
Schleswig-Holstein und Ti-
rol, dem Ruhrgebiet und
Dresden.

Zu den großen Freilicht-
Events im deutschen Sprach-
raum gehören Winnetou-
Festivals–vorallemdieKarl-
May-Spiele Bad Segeberg in
Schleswig-Holstein (28. Juni
bis 7. September). Letztes
Jahr lockten sie rund
445000 Besucherinnen und
Besucher an. 2025 wird das
Stück »Halbblut« gespielt –
mit Promis wie Alexander
Klaws, Sonja Kirchberger
und Francis Fulton-Smith.

Zudem gibt es im Sauer-
land die Karl-May-Festspie-
le Elspe (21. Juni bis 7. Sep-
tember). Bei denen heißt das
Stück 2025 »Winnetou und
OldFirehand– ImTaldesTo-
des«. Eine Übersicht, was
sonst so los ist diesen Som-

mer (vieles ist ausverkauft):
Domplatz-Open-Air Mag-

deburg (20. Juni bis 13. Ju-
li): Vor dem Magdeburger
Dom wird jeden Sommer ein
Musical aufgeführt (letztes
Jahr kamen rund 23000 Be-
sucher). Diesmal wird es
passend zum globalen Hype
um die Netflix-Serie »Wed-
nesday« gruselig-satirisch.
Regisseur Felix Seiler insze-
niert das Musical »The Ad-
dams Family« des Kompo-
nistenAndrewLippa.»Thea-
ter unter freiem Himmel er-
fordert eine ganz eigene
Kreativität«, sagt Seiler.
»Die eigens für diese Zwe-
cke errichteten Pop-up-Büh-
nen stehen an malerischen
Orten,bietenaberkeinenvor
Unwetter geschützten Thea-
terbau.« Deshalb müssen
Kulissenteile vor Wind und
Regen gut gesichert sein.
»Auch die Beleuchtung kann
anders als Drinnen erst bei
Dunkelheit ihre volle Wir-
kung entfalten, weshalb man
den Blick der Zuschauer auf
ganz andere Weise lenken
muss, damit sie nicht einem
großen Wimmelbild überlas-
sen werden.«
Bad Hersfelder Festspie-

le (20. Juni bis 18. August):
Die Festspiele im osthessi-
schen Bad Hersfeld gehören
zu den größten und tradi-
tionsreichsten in Deutsch-
land. 2024 besuchten sie
mehr als 100000 Men-
schen.Die74.Ausgabe istdie
letzte Spielzeit unter dem In-
tendanten Joern Hinkel.
Unter anderem läuft dies-
mal das Stück »Sommer-
nachtsträume« nach Moti-
ven von Shakespeare mit
Promis wie Erol Sander und

Anouschka Renzi.
Rheingau Musikfestival

(21. Juni bis 6. September):
Rund 140000 Karten gibt es
diesmal bei dem Konzertrei-
gen im Rheingau sowie in
Wiesbaden, Mainz und
Rheinhessen. Diesmal sind
154 Konzerte an 27 Spiel-
stätten angekündigt. Zu Gast
sind etwa der MDR-Rund-
funkchor, die Bamberger
Symphoniker, das hr-Sinfo-
nieorchester sowie Stars wie
Gianna Nannini, Revolver-
held, Laith Al-Deen, Till
Brönner, Tim Fischer, Samu
Haber, Daniel Hope und An-
ne-Sophie Mutter.
Münchner Opernfestspie-

le (27. Juni bis 31. Juli):
Münchens Opernfestspiele
feiern 2025 Jubiläum und
gelten mit 150 Jahren als die
ältesten in Deutschland – so-
gar noch älter als die Bay-
reuther Festspiele, die 2026
runden Geburtstag feiern.
Nach einem großen Staats-
empfang mit einer Festrede
von Christine Lagarde, der
Präsidentin der Europäi-
schen Zentralbank, am Vor-

abend der Eröffnung geht es
am 27. Juni mit einem neu-
en »Don Giovanni« los (Re-
gie: David Herrmann). Die
Inszenierung der Mozart-

Oper soll am 6. Juli auch
beim Open-Air-Event »Oper
für alle« zu sehen sein. Ins-
gesamt stehen 13 Inszenie-
rungen auf dem Festspiel-
plan, die zweite Festspiel-
premiere ist »Pénélope« von
Gabriel Fauré.
Tiroler Festspiele Erl (3.

Juli bis 27. Juli): Intendant
und Tenor Jonas Kaufmann
hat zwar gesagt, er wolle in
Tirol kein »Anti-Bayreuth«
etablieren – ein bisschen so
etwas hat er aber getan. Eine
große Wagner-Gala mit ihm
selbst, Ekaterina Gubanova,
René Pape und dem ersten
Akt aus Richard Wagners
»Walküre« gehört zu den
Highlights. Und mit Camilla
Nylund hat er eine Sopranis-
tin engagiert, die auch für
ihre Bayreuth-Auftritte be-

kannt ist. Darüber hinaus ist
das Programm natürlich
vielfältiger als auf dem Grü-
nen Hügel: Es gibt etwa auch
viel Giuseppe Verdi mit kon-
zertanten Aufführungen von
»Rigoletto«, »Il trovatore«
und »La traviata«. Franui
und Nicholas Ofczarek prä-
sentieren die Thomas-Bern-
hard-Produktion »Holzfäl-
len« vom Wiener Burgthea-
ter. Und »Bergdoktor« Hans
Sigl liest Stefan Zweig.
Schleswig-Holstein Mu-

sik Festival (5. Juli bis 31.
August): Das Festival wurde
im Juni 1985 im Kieler
Schloss gegründet. Die Pre-
miere fand ein Jahr später
statt. Dieses Jahr ist es die
40. Ausgabe. Im Mittelpunkt
stehen 2025 die Musikme-
tropole Istanbul und der Pia-
nistFazil Say (der17Konzer-
te spielt). 60 Konzerte wid-
men sich Istanbul. Auf dem
Programm stehen zudem
fünf Musikfeste auf dem
Land und zwei Kindermusik-
feste. Insgesamt sind es
mehr als 200 Konzerte in

rund 125 Spielstätten an
über 70 Orten in Schleswig-
Holstein, Dänemark, Ham-
burg und in Nord-Nieder-
sachsen. Zu Gast sind viele
internationale Künstler, dar-
unter Lang Lang, Anne-So-
phie Mutter, Sol Gabetta, Mi-
dori, Kit Armstrong oder Avi
Avital.
Nibelungen-Festspiele

Worms (11. Juli bis 27. Ju-
li): Das Nibelungenlied über
Drachentöter Siegfried und
seinen Mörder Hagen gilt als
eine der Lieblingssagen der
Deutschen. 2024 kamen
rund 20000 Besucher zu
dem von Mario Adorf mitge-
gründeten Festival. Seit
2002 interpretiert es jedes
Jahr die Sage aktuell. In die-
sem Jahr wird das Stück
»See aus Asche« aufgeführt

– von Roland Schimmelpfen-
nig, einem der meistgespiel-
ten Gegenwartsdramatiker
Deutschlands. »Es geht et-
wa um übergriffige Männer,
die glauben, sie könnten sich
etwas nehmen, wie es ihnen
passt, ohne dass sie es dür-
fen oder können«, sagt der
Autor. Intendant Nico Hof-
mann zufolge zeigt das Stück
»das ganze Panorama der
jetzigen Zeit« (Regie: Mina
Salehpour). Zum Ensemble
gehören unter anderen
Wolfram Koch und Jasmin
Tabatabai.
Bregenzer Festspiele (16.

Juli bis 17. August): Letztes
Jahr wurden etwa 274000
Zuschauer und Zuschaue-
rinnen bei mehr als 80 Vor-
stellungen gezählt, von
denen etwa 200000 auf die
Seebühne entfielen. Diesmal
wird auf der Seebühne Carl
Maria von Webers »Der Frei-
schütz« wieder aufgenom-
men. Die Inszenierung des
deutschen Regisseurs Phil-
ipp Stölzl ist ein Publikums-
liebling. 2022 und 2023 hat-
te es Puccinis »Madama But-
terfly« gegeben, 2026 und
'27 soll es Verdis »La Travia-
ta« sein.
SalzburgerFestspiele (18.

Julibis31.August):Mehrals
250000 Besucherinnen und
Besucher kamen vergange-
nes Jahr insgesamt. 2025
wird Robert Carsens gefeier-
ter »Jedermann« wieder
aufgeführt. In der Titelrolle
kann Philipp Hochmair
(»Blind ermittelt«) wieder
vor der Kulisse des erhabe-
nen Doms mit seiner Schau-
spielkunst glänzen. Ansons-
ten herrscht im Opern- und
Schauspielprogramm Kri-
sen- und Endzeitstimmung,
etwa mit dem Weltkriegs-
Theaterstück »Die letzten
Tage der Menschheit« von
KarlKraus.FürFreundemo-

dernerer Klänge gibt es die
Vertonung von Tschechows
»Drei Schwestern« von Pe-
ter Eötvös. August Diehl tritt
im Stück »Der Schnee-
sturm« auf, das vom Kreml-

Kritiker Kirill Serebrenn-
ikow inszeniert wird. Holly-
wood-Star Christoph Waltz
ist Sprecher in Strawinskys
Oratorium »Oedipus Rex«
auf.
Bayreuther Festspiele

(25. Juli bis26.August):Mu-
sicals im altehrwürdigen
Festspielhaus? Das viel-
leicht nicht, aber die diesjäh-
rige Festspiel-Premiere von
Richard Wagners »Die Meis-
tersinger von Nürnberg«
bringt ein Musical-Experte
auf die Bühne: Regisseur
Matthias Davids, künstleri-
scher Leiter der Sparte Mu-
sical am Landestheater Linz.
Weiteres Highlight: Wagne-
rianer-Liebling Christian
Thielemann kehrt nach eini-
gen Jahren Hügel-Abstinenz
zurück und dirigiert noch
einmal den »Lohengrin« mit
dem Bühnenbild von Kunst-
Star Neo Rauch. In sein letz-
tes Jahrgehtes fürden»Ring
des Nibelungen« in der um-
strittenen Inszenierung von
Valentin Schwarz, den »Net-

flix-Ring«, der in seinem
Premierenjahr für wahre
Proteststürme im Festspiel-
haus sorgte. Im kommenden
Jahr dann das große Jubilä-
um: Da werden die Richard-
Wagner-Festspiele 150 Jah-
re alt.
Domstufen-Festspiele in

Erfurt (8. August bis 31. Au-
gust): Die Erfurter Domstu-
fen-Festspiele gehören zu
den bekanntesten sommerli-
chen Freiluft-Musikfestivals
in Deutschland (letztes Jahr
rund 40000 Besucher). In
ihrer jetzigen Form gibt es
sie seit 1994. Diesmal wird
mit dem Paris-Klassiker »La
Bohème« von Giacomo Puc-
cini eine der beliebtesten
Opern überhaupt aufge-
führt, und zwar »in einer
spektakulären Bilderwelt«
(Inszenierung: Matthew Fer-
raro). Auf den Stufen, die
eigentlich hoch zum Dom
und der Severikirche füh-
ren, soll eine immerhin 16
Meter hohe Version des Eif-
felturms stehen. Eine 22 Me-
ter lange Rutsche soll Dyna-
mik auf der Bühne erlau-

ben.
Ruhrtriennale (21. Au-

gust bis 21. September): Je-
weils für drei Jahre leitet ein
Intendant oder eine Inten-
dantin das Festival, das in
Bochum, Duisburg, Essen
und Gladbeck stattfindet.
2024 bis 2026 ist der Bel-
gier Ivo van Hove Intendant.
2024 kamen rund 70000
Menschen zu den Veranstal-
tungen. 2025 wird das Fes-
tival von Van Hoves Musik-
theater »I did it may way« zu
Musik von Frank Sinatra und
Nina Simone eröffnet. Die
Hauptrollen spielen Larissa
Sirah Herden und Lars Ei-
dinger. Im multimedialen
Theaterstück »Oracle« (Lu-
kasz Twarkowski) geht es
um den wegen seines
Schwulseins verfolgten Com-
puterpionier Alan Turing. In
»Falaise« (deutsch: Klippe)
bringt die französisch-kata-
lanische Tanz- und Theater-
truppe Baró d'evel unter an-
derem ein weißes Pferd auf
der Bühne.

Ausblick vom Feinsten: Vom Mönchsberg haben Einheimische wie Touristen einen guten
Blick auf die Festspielstadt Salzburg.

Unser Bild zeigt einen Blick auf die Bühne in der Bayeri-
schen Staatsoper in München.

Startenor Jonas Kaufmann, neuer Intendant der Tiroler
Festspiele Erl, steht auf den Stufen zum Festspielhaus
(Archivbild vom November).

Philipp Hochmair (Jedermann) während einer Probe des
Stückes »Jedermann«, das auch 2024 auf dem Spielplan
der Salzburger Festspiele stand.

UnserArchivbild vomJuli 2024 zeigt eineSzenedesStücks »Der Freischütz« vonCarlMaria
von Weber auf der Bregenzer Seebühne.
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Neben der Bahn sind Fahrräder das Fortbewegungsmittel der Wahl auf Wangerooge.Wenn die Fähre anlegt, herrscht am Hafenbahnhof Hochbetrieb.

Auf Wangerooge fährt der langsamste Zug der Republik
Entschleunigt durch Salzwiesen und Dünen: Die Inselbahn in Ostfriesland ist ein Exot auf schmaler Spur

»Wenn du frühmorgens
die erste Tour hast und
siehst den Sonnenaufgang
über dem Wattenmeer: Der
Sonnenball steigt auf, und
das Watt glitzert im Licht,
ist das ein unbeschreibli-
ches Naturerlebnis.« Cars-
ten Chuchra gerät ins
Schwärmen. Der 54-Jährige
ist Lokführer der Wangeroo-
ger Inselbahn und rattert ge-
rade mit Tempo 20 vom
Schiffsanleger zum Insel-
dorf, gerade mal vier Kilo-
meter Schienenstrang. Und
das, was er beschreibt, ge-
hört zu seinem Joballtag –
und zu einem besonderen
touristischen Erlebnis auf
Gleisen.

Denn wer nach Wangeroo-
ge kommt, kann ein ziem-
lich spezielles Verkehrs-
mittel nehmen, wenn er mit
der Fähre am Anleger im
Südwesten der Insel an-
kommt: die inseleigene
Eisenbahn. Zum Dorfbahn-
hof geht es dann in einer
Viertelstunde durch schöns-
tes maritimes Ostfriesland.

Der erste Zug dampfte am
3. Juli 1897 los. Heute mu-
tet die Inselbahn auf schma-
lem Gleis an wie ein Über-
bleibsel aus längst vergange-
nen Eisenbahnerzeiten. Die
Weichen hier werden noch
per Hand gestellt. »Wir sind
die Exoten der Deutschen
Bahn«, sagt Martin Brügge-
mann, der Leiter der Insel-
verkehre Sylt und Wanger-
ooge.

Die 70 Beschäftigten auf
Wangerooge und im Fähr-
bahnhof von Harlesiel ver-
stehen sich als eingespieltes
Team. So hilft Lokführer
Chuchra mit beim Fest-
machen der Fährschiffe,
beim Kuppeln der Waggons
und beim Weichenstellen.

Die Inselbahn sowie die
vier Wangerooger Fähr-
schiffe zählen zum Ge-
schäftsbereich DB Fernver-
kehr in Frankfurt. Der bringt
ansonsten beispielsweise
schnelle ICE-, ECE- und
Intercityzüge auf die Schie-
nen. Zwischen diesen und
dem Inselbähnchen könnte
der Kontrast kaum größer

sein. Gestern trifft auf Heu-
te, Digitalisierung auf Nost-
algie. Elektronische Stell-
werke, elektrische Signale?
Alles Fremdwörter bei den
Wangeroogern.

Und das Reizwort Verspä-
tung kennen die Insel-
Bahner ebenfalls nicht: Um
die 20 Minuten dieselt das
Bähnchen über kurvige Glei-
se durch die Salzwiesen und
das Dünenland, kein ande-
rer Zug kommt ihm in die
Quere. Die Fensterplätze in
den altertümlichen Perso-
nenwaggons mit den Platt-
formen sind begehrt. Weit
sind die Ausblicke über das
WatthinüberzudemachtKi-
lometer entfernten Fest-
land.

Vor dem Zug fliehen die
Vögel.DieNaturschützeraus
dem Nationalparkhaus be-
richten, dass vergangenes
Jahr Silbermöwen, Herings-
möwen, Austernfischer und
Rotschenkel sowie ein Ra-
benkrähenpaar direkt auf
dem Schotterbett des Glei-
ses brüteten. Dort ist es wär-
mer als in den Salzwiesen
nebenan, hatten die gefie-
derten Insulaner wohl her-
ausgefunden.

Lebensader
für die Inselbewohner

Die Inselbahn ist nicht nur
eine touristische Attraktion –
für die 1000 Wangerooger ist
sie so etwas wie ihre Lebens-
ader. Denn neben dem Per-
sonen- besorgen die DB-
Schiffe und das Bähnchen
auch den gesamten Fracht-
verkehr vom Festland über
den Hafenbahnhof bis in den
Ort. 25 000 Tonnen im Jahr
kommen zusammen; es soll
ein ertragreiches Geschäft
für die Deutsche Bahn sein.

Vom Akkuschrauber über
Getränke, Fleisch und Fisch
in speziellen Kühlcontai-
nern, Obst und Gemüse, Post
und Pakete bis hin zu jedem
Ziegelstein wird alles per
Schiff und Schiene angelie-
fert. Auch Retouren werden
befördert – eben alles von A
bis Z. Inselspediteure vertei-
len die Waren mit Elektro-
karren oder Lastenfahr-

rädern vom Bahnhof aus auf
dem autofreien Eiland.

»Gott schuf die Zeit. Von
Eile hat er nichts gesagt.« So
steht es auf einem Schild am
Hafenbahnhof. Motto für das
Inselbähnchen genauso wie
für die Urlauber, deren An-
reise vom Festland bis ins

Dorf schon mal über einein-
halb Stunden dauern kann –
je nach Wind und Wellen-
gang. Gestresste Großstäd-
ter mag das allemal ent-
schleunigen.

Ebbe und Flut bestimmen
den Verkehr der Fähren.
»So kommen wir auf

365 Fahrpläne im Jahr, mit
jedem Tag verschieben sich
die Fahrten zwischen Harle-
siel und dem Wangerooger
Hafenbahnhof. Nur bei Flut
wird die schmale Fahrrinne
im Wattenmeer passier-
bar«, erläutert Bahnmana-
ger Brüggemann.

200 000 Feriengäste reis-
ten2024mitderBahnaufdie
Insel zwischen Watt und
Wellen, blieben zumeist eine
Woche. Im blitzsauberen
Inseldorf scheint nach ein
paar Tagen Jeder Jedem
schon mal auf der Einkaufs-
und Kneipenmeile Zedelius-
straße begegnet zu sein.
Roter Backstein prägt das
Ortsbild. Wie Fremdkörper
wirken dagegen einige neue
Appartementhäuser in
Klötzchen-Architektur.

Wangerooge gilt als Insel
der kurzen Wege. Hotels,
Pensionen und die zahlrei-
chen Ferienwohnungen in
allen Preisklassen sind allen-
falls 15 Gehminuten vom
Strand entfernt, der sich
über drei Kilometer an der
Nordseite der Insel dahin-
zieht. 1000 Strandkörbe
werden hier aufgestellt.
»So viele wie Einwohner«,
berichtet Tourismuschefin
Rieka Beween (34).

Strandkörbe buchen
in der Hochsaison

Zur sommerlichen Hoch-
saison wird die Vorab-
buchung der Strandkörbe
empfohlen.Richtigvoll istdie
Insel in den Wochen Ende
Juli/Anfang August, wenn
sich die Schulferien von Nie-
dersachsen und Nordrhein-
Westfalen überschneiden.

Für diese Tage empfiehlt
die Insulanerin Beween die
Wanderung zur abgelege-
nen Ostspitze der über acht
Kilometer langgestreckten
Insel: viel Natur und die Wei-
te unter dem hohen Himmel
im Nationalpark und
Unesco-Welterbe Nieder-
sächsisches Wattenmeer.

Allerdings kann es schon
mal sein, dass man Kreuz-
fahrtschiffe oder riesige
Containerschiffe unterwegs
zum Jade-Weser-Tiefsee-
hafen sichtet. Denn Wanger-
ooge liegt eben auch an den
Schifffahrtsrouten nach Wil-
helmshaven sowie Bremer-
haven und Hamburg. Für
Wangerooge aber, da
sind die beiden Fährschiffe
und die Inselbahn zustän-
dig. Bernd F. Meier

Gemächlich fährt die Bahn über die Salzwiesen von Wangerooge. (Fotos: Bernd F. Meier)

Das sollten Sie wissen
Reiseziel: Wangerooge

hat rund 1000 Einwohner
und ist nach Baltrum das
zweitkleinste Eiland der sie-
ben ostfriesischen Nordsee-
inseln. Auf dem acht Kilo-
meter langen Wangerooge
ist man mit der Inselbahn,
dem (Leih-)Fahrrad oder zu
Fuß unterwegs. Wangeroo-
ge ist autofrei.
Anreise: Mit der Deut-

schen Bahn fährt man bis
Sande, von dort fahren Bus-
se bis zum Schiffsanleger
Harlesiel.
Schifffahrt und Insel-

bahn:Der Schiffsverkehr ist
abhängig von den Gezeiten
(Ebbe/Flut), die Anreise mit
Schiff und Inselbahn dauert
etwa 90 Minuten; die allei-

nige Bahnfahrt vom Fähr-
anleger im Südwesten der
Insel zum Dorfbahnhof eine
Viertelstunde. 60 Minuten
vor dem Ablegen der Fähre
sollte man am Anleger sein.
Das Gepäck (Koffer, Boller-
wagen, Fahrräder, Fahr-
radanhänger) mit Hauszu-
stellung auf der Insel muss
in Harlesiel aufgegeben
werden. Auch bei der Rück-
reise muss der Gepäckser-
vice in Anspruch genom-
men werden. Tickets kön-
nen online gebucht wer-
den. Das Deutschlandticket
gilt nicht bei der Wangeroo-
ge Schifffahrt und der Insel-
bahn.
Weitere Inselbahnen:

Ebenfalls auf den ostfriesi-

schen Inseln Borkum, Lan-
geoog, Spiekeroog (als
Museums-Pferdebahn) ver-
kehren Inselbahnen jeweils
zwischen den Schiffsanle-
gern und den Inseldörfern.
Reisezeit: ganzjährig,

3. Juli bis 6. September
2025 ist Sommer-Hauptsai-
son; 20. Dezember 2025 bis
5. Januar 2026 ist ebenfalls
Hauptsaison.
Unterkünfte: Es gibt eini-

ge Hotels und Pensionen
und viele Ferienwohnun-
gen in allen Preiskatego-
rien.
Weitere Informationen

gibt es unter wangeroo-
ge.de; ostfriesland.travel
oder nationalpark-watten-
meer.de im Internet.
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Hilfe zur Selbsthilfe – ein Service des Traunsteiner Tagblatts
ADHS für Erwachsene:

Die Gruppe trifft sich am
Mittwoch, den 2. Juli um 18
Uhr im Selbsthilfezentrum in
Traunstein. Dort gibt es auch
weitere Informationen. In-
teressierte sind willkom-
men.
Alleinstehende ab 60: Al-

leinstehendeab60Jahre,die
gemeinsam ihre Freizeit ge-
stalten wollen, treffen sich
am Donnerstag um 18 Uhr
im Gasthaus Sailer-Keller in
Traunstein. Informationen
gibt es unter Telefon 0151/
52 54 00 04.
Autismuskids: Die Grup-

pe für Angehörige von Kin-
dern und Jugendlichen mit
Autismus trifft sich jeden
ersten Sonntag im Monat um
11 Uhr im Selbsthilfezen-
trum Traunstein. Anmel-
dung ist erforderlich bei
Christina Blantz unter der E-
Mail-Adresse autismus-
kids.shgts@yahoo.com.
Autismus für junge Er-

wachsene: Die Gruppe für
Angehörige von jungen Er-
wachsenen mit Autismus
trifft sich am Montag, den 30
Juni um 18.30 Uhr im Selbst-
hilfezentrum Traunstein.
Anmeldung ist erforderlich
bei Paula Wolfegger per Mail
autismus.shgts@yahoo.com.
Angehörige Demenz: Es

gibt Gruppen in Reit im
Winkl, Ruhpolding, Siegs-
dorf,Fridolfing,Waging,Pal-
ling und Trostberg. Informa-
tionen gibt es im Selbsthilfe-
zentrum Traunstein.
Angst, Burn-out, Depres-

sion in Kirchanschöring: In-
formationen gibt es unter
Telefon 08685/91 97 24.
Anonyme Alkoholiker: Es

gibt Gruppen in Traunstein
und Traunreut. Informatio-
nen gibt es unter Telefon
0861/90 96 30 22 oder
08669/8 79 27 77.
Blinde und Sehbehinder-

te: Eine Telefonsprechstun-
de findet Montag bis Freitag
von 8 bis 10 Uhr und 17 bis
18 Uhr bei Ingrid Lischke

unter Telefon 0861/2429
statt.
Co-Abhängigkeit und Be-

ziehungssucht (CoDA): Die
Gemeinschaft von Frauen
und Männern hat das ge-
meinsamen Ziel, gesunde
Beziehungen einzugehen
und aufrechtzuerhalten. Die
Gruppe trifft sich jeden Mon-
tag um 19 Uhr im Selbsthil-
fezentrum Traunstein
(Rückgebäude).
Covid-19-Betroffene: Die

Gruppe trifft sich am Diens-
tag von 17 bis 19 Uhr im
Selbsthilfezentrum Traun-
stein. Long-Covid-Betroffe-
ne nach Covid-19-Impfung
sind ebenfalls willkommen.
Informationen gibt es im
Selbsthilfezentrum Traun-
stein.
Demenz: Professionelle

Beratung zum Thema De-
menz für Betroffene und An-
gehörige gibt es bei Brigitte
Stief unter Telefon 08684/
9 69 00 89.
Depression, Burnout,

Ängste: Die Gruppe »Sys-
temüberlastung – bitte war-
ten« bietet Raum für Aus-
tausch, Verständnis und
neue Perspektiven. Die
Gruppe trifft sich jeden ers-
ten und dritten Mittwoch im
Monat im Selbsthilfezen-
trum Traunstein. Anmel-
dung ist erforderlich im
Selbsthilfezentrum Traun-
stein.
Diabetes Typ I bei Kin-

dern und Jugendlichen: Die
Gruppe bietet online Treffen
und Vorträge an. Informatio-
nen gibt es bei Bettina und
Christian Mittermeier unter
Telefon 08669/7 88 64 80.
Diabetes Typ II bei Er-

wachsenen: Informationen
gibt es im Selbsthilfezen-
trum Traunstein.
Epilepsie Betroffene und

Angehörige: Informationen
gibt es im Selbsthilfezen-
trum Traunstein.
Endometriose: Die Grup-

pe trifft sich jeden zweiten
Mittwoch im Monat um 18

Uhr im Selbsthilfezentrum
Traunstein. Anmeldung ist
erforderlich im Selbsthilfe-
zentrum Traunstein.
Gehörlose: Informationen

gibt es unter der E-Mail
glv-traunstein@gmx.de.
Gesprächskreis für Trau-

ernde: Informationen gibt es
unter Telefon 0172/
9 82 55 07.
Herzkind: Familien, die

ein Kind mit angeborenem
Herzfehler haben, erhalten
Informationen bei Marianne
Kapfer unter Telefon 08669/
3 77 99.
Herzsport: Informationen

zur Chieminger-, Traun-
steiner- und Tittmoninger
Gruppe gibt es bei Ludwig
Garschhammer unter Tele-
fon 0176/72 55 92 91. Für
Inzell gibt es Informationen
bei Martina Werner unter
Telefon 08665/92 83 71.
Hochbegabung: Der

Stammtisch für Eltern hoch-
begabter Kinder trifft sich
immer am ersten Donners-
tag im Monat um 19 Uhr im
zweiten Stock, Mühlgasse 15
in Traunstein. Auch hochbe-
gabte Erwachsene und am
Thema Interessierte sind
willkommen. Anmeldung ist
erforderlich bei Christine
Galios unter Telefon 0152/
05 86 18 58.
Hochsensibilität: Die

Gruppe trifft sich jeden vier-
ten Montag im Monat um 17
Uhr im Selbsthilfezentrum
Traunstein. Anmeldung ist
erforderlich im Selbsthilfe-
zentrum Traunstein.
Kehlkopfoperierte und

Halsatmer: Informationen
gibt es unter Telefon
08634/2 60 85 20 bei der
Vereinigung der Kehlkopf-
operierten und Kopf-Hals-
Tumor-Erkrankten e.V.
Krebs: Informationen gibt

es im Selbsthilfezentrum
Traunstein.
Kreuzbund: Der Kreuz-

bund, eine Selbsthilfege-
meinschaft für Suchtkranke
und Angehörige, hat Grup-

pen in Altenmarkt, Traun-
stein, Waging, Ruhpolding
und Laufen, den Gesprächs-
kreis für Frauen, Betroffene
und Angehörige sowie einen
Gesprächskreis am Nach-
mittag. Informationen gibt es
im Selbsthilfezentrum
Traunstein.
Kreuzbund – Telefoni-

sche Angehörigensprech-
stunde: Informationen gibt
es bei Christine Lirk unter
Telefon 0160/91 34 72 60.
Leben braucht Luft – Lun-

generkrankungen: Das
nächste Treffen findet am
Mittwoch, den 16. Juli um 16
Uhr im Selbsthilfezentrum
Traunstein statt. Informatio-
nen gibt es im Selbsthilfezen-
trum Traunstein.
Lichtblick:Die Gruppe De-

pression, Burnout und Ängs-
te trifft sich jeden ersten und
dritten Freitag im Selbsthil-
fezentrum Traunstein. Dort
ist Anmeldung erforderlich.
Lupus Erythematodes: In-

formationen gibt es bei An-
gela Gabriel unter Telefon
08654/57 60 83.
Messie-Selbsthilfegruppe

für Angehörige und Betrof-
fene: Die Gruppe trifft sich
jeden zweiten Freitag im Mo-
nat von 15.30 bis 17 Uhr im
Selbsthilfezentrum Traun-
stein. Interessierte sind will-
kommen. Dort ist Anmel-
dung erforderlich.
Morbus Bechterew: Die

Gruppe trifft sich zur Gym-
nastik jeden Donnerstag um
18.30 Uhr in der Praxis für
Physiotherapie Huber und
Schroter, Jahnstraße 38 in
Traunstein. In Traunreut
trifft sich die Gruppe jeden
Montag um 19 Uhr in der
Gymnastikhalle des Hallen-
bads. Informationen gibt es
bei Johann Tschürtz unter
Telefon 08669/12254.
Multiple Sklerose: Die

Gruppe Traunstein/Trost-
berg für Patienten mit Mul-
tipler Sklerose trifft sich am
Mittwoch um 17 Uhr im
Gasthof Michl-Wirt in Pal-

ling. Betroffene, Angehörige
und Interessierte sind will-
kommen.
Parkinson: Auskünfte gibt

es bei Brigitte Stief unter
Telefon 08684/9 69 00 89.
Pflegende Angehörige in

Marquartstein/Unterwös-
sen und Umgebung: Die
Gruppe trifft sich am ersten
Donnerstag im Monat von 16
bis 17.30 Uhr im »Treff-
punkt«, Staudacher Straße 8
in Marquartstein. Anmel-
dung ist erforderlich bei
Quartiersmanagerin Brigitte
Schmitz unter Telefon
08641/97 89 14.
Prostatakrebs: Die Grup-

pe trifft sich jeden dritten
Montag im Monat um 19 Uhr
im Selbsthilfezentrum
Traunstein. Dort gibt es auch
weitere Informationen.
Rheuma: Mitglieder und

Interessierte treffen sich je-
den zweiten Freitag im Mo-
nat um 15 Uhr im Café Heu-
tau bei Siegsdorf. Anmel-
dung ist erforderlich bei Si-
mone Altheim-Pflugbeil
unter 0861/23 48 63 12.
Schmerzpunkt Traun-

stein: Die Gruppe trifft sich
jeden dritten Freitag im Mo-
nat um 17.30 Uhr im Selbst-
hilfezentrum Traunstein. In-
formationen gibt es bei Pe-
tra Raab unter Telefon
0160/8 50 74 84.
Singles ab 50: Informatio-

nen gibt es unter Telefon
0151/19 63 43 46.
Sternenmamas Traun-

stein: Informationen gibt es
bei Corinna Heintel unter
Telefon 0178/8 21 22 20.
Stottern: Informationen

gibt es unter Telefon
0151/24 27 26 78.
Stress in der Liebe: Oft ti-

cken Partner unterschied-
lich. Das erzeugt Stress und
kann bis hin zur Trennung
führen. Die Gruppe unter-
stützt darin, besser mit Ver-
stimmungen in der Bezie-
hung umzugehen und unnö-
tige Trennungen zu vermei-
den.Anmeldung ist erforder-

lich im Selbsthilfezentrum
Traunstein.
Tinnitus: Die Gruppe trifft

sich jeden zweiten Donners-
tag im Monat um 17.30 Uhr
im Selbsthilfezentrum
Traunstein. Anmeldung ist
erforderlich im Selbsthilfe-
zentrum Traunstein.
Treff für Menschen mit

geistiger und körperlicher
Behinderung (TAM): Infor-
mationen gibt es bei Klaus
Sam unter Telefon 0861/
7087-142.
Verwaiste Eltern: Die

Gruppe trifft sich jeden ers-
ten Mittwoch im Monat ab
18.30 Uhr in der Praxis
TrauErleben, Hohe-Kreuz-
Str. 2, Traunstein. Anmel-
dung ist erforderlich bei Inès
Häusler unter Telefon
0177/9 12 11 60.
Wir sind Vielis: Informa-

tionen zu dieser Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit
dissoziativen Störungen und
deren Angehörige gibt es bei
Conny unter Telefon
0152/07 59 50 54.
Zöliakie: Die Gruppe trifft

sich wieder am Montag, den
14. Juli um 17 Uhr im Mehr-
generationenhaus, Kant-
straße 8 in Traunreut. Infor-
mationen zu der Gruppe gibt
es bei Hans Magosch unter
Telefon 08669/4584. Es ist
keine Anmeldung erforder-
lich. Auch Angehörige von
Betroffenen sind jederzeit
willkommen.
Zu folgenden Themen

sind Selbsthilfegruppen in
Planung: Migräne, Angehö-
rige von Krebspatienten,
Amputationen.

� 

Das Selbsthilfezentrum
des AWO-Kreisverbandes
Traunstein in der Crails-
heimstraße 12 ist Montag,
Mittwoch und Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr und Diens-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr
unter Telefon 0861/209764-
24 oder -23 oder -25 zu er-
reichen.

Adipositas bei Jugendlichen nimmt weiter zu
Hilfe bei starkem Übergewicht: Hausärzte und Ernährungsmediziner als Ansprechpartner

Immer mehr junge
Menschen leiden an
Adipositas – so der me-
dizinische Fachbegriff
für starkes Überge-
wicht. »Fettleibigkeits-
bedingte Krankheiten
undpsychischeStörun-
gen nehmen in allen
Regionen zu«, so der
aktuelle Lancet-Re-
port zur Gesundheit
Jugendlicher.

In Deutschland hat
sich in der jüngeren Al-
tersgruppe von 18 bis
29 Jahren der Anteil
der adipösen Men-
schen zwischen 2003
und 2023 nach Anga-
ben des Robert-Koch-
Instituts (RKI) mehr als
verdreifacht, und zwar von
3,4 auf 11,3 Prozent. Von
Adipositas spricht man,
wenn der Body-Mass-Index
(BMI) bei oder über 30 liegt.

Wer Rat und Hilfe sucht,
findet vor allem im Internet
etliche Angebote. Die Stif-
tung Gesundheitswissen rät
hier zur Vorsicht und weist
darauf hin, dass »Ernäh-
rungsberater« kein ge-
schützter Begriff ist – jeder
und jede kann sich so nen-
nen, auch ganz ohne Exper-
tise in Ernährungsfragen.

Wer sind seriöse An-
sprechpartner? Die Stiftung
nennt Ökotrophologen, Diät-

assistenten und Ernäh-
rungsmediziner. Sie haben
jeweils unterschiedliche
Schwerpunkte. * Ökotropho-
logen berücksichtigen bei
ihrer Ernährungsberatung
auch das soziale Umfeld und
die finanzielle Situation. *
Diätassistenten bieten prak-
tische Hilfe in Form von Er-
nährungsplänen und helfen
dabei, eine ärztlich verord-
nete Diät einzuhalten * Er-
nährungsmediziner haben
eine Facharztausbildung
und eine Weiterbildung ab-
geschlossen. Sie können zu
gesunder Ernährung bera-
ten und auch eine Ernäh-

rungstherapie für Adiposi-
tas-Betroffene anbieten.

Hausärztinnen und Kin-
derärzte sind gute erste An-
sprechpartner. Sie können in
der Regel eine seriöse Bera-
tungsstelle empfehlen. Man-
che Ärzte und Ärztinnen ha-
ben sogar eine spezielle Zu-
satz-Ausbildung im Bereich
der Ernährungsmedizin, sie
dürfen selbst eine Beratung
oder Ernährungstherapie
anbieten, so die Stiftung.

Außerdem kann man sich
an die Krankenkasse wen-
den. Die Kassen haben oft In-
formations- und Beratungs-
angebote und übernehmen

einen Teil der Kosten
für eine Ernährungs-
beratung.

Therapie-Bausteine
nach Bedarf

Wichtig zu wissen:
Liegt der Adipositas
eine Essstörung zu-
grunde, muss diese
behandelt werden.
Um diese psychische
Erkrankung zu über-
winden,brauchenBe-
troffene laut Bundes-
instituts für Öffentli-
che Gesundheit (BI-
ÖG) eine Behandlung
durch ärztliche und
therapeutische Fach-
kräfte. Im Zentrum
steht in der Regel eine

Psychotherapie, die unter
anderem darauf abzielt, ge-
sundes Essverhalten (wie-
der) zu lernen. Dazu kom-
men je nach individueller Si-
tuation weitere Bausteine.

Angehörige und natürlich
auch Betroffene können sich
vertraulich und auf Wunsch
anonym an das Beratungs-
telefon des BIÖG wenden
und auch Beratungsstellen
in der Nähe erfragen: Es ist
unter der Telefonnummer
0221/892031 (montags bis
donnerstags von 10 bis 22
Uhr und freitags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr) er-
reichbar.

Diätassistenten bieten praktische Hilfe in Form von Ernährungsplänen
und unterstützen dabei, eine ärztlich verordnete Diät einzuhalten.

Jetzt ist Zeckenzeit
Wie man die Tiere in zwei Schritten entfernt

Wer in der Natur unter-
wegs ist, muss damit rech-
nen, von einer Zecke gesto-
chen zu werden. Dabei kön-
nen die winzigen Spinnentie-
re Krankheitserreger wie
FSME-Viren oder Borrelio-
se-Bakterien übertragen.

Grundsätzlich gilt, dass
man Zecken immer so
schnell wie möglich entfer-
nen sollte. »Je früher dies
nach dem Stich geschieht,
desto geringer ist das Risiko
für eine Infektion«, sagt Prof.
Frank Erbguth, Präsident
der Deutschen Hirnstiftung.
Und so geht's laut Erbguth
richtig mit dem Entfernen
der Zecke:

1. Eine Pinzette oder eine
Zeckenkarte nehmen und
damit die Zecke an ihrem
Kopfbereich nah der Haut
greifen. Dann das Tierchen

langsam und gerade heraus-
ziehen. Die Zecke nicht zer-
quetschen, da dies das Risi-
ko birgt, dass sie vermehrt
Erreger freisetzt. Und auch
kein Öl oder Cremes auf die
Zecke träufeln – das setzt das
Tier womöglich so stark
unter Stress, dass es noch
mehr Erreger in den Körper
abgibt.

2. Nach dem Herauszie-
hen der Zecke die Einstich-
stelle sorgfältig desinfizie-
ren. Mitunter bleibt nach
dem Herausziehen der Rüs-
sel der Zecke zurück. Da-
durch ist es möglich, dass
sich die Hautstelle leicht ent-
zündet. Immerhin: Das Risi-
ko, an einer Borreliose zu er-
kranken, steigt damit aber
nicht. Mit der Zeit wird der
Stechapparat von der Haut
abgestoßen.

Die Blutsauger lassen sich am besten mit einer Zeckenkar-
te oder -zange herausziehen. Eine Pinzette tut es notfalls
aber auch.
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Kreuzworträtsel allein reichen nicht
Neue Themen und Aufgaben sind wichtig für geistige Fitness

Ein neues Hobby auspro-
bieren, sich für einen
Sprachkurs oder eine Thea-
tergruppe anmelden: Das
bringt nicht nur Schwung in
unseren Alltag, sondern
auch in unser Gehirn.

Denn um unsere geistige
Fitness zu erhalten, ist es
wichtig, immer wieder neue
ThemenundAufgabenanzu-
gehen, wie es von der Ver-
braucher Initiative heißt.
Damit regen wir nämlich
Strukturen im Gehirn an, die
verstärkt von altersbeding-
ten Prozessen betroffen sind.
Das kann sich auszahlen:
Geistige Aktivität kann vor
Demenz schützen, so die Alz-
heimer Forschung Initiative
(AFI).

Geht es um Gehirntrai-
ning, denken viele direkt an
den Klassiker Kreuzworträt-
sel. Das reicht allerdings der
AFI zufolge nicht aus,
schließlich wird nur bereits
bekanntes Wissen abge-
fragt. Auch beim Fernsehen
wird das Gehirn nicht gefor-
dert.
Drei Dinge, die unserem

Gehirn guttun: Ganz anders
ist es beispielsweise beim Le-
sen, Puzzeln oder bei Gesell-
schaftsspielen. Und auch
diese drei Dinge stärken

unser Gehirn: 1. Musik: Ob
hören, selbst machen oder
dazu tanzen: Musik regt das
Gehirn an. Ein Tipp der AFI:
Nicht immer dieselben Songs
hören, sondern öfter mal die
Playlist wechseln – unge-
wohnte Klänge bringen für
das Gehirn Abwechslung.
2. Soziale Kontakte: Freund-
schaften pflegen oder sogar
neue aufzubauen ist nicht
nur eine Wohltat für die See-
le, sondern auch für den
Kopf. Das Gehirn wird bei-
spielsweise durchs Zuhören
oder durch die Wahrneh-

mung der Mimik oder Gestik
des Gegenübers gefordert.
3. Routinen durchbrechen:
»Wählen Sie beim Spazie-
rengehen, anderen alltägli-
chen Wegen oder bei Ausflü-
gen in die Umgebung bisher
unbekannte Wege und Zie-
le«, rät Alexandra Bor-
chard-Becker von der Ver-
braucher Initiative. Eine an-
dere Möglichkeit: sich mit
der »falschen« Hand die
Zähne putzen oder für den
Wocheneinkauf einen ande-
ren Laden als den Stamm-
Supermarkt ansteuern.

Gespräche als Training: Soziale Kontakte aktivieren durch
Mimik, Gestik und Sprache wichtige Hirnregionen.

Neue Regelung zur Darmkrebsvorsorge
Kassen zahlen nun auch für Darmspiegelung bei Frauen ab 50

Oft spürt man lange nichts:
keine Schmerzen, keine Be-
schwerden. So geht es vie-
len – bis eine Routineunter-
suchung plötzlich den Ver-
dacht auf Darmkrebs ergibt.
Eine Diagnose, die das Le-
ben auf den Kopf stellen
kann.

Genau deshalb ist die
Früherkennung so wichtig:
Sie hilft, den Krebs zu entde-
cken, bevor er gefährlich
wird – oder überhaupt ent-
steht. Darauf weist das Bun-
desgesundheitsministerium
hin. Für Frauen ist die Vor-
sorge nun schon ab einem
früheren Alter eine Kran-
kenkassenleistung. Was bis-
her nur Männern ab 50 an-
geboten wurde, gilt seit April
2025 auch für sie: der An-
spruch auf eine Darmspiege-

lung zur Früherkennung von
Darmkrebs. Bisher war dies
erst ab 55 Jahren möglich.
Damit haben alle gesetzlich
Versicherten ab 50 Jahren
nun den gleichen Zugang zu
den wichtigsten Früherken-
nungsmaßnahmen – entwe-
der durch eine Darmspiege-
lung (und eine weitere im
Abstand von zehn Jahren)
oder durch einen Stuhltest
alle zwei Jahre.

Wer sich für den Stuhltest
entscheidet, erhält ihn in der
Arztpraxis, nimmt ihn mit
nach Hause und gibt ihn dort
wieder ab. Der Test sucht
nach verstecktem Blut im
Stuhl, das auf mögliche Ver-
änderungen im Darm hin-
weisen kann. Wird etwas ge-
funden, übernimmt die
Krankenkasse die weitere

Abklärung durch eine Darm-
spiegelung.

Kein Einladungsschreiben

Der Anspruch auf die Vor-
sorgeleistungen gilt automa-
tisch – unabhängig davon, ob
man ein Einladungsschrei-
ben von der Krankenkasse
erhalten hat oder nicht. Hin-
tergrund: Alle Versicherten
werden mit Erreichen des
50. Lebensjahres von ihrer
Krankenkasse postalisch zur
Teilnahme am Darmkrebs-
Screening eingeladen, wie
der Gemeinsame Bundes-
ausschuss von Ärzten, Kran-
kenkassen und Kliniken (G-
BA) erklärt. Weitere Briefe
folgen, wenn Versicherte 55,
60 und 65 Jahre alt werden
und dem Einladungsverfah-
ren nicht widersprechen.

Darmkrebs gehört zu den
häufigsten Krebserkrankun-
gen in Deutschland, ist aber
bei frühzeitiger Diagnose gut
heilbar. Bei einer Darmspie-
gelung können gutartige
Vorstufen, sogenannte Poly-
pen, direkt entfernt werden,
bevor sie sich zu Krebs ent-
wickeln. Die Untersuchung
selbst dauert meist nicht län-
ger als 30 Minuten – und
kann Jahre an Gesundheit
schenken. Wer lieber war-
ten möchte, sollte sich trotz-
dem beraten lassen. Denn
bei der Vorsorge gilt: lieber
zu früh als zu spät.

WirdDarmkrebs früherkannt, ist er oft heilbar.Deshalb soll-
te man die Angebote zur Vorsorge in Anspruch nehmen.

Meersalz oder Steinsalz gesünder?
Auf jeden Fall sollte man zu jodierten Varianten greifen

Sowohl Meer- als auch
Steinsalz bestehen haupt-
sächlich aus Natriumchlo-
rid. »Meersalz enthält zwar
ein paar Mineralstoffe mehr,
wie Magnesium oder Cal-
cium«, sagt Daniela Krehl
von der Verbraucherzentra-
le Bayern, »aber in so gerin-
gen Mengen, dass es gesund-
heitlich nicht ins Gewicht
fällt.«

Und es steckt von Natur
ausauchnichtbesondersviel
Jod in Meersalz. »Nur wenn
»jodiertes Speisesalz« drauf-

steht, ist wirklich auch Jod
enthalten«, sagt die Ernäh-
rungsexpertin. Das gilt für
Meer- und Steinsalz glei-
chermaßen, denn dann wur-
de Jod zugesetzt.

Jod für die Schilddrüse

»Also auf jeden Fall zu jo-
dierten Varianten greifen«,
rät Daniela Krehl. Denn Jod
braucht unsere Schilddrüse,
um Hormone zu bilden.
Wichtig ist allerdings auch,
nicht zu viel Salz zu essen.
Die Deutsche Gesellschaft

fürErnährungempfiehltma-
ximal sechs Gramm pro Tag.
Der Unterschied zwischen
einem Speisesalz aus Meer
oder Stein liegt also ledig-
lich darin, wie es gewonnen
wird. Steinsalz macht etwa
70 Prozent des weltweit
produzierten Salzes aus,
stammt aus Ablagerungen
urzeitlicher Meere und wird
tief unter der Erde abge-
baut. Meersalz entsteht da-
gegen durch die Verduns-
tung von Meerwasser in fla-
chen Becken.

WAHRE WERTE.

ECHTE MEISTER.

WAHRE WERTE.
ECHTE MEISTER.schreinerinnung-traunstein.de

MEIN 
SCHREINER

Kompetenz mit
Persönlichkeit.

Agg 3 · 83246 Unterwössen
Telefon (08641) 61017 · Fax (08641) 61329

E-Mail: schreinerei-kurfer@t-online.de

Ihre Traunsteiner
Innungsschreiner

Altenweger, Altenmarkt
Angerer, Traunstein
Asenkerschbaumer, Tittmoning
Baginsky, Rottau
Bederke, Traunstein
Berger, Obing
Bösch, Kirchweidach
Brüderl, Traunreut
Dandl, Fridolfing
Daxenberger, Seeon
derschreinerhuber, Taching
Dorfhuber, Kienberg
Dürnberger, Petting
Egger, Traunstein
Eckart, Siegsdorf
Eisner, Pittenhart
Feil, Siegsdorf
Feil, Waging
Fellner, Ruhpolding
Fischer, Traunreut
Frank, Seeon
Ganser, Rottau
Gröbner, Gaden/Waging
Günzinger, Obing
Haitzer, Kammer/TS
Hell, Engelsberg
Hillebrand, Kirchanschöring
Höger, Reit im Winkl
Hölzle, Chieming
Holzmanufaktur, Seeon
Huber Ludwig, Palling
Huber Robert, Tengling
Janson, Seeon
Jugendsiedlung, Traunreut
Kendler, Wonneberg
Knirsch, Bergen
Kraller, Petting
Kreative Schreinerwerkstatt, Surberg
küchenwerkstatt, Altenmarkt
Kurfer, Unterwössen
Lackner, Erlstätt
Das Maßwerk, Nußdorf
Messner, Fridolfing
Meyer, Waging
Mittermaier, Nußdorf
H. Mittermaier, Pittenhart
U. Mittermaier, Traunreut
Motz, Fridolfing
Neumayer, Bergen
Nussdorfer Küchenhaus, Nußdorf
Öttl, Inzell
Ott Ladenbau, Bergen
Perl, Staudach
Pfohl, Unterwössen
Plank, Schnaitsee
Portenkirchner & Förg, Kirchanschöring
Poschner, Schnaitsee
Praxenthaler, Fridolfing
Pürner, Obing
Ritzer, Reit im Winkl
Romstätter, Palling
Schreckenbauer, Waging
Schroll, Chieming
Schuster Hoteleinrichtungen, Felden
Schützinger, Traunstein
Spannring, Inzell
Spiegelsperger, Traunstein
G. Steinbacher, Ruhpolding
J. Steinbacher, Inzell
K. Steinberger, Traunstein
Strehhuber, Übersee
Strohmayer, Erlstätt
Tepass, Obing
Thaler & Staudinger, Palling
Walzmühle, Traunreut
3D-Holz-Design, Traunstein
Wernberger, Traunstein
Wimmer, Bergen
Wolfgruber, Tacherting
Wurm, Vachendorf
Zeisberger, Grassau
Zimmermann, Trostberg

Riederting 49
D-83278 Traunstein

Tel.: 0861 - 166 303 72
Fax: 0861 - 166 303 75

schreinerei-daxenberger.de

Werde Teil

unseres Teams

www.dandl-schreinerei.de

Barrierefrei wohnen    •   Entspannt modernisieren 
Möbel- und Serviceschreinerei

Einhamer Str. 11 • 83278 Traunstein • Telefon: +49 (0) 861-13908 • Fax: +49 (0) 861-3501 

info@schreinerei-schuetzinger.de • www.schreinerei-schuetzinger.de

SCHÖNES AUS HOLZ 
VON IHREM SCHREINERMEISTER

Wir sind Spezialisten.

Wir vereinen die Geschäftsbereiche 
Projektentwicklung, Architektur 
und Innenarchitektur und Möbel-
Manufaktur unter einem Dach.

brüderl. I Trostberger Straße 13 I Traunreut 
+49 8669 8589-0  I info@bruederl.de I bruederl.de
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BAYERNWELLE SÜDOST

5.20 Tagesschau 5.25 Deutschland-
bilder 5.30 ¥ Das Waisenhaus für 
wilde Tiere – Abenteuer Afrika 6.20 
¥ Durch die Wildnis – Das Aben-
teuer deines Lebens 7.10 Kinder-
programm 8.55 ¥ Die Pfefferkörner 
9.50 ¥ Tagesschau 9.55 ¥ Elefant & 
Co. 11.30 ¥ Quarks im Ersten 12.00 
¥ Tagess. 12.15 ¥ Die Tierärzte. 
Dokureihe 13.45 ¥ Tagesschau 
14.00 a ¥ Klara Sonntag –  

Liebe macht blind  
TV-Drama, D 2022 
Mit Mariele Millowitsch 
Regie: Jeanette Wagner

15.30 a ¥ Ein Wahnsinnstag  
TV-Komödie, D 2022 
Mit Mina Tander, Ulrich 
Brandhoff, William Vonne-
mann. Regie: Katja Benrath

17.00 ¥ Tagesschau Nachrichten
17.15 ¥ Brisant Magazin
18.00 ¥ Tagesschau Nachrichten
18.15 ¥ Quizduell-Olymp  

Show. Gäste: Heinz Rudolf 
Kunze, Thomas Anders

19.05 ¥ Gefragt – Gejagt Show
19.50 ¥ Wetter vor acht
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.15 ¥ Bares für Rares – Händler-
stücke 5.30 a ¥ Addie und wie sie 
die Welt fühlt 6.20 ¥ Kinderpro-
gramm 6.55 ¥ Bibi Blocksberg 7.20 
¥ Taylors Welt der Tiere 7.30 ¥ 

Klincus – Die fantastische Welt von 
Frondosa 7.55 ¥ Robin Hood  8.20 
¥ Peter Pan – Neue Abenteuer 8.43 
¥ Zoom – Der weiße Delfin 9.10 ¥ 

Bibi und Tina 10.00 ¥ PUR+ 10.25 
a ¥ Notruf Hafenkante 11.10 a ¥ 

SOKO Wismar 11.55 ¥ heute Xpress 
12.00 ¥ einfach Mensch 12.15 ¥ 

Der Klügere zieht aus. TV-Komödie, 
D 2012 13.40 a ¥ Katie Fforde: Das 
Schweigen der Männer. TV-Melo-
dram, D 2016. Mit Ursula Buschhorn 
15.10 ¥ heute Xpress
15.15 ¥ Bares für Rares Magazin
16.10 a ¥ Die Rosenheim-Cops
17.00 ¥ heute Xpress
17.05 ¥ Länderspiegel Magazin
17.35 ¥ Jede Minute zählt: 

Schnellere Hilfe bei  
Herznotfällen Reportage

18.05 a ¥ SOKO München
19.00 ¥ heute
19.20 ¥ Wetter
19.25 a ¥ Die Bergretter

5.10 Kaminfeuer mit Joko & Klaas 
5.25 õ ¥ The Goldbergs (Wh.) 
5.45 taff (Wh.) 6.45 Galileo (Wh.) 
7.55 Galileo Kids 8.25 Galileo Kids 
(Wh.) 8.55 õ ¥ United States of Al 
10.55 õ ¥ Fresh off the Boat 11.25 
¥ Scrubs – Die Anfänger (Wh.) 
15.10 ¥ Die Simpsons 
16.10 ¥ Die Simpsons Trickserie
18.10 ProSieben :newstime
18.20 õ ¥ Die Simpsons U. a.: 

A Nightmare on Elm Tree / 
Moe-Zart / Bauchgefühl

5.10 Der Blaulicht-Report 12.45 
Barbara Salesch – Das Strafgericht. 
Kein Geld für die Beerdigung! Wur-
de armer Dorfbewohner von Makle-
rin ausgenommen? / PKW manipu-
liert! Wollte Kfz-Meister seine ty-
rannische Ehefrau ermorden? 14.45 
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht 
16.45 Ulrich Wetzel – Das  

Strafgericht Doku-Soap
17.45 Gala Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Life Magazin

9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen 
12.00 Auf Streife – Die neuen Einsät-
ze (Wh.) 14.00 ¥ Lebensretter haut-
nah  (Wh.) 14.55 ¥ Notruf (Wh.) 
16.00 ¥ Notruf (Wh.)
17.00 Lenßen hilft (Wh.)
17.30 ¥ Fußball: FIFA-Klub-

Weltmeisterschaft
18.00 a ¥ Fußball: FIFA-Klub-

WM Mamelodi Sundowns 
FC – Borussia Dortmund

19.50 ¥ Fußball: FIFA-Klub-WM
20.00 SAT.1: newstime

5.35 õ CSI: NY. Krimiserie 6.25 
Criminal Intent. Krimiserie (Wh.) 
10.00 Criminal Intent 11.50 Shop-
ping Queen. Tag 1–5 
16.50 Der Hundeprofi –  

Rütters Team Doku-Soap
17.55 hundkatzemaus Zirkeltrai-

ning für Mensch und Hund
19.10 Die Pferdeprofis (3) 

Dokureihe. Claudia und  
Kaitlyn mit Westfalen-
Wallach Diamond / Marie mit 
Irish Cob Stute Bailey

5.25 Abenteuer Leben Spezial 6.00 
¥ Magnum (Wh.) 7.00 ¥ Magnum 
9.05 õ ¥ Blue Bloods 10.50 õ ¥ 

Castle. Puppenmord / Unsichtbare 
Gefahr / Der einzige Zeuge / In-
ternet Stalker / Parallelwelt (Wh.) 
15.25 õ ¥ Hawaii Five-0 
16.25 Kabel Eins :newstime
16.35 õ ¥ Hawaii Five-0  

Sauber / Hausfriedensbruch / 
Der Fluch der Geister /  
Heilung. Krimiserie 
Mit Alex O’Loughlin 

6.15 Infomercial 8.15 Die Schnäpp-
chenhäuser. Doku-Soap 10.15 Zu-
hause im Glück – Unser Einzug in 
ein neues Leben. Doku-Soap 
16.15 Die Geissens – Eine 

schrecklich glamouröse  
Familie! Doku-Soap 
Der Schniedel-Schlitzer  
von New York / Big Feelings 
in Big Apple (Wh.)

18.15 Bella Italia –  
Camping auf Deutsch (2) 
Doku-Soap (Wh.)

9.35 ¥ Mythos Disco – Nachtleben 
in Ost und West. Doku 10.15 H a 

õ ¥ Into the Beat – Dein Herz 
tanzt. Romanze, D 2020. Mit Alex-
andra Pfeifer 11.50 a ¥ Anna – Ist 
sie für Beifall noch zu jung? (1-6/6) 
17.05 ¥ I Wanna Dance with 

Somebody – 80er-Hits aus 
der Rollschuhdisco Show

18.35 H † Footloose  
Musikfilm, USA 1984 
Mit Kevin Bacon 
Regie: Herbert Ross

13.50 † Magischer Maghreb 
14.45 H a Lili Marleen. Melodram, 
D 1981. Mit Hanna Schygulla (Wh.) 
16.45 † Aus dem Feuer gebo-

ren: die Kanaren – Inseln 
der Glückseligen (Wh.)

17.40 Arte Reportage
18.30 † Lettlands weiße  

Küste – Vom Zauber einer 
Sommernacht Doku (Wh.)

19.20 Arte Journal Nachrichten
19.40 † Elsass – Land der  

Orgeln Reportagereihe

5.00 Teleshopping (Wh.) 7.00 Mo-
torsport: 24-Stunden-Rennen von 
Le Mans 8.00 My Style Rocks 
(Wh.) 12.00 Normal 12.30 Die Drei 
vom Pfandhaus. Doku-Soap (Wh.) 
13.00 Power of Love. Show (Wh.) 
17.00 Young Inventors Prize 2025
17.30 Hausmeister Krause –  

Ordnung muss sein (Wh.)
18.00 My Style Rocks Jury: Harald 

Glööckler, Larissa Marolt, 
Natascha Ochsenknecht, San-
dra Bauknecht (Wh.)

8.30 The Power of the Olympics 
(Wh.) 9.00 Formel E: FIA-Welt-
meisterschaft. Höhepunkte aus 
Shanghai (CHN) (Wh.) 10.00 Rad-
sport: Tour de Suisse (Wh.) 12.00 
Tennis: WTA 500. Berlin Tennis 
Open: Halbfinale 14.00 Radsport: 
Tour de Suisse. 6. Etappe der Her-
ren (Wh.) 15.00 Tennis: ATP Tour 
500. Aus Halle (Westfalen). Terra 
Wortmann Open: Halbfinale 
17.00 Tennis: ATP Tour 500  

Aus Halle (Westfalen)

20.15 a õ ¥ Donna Leon  
Tierische Profite. Krimireihe 
D 2014. Mit Uwe Kockisch, 
Julia Jäger, Michael Degen 
Regie: Sigi Rothemund. Bru-
netti untersucht den gewalt-
samen Tod eines Professors 
für Tierschutz, der in einer 
Fleischfabrik angestellt war.

21.45 a õ ¥ Donna Leon  
Das goldene Ei. Krimireihe 
D 2016. Mit Uwe Kockisch, 
Karl Fischer, Julia Jäger 
Regie: Sigi Rothemund

23.15 ¥ Donna Leon In Sachen 
Signora Brunetti. Krimireihe 
D 2002. Mit Joachim Król 
Regie: Sigi Rothemund

 0.45 a õ ¥ Die Drei von der 
Müllabfuhr: Baby an Bord 
TV-Komödie, D 2019 
Mit Uwe Ochsenknecht,  
Jörn Hentschel. Regie: Betti-
na Schoeller Bouju (Wh.)

 2.10 ¥ Die Almretter (Wh.)
 2.55 ¥ Zwischen Spessart und 

Karwendel Magazin (Wh.)
 3.40 ¥ Quarks (Wh.)
 4.25 ¥ Kunst + Krempel (Wh.)

20.02 ¥ ZIB Magazin Klima
20.15 ¥ LandKrimi:  

Steirerrausch TV-Krimi 
D/A 2021. Mit Hary Prinz, 
Anna Unterberger, Eva Her-
zig. Regie: Wolfgang Murn-
berger. Kommissar Bergmann 
und seine neue Kollegin  
bekommen es ausgerechnet 
zu Halloween mit einem  
unheimlichen Mord zu tun.

21.50 ¥ Blind ermittelt:  
Die nackte Kaiserin TV-
Kriminalfilm, A/D 2022 
Mit Philipp Hochmair 
Regie: Katharina Mückstein

23.20 H ¥ The Misfits – Die 
Meisterdiebe Actionthriller 
USA/FIN 2021. Mit Pierce 
Brosnan, Tim Roth, Jamie 
Chung. Regie: Renny Harlin

 0.45 ¥ LandKrimi:  
Steirerrausch TV-Krimi 
D/A 2021 (Wh.)

 2.15 ¥ Blind ermittelt:  
Die nackte Kaiserin TV-
Krimi, A/D 2022 (Wh.)

 3.45 H ¥ Little Fantasykomödie, 
USA/CHN 2019

5.50 ¥ Rund ums Rad (Wh.) 5.55 ¥ 

Mayrs Magazin (Wh.) 6.15 Wetter-
Panorama. Bilder aus der Bergwelt 
und aktuelle Wetterinformationen. 
9.00 ¥ ZIB 9.05 ¥ Zurück zur Na-
tur (Wh.) 9.30 ¥ Ein Sommer in 
Österreich – Urlaub in rot-weiß-rot. 
Reportagereihe (Wh.) 10.30 ¥ Herr-
schaftszeiten! – Johann-Philipps 
Schlossbesuche. Dokureihe (Wh.) 
11.15 ¥ Die Slupetzkis – Urlaub in 
Balkonien. TV-Komödie, A 2008. 
Mit Wolfgang Böck. Regie: Claudia 
Jüptner 12.45 Wetterschau 13.00 ¥ 

ZIB  13.20 ¥ WeltWeit (Wh.) 
14.00 a ¥ Um Himmels Willen
14.50 a ¥ Die Bergretter (Wh.)
16.20 Unterwegs beim  

Nachbarn Dokureihe
16.45 ¥ Prisma Magazin
17.00 ¥ ZIB
17.05 ¥ Aktuell nach fünf
17.30 ¥ Bewusst gesund Magazin
18.00 ¥ Bürgeranwalt Magazin
19.00 Bundesland heute Magazin
19.23 Wetter
19.30 ¥ Zeit im Bild Nachrichten
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.15 a ¥ Schlagerbooom Open 
Air 2025 – Die Berge leuch-
ten! Show. Mit Andrea Berg, 
Andreas Gabalier, Dieter 
Bohlen, Mireille Mathieu, DJ 
Ötzi, Andy Borg, Michelle, 
Semino Rossi, Die Draufgän-
ger, Pietro Basile, Stefanie 
Hertel, Melissa Naschen-
weng. Moderation: Florian 
Silbereisen. Aus Kitzbühel 
Florian Silbereisen holt viele 
Stars nach Kitzbühel.

23.30 ¥ Tagesthemen Mit Wetter
23.50 ¥ Das Wort zum Sonntag
23.55 a ¥ Kommissar Dupin  

Bretonisches Leuchten 
Krimireihe, D 2018 
Mit Pasquale Aleardi

1.25 Tagesschau
1.30 a ¥ Zielfahnder – Blutiger 

Tango TV-Thriller, D 2019 
Mit Ulrike C. Tscharre, Han-
no Koffler, Heike Makatsch. 
Regie: Stephan Lacant

3.00 Tagesschau
3.05 a ¥ Kommissar Dupin  

Bretonisches Leuchten 
Krimireihe, D 2018 (Wh.)

16.25 ¥ Das Dschungelbuch
17.50 ¥ Nils Holgersson
18.15 ¥ Feuerwehrmann Sam
18.35 Mama Fuchs und Papa 

Dachs Animationsserie
18.50 ¥ Unser Sandmännchen
19.00 ¥ Leo da Vinci
19.25 ¥ Checker Julian Magazin
19.50 ¥ logo! Magazin
20.00 ¥ KiKA Live Magazin
20.10 Surviving Summer U.a.: Die 

Sponsoren bei Laune halten

20.15 a ¥ Donna Leon Tod zwi-
schen den Zeilen. Krimireihe 
D 2017. Mit Uwe Kockisch

21.45 a ¥ Begierde –  
Mord im Zeichen des Zen 
TV-Kriminalfilm, D 2015

23.15 a ¥ Kommissarin Louise 
Bonì – Jäger in der Nacht 
TV-Kriminalfilm, D 2016

 0.45 a ¥ Donna Leon  
Tod zwischen den Zeilen 
Krimireihe, D 2017 (Wh.)

20.15 H ¥ Drei Mann in einem 
Boot Komödie, D/A 1961 
Mit Walter Giller

21.45 ¥ SWR Aktuell RP Magazin
21.50 ¥ Heinrich Del Core: 

Glück g’habt Show
23.20 H ¥ Global Player –  

Wo wir sind isch vorne  
Familienchronik, D 2013

 0.45 ¥ Eine Robbe zum Verlie-
ben TV-Liebeskomödie 
D 2006 (Wh.)

20.15 ¥ Tatort Borowski und das 
hungrige Herz. Krimireihe  
D 2024. Mit Axel Milberg 
Regie: Maria Solrun

21.45 ¥ Polizeiruf 110 Feindbild 
Krimireihe, D 2011 
Mit Anneke Kim Sarnau

23.15 ¥ Charly Hübner – mit vol-
ler Kraft und Leidenschaft

 0.15 ¥ Klassentreffen  
TV-Komödie, D 2019 
Mit Annette Frier

20.15 a ¥ Unsere wunderbaren 
Jahre (1+2). Stunde Null / 
Das Schützenfest

21.50 ¥ Bonn – Alte Freunde, 
neue Feinde Dramaserie

22.35 ¥ The Next Level
23.20 a ¥ Rebecka Martinsson 

Denn die Gier wird euch  
verderben (1+2). Krimireihe 
S 2017. Mit Ida Engvoll

0.50 a ¥ Unsere wunderbaren 
Jahre (1+2) (Wh.)

20.15 Darüber staunt die Welt 
Show. Die verrücktesten 
WTF-Augenblicke – Reloa-
ded. Hier geht’s mit einem 
lauten „WTF!“ auf eine  
Reise um den Globus.

22.35 Darüber staunt die Welt 
Die witzigsten Hobby-Helden

1.00 Darüber staunt die Welt Die 
verrücktesten WTF-Augenbli-
cke – Reloaded / Die witzigs-
ten Hobby-Helden (Wh.)

20.15 Cindy aus Marzahn live! 
Einmal Prinzessin und zu-
rück (1).  Cindy meldet sich 
aus der Frührente zurück – na-
türlich im pinken Jogginganzug 
– und bringt ihre Geschichten 
mit viel Witz auf die Bühne.

22.15 Mario Barth live aus der 
Waldbühne Berlin (1)

 0.05 Cindy aus Marzahn live! 
Einmal Prinzessin und  
zurück (1). Show (Wh.)

20.15 H a õ ¥ Champions  
Sportfilm, USA 2023 
Mit Woody Harrelson,  
Kaitlin Olson, Ernie Hudson 
Regie: Bobby Farrelly

22.50 H õ ¥ Big George  
Foreman Biografie 
USA 2023 Mit Khris Davis 
Regie: George Tillman Jr.

 1.25 H õ ¥ Mistrust Drama 
USA 2018. Mit Jane Sey-
mour. Regie: Shane Stanley

20.15 H õ Ice Age 4 – Voll  
verschoben Animationsfilm 
USA/GB/CDN 2012

22.00 H õ The Rock – Fels der 
Entscheidung Actionthriller, 
USA 1996. Mit Sean Conne-
ry, Nicolas Cage, Ed Harris. 
Regie: Michael Bay (Wh.)

 0.45 Medical Detectives Nebel des 
Grauens / Motive / Mord ohne 
Motiv / Spuren im Schnee / 
Verräterische Abdrücke

20.15 õ ¥ FBI: Special Crime 
Unit Explosiv / Erkenne dich 
selbst. Krimiserie Das FBI 
untersucht eine Serie von 
Bombenanschlägen auf ein 
Gebäude der US-Regierung. 
Ein Veteranen-Verein gerät 
unter Verdacht.

22.15 õ ¥ FBI: Most Wanted 
Grausame Liebe / Erbkrank-
heit. Krimiserie

 0.10 õ ¥ Hawaii Five-0

20.15 H Ocean’s Twelve  
Komödie, USA 2004 
Mit George Clooney,  
Brad Pitt, Matt Damon 
Regie: Steven Soderbergh

22.45 H Ocean’s Eleven  
Actionfilm, USA 2001 
Mit George Clooney. Regie: 
Steven Soderbergh (Wh.)

1.00 H 28 Days Later  
Horrorfilm, GB/E/USA 2002 
Mit Cillian Murphy (Wh.)

20.15 H † Saturday Night  
Fever – Nur Samstag Nacht 
Tanzfilm, USA 1977 
Mit John Travolta

22.10 ABBA – Die ganze  
Geschichte Dokufilm 
GB 2024. Mit Judd Lander

23.40 H † Saturday Night Fe-
ver – Nur Samstag Nacht 
Tanzfilm, USA 1977 (Wh.)

 1.35 H † Footloose  
Musikfilm, USA 1984 (Wh.)

20.15 Die vier Jahreszeiten –  
In Venedig Konzert

21.05 † Vivaldi – Meister der 
vier Jahreszeiten Doku

22.00 Der Tanz der Jahreszeiten
22.50 Sternstunden der Musik 

Dokureihe. Vivaldis „Vier 
Jahreszeiten“ recomposed

23.35 † 42 – Die Antwort auf 
fast alles Dokureihe. Können 
wir Viren überlisten? (Wh.)

 0.05 Kurzschluss Magazin

20.15 Darts Party  
Show. Moderation: Negah 
Amiri, Elmar Paulke (Wh.)

22.15 Darts Party Show (Wh.)
 2.15 Die Drei vom Pfandhaus 

Doku-Soap. Midlife-Crisis / 
Hitzewallung. Täglich  
bringen die Leute Dinge  
ins Drei-Generationen- 
Pfandhaus von Richard,  
seinem Sohn Rick und dessen 
Sohn Corey.  (Wh.)

19.00 Springreiten: Global 
Champions Tour Aus Paris 
(F). Jeanne Sadran trium-
phierte im vergangenen Jahr 
mit Dexter de Kerglenn in 
ihrem Heimatland.

21.00 Radsport: Tour de Suisse  
7. Etappe der Herren (Wh.)

22.00 Tennis: WTA 500 0.00 
Mountainbike: Weltcup 
Aus Val di Sole (I). Abfahrt 
Damen/ Abfahrt Herren

20.15 a ¥ Wilsberg Überwachen 
und belohnen. Krimireihe 
D 2021. Mit Leonard  
Lansink, Oliver Korittke,  
Ina Paule Klink. Regie:  
Dominic Müller

21.45 ¥ heute journal Wetter
22.00 a ¥ Ein starkes Team  

Verdammt lang her. Krimirei-
he, D 2021. Mit Florian Mar-
tens. Regie: Ulrich Zrenner

23.30 H † ¥ Once Upon a Time 
in ... Hollywood  
Drama, USA/GB/CHN 2019 
Mit Leonardo DiCaprio  
Regie: Quentin Tarantino 
L.A., 1969: Bei einem Über-
fall auf das Haus von Roman 
Polanski werden zur Vertei-
digung ein Pitbull und ein 
Flammenwerfer eingesetzt.

 2.00 ¥ heute-show spezial (Wh.)
 2.30 H ¥ Fall Thriller, USA/GB 

2022. Mit Grace Fulton 
Regie: Scott Mann

 4.10 H † ¥ Angriff aus der 
Tiefe Horrorfilm, IRL/GB/S/B 
2019. Mit Hermione Corfield 
Regie: Neasa Hardiman

5.25 Space Night 6.00 ¥ Mit dem 
Café-Bus auf dem Jakobsweg (Wh.) 
6.30 a ¥ Dahoam is Dahoam (Wh.) 
7.30 ¥ Tele-Gym 7.45 Panorama-
bilder / Bergwetter 8.40 ¥ Tele-
Gym 8.55 ¥ Sehen statt Hören 9.25 
¥ Das Geheimnis vom Untersberg 
9.55 ¥ Große Taten für kleine Arten 
(Wh.) 10.40 ¥ Schöne Lügen. TV-
Drama, D 2003 12.10 Glockenläu-
ten 12.15 a õ ¥ Die Drei von der 
Müllabfuhr: Baby an Bord. TV-Ko-
mödie, D 2019 13.45 ¥ Aufgegabelt 
von Alexander Herrmann (Wh.) 
14.15 ¥ Heimat der Rekorde
15.00 ¥ Zsammg’spuit in  

Nordtirol Show
15.45 ¥ Bhutan – Glücksland  

im Wandel Dokureihe
16.30 ¥ Die Almretter
17.15 ¥ Efeu, Geißblatt und 

Pfeifenwinde – Begrünte 
Häuser Dokumentation

17.45 ¥ Zwischen Spessart  
und Karwendel Magazin

18.30 ¥ BR24 Nachrichten
18.45 ¥ Quarks Magazin
19.30 ¥ Kunst + Krempel Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.00 ¥ Was gibt es Neues? – Clas-
sics (Wh.) 5.35 † ¥ Black-ish 
(Wh.) 6.00 † ¥ Kinderpro-
gramm 10.55 † ¥ Zoo und so – 
Tierisch wild! 11.40 † ¥ Black-
ish. Alte Liebe rostet nicht. Come-
dyserie 12.05 † ¥ The Goldbergs 
(1). Die unglaubliche Reise. Come-
dyserie 12.25 ¥ Die Simpsons. Oh, 
Kanada / Kriminalakte Springfield / 
Entsalzt. Trickserie 13.30 ¥ Young 
Sheldon. Der weltbeste Dad und das 
Team Wissenschaft. Comedyserie 
13.50 † ¥ Drop Dead Diva. Zwei-
te Chancen. Comedyserie 
14.30 † ¥ Jamie Oliver:  

5 Zutaten mediterran  
Show. Griechenland

15.20 ¥ Mythos Ungesund (Wh.)
16.05 ZIB Flash
16.10 ¥ Schlank und fit mit Rein-

hard Nowak Doku (Wh.)
17.00 ZIB Flash
17.05 ¥ Q1 Ein Hinweis ist falsch
18.35 ZIB Flash
18.45 ¥ Q1 Ein Hinweis ist falsch
19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.05 ¥ Seitenblicke Magazin
20.15 a ¥ Schlagerbooom  

Open Air 2025 –  
Die Berge leuchten! Show

23.40 ZIB   Nachrichten
23.50 ¥ Mord in Genua – Ein 

Fall für Petra Delicato (3) 
Glückssucher. Krimireihe 
I 2020. Mit Paola Cortellesi, 
Andrei Nova, Andrea Pennac-
chi, Cristina Pasino. Regie: 
Maria Sole Tognazzi. Nach 
einem TV-Interview erhält 
die Ermittlerin Petra Delicato 
ein Päckchen mit verstören-
dem Inhalt: ein männliches 
Geschlechtsteil, eingelegt in 
Formaldehyd. Irritiert beginnt 
Petra zu ermitteln.

 1.05 a õ ¥ Meine fremde Frau 
TV-Drama, A/D 2015 
Mit Harald Krassnitzer 
Regie: Lars Becker (Wh.)

 2.35 a ¥ Um Himmels Willen 
Liebe kennt kein Alter (Wh.)

 3.25 ¥ Seitenblicke (Wh.)
 3.30 ¥ Schlagerbooom Open Air 

2025 – Die Berge leuchten! 
Show (Wh.)

20.15 Wilsberg ZDF
Krimireihe: In Münster wird ein freiwil-
liges Sozialkreditsystem eingeführt: Bür-
ger, die sich sozial vorbildlich verhalten, 
sammeln Punkte und genießen dank ihres 
Punktestands eine Vielzahl von Privilegi-
en. Die damit verbundene Überwachung 
stößt bei den meisten auf wenig Wider-
stand. Fast alle machen mit – bis auf Ge-
org Wilsberg (Leonard Lansink). Eines 
Tages wird der Prokurist der Sozialkredit-
firma tot aufgefunden.

20.15 Champions SAT.1
Sportfilm: Der Basketballcoach Marcus 
(Woody Harrelson) ist bekannt für seinen 
strengen Führungsstil, der bei Spielern 
und Kollegen oft auf Ablehnung stößt. 
Nach einem Wutausbruch vor Gericht 
verurteilt, muss er Sozialstunden leisten. 
Dafür übernimmt er das Training eines 
Teams mit Handicap. Diese neue Heraus-
forderung stellt ihn auf Probe, doch schon 
bald entdeckt Marcus darin eine echte 
Chance für einen Neuanfang.

Der Klügere zieht aus
Peter und Nina, beide um die 40, be-
schließen, sich möglichst harmonisch 
zu trennen. Peter zieht zunächst erst 
mal nur ins Gartenhaus. Das sollte 
kein Problem sein, denn beide Eltern-
teile wollen ja beste Freunde bleiben.
TV-Komödie 12.15 ZDF

Klara Sonntag –  
Liebe macht blind
Klara Sonntag hilft der jungen 
Mutter Eda Balci, die beim Drogen-
schmuggel ertappt wurde und noch 
ganz andere Probleme mit sich her-
umschleppt.
TV-Drama 14.00 Das Erste

Ein Wahnsinnstag
Eine Fliegerbombe, die Kölns In-
nenstadt lahmlegt, bedeutet für die 
alleinerziehende Mutter Frederike 
und den ebenfalls alleinerziehend 
Philipp Zusatzstress! Spontan tun 
sich die Singleeltern zusammen.
TV-Komödie 15.30 Das Erste

FBI: Special Crime Unit
Das FBI ist einem Serienkiller auf 
den Fersen, dessen Opfer allesamt 
junge Obdachlose sind. Tiffany 
Wallace und  Stuart Scola schaffen 
es einfach nicht, ihre Meinungsver-
schiedenheiten beizulegen.
Krimiserie 21.15 Kabel 1

Ein starkes Team
Peter Kniesbeck wird am Tag seiner 
Haftentlassung Ziel eines Anschlags. 
Die Schüsse treffen einen Unbeteilig-
ten, und der Täter kann unerkannt ent-
kommen. Er war Teil einer Bande, die 
1990 einen Geldtransport überfallen
Krimireihe 22.00 ZDF

FBI: Most Wanted
Ein Jugendrichter ist ermordet wor-
den. Für Sheryll Barnes und Natalia 
’Tali’ Skye LaCroix gilt es nun, die 
Vielzahl an Fällen zu durchforsten, 
die der Jurist im Laufe seiner Amts-
zeit bearbeitet hat.
Krimiserie 22.15 Kabel 1

DA S  F E R N S E H P RO G R A M M  VO M  2 1 .  J U N I

11.45 a ¥ In aller Fr.  12.30 ¥ 

Nachtcafé 14.00 ¥ 3 nach 9 (Wh.) 
16.00 ¥ Kochs anders
16.45 ¥ Kräuterrezepte aus  

dem Taunus Reportage
17.15 Mit Herz am Herd
17.45 ¥ Am Pass – Geschichten 

aus der Spitzenküche
18.15 ¥ Querbeet Magazin
18.45 ¥ Anders leben – Von der 

Großstadt aufs Hofgut (Wh.)
19.30 ¥ hessenschau Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

13.15 ¥ Die Insel Langeland – Hyg-
gelig und hügelig (Wh.) 14.00 ¥ 

Festmachen in Greifswald – Wir fei-
ern den Mecklenburg-Vorpommern-
Tag 15.00 ¥ Gemeinsam gegen ein-
sam – Kochen, backen, klönen im 
Dorfladen 15.30 ¥ 300 Jahre Fischer 
16.00 ¥ Rasch durch den Garten
16.30 ¥ Der Camping-Check
17.15 ¥ Ostseereport
18.00 ¥ Nordtour Magazin
18.45 ¥ DAS! Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

14.00 ¥ Trennung auf Italienisch. TV-
Romantikkomödie, D 2014. Mit Julia 
Brendler 15.30 ¥ Die Fallers (Wh.) 
16.00 ¥ Der Winzerkönig
16.40 ¥ Huck. Detektivserie
17.30 ¥ Comedy vom Rhein  

Spezial Show
18.00 ¥ SWR Aktuell R-P
18.08 ¥ Hierzuland
18.15 ¥ Flohmarkt Magazin
18.45 ¥ Stadt – Land – Quiz 
19.30 ¥ SWR Aktuell R-P
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

14.30 a ¥ Neu in unserer Familie – 
Zwei Eltern zu viel (1). TV-Komö-
die, D 2016. Mit Benno Fürmann 
16.00 ¥ WDR aktuell
16.15 ¥ Wir werden Camper!
17.00 ¥ Land & lecker
17.45 ¥ Einfach und köstlich – 

Kochen mit Björn Freitag
18.15 ¥ Westart Street Art-Künstler 

Raphael Gindt / Sasha Hanlet
18.45 ¥ Aktuelle Stunde Magazin
19.30 ¥ Lokalzeit Magazin
20.00 ¥ Tagesschau

8.10 ¥ Der kleine Rabe Socke 8.45 
¥ Super Wings 9.20 ¥ Feuerwehr-
mann Sam 9.40 ¥ Ene Mene Bu  
9.50 ¥ Die Abenteuer von Awena 
& Abduli 10.05 ¥ Anna und die 
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35 
a ¥ TanzAlarm 10.45 ¥ Tigerenten 
Club 11.45 Schmatzo – Kochen mit 
WOW 12.00 ¥ Lenas Ranch 13.25 
H ¥ Karla & Jonas. Familienfilm, 
DK 2010 14.45 CheXperiment 15.00 
¥ Mascha und der Bär 15.05 Power 
Players. Animationsserie 

8.00 Die Bayernwelle
am Samstag

13.00 Bayernwelle
der Nachmittag

18.00 Bayernwelle - der Abend

20.00 Bayernwelle
»Saturday Night Fever«

www.suedost-kiosk.de
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5.30 ¥ SommerCamp – Back To the 
Roots (2/10) 5.55 ¥ #WIR – Freund-
schaft grenzenlos 6.05 ¥ Tigerenten 
Club 7.00 ¥ MausBlick 7.05 H a ¥ 

Die Pfefferkörner und der Schatz der 
Tiefsee. Abenteuerfilm, D 2020. Mit 
Emilia Flint. Regie: Christian Thee-
de 8.35 ¥ Alina (1/3) 9.30 a ¥ Mit 
der Maus 10.03 a ¥ Immer wieder 
sonntags (2/12) 12.03 ¥ Presseclub 
12.45 ¥ Europamagazin 13.15 ¥ 

Gorillas hautnah 
14.03 a ¥ Daheim in den Bergen 

Brüder. Dramaserie
15.30 ¥ Mein Traum von Afrika 

TV-Melodram, D 2007 
Mit Jutta Speidel. Regie: 
Thomas Jacob. Nach drei 
Jahrzehnten kehrt Andrea in 
ihre Heimat Südafrika zurück. 
Dort begegnet sie ihrer  
Jugendliebe John.

17.00 ¥ Brisant Magazin
17.45 ¥ Tagesschau Nachrichten
18.00 ¥ Bericht aus Berlin
18.30 ¥ Weltspiegel Magazin
19.15 ¥ Geheimsache Doping: Im 

Windschatten Doku
20.00 ¥ Tagesschau

5.30 ¥ Bares für Rares – Händ-
lerstücke 5.45 ¥ einfach Mensch 
(Wh.) 6.00 ¥ Kinderprogramm  
9.03 ¥ Suche nach dem Spirit 9.30 
¥ Kath. Gottesdienst 10.15 ¥ Ba-
res für Rares 11.55 ¥ heute Xpress 
12.00 a ¥ ZDF-Fernsehgarten 
14.10 ¥ Duell der Gartenprofis
14.55 ¥ That’s My Style
15.40 ¥ heute Xpress
15.45 ¥ Greenwashed? Reportage
16.15 a ¥ Die Rosenheim-Cops
17.00 ¥ heute Nachrichten
17.15 ¥ Traumorte Dokureihe
18.00 ¥ Meine Heimat, keine 

Jobs – Angst um die  
Zukunft Reportage

18.30 ¥ Mal ehrlich – Wie viel 
Wahrheit vertragen wir?

18.55 ¥ Aktion Mensch – Glücks-
zahlen der Woche Magazin

19.00 ¥ heute
19.10 ¥ Berlin direkt Magazin
19.30 a ¥ „Titan“ – Todesfahrt 

zur „Titanic“ Juni 2023: 
Fünf Menschen tauchten mit 
dem Tauchboot „Titan“ zum 
legendären Wrack der „Tita-
nic“, das 3800 Meter tief liegt.

5.10 õ ¥ United States of Al (Wh.) 
6.30 Galileo. Magazin 9.40 Galileo 
Kids (Wh.) 10.15 The RACE. Do-
ku-Soap 11.15 Wir gegen die! Die 
Kebekus Geschwister Show (Wh.) 
14.05 ¥ Wer isses?. Show (Wh.) 
16.20 taff weekend Magazin
17.45 ProSieben :newstime
17.55 Galileo Stories Magazin 

Moderne Schatzjäger
19.05 ¥ Galileo X-Plorer  

Magazin. Die größten Rätsel 
Nordamerikas

5.30 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 13.30 Die Welpen kommen – 
Mit Martin Rütter 15.45 Geheime 
Tiergeburten (2). Dokureihe 
17.45 Exclusiv – Weekend Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Die Versicherungs- 

detektive (1). Doku-Soap 
Patrick Hufen geht dem Fall 
eines Hundes nach, der durch 
sein Bellen Eulen verjagt. 
Und Nadine Schlömer ermit-
telt in einem Brandfall.

12.10 H õ ¥ Meine Frau, unse-
re Kinder und ich. Komödie, USA 
2010. Mit Ben Stiller 14.05 H õ ¥ 

Up in the Air. Tragikomödie, USA 
2009. Mit George Clooney 
16.25 H a õ ¥ Champions  

Sportfilm, USA 2023 
Mit Woody Harrelson (Wh.)

18.55 ¥ Julia Leischik sucht:  
Reportagereihe. Mark sucht 
auf den Philippinen nach  
seiner leiblichen Familie.

19.55 SAT.1: newstime

5.35 õ CSI: NY (Wh.) 6.20 Cri-
minal Intent 8.05 Criminal Intent 
– Verbrechen im Visier (Wh.) 11.45 
Criminal Intent – Verbrechen im 
Visier 15.20 H õ Ice Age 4 – Voll 
verschoben. Animationsfilm, USA/
GB/CDN 2012 (Wh.) 
17.00 auto mobil – Das VOX  

Automagazin
18.10 Die Urlauber – Auf die  

Koffer, fertig, los! (1)
19.10 Ab ins Beet!  

Die Garten-Soap (1)

5.35 ¥ Magnum. Krimiserie (Wh.) 
6.20 ¥ Knight Rider. Actionserie 
10.15 õ ¥ The Mentalist. Krimise-
rie (Wh.) 14.00 ¥ Mein Lokal, Dein 
Lokal.  „Beef & Bread“, Düren / 
„Ristorante Da Angelo“, Würselen 
16.00 Kabel Eins :newstime
16.10 ¥ Mein Lokal, Dein Lokal 
19.10 ¥ Sommer, Sonne,  

Sorgenfrei – Der Holiday-
Check Reisegruppen  
bewerten die beliebtesten  
Ferienziele der Deutschen.

6.30 Arche TV 7.00 Infomercial 
9.00 X-Factor: Das Unfassba-
re 11.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 12.15 Die 
Schnäppchenhäuser – Der Traum 
vom Eigenheim 14.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 15.15 
Mein neuer Alter. Doku-Soap 
16.15 GRIP  U. a.: Top 3 kompakte 

Power-SUVs / Q & A BMW 
M5 Touring / Cyndie checkt 
ALPINE A290 / Top 5 der 
Fun Offroad-Oldies

13.30 a ¥ Paradies in den Bergen. 
TV-Romanze, D/A 2004. Mit Ursu-
la Buschhorn 14.55 ¥ Vom Zauber 
der Berge – Kärntens faszinierende 
Alpenwelt 15.50 ¥ Die österreichi-
schen Dolomiten: Gosaukamm
16.35 ¥ Trentino und seine  

zauberhafte Bergwelt
17.15 ¥ Sehnsuchtsort: Berge
18.00 ¥ Am Seil TV-Drama, D/A 

2009. Mit Heio von Stetten
19.30 ¥ Die Zugspitze –  

Ein Berg im Wandel Doku

13.45 H Rocco – Der Mann mit den 
zwei Gesichtern. Italowestern, I/E 
1967 15.25 H a Der Stern des Ge-
setzes. Western, USA 1957 (Wh.) 
16.55 Niki de Saint Phalle und 

Jean Tinguely: Komplizen 
der Kunst Dokumentation

17.50 Jakub Hruša dirigiert die 
Berliner Philharmoniker

18.40 † Zu Tisch ...
19.10 Arte Journal Nachrichten
19.30 † Kirgistan – Hochge-

birgsland voller Schätze

5.00 Teleshopping (Wh.) 7.00 Bun-
desliga History (Wh.) 9.00 Fußball: 
DFB-Pokal pur. Saison 2024/2025 
(Wh.) 11.00 Doppelpass. Best of 
Saison 2024/2025. Moderation: 
Florian König, Ruth Hofmann, Ka-
tharina Kleinfeldt (Wh.) 13.00 Dop-
pelpass Klassiker. 1. Sendung (Wh.) 
14.00 Darts Party. Show (Wh.) 
17.30 My Style Rocks Show. Jury: 

Harald Glööckler, Larissa 
Marolt, Natascha Ochsen-
knecht, Sandra Bauknecht

8.30 Springreiten: Global Champi-
ons Tour (Wh.) 10.00 Mountainbike: 
Weltcup. Abfahrt Damen / Abfahrt 
Herren (Wh.) 11.00 Radsport: Tour 
de Suisse (Wh.) 12.00 Tennis: WTA 
500 14.00 Radsport: Tour de Suisse 
(Wh.) 15.00 Tennis: ATP Tour 500 
17.00 Mountainbike: Weltcup  

Cross-Country Olympic  
Damen/ Cross-Country 
Olympic Herren

19.00 Radsport: Tour de Suisse 8. 
Etappe der Herren (Wh.)

20.15 õ ¥ Brettl-Spitzen  
Show. Ausführende: Die  
Couplet-AG, Conny, die 
Sonntagsfahrer, Schleu-
dergang, De Gschubstn, 
D’Filsers, Sean Riewesell 
Moderation: Jürgen Kirner

21.45 a õ ¥ München 7  
Wachtmeister Abdul 
Krimiserie. Mit Andreas 
Giebel. Mustafa lässt die Klo-
schüssel seiner ungeliebten 
Mieterin Gisela Mayr klauen, 
damit sie endlich auszieht.

22.30 a õ ¥ München 7  
Einfach nicht einfach

23.15 ¥ Auf bairisch g’lacht! (Wh.)
 0.00 Das schaffst du nie! Show. 

Staffelfinale (1)
 0.25 Neuland – das  

Digitalmagazin
 1.10 PULS Reportage
 1.35 a õ ¥ Donna Leon  

Tierische Profite 
Krimireihe, D 2014 (Wh.)

 3.05 ¥ Aufgegabelt von  
Alexander Herrmann (Wh.)

 3.35 ¥ Unter unserem Himmel 
Reportagereihe (Wh.)

20.02 ¥ ZIB Magazin Kino
20.15 H ¥ Crime Game  

Thriller, E/F/USA 2021 
Mit Freddie Highmore, Astrid 
Bergès-Frisbey, Sam Riley 
Regie: Jaume Balagueró 
Ein gefragter Jungingenieur 
schließt sich einem Einbruch 
in die Bank von Spanien an. 
Im Visier der Diebe: ein von 
der dortigen Regierung kon-
fiszierter Goldschatz des  
Entdeckers Sir Francis Drake.

22.10 H ¥ Honest Thief  
Actionfilm, USA 2020 
Mit Liam Neeson 
Regie: Mark Williams

23.40 † ¥ Monk Mr. Monk 
wundert sich über das Weih-
nachtswunder. Krimiserie

 0.20 H ¥ Crime Game  
Thriller, E/F/USA 2021 
Mit Freddie Highmore (Wh.)

 2.05 H ¥ Honest Thief  
Actionfilm, USA 2020 (Wh.)

 3.35 H ¥ The Misfits – Die 
Meisterdiebe Actionthriller 
USA/FIN 2021 
Mit Pierce Brosnan (Wh.)

6.50 Wetter-Panorama 9.00 ¥ ZIB 
9.05 Alfred Brendel – Ein Finger 
zuviel 9.50 ¥ Kurt Schwertsik im 
Wunderland 10.35 Die Kulturwoche 
11.00 ¥ ZIB 11.05 ¥ Pressestunde 
12.00 ¥ Hohes Haus 12.30 ¥ Orien-
tierung 13.00 ¥ ZIB 13.20 Seitenbli-
cke Weekend 13.30 ¥ WIR  (Wh.) 
14.00 a ¥ Rosamunde Pilcher: 

Bis ans Ende der Welt TV-
Liebesgeschichte, D 2002

15.30 Das Biedermeierfest 2025 
aus Bad Gleichenberg Show

16.25 ¥ Die Kraft des Wassers – 
Heilquellen in der Steier-
mark Dokumentation

16.55 ¥ Was ich glaube Magazin
17.00 ¥ ZIB
17.05 ¥ Aktuell nach fünf
17.30 ¥ Natur im Garten
17.55 ¥ Zurück zur Natur Reihe
18.25 ¥ Im Leben von Hoch-

begabten – Vorarlbergs 
gewöhnliche Superhirne

19.00 Bundesland heute Magazin
19.17 Lotto 6 aus 45 mit Joker
19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.15 a ¥ Polizeiruf 110  
Spiel gegen den Ball 
Krimireihe, D 2025 
Mit André Kaczmarczyk 
Regie: Christian Werner. Ross 
und Luschke ermitteln nach 
dem Tod der Präsidentin eines 
Fußballvereins. Offenbar 
geschah der Mord während 
einer Fußball-Übertragung.

21.45 ¥ Caren Miosga Gespräch
22.45 ¥ Tagesthemen
23.05 ¥ ttt Magazin. Wie Datenar-

beiter im Globalen Süden für 
KI ausgebeutet werden: Das 
Buch „Feeding the Machine“ 
blickt hinter die Kulissen der 
KI-Imperien. / Rechtsextreme 
Gewalt nimmt drastisch zu: 
Warum sind gerade junge 
Männer immer empfänglicher 
für rechtsradikale Ideologie?

23.35 H a ¥ Jahrhundertfrauen 
Tragikomödie, USA 2016

1.25 Tagesschau
1.30 a ¥ Klara Sonntag –  

Liebe macht blind  
TV-Drama, D 2022 (Wh.)

3.00 Tagesschau

17.25 ¥ Wir sind die Dorfbande
17.50 ¥ Nils Holgersson
18.15 ¥ Feuerwehrmann Sam
18.35 Mama Fuchs und Papa 

Dachs Animationsserie
18.50 ¥ Unser Sandmännchen
19.00 ¥ Leo da Vinci
19.25 pur+ Magazin
19.50 ¥ logo! Magazin
20.00 ¥ Team Timster Magazin
20.15 ¥ Stark! Reihe
20.30 ¥ Schau in meine Welt!

20.15 ¥ Wunderschön! Mit dem 
Zug durch Tschechien

21.45 a ¥ WaPo Berlin Das 2 
Millionen Schiff / Alte Wun-
den. Krimiserie. Der Schub-
schiffer Jakub Bocian wurde 
ermordet, seine Fracht – 1500 
Tonnen Aluminium im Wert 
von zwei Millionen Euro –  
ist verschwunden.

23.20 ¥ Hamburg Transit (1-5)
 1.20 Rockpalast Crossroads

20.15 ¥ Flussgiganten  
Dokureihe. Die Donau 
Moderation: Peter Drost

21.00 ¥ Flussgiganten Der Yukon
21.40 ¥ Morden im Norden  

Mann am Spieß / Donners 
Dienstreise. Krimiserie

23.15 ¥ Jackpot TV-Drama 
D 2020. Mit Rosalie  
Thomass. Regie: Emily Atef

 0.45 ¥ 35. Deutscher  
Kamerapreis 2025 Show

20.15 ¥ Wunderschön! Mallorca – 
Insel der Sehnsucht

21.45 a ¥ Kaum zu glauben! 
Show. Rateteam: Bern-
hard Hoëcker, Hubertus 
Meyer-Burckhardt, Stephanie 
Stumph, Wincent Weiss

22.45 ¥ extra 3 Magazin 
U.a.: Trump haut ab:  
Abfahrt und Alleingang

23.30 ¥ Reschke Fernsehen Show
 0.00 ¥ Caren Miosga Gespräch

20.15 ¥ Die Bärenbande – In 
Skandinaviens Wäldern 
Dokumentarfilm, D 2015 
Mit Martin Umbach 
Regie: Oliver Goetzl

21.45 Kroymann Show 
Die Angst vor dem Fremden

22.15 ¥ strassenstars Show
22.45 ¥ Das große Hessenquiz
23.30 strassenstars – HISTORY
0.00 ¥ strassenstars Show (Wh.)
0.30 ¥ Das große Hessenquiz

20.15 H õ ¥ Avengers: Endgame 
Actionfilm, USA 2019 
Mit Robert Downey Jr., Chris 
Evans, Mark Ruffalo. Regie: 
Anthony Russo, Joe Russo

23.50 H õ ¥ Tenet  
Actionthriller, GB/USA 2020 
Mit John David Washington, 
Robert Pattinson.  Regie: 
Christopher Nolan (Wh.)

2.30 H õ ¥ Avengers: Endgame 
Actionfilm, USA 2019 (Wh.)

20.15 H Titanic Drama, USA/
MEX 1997. Mit Leonardo 
DiCaprio, Kate Winslet, Billy 
Zane. Regie: James Cameron 
Die wohlhabende Rose und 
der mittellose Jack verlieben 
sich an Bord der „Titanic“ 
und erleben deren Untergang.

 0.10 CSI: Den Tätern auf der 
Spur Die Last der Liebe (Wh.)

 1.00 CSI: Den Tätern auf  
der Spur Krimiserie

20.15 õ ¥ Fußball: U21-Europa-
meisterschaft Vorbericht

21.00 a õ ¥ Fußball: U21-EM 
Viertelfinale. Moderation: 
Matthias Opdenhövel 
Kommentar: Florian Hauser 
Experte: Markus Babbel

22.55 õ ¥ Fußball: U21-Europa-
meisterschaft Highlights

23.45 H õ ¥ Creed III: Rocky’s 
Legacy Sportfilm, USA 
2023. Mit Michael B. Jordan

20.15 Kitchen Impossible  
Show. Tim Mälzer und  
Tim Raue treffen sich in  
Brasilien, um ein kulinari-
sches Duell auszutragen.

23.45 Prominent! Magazin
 0.30 Medical Detectives  

Dokureihe. Geld oder Liebe 
Ein Immobilien-Tycoon ist 
verschwunden. Er wusste 
offenbar, dass er in höchster 
Gefahr schwebte.

20.15 ¥ Yes we camp!  
Dokureihe. Michaela und 
Monika planen einen Luxus-
Campingurlaub in Spanien.

21.15 ¥ Zwischen Meer und Ma-
loche – Arbeiten, wo andere 
Urlaub machen Dokureihe

22.20 Abenteuer Leben am  
Sonntag Magazin. Europas 
größter Indoor-Wasserpark

 0.25 ¥ Rosins Restaurants –  
Ein Sternekoch räumt auf!

20.15 H Ocean’s 13  
Gaunerkomödie, USA 2007 
Mit George Clooney, Brad 
Pitt, Matt Damon. Regie:  
Steven Soderbergh

22.45 H Ocean’s Twelve  
Komödie, USA 2004 
Mit George Clooney, Brad 
Pitt, Matt Damon. Regie:  
Steven Soderbergh (Wh.)

1.10 H Ocean’s 13 Gaunerkomö-
die, USA 2007 (Wh.)

20.15 a ¥ Tod in den Bergen  
TV-Thriller, A/D 2013 
Mit Ursula Strauss

21.45 õ ¥ Blutsschwestern  
TV-Psychothriller, A 2014 
Mit Silke Bodenbender

23.10 a õ ¥ Der Kommissar  
und die Alpen Schwarze  
Piste. Krimireihe, I 2016 
Mit Marco Giallini

 0.45 a ¥ Tod in den Bergen  
TV-Thriller, A/D 2013 (Wh.)

20.15 H a Jackie Brown  
Kriminalfilm, USA 1997 
Mit Pam Grier. Regie:  
Quentin Tarantino

22.40 † Tarantino – The Bloody 
Genius Dokumentarfilm, 
USA 2019. Mit Quentin  
Tarantino. Regie: Tara Wood

 0.20 Im Gleichschritt – Klassik 
meets Performance

 1.20 Gustav Mahler:  
Auferstehung Oper

20.00 Hausmeister Krause  
Traumhochzeit / Der  
Zorn der Gerechten /  
Ist Tommie schwul? Comedy-
serie. Mit Tom Gerhardt 
Carmen will heiraten 
Ihr Zukünftiger entspricht 
nicht den Vorstellungen von 
Dieter und Lisbeth. (Wh.)

21.30 Darts Party Show (Wh.)
 1.30 Die Drei vom Pfandhaus 

Doku-Soap (Wh.)

21.00 Mountainbike: Weltcup 
Aus Val di Sole (I). Cross-
Country Olympic Damen 
2024 siegte Pauline Ferrand-
Prévot in Val di Sole. (Wh.)

21.45 Mountainbike: Weltcup Aus 
Val di Sole (I). Cross-Country 
Olympic Herren (Wh.)

22.30 Radsport: Tour de Suisse 8. 
Etappe der Herren (Wh.)

 0.00 Motorsport: 24-Stunden-
Rennen von Le Mans (Wh.)

20.15 a ¥ Katie Fforde:  
Emmas Geheimnis TV-
Romanze D 2020. Mit Julia 
Brendler, Lennart Betzgen, 
Josef Heynert. Regie: Helmut 
Metzger. Emma verschweigt 
sogar ihrem Freund, dass sie 
ihr Kind einst zur Adoption 
freigegeben hat. Sie leidet 
sehr darunter.

21.45 ¥ heute journal Wetter
22.15 a ¥ Dan Sommerdahl – 

Tödliche Idylle  
Fashion Week. Krimiserie  
Mit Peter Mygind. Das  
Model Daniel Lethager ist  
ertrunken aufgefunden  
worden. Die Ermittlungen 
führen in die nur oberfläch-
lich glamouröse Modewelt.

23.45 ¥ Selling Hitler. Das  
Geschäft mit der bösen 
Vergangenheit Doku

 0.30 ¥ heute Xpress
 0.35 a ¥ Der Bergdoktor  

Lebenswege (1+2) /  
Spätfolgen (1+2) 

 3.30 a ¥ Die Rosenheim-Cops 
Der Besuch der jungen Dame

5.45 Space Night 6.00 ¥ Gesundheit! 
(Wh.) 6.30 a ¥ Dahoam is Dahoam 
(Wh.) 7.30 ¥ Tele-Gym (Wh.) 7.45 
Panoramabilder / Bergwetter 8.35 H 

a ¥ Geschichten vom Franz. Komö-
die, D 2022. Mit Jossi Jantschitsch 
9.50 Enoch zu Guttenberg dirigiert 
10.25 H ¥ Ferien in Tirol. Heimat-
film, D 1956. Mit Hans Söhnker 
12.00 ¥ Rund um den Chiemsee 
12.45 ¥ Querbeet (Wh.) 13.15 ¥ Ös-
terreichs Bergdörfer (Wh.) 
14.00 ¥ Zwischen Spessart  

und Karwendel (Wh.)
14.45 a ¥ Meister Eder und  

sein Pumuckl Kinderserie
15.30 ¥ Lust aufs Land – Bayeri-

sche Hofgeschichten (Wh.)
16.15 ¥ Unser Land (Wh.)
16.45 Landfrauenküche (Wh.)
17.15 ¥ Aufgegabelt von  

Alexander Herrmann
17.45 Schwaben und Altbayern
18.30 ¥ BR24 Nachrichten
18.45 ¥ Bergauf-Bergab Magazin
19.15 ¥ Unter unserem Himmel 

Reportagereihe. Brotzeit to 
go – Straßenküchen in Bayern

20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

5.25 † ¥ Scrubs – Die Anfän-
ger 6.00 † ¥ Kinderprogramm 
9.50 H ¥ Alfons Zitterbacke – Das 
Chaos ist zurück. Abenteuerfilm, 
D 2019. Mit Tilman Döbler 11.15 
H ¥ Hilfe, ich hab meine Eltern 
geschrumpft. Komödie, D/A 2018. 
Mit Oskar Keymer 12.45 Sport-Bild 
13.35 ZIB Flash 13.40 H ¥ Zurück 
in die Zukunft II. Sci-Fi-Film, USA 
1989. Mit Michael J. Fox 
15.20 ZIB Flash
15.30 H ¥ Zurück in die Zukunft 

III Sci-Fi-Film, USA 1990 
Mit Michael J. Fox 
Regie: Robert Zemeckis

17.20 Triathlon: Ironman Austria 
Höhepunkte aus Klagenfurt

17.50 ZIB Flash
18.00 ¥ Sport am Sonntag Spe-

zial: 20 Jahre Red Bull Ra-
cing – Von der Partytruppe 
zum Weltmeisterteam Doku

19.00 Trailer.AT Magazin. Am Set 
des historischen Spielfilms 
„Bruno – Der junge Kreisky“

19.30 ¥ Zeit im Bild
19.51 ¥ Wetter
19.56 ¥ Sport aktuell

20.05 Seitenblicke Magazin
20.15 ¥ Tatort Zugzwang 

Krimireihe, D 2024. Mit Udo 
Wachtveitl. Regie: Nina  
Vukovic. Bei einem Schachtur-
nier in den Alpen stürzt die  
Sekundantin der Spielerin  
Natalie Laurent vom Dach.

21.50 ¥ ZIB 2 Nachrichten
22.10 ¥ Das Gespräch mit  

Susanne Schnabl Talkshow
23.05 ¥ Holy Shit – Mit Scheiße 

die Welt retten Dokufilm 
D/CH 2023. Regie: Rubén 
Abruña. Was geschieht mit 
unserer Nahrung, nachdem wir 
sie ausgeschieden haben? Vor-
gestellt werden Projekte, die 
eine Antwort darauf liefern.

 0.00 Alfred Brendel – Ein  
Finger zuviel Doku (Wh.)

 0.45 ¥ Kurt Schwertsik im 
Wunderland Doku (Wh.)

 1.30 Die Kulturwoche (Wh.)
 1.55 Seitenblicke Weekend (Wh.)
 2.05 ¥ Mord in Genua – Ein 

Fall für Petra Delicato  
(3) Glückssucher 
Krimireihe, I 2020 (Wh.)

20.15 Avengers: Endgame PRO 7
Actionfilm: Die Avengers wollen die von 
Thanos angerichtete Zerstörung rückgän-
gig machen. Sie reisen in die Vergangen-
heit, um die dort noch existierenden Infi-
nity-Steine an sich zu bringen. Iron Man, 
Ant-Man, Captain America (Chris Evans) 
und Hulk holen im Jahr 2012 den Tesser-
akt, das Zepter und den Zeitstein, während 
Thor und Rocket für den Äther aus Asgard 
ins Jahr 2013 reisen. Nebula kümmert sich 
um den Orb von Morag.

20.15 Ocean’s 13 RTL 2
Gaunerkomödie: Reuben Tishkoff, einer 
von Danny Oceans ursprünglichen Elf, 
wird vom Casinobesitzer Bank (Al Pacino) 
übel über den Tisch gezogen. Das nimmt 
den alten Haudegen so mit, dass er sogar 
einen Herzinfarkt erleidet. Als sich Banks 
auch noch über Reuben lustig macht, hat 
Danny Ocean genug. Er startet eine persön-
liche Vendetta, um es Bank heimzuzahlen. 
Ein neues, vergrößertes Spezialistenteam 
setzt einen ausgeklügelten Racheplan um.

Meine Frau, unsere  
Kinder und ich
Greg hat sich mit seinem Schwie-
gervater Jack arrangiert. Der will ihn 
sogar zum neuen Familienoberhaupt 
machen. Doch dann glaubt Jack, 
Greg habe eine Affäre.
Komödie 12.10 SAT.1

Paradies in den Bergen
Zwischen Katja und Erik herrscht 
Funkstille. Als der gemeinsame 
Sohn Christopher an Asthma er-
krankt, reist Katja mit ihm in die 
Berge. Dort lernt sie den Landwirt 
Johannes kennen und lieben.
TV-Romanze 13.30 3 SAT

Rocco
Am Ende des Amerikanischen Bür-
gerkrieges verschwindet ein halbes 
Bataillon Yankees. Zwei Jahre später 
beauftragt ein Detektiv den ehema-
ligen Revolverhelden Rocco , das 
Rätsel aufzuklären.
Italowestern 13.45 ARTE

Mein Traum von Afrika
Nach drei Jahrzehnten kehrt die 
Krankenschwester Andrea erstmals 
nach Südafrika zurück. Ihre Freun-
din Abeba will sie zum Bleiben 
überreden und arrangiert ein Treffen 
mit ihrer großen Jugendliebe.
TV-Melodram 15.30 Das Erste

Am Seil
Lena Frey findet auf dem Speicher 
eine alte Postkarte ihrer verstorbe-
nen Mutter Magdalena. Sie wolle 
auf dem Simonskopf begraben wer-
den, steht darauf, aber Lena weiß, 
dass sie die Berge hasste.
TV-Drama 18.00 3 SAT

Creed III: Rocky’s Legacy
Der ehemalige Boxchampion Ado-
nis Creed lebt mit seiner Familie in 
L. A. und arbeitet als Promoter. Mit 
dem geruhsamen Leben ist es vor-
bei, als sein Jugendfreund auftaucht 
und ihn um Hilfe bittet.
Sportfilm 23.45 SAT.1

DA S  F E R N S E H P RO G R A M M  VO M  2 2 .  J U N I

12.30 2 unter Millionen. TV-Komö-
die, D 2022. Mit Oliver Mommsen 
14.00 Der Hessentagsfestzug 2025 
16.45 ¥ Mex Magazin (Wh.)
17.30 ¥ Visite. Schwarzer Haut-

krebs: Fortschritte im Kampf 
gegen das Maligne Melanom 

18.30 ¥ maintower weekend
19.00 Timo „Magic“ Boll –  

Abschied einer Tischtennis-
Legende Doku (Wh.)

19.30 ¥ hessenschau Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

12.15 Die Unverbesserlichen … 
und ihre Sorgen. Komödie, D 1968 
13.45 ¥ Von Südtirol an den Garda-
see 15.15 ¥ Die Alpen (Wh.) 
16.00 ¥ Genuss mit Zukunft  

Reportagereihe. Lavendel, 
Weinbergspfirsiche und Emmer

16.30 ¥ DAS! Kochstudio
17.00 Bingo! Nachrichten
18.00 ¥ Hanseblick Magazin
18.45 ¥ DAS! Magazin 

Gast: Bettina Böttinger
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

15.45 ¥ Brenta-Dolomiten, da will 
ich hin!. Reportage 
16.15 ¥ Koch’s anders
17.00 ¥ Am Pass Dokureihe
17.30 ¥ Spastiker, Stotternder 

und Comedian – Kai  
Bosch lebt Inklusion

18.00 ¥ SWR Aktuell R-P
18.15 ¥ Handwerkskunst!
18.45 ¥ Treffpunkt
19.15 ¥ Die Fallers Bund fürs Leben
19.45 ¥ Aktuell R-P  Magazin
20.00 ¥ Tagesschau Nachrichten

13.30 ¥ Hofgeschichten – Ackern 
zwischen Alpen und Ostsee 14.20 
a ¥ Hubert ohne Staller. Krimiserie 
16.00 ¥ WDR aktuell
16.15 Erlebnisreisen
16.30 a ¥ Polartag – Skandinavi-

ens Wildnis im Sommer
17.15 a ¥ Unsere Meere
18.00 ¥ Tiere suchen ein Zuhause
18.45 ¥ Aktuelle Stunde Magazin
19.30 ¥ Westpol – Politik in Nord-

rhein-Westfalen Magazin
20.00 ¥ Tagesschau

9.50 ¥ Zacki und die Zoobande 
10.10 ¥ Die Biene Maja (2/129) 
10.35 Animanimals (1/52) 10.40 
Siebenstein 11.05 a ¥ Löwenzahn 
11.30 ¥ Mit der Maus 12.00 a ¥ 

Von einem, der auszog, das Fürchten 
zu lernen. TV-Märchenfilm, D 2014 
13.00 H ¥ Onneli und Anneli. Fami-
lienfilm, FIN 2014. Mit Aava Meri-
kanto 14.15 ¥ Tom Sawyer 15.00 ¥ 

Yakari 15.45 Belle und Sebastian 
16.35 ¥ Pia und die wilden Tiere
17.00 ¥ 1, 2 oder 3 Show

5.00 Bayernwelle – der Morgen

8.00 »Musi, G'sang und
Brauchtum«

9.00 »Musikantenstund«

10.00 »Radio Regenbogen«
am Vormittag

12.00 Bayernwelle am Mittag
und am Nachmittag

18.00 Bayernwelle – der Abend

www.suedost-kiosk.de
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Auf einen Espresso mit dem Oberbürgermeister 
Neuer Termin am 23. Juni um 16 Uhr
Seit Januar bietet der Oberbürgermeister Dr. Christian Hümmer ein neues Format für den direk-
ten Austausch mit Bürgern an. Unter dem Motto „Auf einen Espresso mit dem Oberbürgermeis-
ter“ lädt er einmal im Monat bis zu fünf Personen zu einem ungezwungenen Gespräch in wech-
selnde Cafés in Traunstein ein. Der nächste Termin findet am Montag, 23. Juni, um 16 Uhr statt. 

Das Angebot soll den direkten Kontakt zwischen der Stadtverwaltung und der Bevölkerung er-
leichtern. „Wir möchten den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit geben, ihre Anliegen, 
Ideen und Anregungen in einem persönlichen und vertraulichen Rahmen zu teilen“, so der Ober-
bürgermeister.

Anmeldung und weitere Informationen
Mehr Informationen gibt es unter www.traunstein.de/espresso, dort ist auch die Anmeldung 
über ein Kontaktformular schnell und einfach möglich. Alternativ geht es telefonisch unter 0861 
65 210 bzw. 0861 65 212.

Wir freuen uns auf anregende Gespräche und gute Ideen – bei einem Espresso mit dem Ober-
bürgermeister.

Nachrichten

Stadt sucht Schulbusaufsicht für Grundschule Traunstein
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Von ihnen kann kein fehlerfreies Verhalten im Straßen-
verkehr erwartet werden. Sie brauchen deshalb unseren besonderen Schutz.

Die Stadt Traunstein sucht daher ab sofort eine/n Freiwillige/n, die/der als Schulbusaufsicht an 
der Schulbushaltestelle der Grundschule Traunstein, Ludwigstraße 10a einen ordnungsgemäßen 
Warte-, Zu- und Ausstiegsverkehr für die Kinder sicherstellt.

An Schultagen ist die Schulbusaufsicht von 14.00 Uhr bis 14.30 Uhr und von 15.30 Uhr bis 16.30 
Uhr von Montag bis Donnerstag im Einsatz. Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhält die Person 
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 400,00 Euro im Monat. Eine Unfallversicherung für die 
Arbeitszeit erfolgt über die Stadt Traunstein.

Wenn sich mehrere Interessenten melden, können sie sich in der Schulbusaufsicht abwechseln 
um die zeitliche Belastung so gering wie möglich zu halten. Vor Dienstantritt erfolgt eine Einwei-
sung durch die Schule. Nähere Informationen über die Tätigkeit als Schulbusaufsicht erhalten 
Sie im Sachgebiet Familie, Bildung und Generationen der Stadt Traunstein, Herr Wimmer, unter 
Telefon 0861/65-426.

Stadtbücherei und Tourist-Information ab 14 Uhr geschlossen
Kürzere Öffnungszeiten am 25. Juni wegen Personalversammlung
Die Stadtbücherei im Kulturzentrum am Stadtpark und die Tourist-Information im Rathaus 
schließen am Mittwoch, 25. Juni, bereits um 14 Uhr. Die Kinderbetreuung in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen und der Unterricht an der Städtischen Musikschule finden statt.
Das Rathaus ist mittwochs generell ab 12.30 Uhr geschlossen. Der Städtische Wertstoffhof ist 
ebenfalls nicht geöffnet. Grund hierfür sind Bauarbeiten für die eine Sperrung der Zufahrts-
straße nötig ist. 

Öffentliche Bekanntmachung

Vollzug der Bayerischen Bauordnung (BayBO);

Sanierung und Umbau der bestehenden Tiefgarage sowie Nut-
zungsänderung von Lagerfläche in Stellplätze im 2. UG auf dem 
Grundstück Schloßstraße 4, 6 und 8 (Fl.Nrn. 911/3 und 911/56 der 
Gemarkung Traunstein) in Traunstein
Die Stadt Traunstein erteilte mit Bescheid vom 17.06.2025 AZ: 34.2-B-16-2025 die Baugenehmi-
gung für die Sanierung und Umbau der bestehenden Tiefgarage sowie Nutzungsänderung von 
Lagerfläche in Stellplätze im 2. UG auf dem Grundstück Schloßstraße 4, 6 und 8 (Fl.Nrn. 911/3 
und 911/56 der Gemarkung Traunstein) in Traunstein.

Die Zustellung dieses Baugenehmigungsbescheides erfolgt gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 
durch öffentliche Bekanntmachung an die beteiligten Grundstücksnachbarn im baurechtlichen 
Sinne.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht München 
in 80335 München

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München,
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

Ab 01.01.2022 muss der in § 55 d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich elektro-
nisch einreichen. 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Eine Anfechtungsklage eines Dritten (Nachbarn) hat keine aufschiebende Wirkung. Beim Baye-
rischen Verwaltungsgericht München kann ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung gestellt werden.

Im Übrigen hat eine Anfechtungsklage gegen diesen Bescheid aufschiebende Wirkung. Wird mit 
dem Bau begonnen, bevor der Bescheid unanfechtbar geworden ist, müssen die Bauarbeiten 
eingestellt werden, sobald gegen den Genehmigungsbescheid eine Anfechtungsklage eingelegt 
wird.

Hinweise:
a) Die Zustellung der vorgenannten Baugenehmigung – in Form der öffentlichen Bekanntma-

chung – gilt mit dem Tag der Bekanntmachung gegenüber den beteiligten Nachbarn als be-
wirkt (Art. 66 Abs. 2 Sätze 4 und 6 BayBO).

b) Mit der Zustellung wird die Monatsfrist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs (siehe oben) in 
Lauf gesetzt.

c) Die Baugenehmigung kann im Rathaus Traunstein, Stadtplatz 39, Zimmer 216, 2. Stock nach 
Terminvereinbarung (Tel. 0861/65-233) eingesehen werden.

d) Ungeachtet dieser Zustellung besteht ein Recht der beteiligten Nachbarn, innerhalb der 
Rechtsmittelfrist eine schriftliche Ausfertigung der Baugenehmigung anzufordern; alleine 
maßgeblich für den Zeitpunkt der Zustellung und den Lauf der Rechtsbehelfsfrist bleibt aber 
die öffentliche Zustellung.

e) Ein Erbbauberechtigter tritt an die Stelle des Eigentümers. Ist Eigentümer eines Nachbar-
grundstücks eine Eigentümergemeinschaft nach dem Wohnungseigentumsgesetz, so treten 
an die Stelle des Verwalters die einzelnen Wohnungseigentümer.

f ) Die Nebenbestimmungen zu der Baugenehmigung (Auflagen, Bedingungen) müssen nicht 
als Teil dieser öffentlichen Bekanntmachung bekannt gegeben werden, können aber bei den 
Verfahrensakten eingesehen bzw. auf Anforderung als Ausfertigung des Genehmigungsbe-
scheides übersandt werden.

Traunstein, 17.06.2025
Große Kreisstadt Traunstein
gez.
Walburga Mörtl-Körner
Zweite Bürgermeisterin

KulTSommer: Stadtplatz im Sommer abends autofrei
Stadt stellt Berechtigungsscheine für Anwohner und Gewerbetreibende aus
Der KulTSommer der Großen Kreisstadt Traunstein geht in die nächste Runde: Von 24. Juni bis 9. 
September finden wieder jede Woche auf dem Stadtplatz kostenlose Konzerte statt. Um sie in 
Ruhe genießen zu können, ist der Stadtplatz im Sommer abends autofrei. 

Anwohner und Gewerbetreibende erhalten vom Ordnungsamt der Stadt Traunstein einen Be-
rechtigungsschein mit dem sie auch während der Sperrzeiten zwischen 18 und 23 Uhr auf den 
Stadtplatz fahren können. Die Beantragung ist am schnellsten und einfachsten per E-Mail an 
sicherheit@stadt-traunstein.de möglich. Die Berechtigung kann auch persönlich im Ordnungs-
amt abgeholt werden, dafür ist ein Ausweisdokument (z.B. Personalausweis) mitzubringen. 
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Lässiges Open Air auf dem Stadtplatz
Traunsteiner Kultsommer geht in die nächste Runde
Es ist wieder Kultsommer in Traunstein: Von 24. Juni bis 9. September sorgen jeden Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag verschiedene Bands und Musikgruppen abends für beste Stimmung 
auf dem Stadtplatz. 

Laue Sommerabende und das besondere Flair im Herzen Traunsteins genießen, im Kultsommer-
Liegestuhl entspannt auf dem Stadtplatz verweilen (Essen und Getränke können mitgebracht 
werden) oder sich in den umliegenden Gastronomiebetrieben mit köstlichem Essen, kühlen Ge-
tränken oder einem leckeren Eis versorgen lassen – und all das umrahmt von Musik und Gesang 
hervorragender heimischer Bands und Musikgruppen: Das macht den Kultsommer in Traunstein 
zu einem einmaligen Erlebnis. Das lässige Open-Air-Musikprogramm, das die Stadt auch in die-
sem Jahr auf die Beine gestellt hat, kostet keinen Eintritt und bietet etwas für jeden Geschmack: 
immer dienstags steht traditionelle Blasmusik auf dem Programm (19 bis 20 Uhr), mittwochs 
wartet der Kultsommer mit einem Musikmix von Classic Rock bis Austropop auf (18 bis 20.30 Uhr) 
und jeden Donnerstag sind auf dem Stadtplatz coole Grooves mit Jazz, Blues und Rock'n'Roll zu 
hören (18 bis 20.30 Uhr). 

Los geht der Kultsommer am Dienstag, 24. Juni um 19 Uhr: Dann eröffnet Traunsteins Oberbür-
germeister Dr. Christian Hümmer die diesjährige Open Air Reihe. Mit dabei sind die Stadtmusik 
Traunstein, die Blaskapelle Traunwalchen und die Musikkapelle Surberg-Lauter mit einem be-
eindruckenden Standkonzert. Im Anschluss ab 20 Uhr spielt das Michael-Alf-Trio lässige Jazz-, 
Boogie- und Bluesmusik. 
Am nächsten Tag geht es weiter: Am Mittwoch, 25. Juni von 18 bis 20.30 Uhr steht das Chiemgau-
er Trio „Sundowner“ auf der Kultsommer-Bühne. Markus Maier, Thomas Dittmar und Maggy Lin-
ner haben sich dem natürlichen Klang von Saiteninstrumenten in Kombination mit mehrstim-
migem Gesang verschrieben. Wert legen sie dabei auf individuelle Arrangements und nuancierte 
Interpretation. Auf ihrer Playlist finden sich Songs aus Rock und Pop sowie aus dem Country- und 
Folkbereich – bekannte Stücke, aber auch unbekanntere Schätze. Zu den Highlights gehören Ti-
tel von Dolly Parton, The Steeldrivers, Norah Jones, Simon & Garfunkel, The Eagles, Ed Sheeran, 
Uncle Cracker, Dixie Chicks, John Cougar, Fleetwood Mac und viele mehr. Und am Donnerstag, 26. 
Juni von 18 bis 20.30 Uhr füllt das Rosenheimer Ensemble Soul Sofa um die beeindruckende Sän-
gerin Jelena Lovric den Stadtplatz mit dem Charme ihrer Musik. Begleitet wird sie von ihren Kol-
legen Roland Rost am Piano und Nikolaus Reichel am Kontrabass. Mit leidenschaftlicher Freude 
spielen sich die langjährigen Weggefährten den Ball durch ihre Vorlieben für Soul, Blues, Bossa 
Nova und Swing zu. Mit originellen Interpretationen bekannter Melodien und neu entdeckter Ti-
tel kommt diese Band entspannt, temperamentvoll und geschmeidig daher – genau das richtige 
für einen gelungenen Kultsommer-Abend auf dem Traunsteiner Stadtplatz. 

Alle Informationen zum diesjährigen Kultsommer-Programm sind unter www.kultsommer-traun-
stein.de zu finden. Die Konzerte finden nur bei trockenem Wetter statt. Auf der Kultsommer-
Website, in den sozialen Medien (Facebook, Instagram) und über den WhatsApp-Kanal der Stadt 
Traunstein wird rechtzeitig über wetterbedingte Konzertausfälle informiert.
Um die Konzerte in Ruhe genießen zu können, ist der Stadtplatz im Sommer abends autofrei. An-
wohner und Gewerbetreibende erhalten im Ordnungsamt einen Berechtigungsschein, mit dem 
sie auch während der Sperrzeiten zwischen 18 und 23 Uhr auf den Stadtplatz fahren können.

Einladung zum 
Unternehmerstammtisch 

Lust auf Austausch mit 
anderen Traunsteiner 
Unternehmern? 

Donnerstag 

26.06.2025 
ab 18:30 Uhr

Anmeldung bitte bis zum 23.06.2025 an 
servus@stadtmarketing-traunstein.de

Café Lindl

Abschlusskonzert Kultsommer Traunstein ©Richard Scheuerecker

DOK Ausstellung
19. bis 29. Juni 2025 | Kulturforum Klosterkirche

Kunst im öffentlichen Raum

Eine Ausstellung der Städtischen Galerie im Kulturforum Klosterkirche in Traunstein

Mittwoch bis Freitag von 11 bis 17 Uhr, Samstag und Sonntag von 13 bis 18 Uhr | www.traunstein.de/galerie

Traunstein 
feiert

Festwochenende 4. – 6. Juli 2025

Feierliche Eröffnung, 

Musik von „Auf A Wort“

Kulinarik, Auftritte, Aktionen und Kinderprogramm 

von Traunsteins Vereinen, Musik von „Superbock“, 

„Orange Club“, „Social Distance“ u.v.m.

Regionaltag, Festgottesdienst, 

Attraktionen und großes Chorkonzert

Freitag, 4. Juli: Samstag, 5. Juli: Sonntag, 6. Juli: 

www.traunstein.de/650jahre 
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Termine und Veranstaltungen
Wochenprogramm vom 21.06.2025 bis 28.06.2025

Samstag, 21.06.2025

07:00 - 
13:00 Uhr
10:00 - 
12:00 Uhr

14:00 Uhr

Traunsteiner Wochenmarkt - Regional einkaufen
Ort: Stadtplatz Traunstein
Naturspaziergang - Anmeldung erforderlich!
Erkunden Sie zusammen mit der Diplombiologin Beate Rutkowski die schönsten 
grünen Flecke der Stadt. Anmeldung unter 0861 65500 oder touristinfo@stadt-
traunstein.de. Preis: 5,00 €
Treffpunkt: Lindlbrunnen, Stadtplatz Traunstein
Jahreshauptversammlung VdK Traunstein mit Neuwahlen
Mitglieder treffen sich zur Jahreshauptversammlung mit Rückblick, Ausblick und 
Neuwahlen.
Ort: Gasthaus Sailer Keller, Herzog-Wilhelm-Str. 1

Sonntag, 22.06.2025

10:00 - 
12:00 Uhr

Tanz in die Stille
Getanzt wird zu unterschiedlichen Musikrichtungen von Trance, Indie, Elektro 
über Trommelmusik u.v.m.
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Montag, 23.06.2025

13:30 - 
18:00 Uhr

15:00 - 
17:00 Uhr

18:00 - 
19:30 Uhr

19:00 - 
20:30 Uhr

19:00 - 
22:00 Uhr

Kostenlose Energieberatung - Anmeldung erforderlich
Anmeldung erforderlich unter: 0861 587039 oder info@energieagentur-suedost.
bayern.
Ort: Energie Agentur Südostbayern, Maximilianstraße 26-28
Malkurs im Vereinshaus Traunstein
Anmeldung erforderlich unter 0171 1915828 oder info@studio-kreativ.de.
Ort: Atelier Studio Kreativ - Vereinshaus Traunstein, Traunerstraße 1
Vom Umgang mit der Pubertät oder "Die Kunst einen Kaktus zu umarmen"
Vortrags- und Gesprächsabend für Eltern. Telefonische Anmeldung unter Tel. 
0861 13021 erforderlich. Weitere Infos unter www.skf-prien.de.
Ort: SkF Beratungsstelle für Schwangerschafts- und Familienfragen Traunstein, 
Ludwigstraße 12a
Entspanntes Yoga mit Jessica
Jetzt anmelden unter: 0861 15640 oder kneippverein-traunstein@t-online.de. 
Ort: Kneippverein Traunstein, Jahnstraße 1a
Brettspielabend
Ein paar Spiele befinden sich schon vor Ort, bringt aber gerne eure eigenen Fa-
voriten mit!
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Dienstag, 24.06.2025

10:00 - 
12:00 Uhr

11:00 -
12:30 Uhr

18:30 - 
18:50 Uhr

19:00 - 
21:00 Uhr

Offene Sprechstunde der EUTB Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung
Offene, kostenlose Sprechstunde für Menschen mit Behinderung und ihre Ange-
hörigen. 
Ort: Büro der Ergänzenden und Unabhängigen Teilhabeberatung, Maximilian-
straße 33
Stadtführung - Tauchen Sie ein in die Geschichte Traunsteins
Preis: 5,00 €
Treffpunkt: Tourist-Information Traunstein, Stadtplatz 39
20 Minuten Stadtgeschichte zum Feierabend | Jubiläum 650 Jahre Stadtrechte 
Traunstein
Wo lebten und arbeiteten die Saliner?
Treffpunkt: Wasserrad im Salinenpark 
Auftakt Kultsommer | Großes Standkonzert und Michael Alf Trio
Großes Standkonzert der Stadtmusik Traunstein, Musikkapelle Surberg-Lauter 
und Blasmusik Traunwalchen, anschließend Konzert mit dem Michael-Alf-Trio. 
Eintritt frei! Konzerte entfallen bei schlechtem Wetter.
Ort: Stadtplatz Traunstein

Mittwoch, 25.06.2025

07:00 - 
13:00 Uhr
08:30 - 
13:30 Uhr

10:00 - 
11:30 Uhr
11:00 Uhr

14:00 Uhr

17:30 - 
19:30 Uhr

18:00 - 
20:30 Uhr

19:30 - 
22:00 Uhr

Traunsteiner Wochenmarkt - Regional einkaufen
Ort: Stadtplatz Traunstein
Kneippverein Wandergruppe: Wanderung zur Feldlahnalm
Wir bilden Fahrgemeinschaften. Bitte feste Wanderschuhe, dem Wetter ange-
passte Kleidung, Stöcke, Getränk und Brotzeit mitbringen. Auch Nichtmitglieder 
(Unkostenbeitrag 4,-€) sind willkommen. Anmeldung nicht erforderlich. Weitere 
Infos unter 0861 15640. 
Treffpunkt: Schwimmbad-Ersatzparkplatz Traunstein
Geselliges Tanzen
Ort: Pfarrheim St. Oswald, Bahnhofstr. 1
Geführter Ausstellungsrundgang DOK TRAUNSTEIN
Kostenloser Rundgang durch die Ausstellung. 
Ort: Städtische Galerie im Kulturforum Traunstein, Ludwigstraße 12
Treff Alt und Jung Hl. Kreuz - Lichtbildervortrag
Herzliche Einladung zum Vortrag mit Irmi Krammer "Vietnam - Angkor Wat" bei 
Kaffee und Kuchen.
Ort: Kath. Pfarrsaal Heilig Kreuz, Schloßstr. 15
E-COMMERCE Sundowner Info Event
Beim Sundowner kannst du das E-Commerce-Team kennenlernen, dich mit den 
Profs zu deinen Fragen austauschen und die Atmosphäre am Campus Chiemgau 
erleben.
Ort: Campus Chiemgau, Stadtplatz 32
Kultsommer: SUNDOWNER | Rock, Country & Folk
Lässiges Open-Air-Programm in entspannter Sommeratmosphäre. Eintritt frei! 
Konzert entfällt bei schlechtem Wetter.
Ort: Stadtplatz Traunstein
After-Work-Jam-Session
Jazz – Funk – Blues – Latin | Musikliebende Zuhörer sind herzlich willkommen. 
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Donnerstag, 26.06.2025

11:00 -
12:30 Uhr

Stadtführung - Tauchen Sie ein in die Geschichte Traunsteins
Preis: 5,00 €
Treffpunkt: Tourist-Information Traunstein, Stadtplatz 39

– Fortsetzung nächste Seite –

Festwochen- 
ende

Traunstein feiert

Freitag, 4. Juli �
Stadtplatz

18 Uhr:  Feierliche Eröffnung des Festwochenendes  
 durch Oberbürgermeister Dr. Christian Hümmer 

19 Uhr:  Konzert „Auf A Wort“  

Samstag, 5. Juli 
Maxplatz

10 Uhr:  Feierlicher Einzug der beteiligten Vereine vom 
Salinenpark zum Maxplatz

10.30 –  „Traunstein feiert“ – zahlreiche Traunsteiner  
22 Uhr: Vereine und weitere Akteure gestalten ein  
 abwechslungsreiches Programm mit Musik  
 (Stadtmusik, ChG Bigband, Top Sounds,  
 Volksmusikgruppen der Musikschule),  
 Auftritten, Kinderprogramm, Attraktionen  
 und Ständen mit umfangreichem kulina- 
 rischen Angebot

Stadtplatz

Ab 14 Uhr:  Musikprogramm mit „Superbock“ (14 – 15.30  
 Uhr) und „Social Disdance“ (16.30 – 18 Uhr)

19 Uhr:  Konzert „Orange Club“

Höllgasse

Ab 11 Uhr:  Musikfest der Gebirgsschützenkompanie  
 Traunstein mit der Blaskapelle Traunwalchen  
 und den Pechschnoad Buam

Sonntag, 6. Juli 
Stadtpark

10 – 17 Uhr:  Regionaltag des Landkreises im Stadtpark 

Stadtplatz

10.30 Uhr:  Ökumenischer Festgottesdienst 

15 – 16 Uhr: Musikprogramm AKG Big Band

Maxplatz

13 – 17 Uhr:  Festprogramm mit Ständen und Attraktionen  
 für Kinder

13 –   Musikprogramm „Bob Sattle“ 
14.30 Uhr:

Fulminanter Abschluss am Stadtplatz

19 –  Rund 150 Sänger aller Traunsteiner Chöre 
20.30 Uhr: präsentieren  gemeinsam mit einem 12- 
 köpfigen Orchester die „Hymne für Traun- 
 stein“ (Leitung: Matthias Bertelshofer und 
  Manfred Müller, Musikstück: Thomas Hartmann)

Weitere Informationen unter www.traunstein.de/650jahre

Eintritt bei allen Veranstaltungen frei
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Ausstellung
19.06.2025 – DOK AUSSTELLUNG TRAUNSTEIN
29.06.2025 Mi. – Fr.: 11 – 17 Uhr
 Sa. – So.: 13 – 18 Uhr
 Ort: Städtische Galerie im Kulturforum Traunstein, Ludwigstraße 12

Museen 
01.03.2025 – Stadtmuseum Heimathaus Traunstein
02.11.2025 Di. – Sa.: 10 – 15 Uhr
 So.: 10 – 16 Uhr
 Ort: Stadtmuseum Heimathaus Traunstein, Stadtplatz 2-3

03.05.2025 – Salinenmuseum
30.09.2025 Di. – Do.: 13 – 16 Uhr
 Sa.: 10 – 12 Uhr
 (An Feiertagen ist die Ausstellung geschlossen)
 Ort: Erdgeschoss des Ferdinandstocks, Kohlbrennerstraße

Weitere Veranstaltungen
Brauereiführung Hofbräuhaus Traunstein Voranmeldung notwendig 

Di. + Mi. + Sa.: 11:00 Uhr
Di.: + Do.: 14:00 Uhr
Mo. + Do.: 18:00 Uhr 
An Feiertagen findet keine Führung statt! Besichtigung der Brauerei und des Brauereimuseums 
mit lustigen, interessanten und historischen G‘schichten. Persönliche Führung, kleine Bierver-
kostung mit Breze im Maximilianstüberl. Dauer: 2,5 Stunden Kosten: 15,90 € p.P. (Kinder bis 16 
Jahre kostenlos!) Buchung über www.hb-ts.de/brauereifuehrung. 
Ort: Hofbräuhaus Traunstein, Hofgasse 6 – 11

Freitag, 27.06.2025

09:00 - 
14:00 Uhr
14:00 - 
15:00 Uhr
14:00 - 
18:00 Uhr

19:00 - 
21:45 Uhr

Bauernmarkt Traunstein - Lebensqualität aus Bauernhand
Ort: Stadtplatz Traunstein
Siegerehrung Stadt- und Schulradeln 2025
Ort: Altes Rathaustor, Stadtplatz 39
MILK MADE LAND - Helmut Mühlbacher
Eine öffentliche und kostenlose Bauaktion zum Mitmachen für alle. Teilnahme-
einstieg jederzeit möglich. Es entsteht eine partizipative Skulptur im Rahmen 
der Chiemgauer Kulturtage „Kunst im Freien“. 
Ort: Salinenpark Traunstein, Kohlbrennerstraße
Liederabend Gratium
mit Klavier, Klarinette N`Goni und Marimba.
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Samstag, 28.06.2025

07:00 -
13:00 Uhr
10:00 - 
18:00 Uhr

10:00 - 
12:30 Uhr

14:00 - 
17:00 Uhr

14:00 - 
15:30 Uhr

20:00 Uhr

Traunsteiner Wochenmarkt - Regional einkaufen
Ort: Stadtplatz Traunstein
MILK MADE LAND - Helmut Mühlbacher
Eine öffentliche und kostenlose Bauaktion zum Mitmachen für alle. Teilnahme-
einstieg jederzeit möglich. Es entsteht eine partizipative Skulptur im Rahmen 
der Chiemgauer Kulturtage „Kunst im Freien“. 
Ort: Salinenpark Traunstein, Kohlbrennerstraße
Waldbaden
Anmeldung und Infos unter 0861 90971660 oder info@vhs-traunstein.de.
Ort: Röthelbachweiher - Daxerau
Reparaturcafe Traunstein
Wieder stehen kompetente Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner des Re-
paraturteams zur Verfügung um bei einer heißen Tasse Kaffee und einem guten 
Stück Kuchen zusammen mit den Gästen eine Lösung zu einer Reparatur von de-
fekten Gegenständen zu finden die ansonsten der Entsorgung zugeführt würden. 
Geräteannahme bis 16 Uhr!
Ort: Campus St. Michael, Kardinal-Faulhaberstr. 6
Spannende Stadtgeschichten für Kinder und Familien 
Eine abwechslungsreiche Stadtführung für Kinder von 6 bis 12 Jahren in Beglei-
tung Erwachsener. Preis: 5,00 €
Treffpunkt: Tourist-Information Traunstein, Stadtplatz 39
Konzert: SONIRI | indi-folk
Einlass ab 19:15 Uhr
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Traunstein, 18.06.2025
Große Kreisstadt Traunstein
i. V.
gez. 
Walburga Mörtl-Körner
Zweite Bürgermeisterin

Hausanschrift: Stadtplatz 39, Traunstein
Postanschrift: Stadt Traunstein, 83276 Traunstein
Tel.: 0861 / 65-0 
www.traunstein.de

Satz und Gestaltung: Große Kreisstadt Traunstein

14:00 - 
16:00 Uhr

14:00 - 
16:00 Uhr

18:00 - 
20:30 Uhr

18:00 - 
20:00 Uhr

18:30 Uhr

20:30 - 
23:00 Uhr

Senioren Kaffee-Kränzchen
Einladung zum geselligen Zusammensein. Anmeldung erforderlich: 0861 90977180 
(Frau Ulrike Hümmer).
Ort: BRK-Zentrum, Gewerbepark Kaserne 13
Gebrauchtkleidermarkt und vieles mehr
Der Erlös geht an soziale Zwecke im Landkreis Traunstein.
Ort: Brenninger Rosi, Zirnbergerstraße 15
Kultsommer: Soul Sofa | Soul, Bossa Nova & Swing
Lässiges Open-Air-Programm in entspannter Sommeratmosphäre. Eintritt frei! 
Konzert entfällt bei schlechtem Wetter.
Ort: Stadtplatz Traunstein
Austausch für Hochsensible Menschen / HSP Café
Café-Zeit für und mit hochsensible(n) Menschen.
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1
Der Weg des Abwassers durch die Kläranlage - Exkursion
Führung durch Markus Fernsebner (stellvertretender Betriebsleiter der Kläranla-
ge Traunstein). Eine Führung durch die einzelnen Bauwerke der Kläranlage. Ein-
tritt frei - keine Anmeldung erforderlich.
Ort: Klärwerk Traunstein, Empfing 22
Offenes Wohnzimmer
Zum Austauschen, den Feierabend mit anderen genießen, Spielen und ein kühles 
Getränk genießen.
Ort: Offener Raum, Traunerstraße 1

Rad hat Vorrang nebeneinanderAbstand halten

1,5 m

bitte langsam

Fahrradstraßen 
1×1

Fahrradstraße

frei

www.traunstein.de/fahrradstrasse

Keine Vorlesestunde am 27. Juni in der Stadtbücherei
Pupsine entdeckt die Welt der Bücher entfällt
Die Vorlesestunde Pupsine entdeckt die Welt der Bücher am 27. Juni, ein kostenloses Angebot der 
Stadtbücherei Traunstein für Kinder ab drei Jahren, muss leider entfallen. 
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Wir suchen Dich!

Maurer (m|w|d)

hohlneicher.de

Die Gemeinde Schönau a. Königssee sucht
ab dem 1.November 2025

einen engagierten Hausmeister
in Teil- oder Vollzeit (m/w/d), für die »Schneewinklschule«

Die Anstellung erfolgt zeitlich unbefristet!

Einstellungsvoraussetzungen:
– abgeschlossene handwerkliche Ausbildung

Was wir uns wünschen:
– Einsatzbereitschaft und die Bereitschaft

zur Leistung von Überstunden,
insbesondere beim Winterdienst

– Führerscheinklasse B, bevorzugt CE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wie kann ich mich bewerben?
schriftlich oder per E-Mail bis 04.07.2025 an: Gemeinde Schönau a. Königssee

Rathausplatz 1 · 83471 Schönau a. Königssee

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Graßl, Tel.: 08652/9680-403, E-Mail: d.grassl@koenigssee.com
gerne zur Verfügung.

Hannes Rasp, Erster Bürgermeister

Gemeinde Schönau a. Königssee

Was wir bieten:
– angenehmes Betriebsklima
– leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD
– Urlaubsanspruch 30 Arbeitstage jährlich
– Wochenend- und Feiertagszuschläge
– betriebliches Gesundheitsmanagement

Die Stadt Bad Reichenhall stellt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d) für die Kämmerei
ein.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis spätestens 29.06.2025 an unser Online-Portal:
www.stadt-bad-reichenhall.de/rathaus-online/stellenausschreibungen

Zimmerer
(m|w|d)

hohlneicher.de

Komm in unser

Team

Sie suchen einen

Nebenverdienst?
Wir können Ihnen weiterhelfen!

Aktuell suchen wir 

Zusteller im gesamten 

Verbreitungsgebiet.

Infos unter 0861/9877-140

Max-Joseph-Straße 4, 80333 München

Ihre Ansprechpartnerin:

Theresa Stühler, Personalabteilung
Telefon: 089 5119-252   
E-Mail: Theresa.Stuehler@hwk-muenchen.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet und in Vollzeit eine

 

für unser Bildungszentrum in Traunstein

Leitung (m/w/d) 

Bewerbung und weitere Informationen unter:  
https://www.mein-check-in.de/hwk-muenchen/position-458054

Sie suchen eine interessante Tätigkeit?
Wir stellen ein, einen

• Sachbearbeiter (m/w/d) für den Bereich Soziales und Senioren
unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit

• Sachbearbeiter (m/w/d) für den Bereich Wohngeld
unbefristet in Teilzeit oder Vollzeit

Nähere Informationen finden Sie unter www.jobs-bgl.de

Durch Werbung zum Erfolg !

www.traunsteiner-tagblatt.de
Regionales | Service | Sport | Veranstaltungen | Anzeigen | Fotos | Nachrichten | Kultur | Wetter | Kino

Unsere Region.
Unser Handwerk.
Dein Traumjob bei uns!

• Schreinermeister (m/w/d)

• Schreiner (m/w/d)

• Holztechniker (m/w/d)

Gleich scannen und bewerben!

Am Schachfeld 9 •  83370 Seeon • Tel.: 08624-8982-0

info@schreinerei-daxenberger.de

Mitarbeiter gesucht
FSKI. B

auf 450,- c
� 0176-73534906

Seite 48 Stellenmarkt Samstag, den 21. Juni 2025



Pionierleistungen in der Mess- und Steuerungstechnik – dafür steht der Name HEIDENHAIN seit mehr als 135 Jahren. 
Als Technologieführer treiben wir mit innovativen NC-Steuerungen und Hochpräzisions-Messgeräten neue Entwicklungen in  
der automatisierten Fertigung voran – u. a. in der Elektronik- und Halbleiterproduktion. Ein ideales Umfeld für technologie -
begeisterte Menschen, die mehr bewegen wollen. Wir reinvestieren große Teile unserer Erträge in Forschung und Entwicklung 
sowie in die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. So schaffen wir langfristig sichere Arbeitsplätze und ausgezeichnete 
Zukunftsperspektiven an unserem Hauptsitz in Traunreut. Auch für Dich!

Du willst das Beste aus Deiner Zukunft machen? Wir auch! 

Ausbildung für #newtalents (m/w/d) 

DU + HEIDENHAIN 

AusbildungPlus! 

Eine Ausbildung bei HEIDENHAIN bringt Dich von 
 Anfang an weiter. Denn wir fördern Dich fachlich und 
persönlich.  

Freu Dich auf: 

• ein perfekt eingespieltes, erfahrenes Ausbildungs-
team, das unsere Azubis rundum betreut. 

• ein top-ausgestattetes Ausbildungszentrum. 

• jede Menge Team-Aktivitäten, interessante Trainings, 
spannende Projekte ... 

• sehr gute Übernahmechancen und zahlreiche 
 Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Bewirb Dich direkt für Deine Wunschausbildung! 

Ausbildungsstart: 01.09.2026 

Nähere Infos unter heidenhain.de/newtalents  
Dein Kontakt: Tel. 08669 31-1560 oder per Mail:  
ausbildung@heidenhain.de  

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 

Ausbildungsberufe 2026 
# Feinoptiker  

# Mikrotechnologe  

# Zerspanungsmechaniker  

# Maschinen- und Anlagenführer 

# Mechatroniker  

# Elektroniker für Geräte & Systeme  

# Kaufleute für Büromanagement  

# Industriekaufleute  

# Fachinformatiker 

DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, 83301 Traunreut, www.heidenhain.de

Tag der Ausbildung  
Freitag 11.07.2025, 15 - 19 Uhr 
Herzlich willkommen sind Schülerinnen und Schüler der  
7. bis 12. Klassen und deren Eltern, Interessenten/-innen für 
eine Zweitausbildung sowie Studienanfänger. Informiert 
Euch im Gespräch mit unseren Ausbildern, Azubis und Stu-
dierenden über Eure Wunschberufe, die Ausbildung und das 
Duale Studium bei HEIDENHAIN.

Hier geht’s zur Anmeldung –  

bis spätestens 10.07.2025

heidenhain_newtalents WhatsApp 
+49 151 20321805

Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.ruhpolding-rathaus.de/stellenangebote

Technische/n Mitarbeiter/in (m/w/d)   

für das Gemeindebauamt

Die Gemeinde Ruhpolding sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt eine/n

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind insbesondere:

• Planung, Ausführung, Unterhalt und Überwachung von Hochbau-
maßnahmen gemeindlicher Objekte, Übernahme der Bauherren-
aufgaben

• Mitwirkung beim Neubau und Umbau von gemeindlichen Hoch-
bauten sowie die Erarbeitung technischer Lösungen

• Unterhalt und Betreuung der technischen Anlagen in unseren 
Liegenschaften

• Einholung von Angeboten, Erstellung von Ausschreibungen und 
Vorbereitung der Vergaben von Lieferungen, Leistungen und Ge-
werken; Unterhaltungsmaßnahmen

Wir bieten:

• Eine interessante, verantwortungsvolle, abwechslungsreiche  
und krisensichere Tätigkeit mit Freiraum zur Eigeninitiative und 
selbständigem Arbeiten

• Möglichkeiten zu Fortbildungen

• Übliche soziale Leistungen nach TVöD sowie eine betriebliche, 
arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung

• giv  ve®-card Geldkarte und Gesundheitsbudget als Leistung im 
Zuge des alternativen Entgeltanreizsystems

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung 
finden Sie unter 
www.ruhpolding-rathaus.de/technischer-ma-bauamt

Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zur Betreuung unserer 
Liegenschaften und Abwicklung der Hochbaustellen
 

Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.ruhpolding-rathaus.de/stellenangebote

Die Justizvollzugsanstalten Bernau am Chiemsee und Traun-
stein suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit

Beschäftigte im allgemeinen (uniformierten)  
Justizvollzugsdienst (m/w/d)

(4 Stellen für die Justizvollzugsanstalt Bernau am Chiemsee und
1 Stelle für die Justizvollzugsanstalt Traunstein)

Die detaillierte Stellenbeschreibung sowie die Bewerbungs-
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Bewerbungsschluss: 31. Juli 2025

Wer hilft mir beim
Rasenmähen.

� 08667-7364

HAUSHALTSHILFE mit Herz
für sympathischen

Familienhaushalt gesucht
Unser bunter Haushalt in Amerang –
zwei Mädchen (7 u. 8), Mutter u. herz-
liche Seniorin – sucht Unterstützung
bei Wäsche, Bügeln u. Alltagspflege.
Wir wünschen uns eine freundliche,
verlässliche Person, idealerweise mit
hauswirtschaftlichem Hintergrund.
Zeiten: vormittags, wochentags, nach
Absprache. Wir bieten: vertrautes Um-
feld, schätzende Zusammenarbeit und
faire Bezahlung.

Kontakt: 0176 62 03 39 45

Aushilfe gesucht
ab August im Zimmerservice

4-6 Tage pro Woche,
ca. 4-6 Wochen,

sehr gute Bezahlung,
geringfügige oder kurzfristige

Beschäftigung
Gästehaus Huberhof Ruhpolding

� 08663-1736 oder
huber_hof@t-online.de

Zeitungszusteller m/w/d

Wir suchen zuverlässige

Dies ist ein idealer Nebenjob für Hausfrauen, 
Rentner und Schüler (ab 13 Jahren) und jeden,
der sich nebenbei noch zusätzliches Geld  
verdienen möchte.

die 1 x wöchentlich den TRAUNSTEINER ANZEIGEN-KURIER

BEWERBUNGEN bitte an:
Chiemgauer Verteil- und Zustellservice GmbH
Marienstraße 12 • D-83278 Traunstein
Telefon (0861) 98 77 - 1 42
vertrieb@traunsteiner-tagblatt.de

oder online:

für die Gebiete
MARWANG und CHIEMING
verteilen möchten.

Suche dringend
stundenweise Unterstützung für kl.

Landwirtschaftsbetrieb in Inzell
� 0170-5346180

Wir suchen Dich!

Lagerist
(m|w|d)

hohlneicher.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort (m/w/d):

Metzgergeselle/in
Koch/Köchin

Metzgereifachverkäufer/in
Verkäufer/in für Brotzeit-Standl

Alle Stellen in Teil- oder Vollzeit.

Maxstr. 4 · 83278 Traunstein · Tel. (0861) 4753 · Fax 165679
www.ruehrgartner.de

... gutes Essen.
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E-Bikes • Fahrräder
Motorräder • Roller
Bekleidung • Zubehör

Gewerbestraße 6 · 83236 Übersee · Tel. 08642 - 6107
Online-Shop: www.suedbike24.de

Alle sofort lieferbaren Modelle unter:  www.suedbike24.de

• Bikeleasing über Jobrad aber auch andere
Leasinganbieter möglich • günstige Finanzierungen

G
m
b
H

Verschiedene Modelle auf Lager 

4 K 3/23 Terminsbestimmung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Freitag, dem 25. Juli 2025, um 9.00 Uhr, B31/Sitzungssaal im Amtsge-
richt Traunstein, Herzog-Otto-Straße 1, 83278 Traunstein, öffentlich
versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Laufen von Bischofswiesen
Gemarkung Bischofswiesen Flurstück 1098/71, Wirtschaftsart und Lage
Gebäude- und Freifläche, Schneibsteinweg 12a, 0,0538 ha, Blatt 3819.
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe des Sachverständigen):
Zweifamilienhaus mit Garage
Verkehrswert: d 650.000,-
Weitere Informationen unter www.zvg-portal.de
Amtsgericht Traunstein
Abteilung für Vollstreckungssachen

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen
- Besenrein -

brauchbares Mobiliar kann
angerechnet werden, Pauschal-

preisvereinbarung Herr Böhringer
Telefon 0174/3880900

Woodpecker
Garten- und Landschaftspflege,

Baumfällung, -pflege, - zuschnitt,
Wurzelstockfräsen, Heckenschnitt,

A. Schott, � 0170-9330743

Wintergarten- und
Fensterreinigung

Telefon 08681/4791603
oder 0162-6281746

Verkäufe

Alltags-Laptops
gebraucht, generalüberholt,
mit 45 Minuten persönlicher

Einführung
Telefon 0861-20076293
www.mro.name/laptop

Kaufgesuche

Fotoapparate, Modell-
autos, Uhren (auch defekte)

Sammlungen aller Art, Zinn, Hifi-Gerä-
te, Gemälde + Kunst, Instrumente,
Münzen, Briefmarken, Lederhosen,

Vorwerk, Mode + Trachtenschmuck,
gute Flohmarktware zu kaufen

gesucht. � 0162-4324668

Achtung!
Kaufe Pelze, Orientteppiche,

Bowle-Service, Kroko-Taschen,
Trachten, Instrumente, alte Orden.

Seriöse Barabwicklung!
Herr Ernst Telefon 089-96058390

Sammler kauft
Militärnachl., -Münzen, Stahl-
helme, -Orden, -Uniformen,

-Papiere etc. Alles vor 1945, geg.
Barzahlung. � 0171-4171300

Suche Trachtenbekleidung,
Zinn-Geschirr, Münzen u.
Uhren. � 0176-82459117

Suche Echtholzmöbel
(Massivholz)

Telefon 0178-8428356

Suche Lederhosen
Charivari, Kropfkette, Zinn, Porzel-
lan, Münzen, Teppiche, Schmuck,

Silberbesteck � 0163-4326047

Kleine Zimmerei hat im Sommer
noch Kapazitäten frei

Klassische Zimmerer-Arbeiten,
Fassaden Holz-Prefa,

Faserzement, Wärmedämmung
auf Dach und Dachböden

Dachfenster-Austausch/ -Service
Wir kontrollieren Ihr Dach!

Telefon 0151/14317886

Haben Sie Vertrauen?
Frau Wagner zahlt Höchstpreis
für Pelze aller Art, Trachten,

Abendbekleidung, Leder,
Porzellan, Zinn, Instrumente,

Bestecke, Nähmaschinen,
Bleikristall, Skiausrüstung,

Schmuck aller Art,
� 0176-55252076

Kfz-Markt

Wir kaufen Ihren 

GEBRAUCHTWAGEN 
zu fairen Preisen ab Bj. 2012 

auch mit Unfall oder ohne TÜV.

Wir garantieren die komplette 
Abwicklung – von der Stilllegung 

bis zur Abholung – mit über  
45 Jahren Erfahrung!

AC-AUTO Check Bittner
 08662 / 96 06 
 0171 /735 60 75

Kfz-Ankauf
sämtlicher Fahrzeuge
ob Unfall, TÜV fällig, viele KM,

ab Bj. 2010, Abholung/Barzahlung/
Abmeldung, jederzeit erreichbar!

Tel.: 0170/4139364

Autoankauf
Alle Fabrikate - Unfall - defekt -

hohe Kilometer - mit oder
ohne TÜV - ab Bj. 2005.

Tel. 0171-4017353
E-Mail: autoandi@gmx.de
www.auto-ankauf24.de

Bekanntschaften
Ich, Sarah 26J., habe ein anständi-
ges, freundliches Wesen, bin behü-
tet aufgewachsen u. hatte erst eine
Beziehung, wohne noch bei meinen

Eltern. Ich suche einen lieben
Freund, der meine Gefühle erwidert
u. mit dem ich über alles reden kann.
Auch in schlechten Zeiten werde ich
für Dich da sein. Wenn du es ernst
meinst u. ruf an o. schick eine SMS

üb. Tel. 01520-5857191
www.die-wolke-7.de
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Flohmarkt in Trostberg!
Sonntag, den 22. Juni 2025

von 8 - 16 Uhr.
Aussteller mit Anmeldung

Info: � 0170-6626981

Sie 67 J., NR, sucht Ihn
nett, unkompliziert, für ein
dauerhaftes miteinander.

Zuschriften u. 343944 a. d. Verlag

Suzuki Swift
Bj. 12/2014, TÜV 10/2026, blau,

scheckheftgepfelgt, 8-fach bereift,
94 PS, 162.564 km, unfallfrei,

3.900,- c VB, � 08664-929929

Flexibler Umzugshelfer
gesucht

� 0174-2727160

Mercedes B 220
Allrad, TÜV neu, Bj 2018, Benzin,
Automatik, 48 tkm, diverse Extras,

VB 17.850,-c
� 08654-7700497

Tonbandgerät
wertvolle Tonband-Maschine von
AKAI (GX 630 DB), mit Zubehör.

Telefon 0861-60771

Firma übernimmt

kurzfr. Malerarbeiten
� 08051-61869 o. 0172-8157149

Gitterbett 140 x 75 cm
mit Matratze und Rost zu

verschenken � 0176-23758775

Verschiedenes

Kater vermisst !
Haben Sie ihn gesehen? Chieming,
Hlb-Siam, beiges Fell, blaue Augen,
bitte melden unter � 0177-4429433

Mathe-Nachhilfe
und Prüfungsvorb. von erfahr.

Lehrerin, gerne Hausbes./ Online,
alle Schularten und Jahrgangs-

stufen � 0179-5272889

Bio-Pferdeheu-Rundballen
ca. 25 Stück, unberegnet,

4 Tage Sonne, gute Qualität
� 0160-97830624

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen

Tel. + WhatsApp 01521-4807255

Verkaufe BMW 316
ti compact, Bj. 1/2002, 80.000 km,

Farbe: Pistaziengrün, Original-
Zustand, 8fach bereift, 85 kW,

unfallfrei, in sehr gutem Zustand,
TÜV neu, Preis ca. 5.000,- c,

ab 17 Uhr unter � 0151-11905696

Auskünfte über Anzeigen, die unter

CHIFFRE
erscheinen, können nicht gegeben werden.

Bei Chiffreanzeigen ist die Geheimhaltung
des Auftragsgebers verpflichtender 

Bestandteil des Auftrages.

IHRE ANZEIGENABTEILUNG

Kleine Kosten - 

große Chancen...
...das Erfolgsgeheimnis 

der Zeitungsanzeige!

FOLGT UNS JETZT

@TRAUNSTEINER_TAGBLATT 

Wer inseriert,  
kann mit einem  

Dauererfolg rechnen!
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Mittwoch, 25. Juni, 17:30 Uhr
Campus Chiemgau in Traunstein

  
Jetzt anmelden:

Studieren in Traunstein? Aber ja!

Lerne den Bachelorstudiengang

E-Commerce, das Team und

den Campus Chiemgau kennen!

E-COMMERCE

SUNDOWNER INFO EVENT
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Turnverein Traunstein 1864 e.V.

EINLADUNG
zur Mitgliederversammlung
Mittwoch, 9.Juli 2025, 19.00 Uhr
im Sailer Keller, Herzog-Wilhelm-Straße 1, in Traunstein

TAGESORDNUNG:
1. Sitzungseröffnung und Bestimmung eines Versammlungs-

leiters
2. Totengedenken
3. Ehrungen
4. Berichte aus den Abteilungen
5. Bericht des Vorstands
6. Bericht der Geschäftsführung
7. Kassenbericht und Kassenprüfbericht inkl. Beschluss-

fassung Abschluss 2024
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung der Vorstandschaft und der Geschäftsführung

10. Vorstellung und Beschlussfassung eines Haushaltsansatzes
für das Jahr 2025

11. Allfälliges

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 02.07.2025
schriftlich einzureichen.

Gemäß § 7 Abs. 7 der Vereinssatzung ist die Mitgliederver-
sammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mit-
glieder beschlussfähig.

TURNVEREIN TRAUNSTEIN
Konrad Baur, 1.Vorsitzender

www.graf-tank.deseit 1957

Öltankreinigung
Wartung · Sanierung · Demontagen

GRAF-Tankschutz GmbH
D-83395 Freilassing · Telefon (08654) 2496

TREPPEN-NEUBAU
TREPPEN-RENOVIERUNG

Besuchen Sie unsere neue
Ausstellung.

Beratung kostenlos !

Wimm 1 D-83367 Petting
0049 (0) 86 86 12 22

info@kraller-treppen.de

Einheimische Firma bietet

Pflasterarbeiten
Auch größere Flächen mit

Verlegemaschine möglich

Baggerarbeiten
2 und 5 Tonnen Einsatzgewicht

-Terrassen
-Gartenmauern

-Natursteinmauern
zum fairen Preis.

Telefon 0157-76398931

LORENZ WIMMER 
Handel aller Art & KfZ-Handel/Baumaschinen 
Hechenberg 1 • 84529 Tittmoning

Tel.: 08687 / 417

Mobil: 0175 / 5215443

Exklusiv Partner

LORENZ WIMMER

1000SACHEN

UMGEZOGEN

HUMBAUR

HOCH- 
LADER 

MIT PLANE  
UND  

SPRIEGEL

Hörsystemversorgung
Gehörschutz � Schwimmschutz

In-Ear-Monitoring

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN 
FÜR IHR HÖRBEDÜRFNIS

Marienstraße 3a � Traunstein 

Tel. 0861 909955-37

�www.traunakustik.de

Ihr Spezialist für
Agrar-, Forst- und

Gartengeräte

www.landtechnik-steinmassl.de
Tel. 08686/984919-0

SEIT 1997

Betonabdichtung
Gstatter

Der Spezialist aus dem Chiemgau

• Betonrisse und Mauerrisse
• undichte Keller, Licht-

schächte und Tiefgaragen
• Austrocknungen
• Ursachenanalyse
• Kellerfenster-Abdichtung
T. 08663/2556 o. 0171/3630165

www.gstatter-betonabdichtung.de

Einheimische Firma bietet

- Zaunbau und Sichtschutz
- Gartenarbeiten
- Baumfällungen

- Obstbaumschnitt
- Heckenschnitt aller Art
Und alles zu fairen Preisen

Telefon 0157-76398931

Haus-/ Wohnungs-
san./ Renovierung/
Boden/ Fliesenverl./

Trockenbau/ etc.
� 0177-8442969

Entsorgung · Entrümpelung · Sperrmüll
Abholung von Altmetall

Wohnungsauflösungen gegen Festpreis

Fa. Tel. 08663/349053 o. 0152/01728591

SCHNELL - ZUVERLÄSSIG

Ausstellungs Marken Markisen
günstig zu verkaufen mit Montage!
� 08055 -9324 o. 0171-9576770

Kaufe Antiquitäten
und Sammlungen aller Art

Tel. 0151-17994327

Fa. Meyer Antikhandel
- seit 1980 -

WALLNER
kanns.

Wahl’25 - Landrat

Mittwoch, 25.06.25, 
ab 19:30 Uhr 

Wirtshaus D’Feldwies

Landratswahl

Endspurt
Es spielt die

SponTanzlmusi
Wählen gehen!
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Biete Gartenzaunaufbau/
Heckenschnitt zu guten

Preisen an. � 0157-36286211

o. � 0171-7091256

Karoline Widur

Baum- und 
Gartenpflege

Obstbaum- 
schnitt

Telefon: 0175 2136206

Ein Historienspiel des Fabriktheaters um das Salzrecht
von Traunstein anlässlich der

650-Jahr-Feier der Stadt Traunstein im Jahr 2025
Das Stück spielt in der Zeit um die Mitte des 14. Jahrhunderts und

endet mit dem Tod Richardas im Jahr 1360

Autor: Albert Rosenegger

Regie: Franz-Josef Fuchs

Uraufführung: Donnerstag, 10. Juli 2025

Spieltermine:
Fr., 11. Juli 2025, Sa., 12. Juli 2025,

Fr., 18. Juli 2025, So., 20. Juli 2025

Fr., 25. Juli 2025, Sa., 26. Juli 2025, So., 27. Juli 2025

Einlass: 18 Uhr, Beginn: 20 Uhr

VVK -Traunstein VVK -Traunstein VVK -Traunstein

ZEITUNGSKIOSK TRAUNSTEINER UHREN-SCHMUCK
AM MAXPLATZ TAGBLATT KONARSKI
Maxplatz 14 Marienstr. 12 Ludwigstr. 22

Tel.: 0178-8649743 Tel.: 0861-9877-0 Tel.: 0861-60973

nuts-diekulturfabrik.de · Tel.: 0861-8431

Sie suchen einen

Nebenverdienst?
Wir können Ihnen weiterhelfen!

Aktuell suchen wir 

Zusteller im gesamten 

Verbreitungsgebiet.

Infos unter 0861/9877-140

Gleich dreimal in Traunstein: In der Rupertistr. 2
(Haslach), im Gewerbegebiet (Kaserne 19) und in der Höllgasse 4

MONATSKNÜLLER · Gültig im Juni 2025 · Sonderpreise

Stangenregensburger
ca. 400 g

n 3,99/proStück

saftige Schweineschnitzel nur aus der Oberschale . . . . . 100 g m 0,99
auch vom Strohschwein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,09
küchenfertigte Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,09
zarter Rinderbraten aus der Färsen- und Ochsenschulter . . 100 g m 1,69
würzige Rostbratwurst vom Strohschwein  . . . . . . 100 g m 1,19
saftiger Hausschinken hell und dunkel. . . . . . . . . . . 100 g m 1,95
deftiger Kümmelbraten vom mageren Schweinebauch  . . . 100 g m 1,79
streichzarte Mettwurst fein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,09
Bio DE-ÖKO-037: Schweinelende. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,79
Käse: Bauer Diplomat verschiedene Sorten
Schnittkäse 45 % Fett i. Tr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,39
Salat des Monats: Käsesalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g m 1,79

Montag, 23. Juni bis

Samstag, 28. Juni 2025

Sie möchten hier inserieren?
Telefon 0861/9877-0 • eMail: anzeigen-vertrieb@traunsteiner-tagblatt.de

Traunsteiner
AnzeigenkurierIhre Anzeigenabteilung vom und
Traunsteiner
Anzeigenkurier

Biete
- Hausmeisterservice

- Gartenarbeiten
� 0160-7728663

Aufmerksamkeit  

durch Inserate!
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